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E I N L E I T U N G 

In dem vorliegenden Teilband 7 wird die Katalogisierung der birmanischen Handschriften 
der Staatsbibliothek zu Berlin — Preußischer Kulturbesitz — ( S B B ) fortgesetzt. Die hier mit 
den Katalognummern 1201-1375 vorgelegten 175 Kodizes enthalten insgesamt 462 Texte 
bzw. Textfragmente. Während eines Aufenthaltes in der Staatsbibliothek zu Berlin im Jahre 
1976 hat Prof. Dr. Heinz Bechert f eine vorläufige Handliste zu den Katalognummern 
1350-1375 erstellt. 

Sammelhandschriften 
Der vorliegende Band besteht gegenüber den früheren Teilbänden zu einem vergleichsweise 
großen Teil aus Sammelhandschriften. Fast die Hälfte der hier beschriebenen Kodizes 
enthält mehrere Texte. In den meisten Fällen sind es nur zwei oder drei Texte, Kat.-Nr. 
1344 dagegen ist mit einunddreißig kurzen grammatischen Päli-Texten bzw. deren Nissayas 
die in Bezug auf die Textanzahl umfangreichste Handschrift. Unter der Katalognummer 
1370, einem Konvolut von kleineren Texten und Textfragmenten, finden wir auch einzelne, 
vom früheren Besitzer oder auch einem Händler willkürlich zusammengestellte Folios. 

Beschreibstoff und Wickelbänder 
Bei den in diesem Katalogband vorgestellten Kodizes handelt es sich ausnahmslos um 
Palmblatthandschriften mit eingeritzter Schrift. Davon sind dreißig mit einem gewebten 
Wickelband (Sazigyo / cä cannh kruih) zusammengebunden, wovon wiederum vierund­
zwanzig eine eingewebte Inschrift aufweisen. Eines der Bänder hat am Ende der Inschrift 
die Jahresangabe 1270 (1908 A.D.) und fünf haben 1276 (1914 A.D.) . 

Datierungen 
Etwa ein Siebtel der Kodizes ist undatiert. Hierbei handelt es sich hauptsächlich um 
kleinere Handschriften aus den Bereichen Medizin, Astrologie und okkulte Praktiken 
(1357-1375). Dies sind in erster Linie Handbücher für Astrologen und Heiler sowie für die 
Ausführung magischer Rituale. 

Neun Kodizes stammen aus dem 18. Jahrhundert, wobei die Katalognummer 1343 
(Patthänapakarana) aus dem Jahr 1761 A.D. die am frühesten datierte ist. Im weitaus 
größten Teil, nämlich in einhundertfünf der hier beschriebenen Katalognummern finden wir 
Jahresangaben aus dem 19. Jahrhundert, davon sechsundachtzig aus der zweiten Hälfte. Mit 
vierzig Handschriften bzw. Sammelhandschriften aus den ersten beiden Jahrzehnten des 20. 
Jahrhunderts ist dieser Zeitabschnitt in dem hier vorliegenden Handschriftenmaterial 
vergleichsweise stark vertreten. Die beiden jüngsten Handschriften von 1917 sind die 
Katalognummern 1244 (Kankhävitarani und Rüpasiddhi) und 1262 (Mukhamattadlpanl und 
Dighanikäya). 
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Einleitung 

Inhalt 
Die folgende Liste enthält eine Auswahl selten nachgewiesener Texte. Die mit ** gekenn­
zeichneten Texte konnten bisher in keinem uns zugänglichen Handschriftenkatalog gefun­
den werden, die mit * gekennzeichneten nur in birmanischen und die nicht markierten eher 
selten in katalogisierten Sammlungen außerhalb Birmas: 

** Akkharä ho 1317 (3), 1344 (19) 
Akkharamedani 1344 (7) 
** AnussatidlpanT kyamh 1281 (7) 
AsammohaviläsinI 1204 
** Bojjhah sumh päh sut päth anak 1290 (8, 10) 
Caturärakkha kyamh 1246 (2) 
** Chadisäpälasut päth anak 1347 (5) 
** Cintämayannänavikäsanl 1310 (3) 
** Dasadhammapakäsani 1282 (4) 
Dhammaräsl 1277 (2) 
** Ekakkharakosa nissaya 1272 (12) 
** Ganthäbharana nissaya 1272 (12) 
** Gun tö phvan bhuräh rhi khuih päth anak 1347 (7) 
** Kammatthänaggahanavinicchaya 1282 (6b) 
* Kappalahkära kyamh 1277 (3) 
* Khuddakapubbolambanavinicchaya kyamh 1310 (2) 
** Kyah vat taräh dhütari 1298 (6) 
** Lakkhanasamkhit kyamh 1281 (5) 
** Lakkhanä tö bhuräh rhi khuih 1290 (9) 
** Mhö svahh pum amyuih myuih 1371 
Moggallänabyäkarana 1286 (1) 
** Nayamahjüsära 1290 (7) 
** Näh ram manh parit 1347 (10) 
Nayamukhadlpanl 1298 (8) 
** Nvädimoggalläna nissaya 1286 (2) 
** Paccannh puirih akok 1298 (5) 
** Padasädhana nissaya 1286 (2) 
** Pathamam tvak purp nannh 1374 
** Passandhisambojjhahgavikäsanl 1310 (3) 
Poränakathä 1281 (3) 
** [Phrat thumh] 1269 (4) 
** Rüpabhedavibhävanl 1240 (4) 
** Rüpabhedavibhävanl nissaya 1240 (5) 
** Rup achumh aphrat 1269 (3b) 
** Saddä cac nissaya 1344 (20) 
** Sah rvhe gai chumh ma cä 1234 (10) 
** Samädhigunavikäsanl 1310 (3) 

V I I I 



Einleitung 

Subodhalankara nissaya 1205 (4) 
Sutavandanä bhuräh rhi khuih cä 1234 (1 ,2 ) 
Suttaniddesa 1219 (3) 
** Udakukkhepasim achumh aphrat 1269 (3a) 
** Uttänuttavinicchaya 1290 (6) 
Vatthälankära 1280 (2) 
** Vedanäkammatthän 1310 (3) 
** Vijjävikäsanl 1310 (3) 
Vinannh achumh aphrat 1278 (3) 
Visuddhimaggadipani 1275 
Yamuik khyuih 1245 (1) 
** Yathäbhütavikäsani 1310 (3) 

Kat.-Nr. 1204 liefert gemeinsam mit 61175 und 61196 nun den vollständigen Text der 
AsammohaviläsinI von Pannäsämi. Von dieser späten Tlkä (1868 A.D.) zur Jätaka-attha-
kathä waren uns bisher nur Teile bekannt.1 Besonders aufmerksam machen möchte ich 
auch auf 1264 mit zwei in birmanischer Schrift sehr seltenen Handschriften der Atthasälini-
yojanä und Sammohavinodani-yojanä 2 von Nänakitti aus Chiang Mai in Nordthailand. 

Für am buddhistischen Ordensrecht Interessierte sei auf Katalognummer 1269 (4) 
hingewiesen, einer Sammlung von Präzedenzfällen in Bezug auf Rechtsstreitigkeiten 
innerhalb des Ordens. Es gibt bisher nur eine weitere Handschrift in den deutschen Bestän­
den, die sich mit diesem Thema befasst, nämlich Atula phrat thumh ( 3691). 

Nach mehreren medizinischen Texten aus der Bayerischen Staatsbibliothek in 
München in Band 5 dieser Katalogreihe können wir nun auch aus den Berliner Beständen 
wieder einige kleinere Handschriften aus dem Bereich der traditionellen Medizin vorstellen, 
die in der westlichen Wissenschaft zunehmend auf Interesse stößt; siehe hierzu die Kat.-Nrn 
1357, 1358, 1360-1367, 1370 (5), 1375.3 

Bei den in diesem Teilband zahlreichen späten Handschriften aus dem Beginn des 
20. Jahrhunderts treffen wir häufig auf die Angabe des Preises für die Kopie einer Hand­
schrift von einer Schreiberwerkstatt in dem Dorf Nat-nnvhanh; siehe dazu z.B. die Katalog­
nummern 1300, 1304, 1305. 

Zur Pätimokkhapadattha-anuvannanä (siehe 3719; Nissayas des Textes: 4875, 5950 (2) und 

1 61175 und 61196 enthalten Eka- bis Vlsatinipäta, Mand 90 Eka- und Dukanipäta. Palace 7 (61) ist 
vermutlich identisch mit Mand 90, da diese Handschrift zu dem Teil der Handschriften aus Mandalay gehört, 
der Ende des 19. Jahrhunderts an die India Office Library, London, geschickt worden ist. 

2 Siehe auch JPTS 2000, p. 136. 
3 Zur traditionellen Medizin in Birma siehe auch Catrin Reichwald, Ethnomedizinische Untersuchungen 

bei emigrierten Burmesen über die menschliche Anatomie und Krankheiten, Kognitionsstrukturen und Kultur­
wandel, Dissertation zur Erlangung des Grades eines Doktors der Medizin, Düsseldorf 2003, pp. 45ff. An der 
Universität Wien, Institut für Kultur- und Sozialanthropologie, arbeitet Veronica Futterknecht an einer 
Dissertaion zum Themenbereich der traditionellen Medizin und schamanistischen Praktiken in Birma (cf. 
http://oeaw.ac.at/shared/news/2009/pdf/einladung_futterknecht.pdf; letzter Zugriff: 29.10.2009). 
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1255 in diesem Teilband) ist der folgende Aufsatz erschienen: P. Kieffer-Pülz und A. 
Peters, „Die Pätimokkhapadattha-anuvannanä des Vicittälahkära aus Ca-lahh", Päsädikadä-
nam, Festschrift für Bhikkhu Päsädika, ed. M. Straube et al., Marburg 2009 (Indica et Tibe-
tica 52), pp. 275-292. 

Hinsichtlich der Katalogisierungsprinzipien gibt es keine Veränderungen gegenüber den 
vorangehenden Bänden. Stellenangaben von Päli-Texten beziehen sich auf Band und Seite 
der Ausgaben der Pali Text Society bzw. der Chatthasarigäyana-Ausgaben, es sei denn, eine 
andere Ausgabe ist ausdrücklich angegeben. Abkürzungen und Ausgaben sind den CPD 
Epilegomena (1948) entnommen sowie den folgenden Ergänzungslisten bis vol. 111,1 (1992) 
und den „Additions and Corrections to the Numerical System of the Epilegomena to the 
CPD" in Oskar von Hinüber, A Handbook of Pali Literature, Berlin 1996, pp. 256f. Zu 
Abkürzungen, die dort nicht enthalten sind, siehe die Liste der Abkürzungen in diesem 
Band (pp. X V I - X X ) . 

Eine sehr nützliche Liste von Päli-Texten steht uns inzwischen mit der Reference Table of 
Päli Literature von Bhikkhu Nyanatusita zur Verfügung (hier mit RTP abgekürzt), die als 
PDF-Datei in der G R E T I L e-library der Niedersächsischen Staats- und Universitätsbiblio­
thek Göttingen einsehbar und durchsuchbar ist. 

Die in Teilband 6 enthaltenen Danksagungen an den Leiter unseres Projekts, Dr. Hartmut-
Ortwin Feistel, sowie an die Akademie der Wissenschaften zu Göttingen, die Orientabtei­
lung der Staatsbibliothek zu Berlin und die Staats- und Universitätsbibliothek in Göttingen 
gelten selbstverständlich weiter. 

A N N E PETERS 
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I N T R O D U C T I O N 

In the present seventh volume the cataloguing of Burmese manuscripts held by the "Staats­
bibliothek zu Berlin — Preußischer Kulturbesitz" (Berlin State Library) has been continued. 
The 175 catalogue numbers 1201-1375 described here contain 462 texts or fragments 
thereof. During a visit to the Berlin State Library in 1976 Prof. Dr. Heinz Bechert f pre­
pared a provisional handlist of manuscripts, including twenty-one of the codices described 
in this volume, viz. 1350-1375. 

Collections of texts 
With regard to the preceding parts of this catalogue series the volume in hand contains a 
comparatively great number of codices with more than one text. Since most of them are 
manuscripts with only two or three texts, catalogue number 1344 comprises thirty-one 
rather short grammatical Päli-texts and their nissayas respectively. Under catalogue number 
1370, a bundle of short texts and fragments of texts, we also find separate folios, which 
were possibly put together by a former owner or a dealer. 

Writing support and ribbons 
The codices presented in this volume are exclusively palmleaf manuscripts with incised 
writing. Thirty manuscripts are bound together with woven ribbons (sazigyo / cä cannh 
kruih) and among them twenty-four with an interwoven inscription. One of the ribbons is 
dated 1270 (1908 A.D.) at the end of the inscription and another five bear the date 1276 
(1914 A.D.) . 

Dates 
About the seventh part of the manuscripts is undated. Besides incomplete manuscripts with 
colophons missing these are mainly rather brief handbooks (1357-1375) for astrologers, 
traditional healers and wizards. 

Nine codices are from the eighteenth century, and catalogue number 1343 (Patthäna-
pakarana), dated 1123 B . E . (1761 A.D.) , is the earliest among these. The majority of dated 
manuscripts with 105 codices was again written in the nineteenth century, eighty-six of 
these in its second half. With forty manuscripts written in the beginning of the last century, 
this period is rather strongly represented in the present volume. The latest date, 1917 A.D. , 
was found in catalogue numbers 1244 (Kahkhävitararil, Rüpasiddhi) and 1262 (Mukhamat-
tadipani, Dlghanikäya). 

Contents 
Of the following selection of texts, those that could not be traced in any other manuscript 
catalogue are marked with two **, those mentioned in Burmese catalogues only are marked 
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Introduction 

with one *, while the unmarked titles can be found in only very few catalogues other than 
Burmese: 

** Akkharä ho 1317 (3), 1344 (19) 
Akkharamedanl 1344 (7) 
** AnussatidlpanT kyamh 1281 (7) 
AsammohaviläsinI 1204 
** Bojjhari sumh päh sut path anak 1290 (8, 10) 
Caturärakkha kyamh 1246 (2) 
** Chadisäpälasut path anak 1347 (5) 
** Cintämayannänavikäsanl 1310 (3) 
** Dasadhammapakäsani 1282 (4) 
DhammaräsT 1277 (2) 
** Ekakkharakosa nissaya 1272 (12) 
** Ganthäbharana nissaya 1272 (12) 
** Gun tö phvari bhuräh rhi khuih path anak 1347 (7) 
** Kammatthänaggahanavinicchaya 1282 (6b) 
* Kappalankära kyamh 1277 (3) 
* Khuddakapubbolambanavinicchaya kyamh 1310 (2) 
** Kyari vat taräh dhütah 1298 (6) 
** Lalddianasamkhit kyamh 1281 (5) 
** Lakkhanä tö bhuräh rhi khuih 1290 (9) 
** Mhö svaiih pum amyuih myuih 1371 
Moggallänabyäkarana 1286 (1) 
** Nayamanjüsära 1290 (7) 
** Näh ram mahh parit 1347 (10) 
NayamukhadlpanI 1298 (8) 
** Nvädimoggalläna nissaya 1286 (2) 
** Paccannh puihh akok 1298 (5) 
** Padasädhana nissaya 1286 (2) 
** Pathamam tvak pum nanhh 1374 
** Passandhisambojjhahgavikäsanl 1310 (3) 
Poränakathä 1281 (3) 
** [Phrat thumh] 1269 (4) 
** Rüpabhedavibhävanl 1240 (4) 
** Rüpabhedavibhävanl nissaya 1240 (5) 
** Rup achumh aphrat 1269 (3b) 
** Saddä cac nissaya 1344 (20) 
** Sah rvhe gai chumh ma cä 1234 (10) 
** SamädhigunavikäsanT 1310 (3) 
Subodhälahkära nissaya 1205 (4) 
Sutavandanä bhuräh rhi khuih cä 1234 (1 ,2) 
Suttaniddesa 1219 (3) 
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** Udakukkhepasim achumh aphrat 1269 (3a) 
** Uttänuttavinicchaya 1290 (6) 
Vatthälankära 1280 (2) 
** Vedanäkammatthän 1310 (3) 
** Vijjävikäsanl 1310 (3) 
Vinanfih achumh aphrat 1278 (3) 
Visuddhimaggadipani 1275 
Yamuik khyuih 1245 (1) 
** Yathäbhütavikäsanl 1310 (3) 

Together with 61175 and 61196 catalogue number 1204 now provides the complete text of 
Pannäsämi's Asammohaviläsini. Of this late subcommentary to the Jätaka-atthakathä only 
parts were known to date1. Furthermore, attention should be drawn to cat.-no. 1264 with 
two rare manuscripts in Burmese script, i.e. the Atthasälinl-yojanä and Sammohavinodam-
yojanä 2 by Nanakitti from Chiang Mai in Northern Thailand. 

For scholars interested in Buddhist monastic law cat.-no. 1260 (4) should be men­
tioned here containing a compilation of precedents with reference to legal controversies 
among the members of the order. There is only one more manuscript in the German 
collections dealing with this subject, viz. Atula phrat thumh ( 3691). 

Besides several medical treatises in part 5 of this catalogue series, which are housed 
in the Bavarian State Library in Munich, we can now present a number of texts from the 
Berlin State Library dealing with Burmese traditional medicine, a topic of growing interest 
in Western sciences and humanities; see cat.-nos 1357, 1358, 1360-1367,1370 (5), 1375).3 

In many of the rather late manuscripts from the beginning of the twentieth century 
information on the copying price is given by a writing workshop in the village Nat-nnvhanh; 
see e.g. cat.-nos 1300, 1304, 1305. 

To the Pätimokkhapadattha-anuvannanä (see 3719; nissayas of the text: 4875, 5950 (2) and 
1255 in the volume in hand) the following article has been published: P. Kieffer-Pülz and 
A. Peters, "Die Pätimokkhapadattha-anuvannanä des Vicittälahkära aus Ca-lahh," Päsädi-
kadänam, Festschrift für Bhikkhu Päsädika, ed. Martin Straube et al., Marburg 2009 (Indica 
et Tibetica 52), pp. 275-292. 

1 61175 and 61196 contain Eka- up to Visatinipäta and Mand 90 Eka- and Dukanipäta. Palace 7 (61) is 
presumedly identical with Mand 90, since this manuscript belongs to those texts from Mandalay, which have 
been sent to the India Office Library in London, England, in the late nineteenth century. 

2 See JPTS 2000, p. 136. 
3 For traditional medicine in Burma see e.g. Catrin Reichwald, Ethnomedizinische Untersuchungen bei 

emigrierten Burmesen über die menschliche Anatomie und Krankheiten, Kognitionsstrukturen und Kulturwan­
del, Dissertation zur Erlangung des Grades eines Doktors der Medizin, Düsseldorf 2003, pp. 45ff. Veronica 
Futterknecht is working on a dissertation on traditional medicine and shamanistic practices in Burma at the 
Department of Social and Cultural Anthropology, University of Vienna (cf. http://oeaw.ac.at/shared/-
news/2009/pdf/einladung_futterknecht.pdf; date of last access: 29.10.2009). 
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Introduction 

The principles of cataloguing laid down in volume 5 have been followed here without 
modification. Pali texts are quoted with reference to volume and page of the Pali Text 
Society and the Chatthasangäyana editions, unless indicated otherwise. Abbreviations and 
editions are analogous to those of the CPD Epilegomena (1948), the subsequent supple­
mentary lists up to vol. 111,1 (1992), and the "Additions and Corrections to the Numerical 
System of the Epilegomena to the CPD" in Oskar von Hinüber, A Handbook of Pali Litera­
ture, Berlin 1996, pp. 256f. For abbreviations or editions not found there see the list of 
"Abkürzungen," below (pp. X V I - X X ) . 

With the Reference Table of Pali Literature (abbreviated as RTP) compiled by Bhikkhu 
Nyanatusita a very useful list of Pali texts is now on hand as a searchable PDF file in the 
G R E T I L e-library of the State and University Library in Göttingen. 

The acknowledgements rendered in volume 6 to the head of our project, Dr. Hartmut-
Ortwin Feistel, as well as the Academy of Sciences and Humanities in Göttingen, the 
Oriental Department of the Berlin State Library and the Manuscripts and Rare Prints 
Department of the State and University Library in Göttingen certainly hold true for the 
volume in hand. 

A N N E PETERS 
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A B K Ü R Z U N G E N 

A . B . buddhistische Zeitrechnung / of the Buddhist era („Säsana era", siehe 
Teil 1, p. X I X ) . 

A. D. christliche Zeitrechnung / of the Christian era („anno domini"). 
Amarapura B P Moh Moh Tan, Üh, Amarapüra mrui - Bäh-ka-rä tuik. Pitakat tuik 

kyonh mha *pe cä myäh cä ranh* [unveröffentlichte Handschriftenliste 
in Schreibmaschinenschrift; zitiert nach Nummern / unpublished type­
script; quoted according to number]. 

Barnett MSS L . D . Barnett: „Manuscripts from India and Burma", The British Mus­
eum Quarterly, vol. X V I , no. 3 (1951), pp. 68-69. 

B B L . D . Barnett, A Catalogue of the Burmese Books in the British Museum, 
London 1913. 

B . E . birmanische Zeitrechnung / of the Burmese era („Sakkaräj" oder „Di-
ghasakkaräj", siehe Teil 1, p. X I X ) . 

BhP Rankun mrui, Bhänat pitakat tuik rhi, lak reh cä pe cä cä rarih; die erste 
Liste / first list in: Rankun mrui, Bhänat pitakat tuik rhi, lak reh cä pe 
cä cä ranh nhah Kanh van mahh krih tham mha ra rhi sann, lak reh cä 
pe cä cä ranh, zusammengestellt und hg. von Üh Phre, Rankun: Prafln 
krih manduiri pitakat/Pyi Gyi Mundyne Pitaka Press, 1906 [zitiert nach 
Nummern / quoted according to number]. 

B i S B Taipei Jacqueline Filliozat und Peter Nyunt, „A Bibliotheca Sacra Birmanica 
in Taipei", The Chung-Hwa Institute of Buddhist Studies Manuscript 
Collection Summary Catalogue, Chung-Hwa Buddhist Journal, No. 14 
(2001), pp. 361-472 [zitiert nach Nummern / quoted according to num­
ber]. 

Bollee, rev. Besprechung zum Nachdruck von P L B von / Review to the reprint of 
P L B by W.B. Bollee in IIJ 11 (1969), pp. 311-318. 

bzw. beziehungsweise / respectively. 
Cab I I A. Cabaton, Catalogue sommaire des manuscrits sanscrits et pälis de la 

Bibliotheque Nationale, fasc. 2: Manuscrits pälis. Paris, 1908 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 

ChCT Üh Thvanh Sinh (Ed.), Icchäsaya chay con tvai, Rankun: Icchäsaya 
pitakat cä pum nhip tuik (1970). 

ChS Chatthasahgäyana Ausgabe/edition, Rangun. 
ChS CD Chatthasahgäyana CD-ROM, Version 3.0, hg. vom Vipassana Research 

Institute in Dhammagiri (India). 
C M W.A. de Silva, Catalogue of Palm Leaf Manuscripts in the Library of 

the Colombo Museum, vol. 1, Colombo 1938. [Birmanische Hss. in 
Kapitel I I , Hss.-Nr. 1744-1803; zitiert nach Nummern / Burmese manu­
scripts in section I I , MSS no. 1744-1803; quoted according to number]. 

X V 
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Copenh T.W. Rhys Davids: „List of Pali Manuscripts in the Copenhagen Royal 
Library [included, ... the additions made ... since the publication of that 
[Westergaard's] catalogue - Rh. D.]" , JPTS 1883, pp. 147-149 [zitiert 
nach Seiten / quoted according to pages]. 

CPD A Critical Pali Dictionary, begun by V. Trenckner, revised, continued, 
and ed. by Dines Anderson, Helmer Smith, and Hans Hendriksen, vol.1, 
Copenhagen, 1924-1948; vol. I I , 1960-1990 ed. by F . Möller-
Kristensen, L . Alsdorf, K .R . Norman; vol. I l l , fasc. 1-3, Copenhagen 
1992-1994 ed. by Oskar v. Hinüber, Ole Holten Pind [zitiert nach 
Nummern der Bibliographie in: Epilegomena to vol. I , by Helmer 
Smith, Copenhagen 1948, pp. 37*-69* und den weiteren Abkürzungen 
in den folgenden Bänden bzw. Faszikeln / quotations refer to the biblio­
graphy in: Epilegomena to vol. I , by Helmer Smith, Copenhagen 1948, 
pp. 37*-69* and the additional abbreviations in the following vols, and 
fasc. resp.]. 

Dhärp (Buddha mantan pohh khyup) Parit tö 31 sut — Dhärana parit Mranmä 
pran pä sann, [hg.] Üh Tan Mrari, Rankun: Icchäsaya Pitakat Press, 
1341 B.E./1979 A.D. 

Ed(d). Edition(en) / edition(s). 
f(f). folgende / following. 
Fol(l). Folio(s). 
Förch E . Forchhammer, Report on the Literary Work performed on behalf of 

Government during the year 1879—80, Rangoon 1882 [zitiert (nach 
Seiten) / quoted (according to page): Appendix K , pp. I I - X L ; der 
Bericht wurde schon in Rangun 1880 mit anderer Seitenzählung ver­
öffentlicht / the report was also printed in Rangoon 1880 with different 
pagination]. 

F P L Collection of the Fragile Palm Leaf Foundation 
(http://echo.mpiwg-berlin.mpg.de/palmLeaves/frame.html; letzter Zugriff 
/ date of last access: 2.10.2009; zitiert nach manuscript ID / quoted 
according to manuscript ID). 

Ganthav Lha Sa Min, Ganthavah pugguil kyö myäh atthuppatti pohh khyup, 
Rankun 1961 [zitiert nach Seiten, Nummern der Personen sowie Num­
mern der Texte in Klammern / quoted according to pages, and persona­
lity number as well as work number in brackets]. 

G L C.E. Godakumbura, assisted by U Tin Lwin with Contributions by 
Heinz Bechert and Heinz Braun, Catalogue of Cambodian and Burmese 
Pali Manuscripts, Copenhagen 1983 (Catalogue of Oriental Manu­
scripts, Xylographs etc. in Danish Collections, 11,1) [zitiert nach Signa­
turen der Handschriften, z.B. G L 26 = G L PA (Burm.) 26 / quoted 
according to shelf marks of the manuscripts, e.g. G L 26 = G L PA 
(Burm.) 26]. 

G R E T I L Göttingen Register of Electronic Texts in Indian Languages 
(http://www.sub.uni-goettingen.de/ebene_l/fiindolo/gretil.htm; letzter 
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Abkürzungen 

hg-
Hist. Comm. Ia 

HPL 

Hs(s). 
I I J 
JPTS 
K A I R O S 

Kat.-Nr. 
K V M K 

L C P 

L C P Add. 

Manch 

Mand 

M E D 

MNM 

Nr. 
o.J. 
Oldenb 

Zugriff / date of last access: 2.10.2009). 
herausgegeben / edited. 
List of palm leaf manuscripts formerly belonging to Üh Moh Moh Kyö 
in the library of the Historical Commission in Rangoon [unveröffent­
lichte Handschriftenliste in Schreibmaschinenschrift; zitiert nach Num­
mern / unpublished typescript; quoted according to number]. 
Oskar von Hinüber, A Handbook of Pali Literature, Berlin 1996 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 
Handschrift(en) / manuscript(s). 
Indo Iranian Journal, Den Haag, Dordrecht. 
Journal of the Pali Text Society, London. 
K A I R O S , Calendar Conversion Program, Version 3.3., Win 2000, X P . 
© Raymond Mercier, 2007. 
Katalognummer(n) / catalogue number(s). 
„Kanh van mahh krih tham mha ra rhi sarin, lak reh cä pe cä cä ranh" 
der zweite Teil / second part in: Rankun mrui, Bhänat pitakat tuik rhi, 
lak reh cä pe cä cä ranh nhari Kanh van manh krih tham mha ra rhi 
sann, lak reh cä pe cä cä ranh, comp, and ed. by Üh Phre, Rankun: 
Prafifi krih manduih pitakat/Pyi Gyi Mundyne Pitaka Press, 1906 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 
William Pruitt, „Burmese Manuscripts in the Library of Congress, 
Washington, D.C.", JPTS 13 (1989), pp. 1-31 [zitiert nach Nummern / 
quoted according to number: L C P 3 = L C P Burmese-Päli 3]. 
William Pruitt, „Additions to the Burmese Manuscripts in the Library of 
Congress, Washington, D.C.", JPTS 24 (1998), pp. 171-183 [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number: L C P Add. 125 = L C P 
Burmese-Päli 125]. 
N. A. Jayawickrama, Pali Manuscripts in the John Rylands University 
Library of Manchester, Manchester 1973 [also in: Bulletin of the John 
Rylands University Library of Manchester 55 (1972), pp. 146-176; 
zitiert nach Nummern / quoted according to number]. 
V . Fausb0ll, „Catalogue of the Mandalay MSS. in the India Office 
Library", JPTS 1896, pp. 1 -52 [zitiert nach Nummern / quoted accord­
ing to number]. 
Myanmar-English Dictionary, Myanmar Language Commission, Minis­
try of Education, Union of Myanmar, Kensington, Md, 1996. 
Moh Nrivan Moh, Kunh-bhon khet Mranmä nissaya myäh cä cu cä 
ranh, Rankun 1975 [unveröffentlichte Examensarbeit / unpublished 
thesis for Diploma of Library Science, University of Rangoon) [zitiert 
nach Nummern / quoted according to number]. 
Nummer(n) / number(s). 
ohne Jahr / no date. 
Hermann Oldenberg, „Catalogue of the Pali Manuscripts in the India 
Office Library", JPTS 1882, pp. 59-128 [zitiert nach Nummern / quoted 
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Abkürzungen 

according to number]. 
Palace Catalogue of Pali and Burmese Books and Manuscripts belonging to the 

Library of the late King of Burma and found in the Palace at Mandalay 
in 1886, Rangoon 1910 [zitiert nach Seiten und Nummern in Klam­
mern / quoted according to page and number in brackets]. 

Pit-sm Üh Yam, Pitakat tö samuihh, hg. Üh Khaii Cuih, Rankun: HamsävatI 
Press, 1959 [zitiert nach Nummern / quoted according to number]. 

Pit-st „Lay tl vannita" Üh Lha Tan, {Pitakat samuihh khö) Pitakat sumh pum 
cä tamh [Katalog der Handschriften und Bücher im MahädhammacetI 
tuik tö krih des Üh Bhuih Slh in Sa-thum (Thaton) / catalogue of manu­
scripts and books in the MahädhammacetI tuik tö krih of Üh Bhuih Slh 
in Sa-thum (Thaton)], Rankun 1940 [zitiert nach Seiten und „Text" 
(kyamh) -Nummer in Klammern / quoted according to page and "text" 
(kyamh) number in brackets]. 

P L B Mabel Haynes Bode, The Pali Literature of Burma, London 1909 (Prize 
Publication Fund, 2). Repr. Rangoon 1965. 

P L C G. P. Malalasekera, The Pali Literature of Ceylon, London 1928. Repr. 
Colombo, 1958. 

P L T H. Saddhätissa, „Päli Literature of Thailand", Buddhist Studies in Hon­
our of LB. Horner, eds. L . Cousins et al., Dordrecht 1974, pp. 211 -225 
(zitiert nach Seiten / quoted according to pages). 

PMT I Pe Maung Tin, „Burma Manuscripts in the British Museum", JBRS 14 
(1924), pp. 221-246 [zitiert nach Seiten und Signaturen in Klammern / 
quoted according to page and shelf number in brackets]. 

p(p). pagina(e). 
PTS Pali Text Society Ausgabe/edition, (früher/formerly London) Oxford, 
r recto. 
Ray Niharanjan Ray, An Introduction to the Study of Theraväda Buddhism 

in Burma, A Study in Indo-Burmese Historical and Cultural Relations 
from the Earliest Times to the British Conquest. Calcutta, 1946. 

RTP Bhikkhu Nyanatusita, Reference Table of Päli Literature, o.O. 2008 
(PDF-Datei in G R E T I L e-library: 
http://www.sub.uni-goettingen.de/ebene_l/fiindolo/gretil_elib/Nyt008 
Nyanatusita_ReferenceTableOfPaliLiterature.pdf; letzter Zugriff / date 
of last access: 2.10.2009). 

s. siehe / see. 
SAD Saddä hay 15 con path, ed. Üh Thvanh Sinh, Üh 'Oh Mrah and Üh 

Thvanh Rah, Rankun 1954, new ed. 1964. 
Säl Mahädhammasahkram, Säsanälahkära cä tamh, Rankun: HamsävatI 

Press, 1956 [Geschichte des Buddhismus, verfasst zu Zeiten von König 
Bagyidaw / history of Buddhism, written during the time of King 
Bagyidaw]. 

S B B Staatsbibliothek zu Berlin Preußischer Kulturbesitz. 
SHB Simon Hewavitarne Bequest Series, Colombo. 
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Abkürzungen 

SMB Saccä manduin bhuräh rhi khuih amyuih myuih, comp. Üh Cam Krann, 
Rankun: Käyasukha Press 1970. 

Smith Saddaniti ed. Helmer Smith, siehe CPD 5.2. 
s.v. sub voce / under the word. 
T A C Ta chai näh coh tvai, Rankun: Jambü mit chve Press, 1956. 
T B V Tui Bamä vat rvat can [von/by] Sa khah Kuiy tö Mhuihh, Mantaleh: 

Krih pväh reh Press, 1976. 
TPMA Prafin thoh cu Mranmä Nuih harn Buddha Säsanä Aphvai Tipitaka Päli 

Mranmä abhidhän. Part Iff. Rankun, 1964ff. 
u.a. unter anderem / among other things, 
v verso. 
Whitbread Kenneth Whitbread, Catalogue of Burmese Printed Books in the India 

Office Library, London 1969. 
WMS William Pruitt and Roger Bischoff, Catalogue of the Burmese-Päli and 

Burmese manuscripts in the library of the Wellcome Institute for the 
History of Medicine, London 1998 [zitiert nach Teil und Nummer / 
quoted according to section and number: WMS B-P 1 = WMS. Bur­
mese-Päli 1; WMS B 1 = WMS. Burmese 1]. 

z.T. zum Teil / partly. 
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ADDENDA E T C O R R I G E N D A Z U T E I L 1 6 

Teil 1: 

p. 131: 95 Zeile 2: statt B B 135 lies Whitbread 135 

Teil 2: 

p. 111: 288 Zeile 25: statt BhikiLiupätimokkha lies Bhilddiunlpätimokkha 
p. 289, 2. Spalte, Zeile 5: statt 249 lies 249, 288 
p. 289, 2. Spalte, Zeile 10: statt 285-288 lies 285-287 

Teil 3: 

p. 393: 700 Der Text dieses Päräjikakanda-atthakathä nissaya stimmt 
mit 1252 überein, so dass wir auch hier mit großer Wahr­
scheinlichkeit von Rhah Jambudipadhaja als Verfasser 
ausgehen können. 

p. 414: 712 Anm. 1 pancarämaticammake ergibt nach dem sahketasahkhyä-
System (siehe BurmMSS Teil 1, p. X X ) ebenfalls 2335 
wie die folgende Angabe in Zahlen. 

Teil 4: 

p. 150: 845 Zeile 9 
pp. 209f.: 875 

p. 235: 890 Zeile 6 

X X I 

statt Kukuccavinicchaya lies Kukkuccavinicchaya 
Der Text dieses Pätimokkhapadattha-anuvannanä nissaya 
stimmt mit 1255 überein, so dass wir auch hier von Rhah 
Vicittälahkära als Verfasser ausgehen können. Die Angabe 
von Rhah Ariyälahkära als Verfasser eines Nissayas zur 
Pätimokkhapadattha-anuvannanä (p. 210) ist ein Irrtum, da 
sich Pit-sm 772 [Pätimokkhapadattha-anuvannanä mhä, 
lanh kohh. (lannh kohh = ebenso)] auf Pit-sm 763 [M-
punapadasahgaha-atthakathä mhä, nisya ma rhi. (nisya 
ma rhi = es gibt keinen Nissaya)] bezieht und nicht auf 
Pit-sm 762, wo Ariyälahkära als Verfasser des Mülasik-
khä atthakathä nisya erscheint, 
statt p. 238 lies p. 248 



Addenda et Corrigenda 

Teil 5: 

p. 82: 948 (3) Zeile 23: statt 227 lies 272 
p. 84: 948 (5b) Zeile 5: statt Kukuccavinicchaya lies Kukkuccavinicchaya 
p. 93: 950 (2) Da das Textfragment mit 4875 zu einer Handschrift gehört 

(siehe oben), können wir auch hier von Rhah Vicittä-
lahkära als Verfasser ausgehen, 

p. 103: 952 (8) Zeile 1: statt Whitbread 98 lies Whitbread 96 

Teil 6: 

p. 11: 1026 Ein Faksimile von Fol. ki r findet sich in Handschriften 
aus Südostasien, Ausstellung der Orientabteilung der 
Staatsbibliothek Preußischer Kulturbesitz im Haus am 
Lützowplatz, Berlin Tiergarten, Lützowplatz 9, vom 8. 
Januar bis 13. Februar 1977, Berlin 1976, Tafel 13. 

p. 255: 1154 Zeile 6: statt ka rlO lies ka vlO 
p. 367, letzte Zeile: Diese Angabe ist zu streichen. 
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T R A N S L I T E R A T I O N S T A B E L L E 1 

Vokale: 

3 0 a 3 0 0 a 92 i sä 1 

e u 
e 

E ü Q e GJÖgO 0 

Konsonanten: 

oo ka a kha o ga OD gha c ha 

© ca so cha Q ja jha e na 

ta 9 tha R da dha a n na 

OO ta CO tha 3 da o dha na 

ü pa CS pha O ba 0 0 bha ma 

0 0 ya s ra CO la o va 

0 0 sa CO ha e la 

Vokale in Kombination: 

CO ka ooo ka 
o 

CO k i 
e 

CO k l CO 
L 

ku 

CO 
IL 

kü 6 0 0 ke CO kai 6coo ko 
o 

kui 

Töne: e g o o o e g o ö s g o s oh 

NiggahTta (seh seh tan): 3 3 am 

Abkürzungen: cai i cjj rve § nhuik 

1 Erläuterungen zur Transliteration und weitere Abkürzungen in „Transliteration" und „Burmese 
Abbreviations" in Teil 1 (pp. XXIIff.) sowie „Principles of cataloguing" in Teil 3 (pp. XHIf.). 
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BESCHREIBUNG DER HANDSCHRIFTEN 





Nr. 1201 

1201 Hs.or. 3162. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer dünnen 
naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 397: ka-äh (es gibt 2 Foil, khö mit dem 
gleichen Text; die Foliierung springt von mäh zu yä ohne Textlücke; die Foliierung äh ist doppelt 
vergeben); (1) Foil. 136: ka-thi: Sut Silakkhan atthakathä päth; (2) Foil. 164: thl-mam: Sut Mahävä 
atthakathä päth; (3) Foil. 97: mäh-äh: Sut Pätheyya atthakathä; das erste und das letzte Fol. der 
einzelnen Texte sind jeweils mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 3 lose 
Verstärkungsblätter. 50 x 6,3-6,5 cm. 38,5-39,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. 
Ziemlich kleine, sehr schöne gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) (Sut) Silakkhan atthakathä päth; 
(2) Sut Mahäva atthakathä (päth); (3) Sut Pätheyya/Pädheyya (atthakathä) auf allen Foil, außer läh. 
Auf dem ersten und dem letzten Fol. steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Phui-mre rap ne 
Kui 'Um Khuih Ma Rvhe Rae kohh mhu nibbän chu nat lü sädhu khö ce sö. Korrektur auf einem 
der beiden Foil. khö. Datierung: (1) sakkaräj 1259 khu vä-chui la chanh khrok rak (4. Juli 1897); 
(2) sakkaräj 1259 khu vä-khoh la prafin kyö 5 rak (17. August 1897); (3) undatiert. Stifter: Kui 'Um 
Khuih und Ma Rvhe Rae aus Phui-mre. Päli. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: SumangalaviläsinI, Sllakkhandhavagga-atthakathä 

Der in der Handschrift Sut Silakkhan atthakathä genannte Text findet sich in „Sumangala­
viläsinI" (PTS) I 1 - I I 406 bzw. in „Sllakkhandhavaggatthakathä" (ChS). 

Ende (Fol. thä r8): iti Sumahgalaviläsiniyä Dlghanikäyatthakathäya Tevijjasuttavannanä 
nitthitä. terasamam. nitthitä ca terasasuttapätimanditassa Sllakkhandhavagassa atthavannanä 
ti. 

[Es folgen Päli-Verse und -Begriffsreihen, eine kurze patthanä des Schreibers und ab­
schließend das Datum der Abschrift (Fol. thi r3):] 

sakkaräj 1259 khu vä-chuiv la chanh khyok ne ne nhac khyak tih akhyin tvah Sut Silakkhan 
atthakathä kuiv reh küh rve prih prah cum prih nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhah pran 
cum pä lui i. 

Hss.: 63, 3448, 1269 (1), 1319 (1). 

CPD 2.1,1. 

(2) Buddhaghosa: Sumangalavilasim, Mahavagga-atthakatha 

Der in der Handschrift Sut Mahävä atthakathä genannte Text findet sich in „Sumangala­
viläsinI" (PTS) 11,407-111,815 bzw. in „Mahävaggatthakathä" (ChS). 
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Nr. 1201 -1202 

Ende (Fol. mo v7): Sumarigalavilasiniya Dighanikayatthakathaya Payasirajannasuttavannanä 
nitthitä, nitthitä ca Mahävaggassatthavannanä ti. 

[Es folgen einige Päli-Begriffsreihen und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. mam 
r5):] 

sakkaräj 1259 khu vä-khon la pran kyö 5 rak ne ne ta khya tih akhyin tvari Sut Mahävä 
atthakathä kui reh küh rve prih prih. nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhqh pran cum pä 
lui i. 

Hss: 2305, 3454, 4788, 5945, 1319 (2). 

CPD 2.1,1. 

(3) Buddhaghosa: Sumangalavilasini, Patheyya 0/Pathika°/Patikavagga-atthakatha 

Der in der Handschrift Sut Pätheyya/Pädheyya atthakathä genannte Text findet sich in 
„SumahgalviläsinT" (PTS) 111,816-1064 bzw. „Päthikavaggatthakathä" (ChS) und endet wie 
3511 und 3613 mit dem Vers yattha yattha bhäve jäto ... byatto dakko bhaväm' aham. 
Danach folgt lediglich (2. Fol. äh r l2) : 

ciram titthatu saddhammo. Sut Pädheyya atthakathä prih i . 

Hss.: 3511, 3613, 5937, 1304 (2). 

CPD 2.1,1. 

1202 Hs.or. 3163. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der beiden Deckel 
ist innen 1 sve eingeritzt. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel 
zusammengebunden. Foil. 319: ka-re; (1) Foil. 86: ka-jä: Dhammasaiigani-anutikä; bestehend aus 
2 Teilen: (a) Foil. 38: ka-ghä, (b) Foil. 48: ghi-jä; (2) Foil. 77: ji-dhe: Vibhahga-anutikä; (3) Foil. 
126: dhai-ma: Pancapakarana-anutlkä; bestehend aus 5 Abschnitten: (a) Foil. 14: dhai-no: Dhätu-
kathäpakarana-anutlkä; (b) Foil. 10: nö-te: Puggalapannattipakarana-anutlkä; (c) Foil. 33: taih-dhl: 
Kathävatthupakarana-anutlkä; (d) Foil. 27: dhu-pe: Yamakapakarana-anutikä; (e) Foil. 42: paih-ma: 
Patthänapakarana-anutlkä; (4) Foil. 30: mä-re: Apheggusäradlpanl; das erste und das letzte Fol. der 
einzelnen Texte, Textteile bzw. Abschnitte sind jeweils mit zahlreichen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 49,8 x 7,1-7,3 cm. 38-39 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. 
Sehr gute, gleichmäßige Schrift; Foil. z.T. kaum geschwärzt. Randtitel: ( l ) - (3) Anutlkä (päth); (4) 
Apheggusäradlpanl. Datierung: (la) sakkaräj 1244 khu vä-khori la prann kyö leh rak (2. August 
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Nr. 1202 

1882); (lb) sakkaräj 1244 khu nat-tö la chanh khu nhac rak (16. November 1882); (2), (3a) 
undatiert; (3b) sakkaräj 1245 khu ka-chun la prann kyö khu nhac rak (27. April 1883); (3c-e), (4) 
undatiert. Päli. Prosa. 

(1) Dhammapäla: LInatthavannanä I (Dhammasahgani-anutikä) 

Der Text wird — ebenso wie (2) und (3) — in der Handschrift kurz Anutikä genannt. 

(a) Der erste Teil des Textes endet im Kapitel Kämävacarakusala mit der Kammapatha-
samsandanakathävannanä (ChS 1,5-92,21). 

Ende (Fol. gha rlO): abhävato ti. Dvärakathä nitthitä. 

[Es folgen noch einige Päli-Verse und -Formeln und der akkharä-\ers. Der Abschnitt endet 
mit dem Datum der Abschrift (Fol. ghä r7):] 

ciram titthatu. sakkaräj 1244 khu vä-khon la pran kyö leh rak 4-hüh ne ne 2 khyak ti kyö 
akhyim tvah Anutikä päth kui reh küh rve prih pran cumm sann, nat lü sädhu khö ce sov. 

(b) Der zweite Teil findet sich in ChS 92,22-220,3. 

Ende (Fol. jä r l l ) : sesam uttänattham eva. Anutikä nitthitam. 

i cä pri lac sakkaräj käh 1244 khu na-tö la chanh khu nhac rak 5-teh ne ne 3 khyak ti 
akhyim tvan Anutikä kui reh küh rve prih i. 

Hss.: Amarapura B P 1489, 4743; B i S B Taipei 215; cf. Amarapura B P 454, 1380, 3953, 
4264; BhP 35; F P L 1139, 3272, 3363, 4079, 5254; L C P Add. 136. 

CPD 3.1,12. 

(2) Dhammapäla: Lmatthavannana I I (Vibhahga-anutika) 

Ende (Fol. dhü r5): sesam yad' ettha na vuttam tarn suvinneyyam eväti. Dhammahadaya-
vibhahgo nitthito. nitthitä ca Samohavinodanltikäya LInatthavannanä. 

[Es folgt eine längere Päli-Passage (evam me sutam ... Chatthibhägasuttam nitthitam.) und 
abschließend (Fol. dhe r7):] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhah pran cum pä lui i. 
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Hss.: cf. Amarapura BP 454, 1380, 3953, 4264; BhP 35; F P L 1139, 3272, 3363, 4079, 
5254; L C P Add. 136. 

CPD 3.2,12. 

(3) Dhammapala: Linatthavannana I I I (Pancapakarana-anutika) 

(a) Dhätukathäpakarana-anutlkä (ChS 1 -33) 

Ende (Fol. no r6): vippayogassäpi abhäväti tattha karanamäha. Anutikä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn prah cum pä lui i. 

(b) Puggalapannattipakarana-anutikä (ChS 35-55) 

Ende (Fol. tü r 11): idam visesam dlpetlti veditabbam. Puggalapannattitlkäya Linattha­
vannana nitthitä. 

[Es folgen vier Päli-Verse (rüparüpa... 'tulännänavä)1 und eine Päli-Passage in Prosa, der 
akkharä-Yevs und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. te r4):] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn prqhh cum pä lui i. sakkaräj 1245 khu ka-chun la 
prqhh kyö khu nhac rak sokrä ne ne sumh khyak tih kyö akhyin tvah Anutikä kui reh küh 
rve prih 'oh mrah sahn. 

(c) Kathävatthupakarana-anutikä (ChS 57-157) 

Ende (Fol. dhä v8): dukkhä ti ca. nitthitam. Kathävatthu-anutlkä. 

[Es folgt noch eine lange Textpassage in Päli und abschließend (Fol. dhl r5):] 

pu, di, ä nhqn prqh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

(d) Yamakapakarana-anutlkä (ChS 159-222) 

Ende (Fol. pe r7): sambandhato vibhävetabbo ti. ya Yamakam pakaranatikäya Linattha­
vannana nitthitä. nibbänapaccayo hotu. 

(e) Patthänapakarana-anutlkä (ChS 223-323) 

Siehe diese Verse, z.T. mit Nissaya, in ?660, 3662, 3675; siehe auch TBV 87f. 
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Ende (Fol. ma r5): tasmä tattha vutthanayena veditabbam. Patthanatikaya Linatthavannanä 
nitthitä. nitthitä ca Sattappakaranassa Abhidhammassa tikäya Linatthavannanä. Anutikä 
nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn prqh cum pä lui i. 

Hss.: cf. Amarapura B P 454, 1380, 3953, 4264; BhP 35; F P L 1139, 3272, 3363, 4079, 
5254; L C P Add. 136. 

CPD 3.3,12; 3.4,12 ... 3.7,12. 

(4) Rhah Tipitakadhara: Apheggusäradlpanl 

In Mand 123 sind die einleitenden Verse sowie die abschließende Passage, in der Tipi­
takadhara Mahäsuvannadipa aus HamsävatI als Verfasser angegeben ist, wiedergegeben. 

Ende (Fol. rü v6): tasmä Apheggusäradlpanl ti vuccati. 

[Es folgt noch eine längere Päli-Passage; die Handschrift endet mit (Fol. re r l l ) : ] 

Apheggusäradlpanl päth prih i. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhqn prqhh cum pä lui i. 

Ed.: siehe 61057 (5). 

Hss.: 61057 (5), 61146 (2). 

CPD 3.8.1,31. 

1203 Hs.or. 3164. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer naturweißen Baumwollkordel 
zusammengebunden. Foil. 146: ka-dä; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen Ver­
stärkungsblättern zusammengebunden. 48 x 6 cm. 38,5-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Parivä päli tö auf allen Foil, außer khäh. Auf dem ersten und 
dem letzten Fol. steht unter dem Foliierangszeichen der Stiftervermerk Rankun mrui väh tanh ka le 
rap ne kyohh/krohh takä Üh Tak Khoh kyonh ama May O Ja kohh mhu. Korrekturen auf Foil, ka, 
kl, ku, käh, khi, khu, khe, gä, gl, gu, gaih, go, gam, gham, ghä, gho, ghäh, hi, no, hö. Datierung: 
sakkaräj 124 ta khu na-yun la chanh ta rak (20. Mai 1879). Stifter: Üh Tak Khoh und May O Jä aus 
Rankun (Rangun/Yangon). Päli. Prosa. 
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Vinaya: Pari vara 

Der in der Handschrift Parivä päli tö genannte Text endet mit den abschließenden Versen 
von pubbäcariyamaggan ca bis Parivärena sobhatiti, die in „Parivärapäli" (ChS) fehlen, 
jedoch in „Vinayapitaka" (PTS) V 226 wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. dä r8): evam saddhammavinayo, Pariväyena äsobhiti. 

iminä lakkhitamahhena buddho bhaveyyam anägate. sakkaräj 124 ta khu na-rumn la chart 
ta rak angä ne ne sumh khyak tih kyö akhyin tvafi, Parivä päli tö kui mü mhä re küh rve 
pri prih. pu, di, äh nhah prann cum pä lui i. 

Hss.: '54, 3515, 3521, 4752, 4760, 5920, 61198 (2), 1216 (2), 1309 (1), 1316 (3). 

CPD 1.2. 

1204 Hs.or. 3165. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem naturweißen Baumwollstoffstreifen 
zusammengebunden. Foil. 213: ka-daih (das Foliierungszeichen caih ist doppelt vergeben); beste­
hend aus 4 Teilen: (1) Foil. 54: ka-hü: Timsanipät und Cattällsanipät jät tlkä sac; (2) Foil. 57: 
rie-nfii: Pannäsanipät bis Asltinipät jät tlkä sac; (3) Foil. 44: nnl-dam: Temi jät bis Maho jät tlkä 
sac; (4) Foil. 57: däh-daih: Bhüridat jät bis Vessantara jät tlkä sac; das erste und das letzte Fol. der 
einzelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 15 lose Verstärkungs­
blätter mit den Bleistiftfoliierungen ga, gä, gü, gö, gäh, ghai, ghö, caih, jä, fine, fino, da, di, dho, 
tarn sowie ein auf der Vorderseite mit 8 Zeilen in Päli beschriebenes Blatt. 51,5-51,7 x 7,2 cm. 
39-40 x 7 cm. 13 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Timsani-
päth/Timsanipät jät tlkä sac päth auf Foil, ka-gi; Cattällsanipät jät tlkä sac päth auf Foil, gl-riü; (2) 
Pannäsanipät jät tlkä sac päth auf Foil. iie-cl; Chatthinipät jät tlkä sac päth auf Foil, cu-caih; 
Sattatinipät jät tlkä sac auf Foil, co-cam; Asltinipät jät tlkä sac (päth) auf Foil, cäh-nni (außer je); 
(3) Temijät tlkä sac auf Foil, nnl-nnö; Mahäjanakajät tlkä sac auf Foil, nnam-tl; Suvannasämajät 
tlkä sac auf Foil, tu-te; Nemi jät tlkä sac auf Foil, taih-tha; Mahö jät tlkä sac auf Foil, thä-dam; 
(4) Bhüridat jät tlkä sac auf Foil, däh-dho; Khandahäla jät tlkä sac auf Foil, dhö und dham; 
Mahänärada jät tlka sac auf Foil, dhäh-nu; Vidhüra/Vidüra jät tlkä sac auf Foil, nü-tü; Vessantara 
jät tlkä sac auf Foil, te-daih. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
steht in z.T. stark angeriebener Bleistiftschrift links Sveh-cheh-kan und in der Mitte Jat tikä sac 
tatiya thup ka, daih, 17 angä 8 khyap [=212 Foil.] ... 1 angä 1 khyap [= 13 Verstärkungsblätter] 
pori 22 anga 9 khyap [= 273 Foil, und Verstärkungsblätter]. Datierung: ( l ) - (3) undatiert; (4) 
sakkaräj 1259 khu tan-chori-munh la chanh kuih rak (5. November 1894). Päli. Prosa. 

Tatiya Mohh-thoh chara to Rhah Pannasami: Asammohavilasini 
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Der in der Handschrift Jat tika sac genannte Text enthält eine Tlka zu den folgenden 
Jätakas: 

(1) Timsa- und Cattälisanipät jät tikä sac 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. bahü upäsake ca upäsakiyo cäti pulihgena itthilihgena 
ca visesato vatä pi so mahnavasena uposathike ti pum lihgena vuttam, 

Ende (Fol. hü r l l ) : Cülasutasomajätakam. iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya 
samvannanäya Cattalisanipätavannanä. 

(2) Pannäsa-, Chatthi-, Sattati- und Asitinipät jät tikä sac 

Ende (Fol. nni r l2 ) : iti Asammohaviläsiniyä näma Jätakatthakathäya samvannanäya 
Asitinipätavannanä. 

(3) Temi -, Mahäjanaka -, Suvannasäma -, Nemi - und Mahö jät tikä sac 

Ende (Fol. dam r2): Mahosathajätakam. akkharä ~. pu, di, ä, i. 

(4) Bhüridat -, Khandahäla -, Mahänärada -, Vidhüra - und Vessantara jät tikä sac 

Ende (Fol. de rlO): Vessantarajätakam. iti Asammohaviläsiniyä Mahäjätakatthakathäya 
samvannanäya Mahänipätavannanä. 

[Es folgt ein langer Kolophon mit neunzehn Päli-Versen; die Handschrift endet mit (Fol. 
daih r4):] 

iti samantabhaddena Pannäsämislrikavidhajamahädhammaräjäräjaguru ti laddhalahcena 
Ratanäpunnanagaraväsinäma mahätherena kathäyam samvannanä. Asammohaviläsinlnäma 
Jätaketthakathäya samvannanä nitthitä. 

sakkaräj 1256 khu ta-choh-munh la chanh kuih rak nam nak ta khak ma tih mhi akhyin 
tvah Vesantarajät tikä sac kui reh küh rve prih prqh cum sann. 

Laut Kolophon hat Rhah Panhäsämi (1815-1868 A.D.) aus Ratanapunna (Mandalay) diese 
neue Tikä (tikä sac) zur Jätaka-atthakathä im Jahre 1230 B . E . (1868 A.D. ; Fol. de vlO), 
also in seinem letzten Lebensjahr verfasst. Unter Ganthav 181f. (183) ist der Text nicht 
aufgelistet. Zum Verfasser siehe auch 3480. 

Hss.: 61175 (Tika- bis Asltinipäta), 61196 (Eka- und Dukanipäta). 
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CPD 2.5.10,12. 

1205 Hs.or. 3166. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus 
türkisfarbenem Samt genähte 7 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baum­
wollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 227: (1) Foil. 69: ka-co: Vivädavinicchaya; 
(2) Foil. 20: ka-khai: Vuttodaya nissaya; (3) Foil. 69: kho-ju: Vuttodaya chanh nissaya; (4) Foil. 
54: jü-tham (Fol. the fehlt; das Foliierungszeichen tarn ist doppelt vergeben, hinter dem ersten steht 
1 und hinter dem zweiten 2): Alahkä nissaya; (5) Foil. 15: ka-khi: Gun tö phvan; die ersten und 
letzten Foil, der einzelnen Texte bzw. Textteile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 49,8-50 x 6,2-6,4 cm. (1) 39,5 x 5,5 cm; (2), (3) 39-41 x 5,5 cm; (4), (5) 41 
x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Vivädavinicchaya/°vi-
nicchayya; (3) (Vuttodaya) Chan nissya; (4) Alahkä nissya auf allen Foil, außer jai; (5) Alahkä 
nissya (Titel des vorhergehenden Textes!) auf Foil, kl, kü. Auf dem äußeren mit (1) Fol. ka 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift am rechten und linken Rand ni2, am 
linken Rand Sveh-cheh-kan (Ort bzw. Kloster) und in der Mitte Informationen zu Titel und Anzahl 
der Blätter: Vivädavinicchayya ka co 5 angä 9 khyak 1= 69 Foil.] Chan nisya 2 con, Alankä nisya 
ka tham 12 angä [= 144 Foil.] Gun tö pvan ka khi 1 angä 3 khyap [= 15 Foil.] kham 5 angä [= 60 
Verstärkungsblätter] 2 cu ponh 24 angä [= 288 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrekturen auf (3) 
Fol. khö und (5) Fol. ki. Datierung: (1) sakkaräj 1251 khu ka-chun la prann kyö 11 rak (24. Mai 
1889); (3) sakkaräj 1251 khu ka-chun la prann kyö 2 rak (15. Mai 1889); (2), (4), (5) undatiert. (1) 
Birmanisch; (2)-(5) Päli und Birmanisch. (1), (5) Prosa; (2)-(4) Päli-Verse und birmanische Prosa. 

(1) Tatiya Mohh-thoh charä tö Rhah Pannäsämi: Vivädavinicchaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. rheh rheh so bhavakäla athüh ka chanhh bhüh tö mü 
khai so päraml tö punnasambhära achok ani tui sann padummä mum rah sann pvah am 
rheh rhu lyak mü bhi sa kai sui tac chah tac chah krih ran khuih mä rve, 

[Nach einer ausführlichen Einleitung, an deren Ende der Verfasser auch seinen eigenen 
Namen nennt, beginnt der eigentliche Text auf Fol. kl rlO mit:] 

sakkaräj 1215 khu ka-chun la prann kyö 12 rak ne Chl-khvam rvä ne takä Na Rvhe Bhi Ko 
Than tui acac kham khyak bhuräh. 

[In 3480 ist eine längere Passage vom Anfang des Textes wiedergegeben.] 

Ende (Fol. co r5): rahanh slla ta cu khvaih ve rve peh ce, kohh mve atuihh chuih mve kui 

2 Die Angabe bezieht sich vermutlich auf die rote Lackierung der Seiten der Foil, entsprechend rvhe pinh 
für den Goldschnitt (siehe z.B. 3438, 48 12 -48 14, 59 1 8, 61191). 
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lanh kham yü kra ce ra man. Vivadavinicchayya 1 tvan rve kah prih i rhah. 

sakkaräj 1251 khu ka-chun la prqh kyö 11 rak sokyä ne 8 nän akhyim tvan Vivadavini­
cchayya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu di ä nhqn prqh cum pä lui i. 

Zu Verfasser, Werk und Ed. siehe 3480. 

Hs.: 3480. 

(2) Nvah-prahh chara to Rhah Munindasara: Vuttodaya nissaya 

Der Text wird in der Handschrift auch Chanh nissaya genannt. Er unterscheidet sich von 
dem Nissaya in 3668, dessen Verfasser noch nicht eindeutig bestimmt werden kann. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

jinam natväna sabbannum, dhammämalam ganuttammam, 
säsanassa hi tattäya, racissam Chandanissayam. 

patyävatthagäthä. 

aham, Nväh-phrah rvä tthäna Munindasara aman rhi so hä san, sabbannum, sankhäravikära-
lakkhana nibbän pannät tan hü so hneyya dham taräh näh päh kui akrvahh ma rhi si tö mü 
prih tha so, jinam, 

[Nach einem ausführlichen Nissaya zu dem einleitenden Vers und einem weiteren Päli-Vers 
beginnt der eigentliche Text mit (Fol. kä r8):] 

janasantänatamasantänabhedino, sattavä tui i santän nhuik phrac so moha acan kui phyak 
chlh khrahh sabho, rhi tö mü tha so, 

Ende (Fol. khü vlO): iti, suiv, sutesihi, suta kui rhä le rhi kum so, dhirehi ca, dhirehi eva, 
pannä rhi tui sah sä lyhah, hnätabbä, si ap kun i , na, pa panna ma rhi sü käh, pa si ap. 
nakäbyatireka lhan san. Chandasattam nitthitam patto. 

[Es folgen sechs Päli-Verse itissavasena tisatam ... pathabyäkäsake carä) mit Nissaya und 
der akkharä-Yers; der Text endet mit (Fol. khai r3):] 

pathamam Bodhipalahkam dutiyah ca Animmisam, 
tatiyam, Cahkamam settham, catuttham, Ratanakkaram, 

11 



Nr. 1205 

Ajjupälah ca Muhcalim, tena chatthamam, 
sattamam, Räjayatanam, ete sattä mahäthäne 
aham vandämi dürato.3 

nibbänapaccayo hotu. pu ti äh nhqn prahh cum pä lui i. ninhitam, prih prih. 

Den hier nicht wiedergegebenen abschließenden Päli-Versen (Fol. khe rlff.) und deren 
Nissaya können wir entnehmen, dass Rhah Munindasära, Schüler des Tipitakälahkära, 
diesen Nissaya 2330 A . B . (1786 A.D.) im Kloster Bäh-ka-rä in Amarapura verfasst hat 
[siehe auch Ganthav 36 (40, Text Nr. 22)]. 

(3) Näh-khuri charä tö Rhah Dipälahkära: Vuttodaya chanh nissaya 

Anfang (Fol. kho v i ) : namo tassa ~. 

tammasantänabhedantam, name samsuddharamslhi, 
sudhim surüci manc' eva, niccam nam' atthu sädhünam. 

vattagäthä. 

[Es folgen zwei weitere einleitende Päli-Verse und der Nissaya zu den Versen; der eigentli­
che Text beginnt Fol. khö v3 mit:] 

janasantänatamasantänabhedino, sattavä tui i , santän nhuik phrac so moha acah kui phrat 
chlh tat so, 

Ende (Fol. j i v6): chandovicitti, kyamh lä, caturuddhapabheda ca so äh phrah, präh so gäthä 
tui nhuik vikap pum nhah ta kva, gananiyama, ta to pannä pattä ra ca so ganavikappa, 
chapaccaya, vannavutti chapaccaya nahh prih prih. T rve käh, Chanh kyamh prih prih. ciram 
titthatu, saddhammo. 

[Es folgen acht Päli-Verse (dipehi dhavare dipe ... ekanta tato vasijjhatu) mit Nissaya, der 
akkharä-Vers und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ju r8):] 

sakkaräj 1251 khu ka-chum la prah kyö 2 rak hha ne näh näri akhyin tvah, Vuttodaya 
chanh nissya kui reh kü rve prih prqh cum prih. nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhqn prah 
cum pä lui i. lü nat sänumodanä khö ce sö. 

Den hier nicht wiedergegebenen abschließenden Päli-Versen und deren Nissaya zufolge hat 
Rhah Dipälahkära (Fol. j i vlO) als Schüler des säsanä puih (sahgharäja) diesen neuen 

3 Cf. zwei ähnliche Verse in 3445. 
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Nissaya (navanissaya bzw. nissya sac) im Kloster Bah-ka-ra in Amarapura im Jahre 1200 
B . E . (1838 A.D.; Fol. j l v9) verfasst (siehe auch MNM 443). 

(4) Sak-hay-kyah charä tö Rhah Siläcära: Subodhälankära nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Alahkä nissya genannt. 

Anfang (Fol. jü v ) l : 

sllädigunälahkäram, sabbalokanamahgalam, 
veneyyänam, silädihi, bhüsäpentanam ejinam. 

makäravipulä. 

[Es folgen fünf weitere einleitende Päli-Verse sowie der Nissaya zu diesen Versen; der 
eigentliche Text beginnt Fol. je v5:] 

munindavadanampoja, 

Ende (Fol. thö r7): iti Sahgharakkhita mahäsämi viracite Subodhälahkhäre Rasasabhäva-
bodho näma pancamo paricchedo. Sahgharakkhita mahäsämi viracite, Sahgharakkhita 
mahäsämi mather sah cl rah ap so, Subodhälahkäre, Subodhälankära kyamh nhuik, Rasasa-
bhävabodho näma, Rasasabhäva kui si rä si kohh mann so, pancamo, 5 khu tui i pran kohh 
phrac so, paricchedo, apuih akhyäh sann, iti samatto, prih pran cum pri. 

[Es folgen fünf Päli-Verse und deren Nissaya; der Text endet mit (Fol. tham r8):] 

iminä punnatejena, I sui phrü can san rhah so cit phrah reh ra so kusuil acvamh kroh, 
aham, hä sann, bhaväbhave, bhava krih hay nhuik, samsaranto, kräh lanh ra sann rhi sö, 
jätijätiyam, phrac tuih phrac tuihh so bhava nhuik, tikkhapannädhisampanno, thak so pannä 
aca rhi sann nhah pran cum sann, bhaveyyam, phrac ra lui i . nitthitam. 

Dem Nissaya der abschließenden Päli-Verse zufolge hat Sak-hay-kyah charä tö (Fol. tham 
r2) mit dem Titel Slriparamavamsäbhidhajamahäräjädhiräjaguru (Fol. thäm r l ) diesen Text 
im Jahre 2369 A.B./1187 B . E . (1825 A.D.; Fol. tham r6f.) verfasst. 

Zum Verfasser siehe 3624. 

Hss.: cf. Mand 172; Palace 15 (125), 27 (51). 
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(5) Gun to phvan 

Anfang (Fol. ka v i ) : jeyyatu sabbamaiigalam 

Nigrodhapimbo yo buddho, caranakaramuduko, 
kosaccädarigajäto tarn, vande 'ham paribhaddhakam. 

Ende (Fol. khi r8): taricchän prittä tui i bhum nhuik ma phrac ra khrahh, mi mi tuiv i , 
kyvanh nhuik dhammatä äh phrah tanh mraih tuihh so näh päh sila kroh nat pranh nhuik 
phrac khrahh ca so aphrac lanhh kohh. aprih ma sat seh. 

Zu zwei anderen Texten mit diesem Titel siehe 2402, 3648. Der Verfasser ist nicht bekannt. 

1206 Hs.or. 3167. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff 
gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 220: ka-dhi (das Foliierungszeichen thu ist doppelt 
vergeben); das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
47-47,3 x 5,8 cm. 37-38 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Samohavinodanl auf allen Foil, außer jhö, thü, thäh, da, du, dhl, tä, 
thäh, di, de, dhä. Korrektur auf Fol. kha. Undatiert. Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Sammohavinodanl 

Ende (Fol. dhä v6): Sammohavinodani näma Vibhahgatthakathä. Sammohavinodani nitthitä. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. 

i sui kranh cvä, cetanä nhqn, 
saddä rvhan i, vithi prann mruih, 
reh kyuih puhna, nissa sa kui, 
mi bha charä, hhätakä nhqn, 
tejä tok pa, Narinda tvah, 
mahh kui aca, sum va bhum ne, 
sabbe sattä, sattavä äh, 
hha ve krä sahn. 

amyah nat lü sädhu khö ce sov. nä nhqn amyha ra sahn phrac ce sabbe sattä sattavä äh 
hha ve kräh rve pru hhäh bhä ya i puhna kroh bhava nhoh khä samsarä mha ma sati me 
lyhg pri rve ma si roh mhäh rhi kai hhäh tum Vasumdare i mreh ma rvhqh cph lyhah bhi 
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nnqm thui nat sann 'oh sak se ta leva lyhqh co sve ce so. pu, di, ah, nhqh, prahh, cum, pa, 
lui, i. 

Hss.: 3530, 3576, 5925, 61061 (1), 61186, 1295 (2). 

CPD 3.2,1. 

1207 Hs.or. 3168. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer 
aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 260: nna-ho (der Text 
springt von di zu du ohne Textlücke; hinter di steht 1 und hinter du 2); (1) Foil. 179: nna-bhäh: 
Vibhahga; (2) Foil. 43: ma-le: Dhätukathä; (3) Foil. 38: laih-ho: Puggalapannatti; das erste und das 
letzte Fol. der einzelnen Texte sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
48-48,2 x 5,8 cm. 37-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: 
(1) Vibhah päli tö päth; (2) Dhätukathä päli tö; (3) Puggalapannat päli tö. Auf dem äußeren mit Fol. 
ma zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Dhätukathä Sveh-cheh-kam und auf 
dem äußeren mit Fol. ho zusammengbundenen Verstärkungsblatt Sveh-cheh-kam. Korrektur auf Fol. 
nä. Datierung: (1) sakkaräj 1242 khu prä-sui la chanh 2 rak (1. Januar 1881); (2) undatiert; (3) 
sakkaräj 124 nhac khu nhac tö-sa-lahh 9 rak (12. September 1880). Päli. Prosa. 

(1) Vibhangappakarana 

Der Text wird in der Handschrift Vibhah päli tö päth genannt. 

Ende (Fol. bhäh r5): Dhammahadayavibhahgo samatto. 

akkharä ~. sakkaräj 1242 khu pyä-suil la chan 2 rak ne ne nhac khyak ti akhyin tvah 
Vibhah päli tö päth kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqh, prahh 
cum pä lui i. 

Hss.: 3461, 3539, 3656, 61188 (2), 1323 (2). 

CPD 3.2. 

(2) Dhätukathä 

Ende (Fol. lü v i ) : vippayuttena sahgahitä,sahgahitapadaniddeso nitthito. nitthitam. 

[Es folgen noch acht Päli-Verse (jayä sannä gatä buddhä ... ahgam ahgesu santikä. 
nitthitam).] 
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Hss.: 3509, 3553, 3596, 61053 (1), 1238 (4), 1323 (3). 

CPD 3.3. 

(3) Puggalapannatti 

Ende (Fol. ho r4): dasakaniddeso nitthito. 

prih i. sakka 124 nhac khu nhac tö-sa-lah la chanh 9 rak ne ne nhac khyak ti kyö akhyim 
tvah re kü rve pri pri. 

Hss.: 3462, 3554, 61053 (2), 1323 (4). 

CPD 3.4. 

1208 Hs.or. 3169. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 3 SveA eingeritzt und beide tragen 
eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 11 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer natur­
weißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 327: ka-li; das erste und das letzte Fol. sind mit 
zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 13 lose Verstärkungsblätter mit den Bleistift-
foliierungen ca, cä, ci, ta, tä, ti, ta, tä, ti, pa, pä, ya, yä. 51,5-51,7 x 7-7,3 cm. 40 x 6,5 cm. 13 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute Schrift. Randtitel: Sllakkhan tlkä sac. Datierung: 
sakkaräj 1244 khu (1882 A.D.). Päli. Prosa. 

Pathama Mohh-thoh charä tö Rhah Näna: SädhuviläsinI 

Der Subkommentar zum Silakkhandavagga des Dlghanikäya, auch unter dem Namen 
Sädhujanaviläsini bekannt, wird in der Handschrift Sllakkhan tlkä sac genannt. 

Ende (Fol. lä r9): iti Dighanikäyatthakathäya SllakJmandhavaggasamvannanäya Sädhuvilä-
sini näma navatikä samattä. 

Silakkhan pikä sac reh küh rve prih i. yam pattam kusalam tassa ... attano va pajam 
pajam5. 

4 = Kloster Sveh-cheh-kan? 
5 Zu diesen Versen siehe 2339, 2344, 3657 (p. 309), 4751 (p. 124f.) und 4834. 
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6'uddham yäva bhavaggä ca, adho yäva avijito, 
samantä cakkavälesu, ye sattä, pathavicarä 
abyäpacchä, niverä ca, nidukkhä ca, nuppaddhavä. 

uddham, yäva, bhavaggä ca, adho yäva avijito, 
samantä cakkavälesu, ye sattä, udake carä 
abyäpacchä, niverä ca, nidukkhä ca nuppaddhavä. 

uddham yäva bhavaggä ca adho yäva avijito, 
samantä cakkavälesu ye sattä, äkäse carä, 
abyäpacchä, niverä ca, nidukkhä ca nuppaddhavä. 6 

[Es folgen noch zahlreiche birmanische Verse (i sui kyvan-up ... arä rä kui. ma krä khana 
tat ce sö) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. I i r3):] 

sakkaräj 1244 khu nhac tvah, arä rä thäna, jä sah pugguil tui, krvamh krah pui hu, nhac 
lumh pru rve, reh pru cu so Silakkhan tikä sac kyamh mrat kui, sac nnvqn phüh ca, ta küh 
la kui, reh küh rve pnh prih. nibbänapaccayo hotu. 

Der säsana puih (sahgharäja) Rhan Nänä hat dieses Werk um 1800 A.D. verfasst [siehe 
Ganthav 44ff. (52, Text Nr. 2), H P L 382, Pit-sm 188, Pit-st 113 (192), P L B 78, Ray 234]. 

Zum Verfasser siehe auch 2424. 

Hss.: Mand 82; Pit-st 113 (192). 

CPD 2.1,13. 

1209 Hs.or. 3170. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zu^ipihen-
gebunden. Foil. 269: ka-bü (die Foliierung springt von dho zu dham ohne Textlücke; unter^äöSI 
Foliierungszeichen dho ist dhö ergänzt); (1) Foil. 38: ka-ghä: Dhammasahgani-mülatikä; (2) Foil. 
48: ghi-jä: Dhammasahgani-mülatikä; (3) Foil. 89: ji-ne: Vibhahga-mülatlkä; (4) Foil. 12: nai-te: 
Dhätukathä-mülatlkä; (5) Foil. 9: tai-thi: Puggalapannatti-mülatlkä; (6) Foil. 17: thu-do: Kathä-
vatthu-mülatikä; (7) Foil. 21: dö-ne: Yamaka-mülatlkä; (8) Foil. 35: nai-bü: Patthäna-mülatikä; das 
erste und das letzte Fol. der einzelnen Abschnitte sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 51-51,3 x 6,3-6,5 cm. 40-40,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt. Gute Schrift. Randtitel: Mülatlkä (päth) auf allen Foil, außer ge, dhi, näh, dhi, dhü, ne, pa, 

6 Cf. die Verse in 4860 (1). 
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phä. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift links 
Sveh-cheh-kam und in der Mitte Mülatikä päth ka hü 22 angä 6 khyap [= 270 Foil.] kham 7 angä 
[= 84 Verstärkungsblätter] 2 cu 29 angä 6 khyap [= 354 Foil, und Verstärkungsblätter]. Auf dem 
äußeren mit Fol. ghä zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Sveh-cheh-kam cä. 
Datierung: (1) sakkaräj 1240 prann tan-khüh la prann kyö ta rak (6. April 1879); (2) sakkaräj 1241 
khu ka-chun la chan ta rak (20. April 1879); (3) sakkaräj 1241 khu ka-chun la prann kyö kuih rak 
(13. Mai 1879); (4) sakkaräj 1241 khu ka-chun la prann kyö ta chay 2 rak (16. Mai 1879); (5) 
sakkaräj 1241 khu ka-chun la prann kyö 10 leh rak (18. Mai 1879); (6) sakkaräj 1241 khu na-yun 
la chan leh rak (23. Mai 1879); (7) sakkaräj 1241 khu ka-chun la prann kyö 12 rak (16. Mai 1879); 
(8) sakkaräj 1241 khu na-yun la chanh 5 rak (24. Mai 1879). Vorbesitzer: Kloster Sveh-cheh-kan. 
Päli. Prosa. 

Änanda: Llnatthapadavannanä (Mülatikä) 

Der Text wird in der Handschrift Mülatikä päth genannt. 

(1) Dhammasahgani-mülatlkä (1 . Teil) 

Der erste Abschnitt der Dhammasahgani-mülatlkä endet ChS 85,7. 

Ende (Fol. ghä r l ) : copanadvayarahitassa manopabandassa manokammadvärabhütassa tena 
sabhävena vattabbam eva n' atthi. Dvärakathä nitthitä. 

i akkharä ~. pitakattayam. sakkaräj 1240 prann ta-kü la prann kyö ta rak ne ta-nahga-nve 
ne ne sum khyak tahhh kyö akhyin tvah Mülatikä päth kui mü mhä reh küh rve prann cum 
pä lui i. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn prann cum pä lui i. nitthito. prih prih. 

(2) Dhammasahgani-mülatlkä (2. Teil) 

Der zweite Abschnitt der Dhammasahgani-mülatlkä enthält ChS 85,8-203,16. 

Ende (Fol. ja v9): iti Atthasäliniyä Linatthapadavannanä Mülatikä samattä. nitthitam. 

[Es folgen die Aufzählung der 24 paccayas1, der akkharä-Ners und abschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. jä r6):] 

sakkaräj 1241 khu ka-chum la chan ta rak ta-nahga-nve ne ne ta khyak tahhh kyö akhyin 
tvah Mülatikä päth kui reh küh rve prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. nitthito. i. 

7 Tikap 1. 
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(3) Vibhanga-mulatika 

Ende (Fol. ne r8): hetu-ädlnan ca khandhädisü antogadhattä tattha panhäpucchakaväre 
vattabbam vuttam eväti datthabbam. Dhammahadayavibhahgo nitthito. nitthitä ca Vibhahga-
pakaranassa vannanä. 

sakkaräj 1241 khu ka-chum la pran kyö kuih rak angä ne ne sum khyak tih akyim tvah prih 
i. nitthitam. 

(4) Dhätukathä-mülatlkä 

Ende (Fol. te r5): tena ca saha osänanaye ete dhammä vippayogassäpi abhävä sabbathä pi 
nu pa labbhantiti attho. Dhätukathätikä. 

sakkaräj 1241 khu ka-chum la pran kyö ta chay 2 rak sokrä ne ne ta khyak tahhh kyö 
akhyin tvah Mülatikä päth kui mü mhä reh küh rve prann cum pä lui i. nibbänapaccayo 
hotu. nitthito. pri prih. 

(5) Puggalapanhatti-mülatikä 

Ende (Fol. thi r3): asädhäranadhätuppattivasena na pana antaräparinibbäyi-ädayo eva idha 
vihäyäya nitthä ti vuttä ti veditabbä. Puggalapannat tlkä. nitthito prih i 

sakkaräj 1241 khu ka-chum la prqhh kyö 10 le rak ta-nahga-nve ne ne nhac khyak tanh kyö 
akhyin tvah Mülatikä päth kui mü mhä reh küh rve prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo 
hotu. pu di ä nhqn prann cum pä lui i. nat lü sädhu sädhu khö ce sov. i. 

(6) Kathävatthu-mülatikä 

Ende (Fol. do r l ) : evam rüpassa ca dukkhattä no vata re devatabbo ti attho. Kathä-
vatthupakaranassa Linapadavannanä nitthitä. 

akkharä ~. sakkaräj 1241 khu na-yum la chan leh rak sokkrä ne ne ta khyak tahhh kyö 
akhyin tvah Mülatikä päth kui mü mhä reh küh rve prann cum pä lui i. nibbänapaccayo 
hotu. pu di ä nhqn prqhh cum pä lui i. nat lü sädhu sädhu khö ce sov. Mülatikä. nitthito. 
prih i. 

(7) Yamaka-mülatikä 

Ende (Fol. nü rlO): visajjanam yojetabban ti. 

abhikkanta yamo nädo devänam yam pakäsayi yamakam yamätikkamattam yamalokabhaya-
kkhinam. vannanam ya katam tassa Buddhaghosena yatinä tassa Yam dipani näma nitthitam 
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patta anupadda va. 

[Es folgen der akkharä-Vers, die Aufzählung der 24 paccayas8, die Päli-Passage atthi 
imasmim käye ... lasika muttam, mattake mattaluhgam ti9 und abschließend (Fol. nü vlO):] 

idam me, puhham, äsavakkhayyam, vaham homi. sabbe sahkhära, anicca, sabbe sankhära 
dukkha, dukkha, sabbe sankhära anattä. sabbe sattä, sabbe pänä, sabbe bhütä, sabbe 
puggalä, sabbe hetupätikä, aveyä hotu, abyäpajjhä hontu, sukhi attänam, parihärantu 
dukkha muhcantu laddhaladdhasamäsito mä vigacchantu kämasäkä. idam me puhham, 
äsavakkhayyam, vaham homi. i cä pri lac, sakkaräj kä 1241 khu ka-chum la prah kyö 12 
rak Mülatikä reh kü rve pri pri bhä sah arhah bhuräh. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn 
prah bhä lui i. 

(8) Patthäna-mülatikä 

Ende (Fol. bu v l l ) : Patthänassa pucchäganamnägäthä. iti bhadanta-Änandäcariyena katä 
Linatthapadavannänä. Abhidhammassa Mülatikä samattä. 

i cä pri lac sakkaräj käh, 1241 khu na-yum la chan 5 rak cane ne pri bhä sah. nibbäna­
paccayo hoti. mü di äh nhqn prah cum bhä lui i. 

Hss.: 41, 61146 (1). 

CPD 3.1,11; 3.2,11; ... 3.7,11. 

1210 Hs.or. 3171. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen schwarz und an den oberen und unteren Rändern rot lackiert. Die 
Handschrift ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. 
Foil. 301: ka-yä (es gibt 2 Foil, tha; Fol. pu und pü fehlen); 33 Verstärkungsblätter. 50,7 x 5,5 cm. 
40,5-42,5 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Kursive Schrift. 
Randtitel: auf Fol. ka: Visuddhimag nissya Khyohh-khva-sa-rak-pah-toh kyorih tuik cä und darunter 
Visuddhimag pathama thup; auf Fol. kä-kl, mam, mäh: Khyohh-khva tuik cä und darunter Visud-
dhimak nissya (nak); auf Fol. dhai: Visuddhimag nak; auf Fol. ya und yä: Visuddhimag nak bzw. 
Visuddhimag nissayya pathama thup, Sa-rak-pah tuik cä und darunter Khyohh4ihva-sa-rak-pah-tori 
kyoiih tuik cä, Visuddhimag nissya (nak) pathama thup; auf dem ersten und dem letzten Fol. steht 
am linken Rand neben der Foliierung pathama thut. Einige Bleistiftkorrekturen bzw. -notizen. Die 
Foliierung wurde auf vielen Foil, korrigiert. Datierung: sakkaräj käh 1220 khu tanh-khüh la chanh 

8 Tikap 1. 
9 Dighanikäya (PTS) I I 293,12-17 bzw. (ChS) I I 233,21-234,2. 
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9 rak (11. April 1859). Vorbesitzer: Kloster Khyohh-khva-sa-rak-pah-toh. Pali und Birmanisch. 
Prosa. 

Visuddhimagga nissaya (pathama thup) 

Der Nissaya entspricht dem Päli-Text in Buddhaghosas Visuddhimagga (PTS) 1 1 -228 bzw. 
(ChS) I 1-221. Der Anfang dieses Textes stimmt mit der in 61154 wiedergegebenen 
Anfangspassage überein. 

Ende (Fol. ya r9): sädujanapämojjattäya, sü tö kohh tui ävam mrok khin so hhä, kate, pru 
ap so Visuddhimagge, Visuddhimag nhuik samäsa samädhibhävanädikäre samädibhävanä 
i arä da Cha-anussatiniddeso näma, khyok pä so anussati tui tui nnvhan kroh phrac so 
satthamo, khyok na pyok so, paricchedo, apuih akhyä sann iti, pri i . 

[Es folgen drei Päli-Zitate — die ersten beiden mit Nissaya — und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. yä r5):] 

i cä prih sann kä sakkaräj käh 1220 khu ta-kü la chan 9 rak ne tvah prih prih cum pri. 

Hss.: 61154, 1306. 

1211 Hs.or. 3172. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern rot, innen schwarz lackiert; beide Deckel tragen 
eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 8,5 cm breite Schlaufe. Foil. 275: ka-bam; das erste 
und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49 x 5,8 cm. 39 x 5 
cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert; die rote Lackierung von Foil, 
jhe-jhäh ist wesentlich schmaler als bei den übrigen Foil.; diese Foil, können daher ursprünglich 
nicht zu dieser Hs. gehört haben. Gute Schrift. Randtitel: Mahävä päli tö (päth) auf allen Foil, außer 
dhi und Mahävä päli tö päth vinannh kyamh auf Fol. bam. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammen­
gebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Mahävä päli tö päth tö. Korrekturen auf Foil, ki, kl, 
khl-khü, ga, gi, gu, gö, ghä, he, cam, chi sowie einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: sakkaräj 
1211 khu prä-sui la chanh 72(?) rak (es bleibt unklar, welcher Tag in der Zeit vom 14.-28. 
Dezember 1849 hier gemeint ist). Päli. Prosa. 

Vinaya: Mahävagga 

Der Text wird in der Handschrift Mahävä päli tö päth genannt. Die Handschrift bricht im 
Uddäna [„Vinayapitaka" (PTS) I 360 bzw. „Mahävaggapäli" (ChS) 510] ab: 

Ende (Fol. bö v5): 
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Mahakassapo Kaccano Kotthako Kappinena ca 
Mahäcuti. 

sakkaräj 1211 khu prä-suil la chanh 72'° rak ta-nahga-nve ne 9 nan akhyimh tvah 
Mahävä päli tö päth vinahhh kyamh kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahn. 

[Die Handschrift endet mit der patthanä des Schreibers.] 

Hss.: '52, '53 (1), 3434, 4746, 4754, 4759, 4821, 61102 (1), 1251, 1313 (1). 

CPD 1.2. 

1212 Hs.or. 3173. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 10 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 
Ii eingestanzt, und beide tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 5,5 cm breite 
Schlaufe. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 294: khi-ye 
(Fol. ka-khä — vermutlich mit der Vaccaväcaka-puränatlkä fehlen; es gibt ein zweites Fol. hö mit 
demselben Text von anderer Hand in ziemlich eckiger Schrift); (1) Foil. 20: khi-gö: Saddavutti-tlkä; 
(2) Foil. 38: gam-cäh: Ekakkharakosa-tlkä; (3) Foil. 41: cha-nnl: Saddatthabhedacintädlpanl; (4) 
Foil. 54: nnu-dhö: Saddatthabhedacintä-tlkä sac; (5) Foil. 44: dham-dü: Kaccäyanasära-tlkä sac; (6) 
Foil. 14: de-dhai: Kaccäyanasära-tlkä hon; (7) Foil. 38: dho-phö: Saddasäratthajälini-tlkä; (8) Foil. 
16: pham-bhä: Sambandhacintä-tlkä horih; (9) Foil. 20: bhi-mö: Kaccäyanabheda-tlkä; (10) Foil. 
9: mam-ye: Vibhatyattha-tlkä; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5-49,7 x 6,2 cm. 39,5-41 x 5,5 cm. 12 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Saddavuttitlkä; 
(2) Ekakkharatikä auf allen Foil, außer auf dem zur Handschrift gehörigen Fol. hö; (3) Saddattha-
bhedacintädipanl/°dlpanl; (4) Saddatthabhedacintätlkä sac; (5) Kaccäyanasäratikä sac; (6) Kaccä-
yanasäratlkä hon; (7) Saddasäratthajälinitlkä päth; (8) Sambandhacintätlkä (sac); (9) Kaccä-
yanabhedatlkä (päth); (10) Vibhatyattatlkä. Auf dem äußeren mit Fol. cäh zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt steht in Bleistift Ekakkharakosatikä und darunter Rankun mrui; auf dem äußeren 
mit Fol. bhi zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Sveh-cheh-kam. Korrekturen 
auf Foil, dha, dhäh und pi sowie einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: ( l ) - (8) undatiert; (9) 
sakkaräj 1217 khu prä-sui la pran kyö 14 rak (4. Februar 1856); (10) sakkaräj 1228 khu ka-chun la 
chan 5 rak (18. April 1866). Päli. Prosa. 

(1) Rhah Säriputta: Saddavutti-puränatlkä 

Ende (Fol. gö r8): 

1 0 Für 7 {khu nhac)l 
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Sariputto ti namena, mahatherena vinnuna, 
racayito ay am gandho, saddesu byattijanako ti. 

Saddavuttitlkä nitthitä. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (2). 

Hs.: 61162 (2). 

CPD 5.4.4,2. 

(2) Rhah Saddhammakitti: Ekakkharakosa-tikä 

Ende (Fol. cäh r3): iti Saddharnmakittittheraviracitäya suddhEkakJdiarakosavannanäyam 
yakärädi-avaggänekatthavinicchayasärasamvannanänayo samatto. EkaWdiarakosatikäyam 
nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. äyuvanno sukham phalam. pu, di, ä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (3). 

Hs.: 61162 (3). 

CPD 5.6.2,1. 

(3) Rhah Tipitakadhara Abhaya mather: Saddatthabhedacintadlpanl 

Ende (Fol. nni r l ) : 

nittham gatam imam gantham, tena punnena so aham, 
atipannä ca nibbedha,bhägi vajlra-upamä. 

saddä hin ca ottabbo, bahussutaparakkamo, 
satisamädhisampanno, bhave bhave supandito. 

bhaveyyam sattalokesu kenäpänupalittato, 
dänomhati silesu susanthi adhirodhayam. 

bodhimaggah ca sambodhi, patvä sakalajantuno, 
samsäroghamahädukkhä, täreyam bhavabandhanä ti. 
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buddho buddhotighosam bhavati kathayato tassa posassa piti settho eva bhümi ti vilam 
khilabahato Jambudlpassa passa yasmä tasmä pi tumbhe katha yatha satatam vandatha tan 
hi buddham. nitthitam. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. 

Laut Pit-st 261 (368) ist Rhah Tipitakadhara der Verfasser dieses Textes. 

Ed.: siehe 61162 (4). 

Hss.: '137, 61103 (2), 61162 (4). 

(4) Saddatthabhedacintä-navatlkä 

Der Text wird in der Handschrift Saddatthabhedacintä-tlkä sac genannt. 

Ende (Fol. dhö r9): clram titthatu säsanam, dhammavinayasahkhätam, sammäsambuddha-
desitam, dvicakkam iva pajjalam. SaddatthabhedacintätTkä nitthitä. ciram titthatu. 

Zum Verfasser siehe 61162 (5). 

Hs.: 61162 (5). 

CPD 5.4.1,3-

(5) Kaccäyanasära-abhinavatlkä 

Der Text wird in der Handschrift Kaccäyanasära-tlkä sac genannt. 

Ende (Fol. dü r9): samä rakkhantu sädavo. Kaccäyanasäratlkä nitthitä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (6). 

Hs.: 61162 (6). 

CPD 5.4.2,3. 

(6) Rhah Sirisaddhammaviläsa: SammohavinäsinI (Kaccäyanasära-puränatlka) 

Der Text wird in der Handschrift Kaccäyanasära-tlkä hohh genannt. 

Ende (Fol. dhai r6): iti Kaccäyanasäravannanäya Taddhitaniddeso chattho. pu, di, ä. 
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Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (7). 

Hs.: 61162 (7). 

CPD 5.4.2,2. 

(7) Säramanjüsä (Saddasäratthajälim-tikä) 

Ende (Fol. pho v6): iti Säramanjüsäram Saddasäratthajälinilivannanäyam Kitasärassa-
vannanä. sabbathä pi Säramahjüsänäma yam vannanä sa samattä. Saddasäratthajälinitlkä 
nitthitä. 

[Es folgt die Aufzählung der 24 paccayas, der akkharä-Y eis und die Aufzählung der 10 
anussatis; die Hs. schließt mit (Fol. phö r7):] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (8). 

Hs.: 61162 (8). 

CPD 5.4.6,1. 

(8) Sambandhacintä-puränatikä 

Der Text wird — wie 61162 (9) — im Randtitel Sambandhacintä-tlkä sac genannt, ist aber 
identisch mit der Sambandhacintä-tlkä hohh der gedruckten Ausgabe (siehe unten). 

Ende (Fol. bha v7): sabbe pi pänino tathä. Sambandhacintäyam nitthitam. 

yam pattam kusalam tassa ... attano va pajam pajam1 ]. nibbänapaccayo hotu. 

[Die Hs. schließt mit der Aufzählung der 24 paccayas und pu di ä.] 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (9). 

Hs.: 61162 (9). 

1 1 Zu diesen Versen siehe 2339, 2344, 3657 (p. 309), 4751 (p. 124f.) und 4834. 
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CPD 5.4.7,2(7). 

(9) Rhari Ariyälaiikära: SäratthavikäsinI (Kaccäyanabheda-puränatlkä) 

Ende (Fol. mo r7): iti acculäracchandaviriyapaMäsampannägatena Ariyälankäro ti garühi 
viditanämatherena pi bhikkhunä viracito Säratthavikäsanlnäma yam gandho. Kaccäya-
bhedatlkä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1217 khu prä-suil la prqh kyö 14 rak ne ne tak ta khyak ma 
ti mhi akhyin tvah Kaccäyanabhedatikä kui mü mham reh kü rve prih 'oh mrah sah. pu, di, 
ä. 

Zur Ed. und weiteren Angaben siehe 61162 (10). 

Hs.: 61162 (10). 

CPD 5.4.13,1. 

(10) Vibhatyatthadlpanl-puränatlkä 

Der Text wird in der Handschrift Vibhatyattha-tlkä genannt. 

Ende (Fol. ye r8): dhammi dinne dinne, pariyatti patipatti pativedhäti tissasanam mannantu 
abhinna mannantu idam icchitam vahantu sammäsambuddham. 

clram titthatu saddhammo, dhammaräjassa sattuno, 
sabbe pi pänino hontu, saddhammo säradä sadä. 

sakkaräj 1228 khu ka-chum la chan 5 rak ne ne khyak ti akhyim tvah Vibhatyattatikä cä 
kui mü mha re küh rve prih prih. pu di äh nhqn prah cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 
nitthitam prih prah cum prih. nat lü sädhu sädhu khö ce so khö ce so. 

Ed.: siehe 61162 (11). 

Hs.: 61162 (11). 

1213 Hs.or. 3174. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus 
naturweißem Baumwollstoff genähte 9 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem 
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Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 402: ka-kyü; (1) Foil. 175: ka-ne: 
Uparipannäsa päli tö; (2) Foil. 118: nai-mu: Uparipannäsa-atthakathä; (3) Foil. 109: mü-kyü: 
Uparipannäsa-tikä; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen 
Verstärkungsblättem zusammengebunden; viele Foil, haften durch die äußere Vergoldung noch 
blockweise aneinander. 47,1-47,3 x 6,2 cm. 37 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in 
der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel (soweit ersichtlich aufgrund des Zusammenklebens der 
Foil.; siehe oben): (1) Uparipannäsa päli tö auf ungefähr der ersten Hälfte der Foil.; (2) Upari­
pannäsa atthakathä päth auf einigen Foil, am Anfang und am Ende des Textes; (3) Uparipannäsa 
tlkä auf einigen Foil, am Anfang und am Ende des Textes. Datierung: (1) sakkaräj käh 1252 khu 
vä-khoh la chanh 11 rak (26. Juli 1890); (2) undatiert; (3) sakkaräj käh 1252 khu si-tahh-kyvat la 
chanh khu nhac rak (19. September 1890). Päli. Prosa. 

(1) Majjhimanikaya, Uparipannäsa 

Der Text wird in der Handschrift Uparipannäsa päli tö genannt. 

Ende (Fol. nü v5): vaggo ovädapancamo ti. Uparipannäsakam sattamam. 

[Zu den folgenden Versen (jinacakkhe vijjulakkhe ... ' Oh-mre-bhum-kyö ti avhaye) siehe 
3520. Die Hs. schließt mit (Fol. nü v9):] 

Uparipannäsa päli tö. nitthitä, prih i. pu di ä nhqn prqh cum pä lui i. nitthitä. akkharä ~. 
i kohh mhu apui kui, gun kyeh jüh athüh than peh bhü so mveh sa mi khah mveh sa pha 
khah charä re mre ran mahh mi phuräh mha ca rve athak kui bhavag 'ok kui aviji Cakra-
valä phi lä thut khrahh akrvahh ma rhi, sumh chai ta bhum nhuik krah Iah kum so veneyya 
sattavä apohh tui kui amyha ve pä i. i cä prih nhac sakkaräj käh 1252 khu vä-khoh la 
chanh 11 rak ne 3 khyak ti akhyin tvah Uparipannäsa päli tö kui reh küh rve prih i. 

Hss.: 3520, 3672. 

CPD 2.2. 

(2) Buddhaghosa: Papancasudam, Uparipannasa-atthakatha 

Der Text wird in der Handschrift Uparipannäsa-atthakathä genannt. 

Ende (Fol. mä vlO): 

yäva buddho ti nämam pi, suddhacittassa ädino, 
lokamhi lokajetthassa pavattati mahesino ti. 

[Es folgen noch weitere Päli-Verse. Der Text bricht am Ende der letzten Zeile von Fol. mi 
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ab mit:] 

Uparipannäsa-a. 

Hss.: 3469, 3673. 

CPD 2.2,1. 

(3) Dhammapäla: LInatthapakäsinI I I (Papahcasüdani-puränatikä) 

Der Text wird in der Handschrift Uparipannäsa-tlkä genannt. 

Ende (Fol. kyu v i ) : ayam viseso veditabbo. Indriyabhävanäsuttam. Saläyayatanavaggo 
nitthito. Uparipannäsatlkä nitthitä. nitthitam, prih i . nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgt eine Aufzählung der 24 paccayas und der akkharä-Ners. Die Hs. schließt mit 
(Fol. kyu v9):] 

aniccä vata sankhärä upädhävaradhammino 
uppajjitvä nirujjhanti tesam vupasamo sukho.n 

nitthitä. kusuil chay päh taräh sucarita, satta akyö, khu nhac bhö nhqn sü tö uccä, mham 
cvä taräh rhac päh maggah mrai bhah cvai ne, ma sve upäd, sumh chay rhac prä mag lä 
sah, ma kvä kuiy nhuik mrai ce sov. i cä prih nhac sakkaräj käh, 1252 khu sa-tahh-kyvat 
la chanh khu nhac rak sokrä ne ne 2 khyak ti akhyin tvah Uparipannäsatlkä kui mü mha 
reh küh rve aprih achumhm sui rok sah, Uparipannäsatlkä prih i. pu di ä nhqn pran cum 
pä lui i. T cä reh ra so akyuih äh krön rap prac rhac päh kanh ra pä lui i. nat lü sädhu 
khö ce sov. 

Hss.: Copenh 147; G L 30; L C P Add. 138 (B) . 

CPD 2.2,11. 

1214 Hs.or. 3175. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 2 sve eingeritzt; einer der beiden 
Deckel trägt eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 8 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit 
einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 247: ka-pe; 

Vgl. den Vers in 2339, 35 1 9, 3614. 
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bestehend aus 7 Kapiteln: (1) Foil. 80: ka-chaih: Dhammasahgam (1. Teil bis zum Ende der 
Dvärakathä); (2) Foil. 45: cho-tu: Dhammasahgam (2. Teil); (3) Foil. 57: tü-tä: Vibhahga; (4) Foil. 
17: ti-the: Dhätukathä; (5) Foil. 11: thai-dü: Puggalapannatti; (6) Foil. 10: de-dhi: Kathävatthu; (7) 
Foil. 27: dhu-pe: Yamaka; das erste und letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zu­
sammengebunden. 49,7-50 x 6 cm. 39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute 
Schrift. Randtitel: Madhusäratthadlpanl. Datierung: (1) sakkaräj 1244 khu tö-sa-lahh la chanh 9 rak 
(21. August 1882); (2) sakkaräj 1244 khu tö-sa-lahh la prann kyö 10 rak (6. September 1882); (3) 
sakkaräj 1244 khu si-tahh-kyvat la prann kyö 6 rak (2. Oktober 1882); (4) sakkaräj 1244 khu si-
tarih-kyvat la prann kyö 10 rak (6. Oktober 1882); (5) sakkaräj 1244 khu si-tahh-kyvat la prann kyö 
12 rak (8. Oktober 1882); (6) sakkaräj 1244 khu si-tahh-kyvat la prann 14 rak (10. Oktober 1882); 
(7) sakkaräj 1244 khu tan-choh-munh la chan 13 rak (23. Oktober 1882). Päli. Prosa. 

Rhah Änanda: Madhusäratthadlpanl 

Der letzte Teil des Subkommentars zum Abhidhamma, i.e. zum Patthäna, fehlt in dieser 
Handschrift. 

(1) Ende (Fol. chaih r l ) : iti Gambhiratthadipanlyä Dvärakathämülatlkäya vannanä nitthitä. 

akkharä ~. idam puhham äsavakkhayam vaham hotu. äyuvanna sukha phala bhava myäh 
ma khyäh cak leh päh nhqn hhäh ce sov. vinayah ca bhummantaram paticcasamuppädah 
ca ditthiläbham avisayo, ahne sambuddhanam eva. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1244 khu tö-sa-lah la chan 9 rak ne 2 lä ne re küh rve prih 'oh 
mrah sah. nibbänapaccayo hotu. nibbänapaccayo nibbän tan hü so athok apqn sah hotu 
phrac ce sa tahh. pu, di, ä, nhqn, prah, cum, pä, lui, i. 

(2) Ende (Fol. tu r2): iti Atthasäliniyä Dhammasahgahatthakathäya Nikkhepakandavanna-
näyamülatlkä vannanä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. pu di ä nhqn prann cum pä lui i. i cä prih lac sakkaräj 
käh 1244 khu tö-sa-lah la prann kyö 10 rak ne Madhusäratthadipani kui re küh rve prih 
i. 

(3) Ende (Fol. bhä r2): iti Mahänandatthayena mahätherena katvä Paticcasamuppädavi-
bhahga Abhidhammabhäjaniyatikäyavannanä nitthitä. saddhammahi kämo 'mhi, Vibhahga-
mülatikävannanä. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. nitthitam. sakkaräj 1244 khu sa-tah-kyvat la prah kyö 6 
rak ne ne khyak ti kyö akhyim tvah, Madhusäratthadipani kui re küh rve prih 'oh mrah 
sah. 

(4) Ende (Fol. the r4): iti Änandanämatherena mahätherena kato Dhätukathätlkäya Madhu-
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saragulavinicchayo. Dhatukathatikavannana nitthita. 

pu, di, ä, nhqn, prah cum, pä, lui, i. sakkaräj] 1244 khu sa-tah-kyvat la prah kyö 10 rak ne 
ne 3 khyak ti kyö akhyim tvah, Madhusäratthadipani kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. 

(5) Ende (Fol. dü r4): iti RatanakutägäraväsinÄnandatherena kathä duppannänam pannä-
veyyattiyakarä pannavantänan ca häsakarä madhuratthapadakkamägulattänam uttänlkarä 
Madhusäratthadlpanlnäma Puggalapannattitlkäyavannanä samatthä ti. 

nitthitam. nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1244 khu sa-tah-kyvat la prah kyö 12 rak ne ne 
2 khyak ti akhyim tvah Madhusäratthadipani kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, di, 
ä, nhqn, prah, cumh pä, lui, i. 

(6) Ende (Fol. dhi r8): iti MahärämavihäraväsiÄnandamahätherena kathä bhaddantä therena 
kathäya Puggalakathämülatlkäya vannanä nitthitä. 

[Es folgt noch eine längere Päli-Passage in Versen und Prosa und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. dhi r7):] 

sakkaräj 1244 khu sa-tah-kyvat la prah 14 rak ne ne ta khyak ti kyö akhyim tvah Madhu­
säratthadipani kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn, 
prqh, cum, pä lui, i. 

(7) Ende (Fol. pe r4): pinayanto idam pajanti. Yamakapakaranam nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. sakkaräj 1244 khu ta-choh-mum la chan 13 rak ne ne 2 
khyak ti akhyim tvah Madhusäratthadipani kui re küh rve prih i. nitthitam. 

Zu Edd., Verfasser und weiteren Angaben siehe 61056. 

Hs.: 61056. 

CPD 3.1,14; HPL 308 Anm. 513. 

1215 Hs.or. 3176. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet und in der Mitte 
rot lackiert; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift Sussilakkhan und takä Kui Rvhe Mhum. 
Die Hs. ist mit einer Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 359: ka-sam; (1) Foil. 168: 
ka-dhäh: Sut Pätheyya päli tö nissaya; (2) Foil. 191: na-sam: Sut Silakkhan päli tö nissaya; das 
erste und das letzte Fol. beider Texte sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
49,5 x 6,5 cm. 38,5-39 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. 
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Gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Suppädeyya/Sut Pädeyya, Suppädeyya nissya oder 
Suppädeyya päli tö nissya/nisya; (2) Sussllakkham/Sut Silakkham/Sut Sllakkamn/Sut Sllakkan/Sut 
Silakkhan (päli tö) nissya/nisya. Korrekturen auf Foil, cä, cha, jhä, tä, tu, tö, dha, dhu, ne, te, bi, 
bhäh, ma, yü, vu. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 1233 khu tan-khüh la chanh 4 rak (12. März 
1872). Stifter: Kui Rvhe Mhum. Vorbesitzer: das Kloster Sveh-cheh-kan. Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

(1) Maniratanä/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Sut Pätheyya päli tö nissaya 

Ende (Fol. dham rlO): Pätikavaggo ti, Pätikavak hü rve, vuccati, i . Pätikavag prih le prih. 

[Anstelle des Kolophons mit der Angabe des Verfassers — wie in 5912 (2) — hat diese Hs. 
den Nissaya zu einer Päli-Passage (yo munindo ... bhavatu, phrac ce sa tahh13).] 

Zum Verfasser siehe '38 und 5912 (2). 

Hss.: 3612, 4835, 5912 (2). 

(2) Maniratanä/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Sut Silakkhan päli tö nissaya 

In '64 ist eine lange Passage vom Anfang des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. sö r5): Tevijja, Tevijjasut lanhh kohh, iti iminä pabhedena, I suiv so apräh äh 
phrah, terasa, ta chay sumh sut tuiv sah, honti, kun i . 

[Es folgen noch einige birmanische Verse zum Verfasser, der Nissaya zu einer Päli-Passage 
(iminä idisena ... padäremi, choh nhuin pä luiv f) und abschließend das Datum der Ab­
schrift (Fol. sam r7):] 

ciram titthatu säsane. sakkaräj 1233 khu ta-küh la chanh 4 rak ahgä ne nam nak akhyin 
tvah Sut Silakkhan päli tö nissya kui reh küh rve prih i. pu di ä nhqn prqh cum pä luiv i. 
nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe !38. 

Ed. und weitere Angaben siehe !64 (2). 

Hs.: '64 (2). 

Apran 'oil khranh (Atthajayamangalagatha) nissaya; siehe unten 1234 (7). 
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1216 Hs.or. 3177. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet und in der Mitte 
rot lackiert; auf beiden Deckeln sind außen 2 Sterne eingestanzt. Foil. 313: ka-yäh (es gibt ein 
zweites Fol. nnö mit demselben Text von anderer Hand); (1) Foil. 152: ka-de: Päräjika; (2) Foil. 
161: dai-yäh: Parivära; das erste und das letzte Fol. der beiden Texte sind mit einigen Ver­
stärkungsblättern zusammengebunden. 47,8 x 5,7 cm. 38-38,5 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, gleichmäßige Schrift; Randtitel und Stiftervermerk in 
Zierschrift. Randtitel: (1) Päräjikan/Päräjikam päli tö; (2) Parivä päli tö auf allen Foil, außer dha 
und nä bzw. (Vinan) Parivä päli tö phrac sann auf Foil, yam und yäh. Auf Foil, ka, de, dai und yäh 
steht unter dem Foliierungszeichen der Stiftervermerk Rankun mrui Väh-tanh-ka-le rap ne kyohh 
takä U Tak Khoh kyohh ama May O Ja kohh mhu. Auf dem äußeren mit Fol. dai zusammen­
gebundenen Verstärkungsblatt steht in roter Tinte Sveh-cheh-kam kyohh. Korrekturen auf Fol. ghl, 
ghu, jha, jhai, nni, ti, thö, phai, pö, phe, bha, bhl. Datierung: (1) sakkaräj 1235 khu na-yun la chanh 
9 rak (4. Juni 1873); (2) undatiert. Stifter: Üh Tak Khoh und May O Jä aus Väh-tanh-ka-le in 
Rankun (Rangun). Päli. Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Mahävibhahga/Päräjika) 

Der in der Handschrift Päräjikan päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" (PTS) 
I I I 1-266 bzw. „Päräjikapäli" (ChS). 

Ende (Fol. de r7): evam etam dhärayäma ti. Päräjikakandam nitthitam. 

sakkaräj 1235 khu na-yum la chan 9 rak 4 ne ne pha ndäri 2 mohh khan akhyim tvah 
Vinahhh Päräjikan päli tö tui reh küh rve apri achumh nigum ka pät sat rve pri 'oh mrah 
sahn, pu, di, ä, nhqn pran cumm lui pä i rhah. 

Hss.: '50, 3523, 3594, 3697, 4812, 4883, 61068 (1), 61137 (1), 1243 (1), 1272 (1), 1285 (1), 
1341 (3). 

CPD 1.2. 

(2) Vinaya: Parivara 

Der in der Handschrift Parivä päli tö genannte Text endet mit den abschließenden Versen 
von pubbäcariyamaggah ca bis Parivärena sobhatiti, die in „Parivärapäli" (ChS) fehlen, 
jedoch in „Vinayapitaka" (PTS) V 226 wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. yäh r6): evam saddhammavinayo, Parivärena sobhatiti. Pariväro nitthito. 

sakkaräj 1235 khu vä-khoh la prqhh kyö 10 rak 2 ne ndäri pran 3 khyak ti kyö akhim tvah 
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Pariva pah to mrat kui re kuh rve pri 'oh mrah i rhah. pu, di, a, nhqh prahh cumn pa lui 
i, äyuvanno sukham balam patibhäna nhqh lahh cum pä lui i. 

Hss.: 54, 3515, 3521, 4752, 4760, 5920, 61198 (2), 1203, 1309 (1), 1316 (3). 

CPD 1.2. 

1217 Hs.or. 3178. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 10 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammen­
gebunden. Foil. 319: yai-nya (das Foliierungszeichen khyai ist doppelt vergeben; vor dem ersten 
steht 1 und vor dem zweiten 2); das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen Verstärkungs­
blättern zusammengebunden. 50,5 x 6,5 cm. 41-42 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Tikä kyö nisya. In der oberen linken Ecke 
von Fol. yai v steht Rhan, von Fol. yo v kyoh, von Fol. yö v Ü, von Fol. yam v Pa, von Fol. yäh 
v nnä und von Fol. ra v jä (Vorbesitzer). Korrekturen auf Foil, yai, Ii, sam, lü, le, äh, kyä, kyai, 
khyü, gyl, gyü, jhyä. Datierung: sakkaräj 1211 khu vä-khoh la chanh ta chay 2 rak (31. Juli 1849). 
Stifter: Kui Mhuihh, Rhah Nhahh Sü und ihre Tochter aus dem Dorf Krit-tanh. Vorbesitzer: Üh 
Pahna aus dem Kloster Rhanh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Chah-tai charä tö Rhah Janindäbhisiri: AbhidhammatthavibhävinI nissaya (Tikä kyö 
nissaya) 

Die Handschrift enthält Rhah Janindäbhisiris Nissaya zum zweiten Teil der Abhidhamma­
tthavibhävinI, i.e. zu Kapitel 5-9 (Vlthimuttaparicchedavannanä bis Kammatthänaparicche-
davannanä; ebenso G L 51). 4781 sowie 61111 enthalten den Nissaya zu Kapitel 1-4. 

Anfang (Fol. yai v i ) : namo tassa ~. etthävathä, I myha atuihh arhan rhi so cittuppädänam 
icc' evam aca rhi so ca käh acan phrah, vithisahgaham, vithisahgaha kui, dassetvä, pra prih 
rve, idäni ya khu akhä nhuik, 

Ende (Fol. dhyäh v9): külesettho ca, amyuih tuiv i mrat khrahh sah lahh kohh, puriso ca, 
yok yäh can cac phrac ra khrahh sah lahh kohh, pahha vä, pahhä rhi khrahh sah lahh kohh, 
ahgapaccahgasampanno ca, ahgä krih hay nhah pran cum khrahh sah lahh kohh, süro ca, 
rai ran khrahh sah lahh kohh, veramaddano ca, rän sü tuiv kuiv nhip nahh nuih khrahh sah 
lahh kohh, bhave bhavämi, phrac ra luiv i . akkharä ~. 

sakkaräj 1211 khu vä-khoh la chanh ta chay 2 rak ahgä ne ne ta khyak tih kyö akhyim tvah 
Krit-tanh rvä ne cä takä Kui Mhuihh cä ama Rhah Nhahh Sü sa mih moh nham tui kui pru 
cu so Tikä kyö nissaya ka aca nya achumh rhi so kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah 
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sah. Rhanh kyohh tuik U Pahna ca. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn prqh cum pa lui 
i. 

Laut Kolophon schrieb Rhah Janindäbhisiri diesen Nissaya auf Wunsch seiner Schüler im 
Jahre 1204 B . E . (1842 A.D.; Fol. dhyö r5f.; siehe auch G L 51, MNM 342). 

Zu Verfasser und Edd. siehe 4781. 

Hss.: 4781, 61111, 1265, 1317 (1), 1333, 1349. 

1218 Hs.or. 3179. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen vergoldet und innen rot lackiert. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem 
Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 278: ka-bhä; das erste und das letzte 
Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48,3-48,5 x 6,3 cm. 38,5-39 x 6 
cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Särattadlpanltikä. Zahlreiche 
Bleistiftkorrekturen. Datierung: sakkaräj 1241 khu tan-khüh la chan 11 (20. März 1880). Päli. Prosa. 

Säriputta: Säratthadlpanl 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. namo tassa sakalalokavimohakassa mohassa dhamsa-
kassa suvuttadhammassa namo tassa anaghottamadakkhineyyasassa ghassa.14 mahäkäru-
nikam buddham, 

Ende (Fol. bhä r3): iti Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya Säratthadipanlyam catuttha-
päräjikavanna nitthitä. nitthito ca Säratthadlpaniyä päräjikakando. 

akkharä ~. sakkaräj 1241 khu ta-kü la chan 11 ne ta-tah-ga-nve 3 gyak ti kyö akhyim tvah, 
SäratthadipaniUkä kyam kuiv reh kyeh rve pri prann cum sahn, nibbänapaccayo hotu, pu 
ji äh nhqn pran cum päh lum i. 

Hss.: 3433, 3531, 5952 (4, 5), 1340. 

CPD 1.2,12. 

1 4 Siehe 3602, 3713, 3718. 
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1219 Hs.or. 3180. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 
3 sve eingeritzt; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 8 bzw. 9 cm 
breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammen­
gebunden. Foil. 255: ka-phi; (1) Foil. 93: ka-jo: Rüpasiddhi päth; (2) Foil. 61: jö-dö: Rüpasiddhi 
tlkä; (3) Foil. 101: dam-phi: Saddä niddesa; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind 
mit einigen Verstärkungsblättem zusammengebunden. Am linken Rand der Foil. Reste von altem 
Schimmel. 47,7 x 6,5 cm. 39 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Rand­
titel: (1) Rüpasiddhi päth; (2) Rüpasiddhi-tlkä; (3) Sandhiniddesa auf Foil, dam-dhü; Näm niddesa 
auf Foil, dhe-tl; Kärakaniddesa auf Foil, tu-thäh; Samäs niddesa auf Foil, da-dam; Taddhit niddesa 
auf Foil, däh-dhäh; Äkhyät niddesa auf Foil, na-pä; Kit niddesa auf Foil, pi-pö; Unhat niddesa auf 
Foil, pam-phi. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in 
Bleistift ka kri ka = jo achum = rhi i. Korrektur auf Fol. kl sowie zahlreiche Bleistiftkorrekturen. 
Datierung: (1) sakkaräj 1243 khu sl-tahh-kyvat la chanh 7 rak (29. September 1881); (2) sakkaräj 
1243 khu nat-tö la chanh 9 rak (29. November 1881); (3) sakkaräj 1243 khu nat-tö la prann kyö 3 
rak (8. Dezember 1881). Päli. Prosa. 

(1) Buddhappiya: Rüpasiddhi 

Der Text wird in der Handschrift Rüpasiddhi päth genannt. 

Ende (Fol. jai v l2 ) : so 'yam Buddhappiyavho yati imam ujukam Rüpasiddhim akäsi. iti 
Rüpasiddhiyam Kitabbidhänakando sattamo. iti Rüpasiddhinämapakaranam nitthitam. 

prih i. nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. Rüpasiddhi päth kui re kü rve prih 'oh mrah sah. 
sakkaräj 1243 khu sa-tah-kyvat la chan 7 rak ne nam nak kräsapade ne Rüpasiddhi päph 
päli prih i. 

Ed.: siehe 3725. 

Hss.: 3725, 61161 (3), 1244 (3). 

CPD 5.1,4. 

(2) Buddhappiya: Rupasiddhi-tika 

Ende (Fol. do r8): 

Pannäsäminämakena, bhikkhunä sodhitä ayam, 
atthakathäya saddhim va, tlkä clram patitthatu. 
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Rupasiddhitika nitthitä. nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgen noch sechzehn Päli-Verse {sugatam sugatam settham ... vandaneyyam namämi15 

16, prih i.) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dö r8):] 

sakkaräj 1243 khu, nat-tö la chan 9 rak 3 ne ne näri 12 khyak kui reh küh rve prih 'oh 
mrah sah. pu di ä. nibbänapaccayo hotu. 

Siehe Pit-sm 380. 

Hss.: Mand 155.2; Palace 15.121; Pit-st 136 (379, 380), 186 (912). 

CPD 5.1,41. 

(3) Rhah Saddhammajotipala (Chappata): Suttaniddesa 

Der auch als Kaccäyanasuttaniddesa bekannte Text wird in der Handschrift Saddä niddesa 
genannt (siehe diesen Titel auch in F P L 1535). Die singhalesische Ausgabe (siehe unten) 
endet mit dem ersten unten wiedergegebenen Vers. Unsere Handschrift fügt die darauf 
folgenden Zeilen an: 

Ende (Fol. phi r5): 

tena puhnena icchantu, sabbasatta manorathä 
räjäno pi ca rakkhantu, dhammena säsanam pajam. 

ciram titthatu saddhammo, dhammaräjassa sattuno, 
sabbe pi pänino hontu, saddhamme sadarä saddä. 

labhäm' aham jätisarahnamaggam anantare, ayuphalam ärogyam dadätu Mettayya jino 
sambuddho jinassa sambhäragunäbhibuddhi ti. Unhät niddesa nitthitam. 

akkharä ~. sakkaräj 1243 khu nat-tö la prqh kyö 3 rak ne ne 3 khyak tih akhyim tvah 
Saddä niddesa kui reh küh rve prih prih. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe '34; siehe Ganthav 192 (84); Pit-sm 381. 

Ed. (singh.): Saddhammajotipala, Kaccäyanasuttaniddeso, Colombo: Vidyabhusana Press, 
1915. 

1 5 Namakkära 1-16; siehe auch 2356 (1), 2357 (1) und 3502 (10). 
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Hs.: F P L 1535. 

CPD 5.1,2. 

1220 Hs.or. 3181. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 9,5 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 212: ka-dai; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättem zusammengebunden; drei lose Verstärkungsblätter und ein einzelnes Fol. mit 
dem Beginn einer Hs. [namo tassa bhagavato arahara (bricht hier ab; verschrieben)]. Der erste und 
der dritte Text dieser Sammelhandschrift (siehe unten) fehlen. 49,3 x 6,7 cm. 39-39,5 x 5 cm. 10 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Abhidhän tlkä nissya. Auf Foil, ka und 
dai steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Da-la mrui Prö-bhvay(-krih) rvä takä Moh Son 
takä ma Ma 'Umm jani moh nham kohh mhu. Auf einem der losen Verstärkungsblätter stehen in 
Bleistift Informationen zum Inhalt der Hs., zur Anzahl der Blätter sowie zum Vorbesitzer: Sveh-
cheh-kan, Dhammapada päli tö päth, lannh kohh nisya ka che 6 angä 7 khyap [= 72 Foil.], 
Abhidhän tlkä nisya ka daih 17 angä 8 khyap [=212 Foil.], Siddanta lak ruih ka ge 2 angä 7 khyap 
[=31 Foil.] poh 26 angä 10 khyap [= insgesamt 322 Foil.] kham 5 angä 8 khyap [= 68 Ver­
stärkungsblätter]. Datierung: sakkaräj 1250 prann tan-choh-munh la chan 13 rak (15. November 
1888). Stifter: die Eheleute Moh Son und Ma 'Umm aus dem Dorf Prö-bhvay-krih bei Da-la 
(südlich von Rangun). Vorbesitzer: das Kloster Sveh-cheh-kan. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Dutiya Kyö-'oh-cam-thäh charä tö Rhah Gunäcära: Abhidhänappadlpikä-tlkä nissaya 

Der in der Handschrift Abhidhän tlkä nissya genannte Text enthält den zweiten Teil eines 
Nissaya zur Abhidhänappadlpikä-tlkä entsprechend dem Päli-Text in ChS 329,15-621. 
Diese Handschrift setzt den Nissaya also exakt an der Stelle fort, an der 61158 aufhört. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. devarukkhabhütäya, nat sac pah phrac so, mahäjamburä, 
mrat so sa pre pah i , patitthitatthäne, tan rä arap nhuik, nadl, mrac sah, Jambüdi, mann i , 

Ende (Fol. dü v i ) : käle, lyö so akhä nhuik, vassitu, kohh cvä ce sa tanh. 

[Es folgen sechs Päli-Verse {atthatälisasatike ... bhaveyyam saddamme tthito) und deren 
Nissaya, der akkharä-Ners und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dai r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1250 pran tan-choh-mumh la chan 13 rak ne ne 1 khyak tih kyö 
akhyin tvah Abhidhän tlkä nissya kui reh küh rve prih pran cum prih. nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, ä, nhqn pran cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. 

Aus den abschließenden Päli-Versen geht hervor, dass Kyö-'oh-cam-thäh charä tö (Fol. du 
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v4f.) den Nissaya im Jahre 1148 B.E./2330 A . B . (1786 A.D.; Fol. dü v2) fertiggestellt hat. 
In Ganthav 25 (28, Text Nr. 1) wird das Werk Mägadha Abhidhän tikä nisya hoiih genannt. 
Siehe auch MNM 427. 

Hs.: 61158 (1 . Teil); cf. Palace 58 (85). 

1221 Hs.or. 3182. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff 
genähte 8,5 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten 
Kordel zusammengebunden. Foil. 254: ka-phä; das erste und das letzte Fol. sind mit zahlreichen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden; 2 zusätzliche Bündel mit jeweils 6 Verstärkungsblättern; 
auf dem ersten steht am linken Rand recto in Bleistift ta und verso tä, auf dem zweiten recto ta und 
verso tä. 48,2 x 6 cm. 38,5-39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. 
Randtitel: Visuddhimag atthakathä päth auf allen Foil, außer do und däh. Datierung: sakkaräj 1234 
khu vä-khoh la prahh kyö rhac rak (27. August 1872). Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Visuddhimagga 

Die Handschrift enthält den vollständigen Text des Visuddhimagga. 

Ende (Fol. phä r5): iti sädhujanapämujjatthäya katä Visuddhimaggakathä, päligananäya 
pana sä atthapahnäsa bhänavärä hoti ti. nitthitam Visuddhimaggapakaranam. 

sakkaräj 1234 khu vä-khoh la prahh kyö rhac rak ta-nah-lä ne ne le khyak ma tih mhi 
akhyin tvah Visuddhimag atthakathä kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn, re küh ra so 
kusuil kam i cetanä äh phrqh, pu, di, ä, nhqh, prah cum pä lui i. 

Hss.: 3486, 5927, 1315. 

CPD 2.8.1. 

1222 Hs.or. 3183. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen ein 
Kreis eingeritzt; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 10 cm breite 
Schlaufe. Die Hs. ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammen­
gebunden. Foil. 315: ka-ri (die Foliierung springt von yö zu yäh ohne Textlücke; vor dem Foliie-
rungszeichen yö steht 1 und vor yäh 2); (1) Foil. 176: ka-nai: Atthasälini päth; (2) Foil. 66: no-pä: 
Tikä kyö päth; (3) Foil. 30: pi-bai: Sahkhepavannanä; (4) Foil. 30: bo-yä: Abhidhän päth; (5) Foil. 
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13: yi-r i : Niyam; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen Ver­
stärkungsblättern zusammengebunden. Fol. yü ist in der Mitte durchgebrochen. 48,2-48,5 x 6 cm. 
39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Asälinl/Atthasälinl/Atthasälini päth auf allen Foil, außer gi, ge, gham, co, j i , jhä, jhi; 
(2) Tikä kyö päth; (3) Sahkhepavannanä auf Foil, pi und bai; (5) Niyän auf Fol. yi und ri. Auf dem 
äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt Informationen in z.T. abgeriebener, 
schwer lesbarer Bleistiftschrift, so u.a. Sve-che-kam und cä sah, 26 ahgä 4 khyap [=316 Foil.]. 
Korrektur auf Fol. bä sowie einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj käh 1243 khu prä-
sui la prann kyö 6 rak (9. Januar 1882); (2) sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvai la chanh 11 rak (29. 
Januar 1882); (3) sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 4 rak (6. Februar 1882); (4) 
sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvai la prahh kyö ta chay ta rak (13. Februar 1882); (5) sakkaräj 1243 
khu ta-pohh la chanh 3 rak (19. Februar 1882). ( l ) - (4) Päli; (5) Birmanisch. (1), (2) Prosa und 
Verse; (3) Prosa; (4), (5) Verse. 

(1) Buddhaghosa: AtthasälinI 

Ende (Fol. nai r5): pavattati mahesino ti. AtthasälinI tthitä. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1243 khu prä-suil la prqh kyö 6 rak ne ne 3 khyak tih kyö 
akhyim tvah Atthasälini päph kui reh küh rve prih sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, 
nhqh prqh cum pä lui i. 

Edd.: siehe 3708. 

Hss.: 78, 2331, 3708, 4882, 61130, 1229, 1295 (1), 1310 (1). 

CPD 3.1,1. 

(2) Sumahgalasami: Abhidhammatthavibhävim ( T i k a kyo) 

Ende (Fol. pa vlO): iti Säriputtamahätherassa sissena rajita Abhidhammatthavibhävaniyä 
näma Abhidhammatthasahgahatlkä nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. 16~etena puhhakammena ... patisandhikam16. i cä prih 
lac sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvai la chanh 11 rak ne ne 1 khyak tih kyö akhyim tvah 
Tikä kyö päph kui reh küh rve prih pä sahn, pu, di, ä nhqh prqh cum pä lui i. nat lü sädhu 
khö ce sö. 

Edd. (neben PTS) und weitere Informationen siehe '90. 

1 6 Siehe 1072 (3g). 
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Hss.: '90, 2172, 2343, 2344, 3556, 3590, 61057 (2), 1267 (2), 1346 (4). 

CPD 3.8.1,2. 

(3) Rhari Saddhammajotipäla (Chappata): Sankhepavannanä 

Ende (Fol. be r5): Idisä gandhakärakä hontu ti adhibbäyo tasmi vihäre pariyatti pürenti. 

[Es folgt ein Kolophon zum Text und die Aufzählung der 24 paccayas; der Text endet mit 
(Fol. be vlO):] 

buddho ca majjhime sattho, Säriputto ca dakkhine, 
pacchime pi ca Änando Moggaläno ca uttare, 
Kondanno puppabhägasmi. 

akkharä ~. idam puhham äsavakkharam vaham hotu. T cä prih lac sakkaräj käh 1243 khu 
ta-pui-tvaih la prqh kyö 4 rak ne ne 3 khyak tih kyö akhyim tvah reh küh rve prih pä sah. 
pu, di, ä, nhqh prqh cum pä luiv i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu sädhu khö ce sö. 

Im Kolophon (Fol. be r9) wird Saddhammajotipäla als Verfasser genannt (siehe auch '34 
und 2346). Zu Verfasser und Werk siehe '34, Ganthav 192 (Nr. 84), TPMA I 40 Anm. 1. 

Ed. (singh.): siehe '34. 

Hss.: '34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 61057 (3), 61181 (3), 1243 (3), 1248 (1), 1276 (2), 
1313 (3). 

CPD 3.8.1,3. 

(4) Moggalläna: Abhidhänappadlpikä 

Der Text wird in der Handschrift Abhidhän päth genannt. 

Ende (Fol. ya v5): Abhidhänappadlpikä ti. Abhidhänappadikä samattä. 

[Es folgen dieselben Verse wie in 5928 (1) ipuhhen' etena ... bhaveyyam. nitphitam.), der 
akkharä-Wtrs und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. yä r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1243 khu ta-pui-tvaih la prqh kyö ta chay ta rak ne ne 3 khyak 
tih kyö akhyim tvah Abhidhän päph kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, ä, nhqh prqh cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. 
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Ed.: Arhan Moggallana und Arhan Samgharakkhita, Abhidhän Alahkä Chanh, Rankun: 
Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1327 B . E . (1965 A.D.) , pp. 1-176. 

Hss.: !18, 2166, 3662, 3726, 4891, 61063 ( 1 , 2), 1274 (1), 1327 (4), 1346 (2). 

CPD 5.6.1. 

(5) Niyam 

Die Handschrift enthält eine Sammlung von Texten zur Grammatik, nämlich Bhuräh krih 
niyam (Fol. yi v i - yai v5), Toh-tvahh niyam (Fol. yai v5 - yä v4), Käraka cä cap niyam 
(Fol. yäh v4-10), Sotujana cä cap niyam (Fol. yäh vlO - ra r5) und Rhah Tipitakanäga 
niyam (Fol. rä r5 - ri r4). Bis auf den letzten Fall, Tipitakanäga niyam, werden die Titel 
der einzelnen Texte nicht genannt. Die Textpassage auf Fol. ra r5 - rä r5 (kattäh kala, 
acintasamyogam, ... abhidhammikabhikkhünam pharam pitivivaddhanam hü so päph phrqh 
pra / . ) ist noch unbestimmt. 

Anfang (Fol. yi v i ) : namo tassa ~. päthasesa, dura ta thve, vise vises, rhe phrac nok pram, 

Ende (Fol. ri r4): vasena bhäva 2 päh pra mü vahga ucu chui mrai mü. Rhah Pitakanäga 
niyam prih i . 

sakkaräj 1243 khu ta-poh la chan 3 rak ne prih pä sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, 
nhqn pran cum pä lui i. 

Ed.: Niyam cä kuiy pohh khyup 31 coh tvai, ed. charä Nän, charä Lhuih etc., Rankun: 
Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1929, pp. 1-6 (Rhah Tipitakanäga niyam), pp. 6-16 
(Toh-tvahh niyam), pp. 29-45 (Bhuräh krih niyam), p. 56 (Käraka cä cap niyam), pp. 68f. 
(Sotujana cä cap niyam). 

Hs.: 61131 (4), 1290 (3). 

1223 Hs .or. 3184. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen schwarz und rot, innen dunkelbraun lackiert. Die Hs. ist mit einem 
roten Baum Wollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 196: jhäh-yi; das erste und das letzte Fol. 
sind mit zahlreichen Verstärkungsblättem zusammengebunden. 49,5-50 x 5,8 cm. 41 x 5 cm. 9 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Leicht kursive Schrift. Randtitel: 
Vessantara jät nisya auf Fol. nna; darunter steht Khyah-pä kyohh cä; auf Fol. nnä steht anstelle des 
Randtitels Üh Sobhfta cä und auf Fol. yi Khyah-pä sim tö tuik anok kyohh bhunh krih Üh Sobhita 
cä phrac sah. Korrekturen auf Foil, dho, thö, nam, pa, pe. Datierung: sakkaräj 1203 khu ka-chun 
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la prann kyö 14 rak (18. Mai 1841). Vorbesitzer: Üh Sobhita aus dem Kloster Khyan-pa. Pali und 
Birmanisch. Prosa. 

Dan-tuiri charä tö Rhah Gunälahkära/Gunaramsälahkära: Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Vessantarajätaka-atthakathä (Nr. 547; Fausb0ll V I 479-596 bzw. ChS V I I 
241 -387). Der Text wird in der Handschrift Vessantara jät nisya genannt. 

Anfang (Fol. jhäh v i ) : namo tassa ~. 

vande dasabalam buddham dasabalasucinnattä, 
likkham dasamanissayam, so sihghamsijjanissayo. 

aham, Gunaramsära amah rhi so akyvan-nup sah, dasadhammasucinnattä, chay päh so 
sucaruik taräh tui kui le kyak pri sah i aphrac kroh, nah käh, chay päh so päraml taräh 
kyah vat myäh tui kui, Ivan cvä le krak tö mü pri sah i aphrac kroh, dasabalam, kayabala 
hänabala tan hü so chay päh so äh nhah pran cum tö mü so, buddham, sappanhu athvat 
mrat so bhuräh si khaiih kui, vande vandämi, rhi khuih pä i , vande vanditva, rhi khui pri 
rve, yam dasamanissayam, akrah chay päh khu tui i pran kroh phrac so Vesantarä jät päth 
i mhl rä atthanisya kui, likkham likkhissämi, re päh am, so nissayo thui chay khu tui i pran 
kroh phrac so Vesantarä jät path i mhi rä atthanissya sah, sihghasijja khyo mo lyhah cvä 
kha rä ma pyak anak mhan pri ce so. 

satthä, nat nhah ta kva so lü kui apham ta laih laih chumma tö mu tat so kroh satthä hü rve 
ra ap so amah rhi so mrat cvä bhuräh sah, Kabbilavatthum, 

Ende (Fol. mäh r8): Mahävessantararäjä pana, Vessantare ti aca rhi so päli anvat vacanat 
kroh Vessantara tvah tha vohä, man mrat cvä sahn käh, aham eva aham eva, rhah tuiv 
charä hä bhuräh sahn lyhah, sammäsambuddho, saccä leh khu hä khu nheyyadhamma 
mham hhäh thve thüh präh kuiv, ta päh sum tan nahh ma kham bhai, sayam kuiy tibi, si 
mrah pri sah phrac rve, loke lü nat brahmä sum rvä bhava sum loka nhuik, udapädi, 'oh am 
sa sü lü tuiv athvat nat mhä akhyä brahmä myäh phyäh mrat bhuräh hu, than rhä thin chü 
phrac tö mü i , iti iminä vattanayena, I suiv chuiv ap pri so nahfih phrah, satthä, mrat cvä 
bhuräh sahn, pokkharavassam, krä to nhuik kya so muih, nhah tü so mui kui, ärabbha akroh 
pru rve, kathesi, ho tö mü i . Mahävessantarajätakam, Mahävessantarä jät pat mhl rä 
atthanisya sahn, nitthitam paripunnam, pri prahh cum pri. 

therena Gunasaddädiramsälahkärasahhinä, 
kato dasamanissayo, tarn valahcantu sajjanä. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesem Vers — siehe entsprechend '74 und 61185 (2) , weitere 
Päli-Verse und Prosa-Passagen mit Nissaya zu Verfasser und Text, der akkharä-\'ers und 
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abschließend das Datum der Abschrift (Fol. yi r6):] 

sakkaräj 1203 khu ka-chun la prqhh kyö 14 rak 3-hgä ne 2 khyak ti kyö akhyin tvah 
dasamanisyam, chay khu tuiv i prqhh krön phrac so Vessantarajätakam, Vesantarä jät 
kyam sah, nitthitam, pri pri. 

Den Versen im ausführlichen Kolophon zufolge hat Rhah Gunaramsälahkära diesen Nissaya 
während eines Aufenthalts im Kloster in Morana bzw. Mruin (Fol. ya r7ff.), einem Dorf 
nahe der Stadt Kukhana bzw. Kü-khan/Kü-kham (Fol. ya r3ff.) im Jahre 2281 A.B./1099 
B . E . (1737 A.D.; Fol. ya v7f.) fertig gestellt. Ein Datum, dass auch insofern interessant ist, 
als wir von Rhah Gunaramsälahkära keine Lebensdaten haben und nur wissen, dass er 
während der Regierungszeit von Chah-phrü-rhah (1763-1776 A.D.) lebte. 

Zum Verfasser siehe !74. 

Hs.: cf. 2329. 

Siehe MNM 231; Pit-sm 651. 

1224 Hs.or. 3185. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen rotbraun lackiert; auf beiden Deckeln ist innen gga 
eingeritzt. Foil. 443: ka-ghyam (die Foil, haften aufgrund der Schnittvergoldung zum Teil noch 
blockweise aneinander); bestehend aus 9 Kapiteln: (1) Foil. 118: ka-hhö: Cit puihh; (2) Foil. 31: 
hham-du: Cetasik puihh; (3) Foil. 26: dü-ne: Pakin puihh; (4) Foil. 38: nai-do: Vithi puihh; (5) 
Foil. 48: dö-pho: Bhum puihh; (6) Foil. 52: phö-ra: Rup puihh; (7) Foil. 38: rä-si: Samuccahhh 
puihh; (8) Foil. 54: si-kyo: Paccahhh puihh; (9) Foil. 38: kyö-ghyam: Kammatthänh puihh; 
zahlreiche Verstärkungsblätter am Anfang und Ende der Handschrift sowie zwischen den Kapiteln. 
50,4-50,6 x 7 cm. 39-41 x 6,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Manisäramahjüsä päth abwechselnd mit Cit puihh, Cetasik puihh, 
Pakin puihh, Vithi puihh, Bhum puihh, Rup puihh, Samuccahhh puihh, Paccahhh puihh bzw. 
Kammatthänh puihh. Auf dem ersten und dem letzten Fol. stehen in Bleistift und blauem Buntstift 
z.T. schwer lesbare Informationen zur Handschrift, so u.a. ka ghyam chumh Manimahjü päph cäh 
sah 37 ahgä 1 khyap [= 445 Foil.] pyak, kham, 4 ahgä [= 48 Verstärkungsblätter]. Datierung: (1), 
(3)-(5), (7), (9) undatiert; (2) sakkaräj 1267 khu vä-khoh la chut 14 rak (29. August 1905); (6) 
sakkaräj 1267 khu tö-sa-lah la chup 11 rak (24. September 1905); (8) sakkaräj 127617 khu si-tahh-
kyvat la chan 12 rak (30. September 1914). Päli. Prosa. 

1 7 Vermutlich verschrieben für 7267 [siehe (2) und (6)]; nach unserer Zeitrechnung ergäbe dies den 10. 
Oktober 1905. 
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Rhah Ariyavamsa Dhammasenapati: Manisäramanjüsä 

Der Text wird in der Handschrift Manisäramanjüsä päth genannt. 

(1) Cit puihh 

Ende (Fol. hhö r6): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasaiigahavanna-
näya Manisäramanjusänämikäya vannanäya pathamaparicchedavannanä nitthitä. 

nitthitä prih prih. pu di ä nhqh prih cum pä lui i. 

(2) Cetasik puihh 

Ende (Fol. dl v l l ) : iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavanna-
näya Manisäramanjusänämikäya vannanäyam dutiyaparicchedavannanä nitthitä. 

Manisäramanjüsä nitthitä pri prih, pu di äh nhqh prah cum bhä lui i, nat lü sädu khö ce 
sov. sakkaräj 1267 khu vä-kho la chup 14 rak ne tvah, Manisäramanjüsä päth kui reh küh 
rve pri 'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. 

(3) Pakin puihh 

Ende (Fol. ne r3): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavanna-
näyam, Manisäramanjusänämikäya vannanäya tatiyaparicchedavannanä nitthitä. 

Pakin puihh i tvah nitthitä prih prih. pu, di, äh, nhqh, prah, cum, bhä lui i, hü, lui, sov. 
nat, lü, sä, dhu, khö, ce, sov. 

(4) Vithi puihh 

Ende (Fol. do r5): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavanna-
näya Manisäramanjusänämikäya vannanäya catutthaparicchedavannanä nitthitä. 

Vithi puihh nitthitä prih prih. su. 

(5) Bhum puihh 

Ende (Fol. pho r9): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavanna-
näya Manisäramanjusänämikäya vannanäya pahcamaparicchedavannanä nitthitä. 

prih i. 
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(6) Rup puihh 

Ende (Fol. ra r3): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangahavannanäya 
Manisäramanjusänämikäya vannanäya chatthaparicchedavannanä nitthitä. 

sakkaräj 1267 khu tö-sa-lah la chup 11 rak 2 ne näri pram 1 khyak ti kyö akhyim tvah, 
Manimahjusä päph. Rup puihh kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. re küh ra so akyuih äh 
phrah, pu ti äh nhqn pran cum pä lui i. nat, lü, sädhu, khö, ce sov. 

(7) Samuccahhh puihh 

Ende (Fol. si r4): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangahavannanäya 
Manisäramanjusänämikäya vannanäya sattamaparicchedavannanä nitthitä. 

Samuccayavannanä nitthitä. Samuccahhh puihh , i tvah prih i rhah. 

(8) Paccahhh puihh 

Ende (Fol. kyö r3): iti Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangahavanna­
näya Manisäramanjusänämikäya vannanä atthamaparicchedavannanä nitthitä. 

Paccayaparicchedavannanä nitthitä. 127618 khu sa-tah-kyvat la chan 12 rak ne Paccahhh 
puihh kuih re kü rve prih 'oh mrahh sah, nibbänapaccayo hotu. nibbän chu nat lü sädu khö 
ce sov. 

(9) Kammatthänh puihh 

Ende (Fol. ghyam r l l ) : madhürä gulha-Saddatthä, gäthäyam anusäsaniti. Manisäramahjüsä 
samattä. 

Ed.: siehe 61164. 

Hs.: 61164. 

CPD 3.8.1,21. 

1225 Hs.or. 3186. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten und ein einzelnes, nicht dazugehöriges Fol. Palmblatt. Ziemlich 

Vermutlich verschrieben für 7267; siehe (2) und (6). 
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grobe Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert. Die Hs. ist mit einer dicken und einer dünnen 
Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 255: ka-nne, ka-thai, dhyam; (1) Foil. 90: ka-jü: 
Bhikkhu päcit; (2) Foil. 24: je-nnü: BhikkhunI päcit; (3) Foil. 72: ka-cäh: Cülavä; (4) Foil. 68: 
cha-thai: Parivä; (5) Fol. 1: dhyam: Vidhurapanditajätaka nissaya; ein Bündel mit 5 Verstärkungs­
blättern sowie 10 lose Verstärkungsblätter. ( l ) - (4) 51 x 6-6,2 cm; (5) 50,2 x 5,7 cm. ( l ) - (4) 41-42 
x 5,5 cm; (5) 41 x 5. ( l ) - (4) 9 Zeilen; (5) 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert; rechts und links vom roten Mittelstreifen ornamentale Verzierung in rot auf goldenem 
Grund. Gute Schrift. Randtitel: (1) Atthakathä (Bhikkhu)-päcit auf allen Foil, außer ju; (2) Attha­
kathä Bhikkhunl-päcit; (3) Atthakathä Cülavä (päth) bzw. Atthakathä Vinanfi Mahävä Cülavä auf 
Foil, kü und ke; (4) Atthakathä Parivä. Auf einem der Verstärkungsblätter steht Parivä atthakathä 
päth terasama tvai, auf einem anderen Bhikkhuni Päcit atthakathä pancama tvai (eingeritzt und 
noch einmal in Bleistift), auf einem dritten Mahävä atthakathä chattha tvai und auf einem vierten 
(in Bleistift) Pacityädi atthakathä. Am rechten Rand von (4) Fol. cha steht in Bleistift sa-tahh-kyvat 
la chup 9 rak [der neunte Tag des abnehmenden Mondes im Monat Thadingyut (si-tahh-kyvat)]. 
Korrekturen auf (1) Foil, ge, j i ; (3) Foil, ke, ko, khö, gö, gham, ghäh, näh; (4) Foil, chi, jö, jham 
sowie einige Bleistiftkorrekturen im Text und am Rand. Datierung: (1) sakkaräj 1146 khu vä-khoh 
la chanh chay 2 rak (28. Juli 1784); (2), (3) undatiert; (4) sakkaräj 1114619 khu vä-khoh la prann 
kyö 6 rak (6. August 1784); (5) undatiert. ( l ) - (4) Päli; (5) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Päcittiya-vannanä 

Der Text hndet sich in PTS I V 735-899 bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 1-172. 

Ende (Fol. jü r7): Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya Bhikkhuvibhahge vannanä 
samatthä, 

anantaräyena yathä nitthitä vannanä ayam 
anantaräyena tathä santi pappontu pänino ti. 

sakraj 1146 khu vä-khoh la chan chai 2 rak ne tvah re kü rve pri prahh khum sahn. 

Hss.: '55, 2294, 3532, 603, 3703, 61143 (1), 61151 (1), 1257 (1), 1271 (1), 1339 (1). 

CPD 1.2,1. 

(2) Buddhaghosa: Samantapasadika, Bhikkhunivibhahga-vannana 

Der Text findet sich in PTS IV 900-949 bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 173-231. 

Ende (Fol. hhü v7): Samantapäsädikäya vinasamvannanäya, Bhikkhunivibhahge vannanä 

19 1146 zu lesen; siehe oben (1). 
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nitthitä. 

Hss.: !55, 2295, 3533, 3604, 3704, 61143 (2), 61151 (2), 1257 (5), 1271 (1), 1339 (1). 

CPD 1.2,1. 

(3) Buddhaghosa: Samantapasadika, Culavagga-vannana 

Der Text hndet sich in PTS V I 1155-1300,13 (PTS fügt noch zwei Verse an) bzw. in ChS 
(Cülavaggädi-atthakathä) 1-136. 

Ende (Fol. cär3): Samantapäsädikäya VinayasamvannanäyaSattasatisakakhandhakavannanä 
nitthitä. 

dvivaggasahgahä vuttä, dvävisatipabhedanä, 
khandhakä säsane pahca,khandhadukkhappahäyino. 

ye tosam vannanä esä, antaräyam vinä yi 
siddhä sijjhantu. 

Hss.: !55, 2297, 2300, 456, 3534, 3605, 3702, 61143 (4), 61151 (3), 1257 (3), 1271 (3), 1339 
(3) . 

CPD 1.2,1. 

(4) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Parivära-vannanä 

Der in der Handschrift Parivä atthakathä päth genannte Text hndet sich in PTS V I I bzw. 
ChS (Cülavaggädi-atthakathä) 137-265. 

Ende (Fol. thai r8): pavattati mahesino ti. 

sakraj 1114620 khu vä-khoh la prqh kyö 6 k ne tvah Parivä atthakathä kui reh rve prih 
sahn. 

Hss.: '55, 2298, 2301, 3457, 3535, 3606, 3705, 61143 (5), 61151 (4), 1257 (4), 1271 (4), 1339 
(4). 

1146 zu lesen; siehe oben (1). 
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CPD 1.2,1. 

(5) Jataka-atthakatha nissaya 

Dieses einzelne Fol. eines Nissaya zur Vidhurapanditajätaka-atthakathä entspricht dem Päli-
Text in Fausb0ll V I 304,22-305,11 (Nr. 545) bzw. ChS V I I 211,17-212,14 (Nr. 546). 

Anfang (Fol. dhyam r l ) : sah kuiv, gahetvä, rve, nägabhavanam, suiv, 

Ende (Fol. dhyam v8): matthake, thit thak nhuik, phanam, pa pyah kuiv, katvä, rve, 

Hss.: cf. 2321, 1254 (3), 1280 (1). 

1226 Hs.or. 3187. S B B , Berl in 

Palmblatt. Ziemlich grobe Holzdeckel; auf den Deckeln steht außen in Bleistift Saddä krih nisya 
bzw. Saddä nisya. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 
171: ka-nä (das Foliierungszeichen khäh ist doppelt vergeben). Das erste und das letzte Fol. sind 
mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 52,3 x 6,6 cm. 41,5-43 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute bis sehr gute Schrift. Korrekturen auf 
Foil, kü-kai, khai, ga, gl, go, ge, gha, ghü, gho, ghäh, ha, hi, hu, cä, cai, cam, chi, je, jha, jhai, jho, 
hü, tä, tl-tü, to, tha, thu, the-tho, tham-da, di, dam. Datierung: sakkaräj 1135 khu ka-chun la prahh 
kyö 2 rak (7. Mai 1773). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadhamma/Aggadhammälahkära: Kaccäyanapakarana 
nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Die Handschrift enthält Rhah Aggadhammas Nissaya zum Nämakappa der Päli-Grammatik 
des Kaccäyana. Der Text hndet sich in der gedruckten Ausgabe vol. I (siehe 3614) pp. 
111-467. 

Ende (Fol. nä r9): sikkhantu sah kum lov. 

sakraj 1135 khu ka-chum la prah kyö 2 rak ne tvah Näm nissya kuiv re rve pri sah. 

Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 3614, 3615, 3669, 3678, 3679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 (1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2 -4) , 5952 (10), 61062 (1), 61072 (1), 
61077 (1), 61123-61125, 1235, 1259; cf. 3597. 
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1227 Hs.or. 3188. S B B , Berl in 

Palmblatt. Ziemlich grobe Holzdeckel, an den Rändern vergoldet; auf einem der Deckel steht außen 
in Bleistift Tikä kyö nisya. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. 
Foil. 187: ka-te; Fol. ka ist mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 7 lose Ver­
stärkungsblätter. 48,6 x 5,8-6 cm. 39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Tikä kyö nisya/nissya auf allen Foil, außer hi, hhäh und te. Auf 
dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt sowie auf einem der losen 
Verstärkungsblätter steht in Bleistift Tikä kyö nisya. Datierung: sakkaräj 1212 khu ta-pohh la chan 
5 rak (6. März 1851). Päli und Birmanisch. Prosa. 

AbhidhammatthavibhävinI nissaya (Tikä kyö nissaya) 

Anfang und Ende dieser Handschrift stimmen mit den in 4840 wiedergegebenen Textpassa­
gen überein. 

Ende (Fol. te r8): navamaparicchedavannanäya, navama puihh aphvah sahn, nitthitä, prih 
pri. 

sakkaräj 1212 khu ta-pohh la chan 5 rak 5 ne hha ne 3 khyak tih kyö akhyin tvah Tikä kyö 
nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn. 

Der Name des Verfassers wird auch in dieser Handschrift leider nicht genannt. 

Hs.: 4840. 

1228 Hs.or. 3189. S B B , Berl in 

Palmblatt. Ziemlich grobe Holzdeckel, an den Rändern vergoldet; auf einem der Deckel steht außen 
in Bleistift Päräjikan. Die Hs. ist mit zwei naturweißen Baumwollkordeln zusammengebunden. Foil. 
278: ka-bhä; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebun­
den; zusätzlich 2 Bündel mit 4 bzw. 6 Verstärkungsblättern. 51,1-51,3 x 6 cm. 41 x 5 cm. 10 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Päräjikan 
atthakathä (päth) auf einigen Foil, am Anfang der Hs. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammen­
gebundenen Verstärkungsblatt steht Päräjikan atthakathä päph (eingeritzt und in Bleistift). Korrektu­
ren auf Foil, ku, kai, khai, kho, gl, gai, ha, dhä sowie zahlreiche Bleistiftkorrekturen. Datierung: 
sakkaräj 1233 khu prä-sui la prahh kyö leh rak (29. Dezember 1871). Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Päräjika-vannanä 

49 



Nr. 1228 1229 

Der in der Handschrift Parajikan/Parajikam atthakathä path genannte Text findet sich in 
„Samantapäsädikä" (PTS) I—III bzw. „Päräjikakanda-atthakathä" (ChS) I—II . 

Ende (Fol. bhä r2): Samantapäsädikäya vinayavannanäya parinatasikkhäpadavannanä 
nitthitä. Päräjikam nitthitam. 

i cä pri lac sakkaräj käh 1233 khu prä-suil la prqhh kyö leh rak sokyä ne ne mvanh ti 
akhyin tvah Päräjikam atthakathä kuiv reh küh rve prih prih. i cä kuiv reh küh ra so kohh 
mhu kroh lü mahh nat mahh brahmä aphrac suiv ma ton ma ta ma kroh ma kra ap so 
cakrävade mahh man dhät aphrac sui rok pä luiv so hu chu ton pathanä pru ra so kroh lü 
nat sädhu khö ce sö nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhah prqhh cum pä luiv i. 

Hss.: 3512, 3513, 3667, 4780, 4826, 4886, 61184, 1273, 1328. 

CPD 1.2,1. 

1229 Hs.or. 3190. S B B , Berlin 

Palmblatt. Ziemlich grobe Holzdeckel; auf einem der Deckel steht außen in Bleistift Atthasälinipäth 
und Atthasälini atthakathä, auf dem anderen Atthasälini. Die Hs. ist mit zwei naturweißen Baum­
wollkordeln zusammengebunden. Foil. 256: ka-phl (die Foliierung springt von khö zu khäh ohne 
Textlücke; das Foliierungszeichen ci ist doppelt vergeben: hinter dem ersten steht mhäh und 
darunter rhe, unter dem zweiten nok); Fol. dhü und dhe passen inhaltlich und nach der Foliierung 
in diese Handschrift, gehörten aber wohl ursprünglich zu einer anderen Handschrift, da sie sich 
hinsichtlich der Schrift, der Position der Schnürlöcher und der Zeilenzahl von den übrigen Foil, 
unterscheiden; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden. Fol. ku wurde mit Hilfe eines aufgeklebten Papierstückchens und einem Faden und Foil, 
nai und jö mit Hilfe von angenähten Bambusstäbchen repariert. 50 x 5,5 cm. 4 1 x 5 cm. 8 Zeilen 
(Foil, dhü und dhe 9 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: Atthasälini auf 
allen Foil, außer ta, tä, thai. Korrekturen auf Foil, ki, ke, ko, kö, khä, khl, khü, khe, khö, ha, he, hai, 
ci (nok), cu, cam, jhä sowie zahlreiche Bleistiftkorrekturen und -notizen vorwiegend am Anfang der 
Hs. Datierung: sakkaräj 1184 khu vä-khoh la prann kyö 3 rak (5. August 1822). Päli. Prosa und 
Verse. 

Buddhaghosa: Atthasälini 

Ende (Fol. phi r7): pavatti mahesino ti. Dhammasahgahatthakathä nitthitä. 

[Es folgt noch eine längere Päli-Passage {imam Dhammasahgahatthakathä likkhitapuhhena 
... kadäci catupahcapotthake likkhitam) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. phl 
r6):] 
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sakkaräj 1184 khu va-khoh la prqhh kro 3 rak ne ne 2 khyak tih akhyin tvah Atthasalini 
path kui reh küh rve prih prqhh cum sahh. 

Edd.: siehe 3708. 

Hss.: '78, 2331, 3708, 4882, 61130, 1222 (1), 1295 (1), 1310 (1). 

CPD 3.1,1. 

1230 Hs.or. 3191. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen schwarz, innen schwarz-braun und an den Rändern rot lackiert; auf 
beiden Deckeln ist innen 1 eingestanzt. Die Hs. ist mit 2 gelben Baumwollstoffstreifen zusammen­
gebunden. Foil. 162: kya-dhyü (der Anfang der Handschrift fehlt); 17 Verstärkungsblätter. Leichte 
Beschädigung durch Nagetiere am rechten Rand. 51-51,5 x 6 cm. 41,5-43 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Kursive Schrift. Datierung: sakkaräj 1139 khu 
ta-pohh la prahh kyö 11 rak (23. März 1778). Birmanisch. Prosa. 

Näh rä näh chay jät 

Teil einer Handschrift einer birmanischen Jätakasammlung [Ende des Kämajätaka (Nr. 467) 
bis Vessantarajätaka (Nr. 547)]. 

Anfang (Fol. kya r l ) : -p so pumnäh pahhä hi so lu Iah käh hä bhuräh phrac tö mü i . 
Panditakämajät tö. Jetavan nhuik ne tö mü so mrat cvä bhuräh sahh, 

Ende (Fol. dhyü r7): Jäh" sa tui sah sahh Rähülä, Ganhäcahh sahh Upalavah, parisat sahh 
phuräh parisat, Vessantarä man krih sahh käh phuräh phrac tö mü i . 

sakraj 1139 khu ta-poh la prqhh kyö 11 rak ne tvah 3-hgä ne nam nak khyak ti akhyin tvah 
Näh rä hä chay jät tö kui re kü rve prqhh cum pä lui i rhah, nibbänapaccayo hotu. pu, di 
äh nhqh prqhh cum pä i. 

Siehe Pit-sm 1035, 1036. 

Ed.: cf. B B 84 s.v. Nä:rähä:chay jätwatthu. 

Hss.: cf. 61042, 61043. 
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1231 Hs.or. 3192. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert; auf den Deckeln steht innen in 
Bleistift ka bzw. kä. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 
113: ga-thü (der Anfang der Hs. und Fol. jhä fehlen); 7 Verstärkungsblätter. 48,9 x 5,8 cm. 40 x 
5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: 
Mälälahgära kyamh auf Fol. thü. Datierung: sakkaräj käh 1236 khu ta-pohh la prahh kyö 13 rak (3. 
April 1875). Birmanisch. Prosa. 

Dutiya Mai-thlh charä tö Rhah Kavi: Mälälankäravatthu 

Der in der Handschrift Mälälamkära kyamh genannte Text enthält pp. 58,8-335,5 der 
gedruckten Ausgabe (siehe '109). 

Anfang (Fol. ga r l ) : bodhipah 'ok rvhe pallah nhuik ka-chum la prann pathama yak 
puppeniväsahhän kui 'oh tö mü rve, 

Ende (Fol. thu rlO): labhantam labhantu, ra ce kun sa tahh. prih pri. 

nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgen noch einige Päli-Verse ipädesu yassa jätäni ... vande 'harn pürisäsabham) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. thü r5):] 

mhat mi sa myha päda nak samgäthä kui re luik sahh ma mham lyhah prah luik pä. i cä 
prih lac sakkaräj käh 1236 khu ta-pohh la prqhh kyö 13 rak sokyä ne 3 khyak tih kyö 
akhyim tvah, Mälälahkära kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo 
hotu. 

Nähere Angaben und Ed. siehe [109 und 3600. 

Hss.: 109, 2252, 2399, 3600, 4782. 

1232 Hs.or. 3193. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten, die mit 61155 zu einer Hs. gehören. Palmblatt. Holzdeckel; die 
Deckel gehören aufgrund ihrer Größe und der Position der Schnürlöcher ganz offensichtlich 
ursprünglich nicht zu dieser Handschrift. Foil. 96: nl-lü (Anfang und Ende sowie Foil, nu, yäh und 
ra fehlen); (1) Foil. 1: ni: Sahgruih akok; (2) Foil. 78: nü-yam: Sahgruih adhippäy; (3) Foil. 17: 
rä-lü: Sllavisodhanl; Fol. ni ist mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,5-49,6 x 
6,2 cm. 40-41 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
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Abhidhammatthasaiigruih akok; (2) Sangruih adhibbäy; (3) Sllavisodhani. Auf dem äußeren mit Fol. 
nl zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in schwarzer Tinte 3 und Sangruih akok. Datie­
rung: (1) sakkaräj 1233 khu sl-tahh-kyvat la chanh 13 rak (26. September 1871); (2), (3) undatiert 
[das letzte Fol. von (2) und das Ende von (3) fehlen). (1), (2) Päli und Birmanisch; (3) Päli. Prosa. 

(1) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: Abhidhammatthasangruih 
kyamh 

Dieses einzelne Fol. des in der Handschrift Sangruih akok genannten Textes ist das in 
61155 (3) fehlende letzte Fol. hl: 

-väcä-acindeyyasamyuttam, pagati so ca käh alvhan tan toy so ca käh, ma kram can nhuih 
so ca käh tui nhqn, kohh cvä rhi tö mü tat tha so, säragunopetam, kyeh jüh tö acac, gum 
tö anhac nhqn, pran cum tö mü so mrat cvä bhuräh sa khah kui, aham akyvan-nup sah 
vande vandämi rhi khuih pä i, tena, thui rhi khuih ra so kohh mhu kroh, atulaväcako, atu 
ma rhi so ca käh nhqn pran cum sahn, bhavämi phrac ra pä lui i. 

sakkaräj 1233 khu sa-tah-kyvat la chan 13 rak 2-hlä ne ne 2 khyak ti kyö akhyin tvah 
Sangruih akok kui re küh ra so kohh mhu kroh, pu, di, ä, nhqn pran cum pä lui i. 

Ed.: siehe 2253. 

Hss.: 2253, 2380, 61155 (3), 1330 (2). 

(2) Dutiya Mrui-prah-krih charä tö Rhah Candavamsälahkära: Sangruih adhippäy 

Das unter 61155 (4) befindliche Fol. nu ist das hier fehlende erste Fol. des Textes. Das 
letzte Fol. yäh fehlt weiterhin; die Handschrift endet auf p. 274,10 der gedruckten Ausgabe 
[siehe 2383 (1)]. 

Ende (Fol. yam v l l ) : thui akhä, cit cetasik tui sah, khyup le i , thui jhän 2 päh sah nirodha-
samäpat mann i . 

Edd.: siehe 2383 (1) und 4890. 

Hss.: 2383 (1), 4890, 61155 (4), 1245 (4), 1313 (2). 

(3) Pathama Rvhe-kyah charä tö Rhah Jägara: Sllavisodhani 

Diese Handschrift, deren erstes Fol. sowie das Ende fehlen, enthält pp. 548,19-592,25 der 
gedruckten Ausgabe (siehe unten). 
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Anfang (Fol. ra r l ) : luik ra kun seh i , 

Ende (Fol. lü v i 1): koiih mrat so avat tarn chä phraii chan ran rve ne so sa tui sa mlh sa 
tui sah alay nhuik avat kui khyvat rve 

Zum Verfasser siehe 61108 (2). 

Ed.: Pathama Rvhe-kyaii charä tö, Silavisodhani, in: Rvhe-hahsä charä tö, Rvhe-kyah nikäya 
säsanä van, Rankun 1963, pp. 548-603. 

Hss.: B i S B Taipei 229 (2), F P L 4170. 

Siehe Ganthav 105ff. (117, Text Nr. 8). 

1233 Hs.or. 3194. S B B , Berlin 

Palmblatt. Relativ dünne Holzdeckel, dunkelbraun lackiert. Die Hs. ist mit einem orange- und einem 
curryfarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 81: ka-cho; das erste und das letzte 
Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; außerdem 13 lose Verstärkungs­
blätter. 50 x 6,2 cm. 39-40 x 5-5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Vinah/Vinahh kvan krä auf allen Foil, außer ka-kü, chai und cho. 
Auf Fol. kai steht unter dem Randtitel Ü Uttama cä. Korrektur auf Fol. khi. Datierung: sakkaräj 
1242 khu pathama vä-chui la prann kyö 8 rak (29. Juni 1880). Stifter (am Ende des Textes): Moh 
Ruiv und seine Ehefrau aus dem Dorf Lä-va-dl. Vorbesitzer: Üh Uttama. Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

Vinannh kvan khrä 

Anfang und Ende dieses Textes stimmen mit den in '94 wiedergegebenen Textpassagen 
überein. 

Ende (Fol. chai v i 1): nhac chay rhac pä so nisaggisikkhäpud sahh acittakasilddiäsikkhäpud 
mahn i . 

sakkaräj 1125 khu tan-choh-mum la prann kyö ta chai le rak ne mvan ti akhyim tvah vinah 
poh mha thup nhup ci rah so vatthu kui re küh rve pri prann cum sahh. ekkha. akkharä ~. 

[Es folgt noch eine Päli-birmanische Textpassage und abschließend das Datum der Ab­
schrift sowie ein Stiftervermerk (Fol. cho r l 1):] 

sakkaräj 1242 khu pathama vä-chui la prahh kyö 8 rak ne sokrä ne tvah Vinah kvan krä 
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kui reh kuh rve pri prahh cum sahh. La-va-di rva ne Moh Ruiv sa mih moh nham koh mhu 
nibbän chu sädhu khö ce sö. 

Ed.: cf. Whitbread 135 s.v. Winah: kwankhyä kyam: and Pätimok ame:aphre. 

Hss.: '94, 2367. 

1234 Hs.or. 3195. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 11 Texten. Palmblatt. Unterschiedliche Holzdeckel, an den Rändern 
vergoldet bzw. rot lackiert; auf einem sind außen 2 Sterne eingestanzt, auf dem anderen steht außen 
in Bleistift Päräjika päli tö nissya. Die Hs. ist mit 2 curryfarbenen Baum Wollstoff streifen zu­
sammengebunden. Foil. 189; (1) Foil. 21: do-nu (Foliierung ka-kho getilgt): Sutavandanä; (2) Foil. 
20: ka-khai: Sutavandanä; (3) Foil. 34: khä-gham: Taräh cä; (4) Foil. 64: ci-te: Dhammaniti 
kyamh; (5) Foil. 9: do-dhu: Namakkära bhuräh rhi khuih; (6) Foil. 4: dhü-dho: Mahgalasut päli 
anak; (7) Foil. 4: dhö-na: 'Oh khrahh rhac päh; (8) Foil. 4: nä-nu: Ratanä rvhe khyuih; (9) Foil. 
4: nü-no: Dhäranaparit tö; (10) Foil. 4: nö-ta: Sah rvhe gai; (11) Foil. 21: tä-thö: Sangruih päth; 
15 Verstärkungsblätter. 46 x 5,5 cm. 37-37,5 x 4,5-5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. 
Gute Schrift. Randtitel: (1) Sutavannanä; (2) Sutavannanä (bhuräh rhi khuih) oder nur Bhuräh rhi 
khuih (cä) auf allen Foil, außer khä-khl; (3) Taräh cä (phrac sann); (4) Dhammanidhi/Dhammanlti; 
(5) Namakäya bhurä/bhuräh rhi lmui/lmuih/khuiv auf allen Foil, außer dö (dort: Parit krih anak); (6) 
Mahgalasut päth anak reh pä i bhuräh bzw. Namakäya bhuräh rhi khui/khuiv; (7) 'Oh khrahh rhac 
päh (phrac pä sah); (8) Radanä/Ratanä rvhe khyuih auf allen Foil, außer ni; (9) Däranaparit (phrac 
sah); (10) Sah rvhe gai/gaih auf allen Foil, außer nö; (11) Sangruih päli tö bzw. Sahgraih/Sahgrui 
päth. Auf (1) Fol. ka steht hinter dem Randtitel Lak-khuik bhunh krih cä phrac sahh und darunter 
Kui Rit kohh mhu; auf (2) Foil, khä-khl steht anstelle des Randtitels Lak-khuik bhunh krih cä; auf 
(3) Fol. khe steht hinter dem Randtitel Kui Yit kohh mhu und auf (3) Fol. khai hinter dem Randtitel 
Lak-khuik bhunh krih Üh Uggamsa cä und darunter Pa-khanh mrui sah Kuiy Rit kohh mhu; auf (4) 
Fol. ci steht hinter dem Randtitel Lak-khuik bhunh krih Ü Uggamsa cä und darunter athak Pa-
khanh mrui sah Kui Yit kohh mhu nibbän chu; auf der ansonsten unbeschriebenen Vorderseite von 
(11) Fol. tä steht in Bleistift Sagruih päli tö. Datierung: (1) sakkaräj 1235 khu ta-pui-tvai la prann 
kyö 6 rak (7. Februar 1874); (2) sakkaräj käh 1236 khu tö-sa-lahh la chanh 9 rak (19. September 
1874); (3) sakkaräj 1237 khu ka-chun la chanh 12 rak (16. Mai 1875); (4) sakkaräj käh 1236 khu 
nat-tö la chanh khrok rak (14. Dezember 1874); (5) undatiert; (6) sakkaräj 1237 khu vä-khoh la 
chanh 8 rak (9. August 1875); (7) sakkaräj 1237 khu vä-khoh la chanh 8 rak (9. August 1875); (8) 
undatiert; (9) sakkaräj 1237 khu vä-khoh la chanh 11 rak (12. August 1875); (10) undatiert; (11) 
sakkaräj 1237 khu vä-khoh la prann kyö 2 rak (18. August 1875). Stifter: Kui Rit/Yit aus der Stadt 
Pa-khanh. Vorbesitzer: der Mönch Üh Uggamsa aus Lak-khuik. ( l ) - (9) Päli und Birmanisch; (10) 
Birmanisch; (11) Päli. (1), (2), (5), (6), (8) Päli-Verse und birmanische Prosa; (3), (4), (9) Prosa; 
(7), (10) Verse; (11) Prosa und Verse. 

(1) Suttavandanä bhuräh rhi khuih cä 
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Die Handschrift enthält Päli-Verse mit Nissaya, die sich von denen in '112, einem Text mit 
dem gleichen Titel, unterscheiden. Die Verse des im Randtitel Sutavannanä genannten 
Textes finden sich auf der Chattha Sahgäyana CD-ROM. 

Anfang (Fol. do v i ) : namo tassa ~. 

dhammatthadesanäveda catugambhlraduddasam, 
dhammam lokassa dhesentam, dhammaräjam namäm aham. 

dhammatthadesanäveda, catugambhlraduddasam, päli i nak naih khrahh, anak i nak naih 
khrahh, desanä i , nak naih khrahh, asl i nak naih khrahh tahh hü so, leh päh so nak naih 
khrahh tui phrah, mrah nhuih khai Iva so, dhammam, tarä kui, lokassa, lü äh, desentam, ho 
tö mü tak so, dhammaräjam, taräh rnahh bhuräh kui, aham, akyvan-nup sahh, namämi, rhi 
khuih pä i . 

Ende (Fol. ni v2): päragü, achum sui rok sahh, bhave, phrac pä ra lui i . 

[Es folgen noch einige abschließende Päli-Verse (Chu tohh gäthä) mit Nissaya, die Slhuil 
sambuddhe gäthäs (buddhä anunnämariyä ... te jirärakkhame) mit Nissaya 2 1 und schließ­
lich das Datum der Abschrift (Fol. nu r9):] 

sakkaräj 1235 khu ta-pui-tvai la prah kyö 6 rak. 

Ed.: cf. B B 297 s.v. Suta-vandanä hpayä: shi hko:. 

Hss.: 1234 (2); cf. Hist. Comm la 66; L C P 18 (H), 110. 

(2) Suttavandanä bhuräh rhi khuih cä 

Kopie desselben Textes wie oben (1), ebenfalls mit Chu tohh gäthäs und Slhuil sambuddhe 
gäthäs, jeweils mit Nissaya. 

Ende (Fol. khai r5): sakkaräj käh, 1236 khu tö-sa-lahh la chanh 9 rak sokyä ne 2 khyak tih 
kyö akhyin tvah, bhuräh rhi khuih cä prih prqh cum sah, nat lü sädhu khö ce sa tahh. i cä 
kui reh ya so akyuih käh, ami aphä charä sa mäh aca rhi so 30 ta bhum nhuik krah Iah 
kum so veneya sattavä tui äh amyha peh ve pä i, kyvan-nup nhqh ta kva, amyha ra sahh 
phrac ce kum sa tahhh. pu di ä nhah prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. nat lü 
sädhu khö ce sov. prih i. 

2 1 Siehe '118 p. 173 , 2232 und T B V 94 mit kleinen Abweichungen. Der in diesen drei Fällen folgende 
Nissaya unterscheidet sich von dem hier folgenden. 
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Hs.: 1234 (1). 

(3) Taräh cä 

Anfang (Fol. khä r l ) : namo tassa ~. 2 2 _ sabhävani cchandamati pabhäva t i 2 2 gäthä, 2 3~püre 
pure saficari khaggahattho"23 gäthä, 24"haritthaco rägabalena devlyä" 2 4 gäthä, I Jinälahkära 
kyamh lä sumh gäthä nhah ahhl, päraml rahh sam hhan gambhira, kusa mahh mrat, 
bodhisat phrac khä pabhävati sahh, 

Ende (Fol. gham rlO): ne hha ma kap coh kyap thinh kyohh bhe apohh rogä pyok khvä nah 
prui lyhah, alui rhi ap so, chanda chu thoh, ton sa myha prah cum rve, kui lum hrim khyam 
sag tan rhah kra ce sa tan. 

sakkaräj 1237 khu ka-chum la chan 12 rak 1 nve ne 1 khyag ti prih i. 

Zu anderen Taräh cä-Texten siehe 2246, 2405, 2406, 2408, 2409, 2411- 2417, 2429, 3483, 4784, 
5902 (3), 5982. 

(4) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammabhinanda: Dhammam ti nissaya 

In 3732 sind lange Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. te r l ) : pajam, rare aprah nhuik rhi so sattavä apohh kui, dhammena, taräh sa 
phrah, rakkhatu, coh ce sa tahhh. 

nibbänapaccayo hotu. sädhu sädhu ti vacanam kathenti. i cä prih lac sakkaräj käh 1236 
khu, nat-tö la chanh khyok rak ta-nah-lä ne 2 khyak tih akhyin tvah, Dhammaniti kyamh 
kui reh küh rve aprih sat sah. i cä kui reh ra so akyuih käh, äyuvannam sukham balam, hü 
so päph nhqh ahhi prqh cum pä lui i. pu, di, ä, hän sumh pah nhqh prqhh cum pä lui i. 
Dhammaniti nitthitam. 

Edd.: siehe 3732. 

Hs.: 3732. 

Päda a von Jinäl 88. 
Päda a von Jinäl 89. 
Päda a von Jinäl 90. 
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(5) Namakkara path anak 

Der Anfang des hier im Randtitel Namakkära bhuräh rhi khuih genannten Textes stimmt 
mit der in 2357 (1) wiedergegebenen Textpassage überein. Unsere Handschrift endet mit 
dem Nissaya des 28. Verses in T A C , der ChS CD und auch der unten angegebenen 
gedruckten Ausgabe. Wie in 2193 fehlen die Verse 29-33. 

Ende (Fol. dhu r9): sujanagunavidü ca, sü tö kohh tui i kyeh jüh kui si tat sahn lahhh kohh, 
mämako ca, sü tö kohh tui kui, mrat nui tat sahn lahhh kohh, bhaveyyam, lui i , prih i . 

Edd. der Päli-Verse — ohne den birmanischen Kommentar wie hier und in 2357 (1) — und 
des Nissaya: T A C 57-77 — ChCT 35-53 — cf. Whitbread 83 s.v. Namakäya bhurä:rhikhui:. 

Hs.: 2357; cf. Palace 73 (19). 

(6) Mangalasut paji anak 

Die Handschrift enthält die Päli-Verse und anschließend deren Nissaya, der große Ähn­
lichkeit mit 2183 und 2198 aufweist. 

Anfang des Nissaya (Fol. dhe r8): bhante Kassapa, arhan Makäkassapa, idam suttam, I 
Mahämahgalasut tö kuiv, me mayä, akyvan-nut Änandä mather sah, bhagavato, mrat cvä 
bhuräh i , samukhä, myak mhok tö mha, evam, suiv, sutam, kräh ra luik i . 

Ende (Fol. dho r8): sabbattha, alum cum so iriyä bud leh päh tui nhuik, sotthim, khyam sä 
khrahh sui, gacchanti, rok kun i , thui sum chay rhac päh so mahgalä taräh sah lyhah, tesam, 
thui nat lü tui äh, uttamam, mrat cvä tho, mahgalam mahgalä man i hü rve, tvam, sah nat 
sah sah, ganhähi, mhat le lov. Mahgalasut päli anak prih i 

sakkaräj 1237 khu, vä-khoh la chan 8 rak ta-nhah-lä ne mvan tan mhi akhyin prih i. 

Edd. der Päli-Verse: siehe 2183. 

Hss.: cf. 2183, 2198, 2201, 2284, 3501, 1282 (1), 1330 (3), 1347 (4). 

(7) Apran 'on khrahh päth nissaya (Atthajayamahgalagäthä päli nissaya) 

Der in der Handschrift 'Oh khrahh rhac päh genannte Text enthält die Atthajayamahgala-
gäthäs 2 5 und anschließend deren Nissaya 2 6. 

Siehe die gleichen Verse in 4834 (9) und am Ende von 61100 (3). 
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Anfang des Nissaya (Fol. dham r6): yo munindho, akran mrat cvä bhuräh sah, sävudan tarn, 
lak nak nhah ta kva so, bähum sahassa, ta thoh so lak rumh kui, abhinimittam, alvan phan 
chah ap tha so, Girimegalam, Girimegalä amahh rhi so, chah kui, 

Ende (Fol. na r2): tan tejasä, thui brahmä kuiv 'oh tö mu so mrat cvä bhuräh tarn khuiv tö 
kroh, me, akyvan-nut äh, aggam, mrat so, jayamahgalam 'oh ap mahgalä sah, bhavatu, 
phrac ce sa tahh. 'Oh khrahh rhac päh reh küh rve pri prann cum sahn. 

sakkaräj 1237 khu, vä-khoh la chanh 8 rak ta-nah-lä ne, ne 3 khyak tih akhyin tvah, 'Oh 
khrah rhac päh reh kü rve prih i, pu di äh nhqn pran cum pä lui i. 

Edd. der Päli-Verse: siehe 2184. 

Hs.: 2229. 

(8) Ratana rvhe khyuin path nissaya (Jinapahjaragatha pali nissaya) 

Die Handschrift enthält vierzehn Jinapahjaragäthäs 2 7, während T A C 49-51 sowie die 
andere, ebenfalls unten angegebene gedruckte Ausgabe noch eine weitere hinzufügen. Auch 
hier — wie in 2192 — folgen die Sirasmim me gäthäs (der dritte Vers ist unvollständig; siehe 
Saccä manduih bhuräh rhi khuih amyuih myuih, comp. Üh Cam Krahh, Rankun: Käya-
sukha Press 1970, p. 189) und danach der Nissaya der Jinapahjaragäthäs. 

Anfang des Nissayas (Fol. ni v i ) : jayä sannä gatä, anih suiv rok so 'oh khrahh rhi kum so, 
vä, anih sui rok so, 'oh bhvaih sa bhah rhi kum so, 

Ende (Fol. ni v6): jinapahcaramajjhamhi, mrat cvä bhuräh tanh hü so khyuih nhuik, 
viharantam, ne so, mam akyvan-nut kuiv, mahitale, mre aprah nhuik, sabbe, khap simh 
kumn so, te mahäpürisä, thui rok-yäh mrat phrac kum so, bhuräh aca rhi so arhah mrat tui 
sah, sadä, akhä khat sim, pälentu, coh rhok nicca ma tö mü ce kumn sa tahh. Ratanä rvhe 
khruih, anak päli I tvah käh prih i . 

sah gäthä tui tvah, pathama gäthä nhuik märadadaväsanam hü rve lahh akhyuiv rhi i , thui 
sui rhi mü, saväsanam, väsanä nhah ta kva so, märam, kilesä mär kui, hü rve anak peh. 
prih i , jeyyam. 

[Es folgt noch eine kurze birmanische Textpassage (rhäh pran hve, lak ka sumh krahh 
hveh, ... cheh kyit so käla pvaih nat ra kä cum Iah cvä, krqh rve kyip le).] 

Siehe oben 1215 (1). 
Siehe die gleichen Verse am Ende von 61129 (1). 
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Edd. der Pali-Verse: T A C 49-51 — Uh Thvanh Sinh (Hrsg.), Icchäsaya chay coh tvai, 
Rankun: Icchäsaya pitakat cä pum nhip tuik (1970), pp. 30-34. 

Hss.: 192, cf. 2231, 2263. 

(9) Dharanaparitta nissaya 

Der in der Handschrift Dhäranaparit tö genannte Text enthält den Päli-Text mit Nissaya der 
§§ 8-11 des Dharanaparitta (Dhärp 138,5-22). 

Anfang (Fol. nü v i ) : namo tassa ~. arahato, lü nat brahmä sattavä apohh tui i , paccahhh leh 
päh püjö sa kä athüh kuiv kham tö mü tuik tha so, 

Ende (Fol. no r l ) : etena saccavajjena, I sui mham so saccä ca käh krön, te, sah äh. sabbadä, 
akhä khap sim, sotti, khyamh sä khrahh sahh, hotu, phrac ce kun sa tahh. Dhäranaparit tö 
prih pri. 

sakkaräj 1237 khu vä-goh la chan 11 rak kyäsapadeh ne ne chvam cäh pri akhyin tvah 
Ratanä rvhe khyuih anak päli reh küh rve prih pri. 

[Es folgt noch eine patthanä des Schreibers.] 

Edd.: siehe 2217 und 51013. 

Hs.: cf. 1347 (9). 

(10) Sah rvhe gai chumh ma ca 

Anfang (Fol. nö v i ) : namo tassa ~. sah rvhe gai amyaih vamh tvaiih nhac lumh svahh lo, 

moii mahh thip tan, hä mi khah sahn, 
hä ah ma khyäh, vat taräh nhah, 

Ende (Fol. ta r4): sah rvhe gaih, 

tanh moh kuiv, ta pum chui pinh, 
Mraiih-muir puih cäh, muigh sa kräh sahh, 
leh päh ma kva, bhariyä tvah, 
lak yä tan thäh, mrok sah akri, 
sve jam sahh, tasiloka, 
lu prah ka sö, dänasilä, 
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bhävanä nhafi, mettä ma pväh, 
pro päh nehhh, mam gum tha rve, 
hhl ma amyäh lü 3 päh mü, 
däna hü sahh, alhü myuivh khya, 
paccandajo, arüpino, 
vitalahko, asahhajo. 

pu di äh nhqh prahhh cum pä lui i. 

Der Verfasser dieser Verse ist nicht bekannt. 

(11) Anuruddha: Abhidhammatthasangaha (Sahgruih path) 

Ende (Fol. thö r7): iti Anuruddhäcariyena caritam. Abhidhammatthasahgaham näma kara-
nam pitakesu bedesu anekabyäkaranesu catakkädisu panahhesu sattesu ca visärado kavi 
cägamanakovädo paravädamaddano, Abhidhammasahgaham nitthitam. 

sakkaräj 1237 khu vä-khoh la prah kyö 2 rak 4 hüh ne mvan tahh akhyin prih i. 

Edd. außer PTS: siehe 2342. 

Hss.: 2214, 2216, 2271, 2342, 3488, 3682, 3724, 4836, 4888, 5905 (3), 61093 (2), 61131 (2), 
61142 (7), 1269 (2), 1290 (1). 

CPD 3.8.1. 

1235 Hs.or. 3196. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen ta und auf dem anderen 1 eingeritzt; 
auf letzterem steht daneben in schwarzer Tinte Nnoh-pah rvä. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen 
Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 201: ka-tho. Fol. khi wurde mithilfe von Bambus­
stäbchen und Baumwollfäden repariert. 48,3-48,5 x 5,5 cm. 39,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlö­
cher. Goldschnitt. Sehr gute, gleichmäßge Schrift. Randtitel: Näm nissya am linken(!) Rand von Fol. 
tho. Am rechten Rand desselben Fol. steht Mi-bhuräh rvä Üh Vannasiri cä. Korrekturen auf Foil, 
kü und jai. Datierung: sakkaräj 1226 khu na-yun la prann kyö 5 rak (24. Mai 1864). Vorbesitzer: 
Üh Vannasiri aus dem Dorf Mi-bhuräh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadharnma/Aggadhammälahkära: Kaccäyanapakarana 
nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 
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Die Handschrift enthält Rhah Aggadhammas Nissaya zum Namakappa der Pali-Grammatik 
des Kaccäyana. Der Text hndet sich in der gedruckten Ausgabe vol. I (siehe 3614) pp. 
111 -467. 

Ende (Fol. thai r9): sikkhantu sah kum lov. Nämakappe nitthite. akkharä ~. 

[Es folgen die §§ 1 -4 von Vibhat svay ('ui tui 'ui hü rve ... ekavuc nä sak bahuvuc hi sak; 
ChS-Ausgabe von Kaccäyanas Päli-Grammatik p. 395,3-22) und das Datum der Abschrift 
(Fol. tho r3):] 

sakkaräj 1226 khu na-yum la pran kyö 5 rak 3 ne sumh kyak tih akhyim tvah, Näm nissya 
reh kü rve prih 'oh mrah sah. 

[Die Handschrift endet mit der patthanä des Schreibers.] 

Hss.: 2272, 3614, 3615, 669, 3678, 3679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2 -4), 5952 (10), 61062 (1), 61072 (1), 
61077 (1), 61123-61125, 1226, 1259; cf. 3597. 

1236 Hs.or. 3197. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel ist innen ti eingeritzt. Die Hs. ist mit 
einem langen bunten Wickelband (1 x 450 cm) mit patthanä zusammengebunden. Titelschild mit 
Angabe von Titel und Stifternamen. Foil. 392: ka-ai; 10 Verstärkungsblätter. 48-48,2 x 5,7 cm. 40 
x 4,5-5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Rand­
titel: Päräjikan atthakathä nisya/nissya (dutiya thup) auf allen Foil, außer khai, dam, dho, dham, 
dhäh, ni, nü, ne, no, ti, bhi, bhu, ai. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel Nnoh-pah rvä ne Kui 
Mvhe Ma Mai janih moh nham koh mhu und am rechten Rand von Fol. ai Nnoh-pah rvä ne kyohh 
takä Kui Mvhe Ma Mai tui koh mhu. Auf einer Seite des Titelschildes steht Päräjikan aühakathä 
nissya athak thut und auf der anderen Nnoh-pah rvä ne Kui Mvheh Ma Mai janih moh nham kohh 
mhu. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in kleiner Bleistiftschrift ka ca ai chum Nnoh-pah rvä 
und auf einem anderen links Nnoh-pah rvä kyohh cä, in der Mitte ka ca ai, achumh cä sä, 32 angä 
8 khyap [= 392 Foil.] kham 1 angä [= 12 Verstärkungsblätter] poh 33 ahgä2& [= 396 Foil, und 
Verstärkungsblätter] und rechts Päräjikan atthakathä nisya. Korrekturen auf Foil, khä und nä. 
Datierung: sakkaräj 1256 khu tanh-khüh la prann kyö khu nac rak (26. April 1894). Stifter: das 
Ehepaar Kui Mvhe/Mvheh und Ma Mai aus dem Dorf Nnoh-pah. Vorbesitzer: das Kloster im Dorf 
Nnoh-pah. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

1 8 Hier fehlt 8 khyap. 
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jeyyatu. 

Jambü 'on khahh, loh ka manh myha, 
ton kyvanh disä, dakkhinä tvah, 
phak khä ma myha, Anandagun pohh, 
turn nhohh bhavak, 'ok thak kye nnä, 
mrat cvä lu bha, Godhamma i. 

thvanh pa säsanä, thui akhä vay, 
sä rä nhac lui, sah thukkü mrui i, 
ma khyui dicatrit, nimit atvahh, 
mann sahh khö chui, Re-cä-krui mrui puih, 
tä muih ma kvä, sahhä proh rvhanh. 

Nat-hhvanh gämä, arhe rvä nhuik, 
nhac khyuik rvhah pra, ne tuih kra san, 
cä takä pa, khö kya Üh Muih, 
akyuih peh tü, 'im sü ta kva, 
cä ama man, Ma Ma Ri tui. 

nhac kui ran nhac, Ivhan khyac sah krih, 
aprih samut, Moh Bhuih Tup nhqh, 
Moh Cin Kyup hu, Moh Cin 'Up pä, 
sahhä ma prak, Moh Cin Khak nhqh, 
Moh Bha Sak nok, phvä mrok dhi tä. 

khyac cvä aprih, sa mih man pah, 
Ma Cin Khan pa, putta sah hay, 
ta svay khö tan, Moh Bha Tan tui ka, 
bhava nok noh, näh thoh säsanä, 
tan cin hhä hu, Päräjikan. 

dhamma khan alä, thakathä kui, 
pathama nhqh, dutiya pa, 
nisya thup, samut nämä, 
desanä kui, kyuih mhä nhac kyat, 
peh ap prih khä, kyamh rvhe cä kui. 

pa vä kyuih svay, thup puih khyay rve, 
kuih kvay pä ya, kusala krön, 
leh va apäy, sumh svay so kap, 
rhac rap tthäna, näh va ran pä, 
kahh can kvä rve, Miteh rhah krö. 

pvqh sö akhä, üh cvä lak phräh, 
phüh ra nnäh rve, taräh ran nui, 
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sok cui ya mhan, prann nibban sui, 
lyhah mran thup khyok. 

yok ra ce so - rok ce so. pada 80. 1276 khu nhac. 

Rvhe-umari charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamanjüsa / Ratanä mahjü 
vinannh lak pan/pam kyamh (Samantapäsädikä / Päräjikakanda-atthakathä nissaya) 

In '57 sind längere Passagen von Anfang und Ende dieses zweiten Teils eines Nissayas zur 
Päräjikakanda-atthakathä wiedergegeben. Im Gegensatz zu '57 und 61082 beginnt unsere 
Handschrift bereits mit der Suhkaghätakathä (Päli-Text: PTS I I 358 bzw. ChS 1313). 1252 
enthält den ersten Teil des Textes. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. tato tthänato, thui kanh thäh so arap mha, niharantä, 
thup so sü tui sah, suhkam, kanh khvam kui, hananti vinäsenti, pyak ce kun i , iti, kroh, 

Ende (Fol. 'ü vlO): Samantapäsädikäya, thak van kyah mha kräh hhui bhvay phrac hhi rve 
Samantapäsädikä amahh rhi so, vinayasamvannanäya, vinahh atthakathä nhuik, parina-
sikkhäpadavannanä, parinatasikkhäput i , aphvah sahn, nitthitä, prih prih. 

Samantapäsädikä vinahhh atthakathä i , anak adhippäy kui pra so Ratanä mahjü,sa amahh 
rhi so vinahh lak pan kyam nhuik, timsanissaggiyavannanä, arä akhan myha so ca kä, acahh 
tui i phrah, prih khrahh sui rok i . säsanä tö 2186 nhac rok so akhä lyhah Küh-sanh krahh 
mrohh, man sahkhayä pru so Toh-krih, Rvhe-umhah nhuik, sa tahh sumh tö Jambü ther 
sahn, säsanä tö i ci pväh kui sahn rve, achak chak vinahhh sah so, sotujanapugguil tui i , 
pahhä pväh khrahh kui mrac cim so hhä, tatiyamahädhammaraj rvhe nan sa khah mahh tarä 
lak thak tö nhuik, I kyam kui pru tö mü sahn, nibbänapaccayo hotu me. jeyyatu. ratanatta-
yam aham vandämi, 

[Es folgt noch eine längere Textpassage mit birmanischen Versen und Prosa (ü phrah thi 
rve ... lyhah lyäh si cim näh, pa), Päda c und d des akkharä-Verses und anschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. 'e v7):] 

sakkaräj 1256 khu ta-kü la prqhh kyö khu nhac rak krä-sa-pa-te ne hha sum khyak ti 
akhyim tvah Päräjikam atthakathä nissya kuiy reh kü rve pri 'oh mrah sahn. Kui Mvheh 
koh mhu. nibbän chu sädhu sädhu khö ce sov. 

[Die Handschrift endet mit den „Acinteyya 3 gäthä" (cf. T B V 115f. mit geringen Ab­
weichungen).] 

Zu Verfasser, Werk und Edd. siehe '57. 

64 



Nr. 1236-1237 

Hss.: J57, 61082, 1252 (erster Teil); cf. 3507, 3508, 3700, 5940. 

1237 Hs.or. 3198. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider Deckel ist 8 (oder gai) und darunter 
3 eingeritzt. Die Hs. ist mit einem kurzen schwarz-rosa karierten Baumwollstoff streifen zusammen­
gebunden. Foil. 193: te-dham, phu-väh; bestehend aus 5 Teilen: (1) Foil. 70: te-thi: catuttha tvai; 
(2) Foil. 31: thu-dham: pahcama tvai; (3) Foil. 38: phu-mü: sattama tvai; (4) Foil. 27: me-ro: 
atthama tvai; (5) Foil. 27: rö-väh: navama tvai; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile 
sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 3 lose Verstärkungsblätter. 
Einige Foil, durch frühere Feuchtigkeitseinwirkung leicht gewellt und ziemlich brüchig; geringe 
Textverluste auf Foil, tha-thl. 45,7-46 x 5,3 cm. 37 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Manikundalavatthu (catuttha tvaih); (2) 
Manikundalavatthu (pahcama tvaih); (3) Manikundalavatthu (sattama tvaih); (4) Manikundalavatthu 
(atthama tvaih); (5) Manikundalavatthu (navama tvaih). Auf dem äußeren mit Fol. thu zusammen­
gebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift sila akyuih pä so atvai und auf dem äußeren mit Fol. 
me zusammengbundenen Verstärkungsblatt, ebenfalls in Bleistift, abhissik kah pä so atvai. Korrek­
tur auf Fol. thä. Datierung: (1), (2) undatiert; (3) sakkaräj 1242 khu vä-khoh la chanh 6 rak (11. 
August 1880); (4) sakkaräj 1242 khu vä-khoh la chanh 12 rak (17. August 1880); (5) sakkaräj 1242 
khu vä-khoh la prahh kyö 2 rak (22. August 1880). Birmanisch mit Päli-Zitaten. Päli-Verse und 
birmanische Prosa. 

Varabhisamghanatha: Manikundalavatthu 

Die unvollständige Handschrift enthält die Kapitel 4, 5, 7-9 von insgesamt neun Kapiteln 
diese birmanischen Textes über Manikundala (zum Päli-Text siehe Jätaka Nr. 351). 

(1) Catuttha tvai 

Ende (Fol. thi r8): I sahh lyhah alohh takä tui i dhammatä sabho hü lui sö. Manikundala 
catuttha tvaih prih i . 

(2) Pahcama tvai 

Ende (Fol. dham r8): bhuräh lohh äh duti jomanä mettä sinneha kui phrac ce kun i . 
Manikundala pahcama tvaih prih i . 

(3) Sattama tvai 

Ende (Fol. mu v8): Santasamägamam näma, sü tö kohh nhah pohh bhö rä so akhän käh; I 
tvah rve prih i . 
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yattakena, akrah mhu phrqh, puhham, kohh mhu kui, katam, pru ra pri, tatthakena, thui 
sui koh mhu pru ra so akyuih äh phrqh, bhavabhave, bhava phrac tuihh phrac tuihh, 
samsaranto, krqh Iah sah rhi sö, ucce küle, mrqh mrat so amyuiv nhuik, bho ma, phrac ra 
pä lui i, puhhaväsena, mrat so sü tö kohh tui amyuih nhuik, vasitväna, ne ra üh rve, 
dukkhassa, chahh raih i, antam, hrimh rä phrac so, nibbänam, nibbän rvhe prah sui, 
päpunä, rok pä lui i. ' 9 

sakkaräj 1242 khu vä-khoh la chan 6 rak 5-teh ne 3 khyak tih akhyim tvah Manikundala 
sattama tvaih kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce sov. 

(4) Atthama tvai 

Ende (Fol. ro r5): Nagarapavesanam näma, nitthitam. 

Mahäborisäda mahh sah, sü tö kohh tahh hü so Mahäsutasoma mahh kui pohh mi rve, prah 
krih cahh cim kui ra pram so akhänh tahh. 

sakkaräj 1242 khu vä-choh la chanh 12 rak 4-hüh ne 3 khyak tih kyö akhyim tvah mahgalä 
mhö kvamh amah rhi so Manikundalavatthu atthama tvaih kui reh küh rve prih i. 

(5) Navama tvai 

Ende (Fol. väh r5): adhibbäy käh I tvah rve lyhah prih prah cumn i . 

Mahäsutasoma mahh krih Mahäborisäda kui chumma sahn alyok thui mahh taräh nhuik tan 
so kroh prah krih kui ra pram so akroiih kui nhac lumh svahh rve sü tö kohh tui äh pohh 
rhah rve sü tö taräh nhuik tan 'oh kyah rä i . 

sakkaräj 1242 khu vä-khoh la prah kyö 2 rak ne tvah Manikundalavatthu navama tvaih kui 
reh küh rve prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce sö. 

Edd.: siehe 4900. 

Hss.: 4900, 1318. 

1238 Hs.or. 3199. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
Deckel ist 30 eingeritzt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammen-

Cf. den Pali-Vers mit Nissaya auch in 3721 (4). 
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gebunden. Foil. 276: ka-bäh; (1) Foil. 65: ka-cu: Vithi lak ruih; (2) Foil. 94: cü-dhi: Mätikä akok; 
(3) Foil. 75: dhl-nü: Dhätukathä akok; (4) Foil. 42: ne-bäh: Dhätukathä päth; das erste und das 
letzte Fol. der einzelnen Texte außer Fol. bäh sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden; 5 lose Verstärkungsblätter. Leichte Beschädigung durch Nagetiere am linken Rand. 
47,5-47,7 x 5,8 cm. 37,5-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Vithi lak ruivh/ruiv auf Fol. ka, ki, kai, kö, go, gam, ghä, ha, hl, hü, cl; (2) Mätikä 
akok auf allen Foil, außer cü-jäh; (3) Dhätukathä akok / ara kok auf allen Foil, außer dhu-nü; (4) 
Dhätukathä päth auf allen Foil, außer pü und pö; auf Fol. bam steht hinter dem Randtitel Üh 
Tndaloka cä pä bhuräh. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht 
in Bleistift oben Nvi-toh kyoh Ü Tndaloka cä, darunter Vithi lak ruiv Mätikä akok Dhätukathä päth 
akok, ka cam bäh chum, cä sah 23 ahgä [= 276 Foil.] kham 4 ahgä [= 48 Verstärkungsblätter] poh 
27 ahgä [= 324 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrekturen auf Foil, cäh, cha, chu, na, ni. Datie­
rung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 1267 khu nhac ta-pohh la chanh kuih rak (3. März 1906); (3) 
sakkaräj 1230 khu nhac ta-pohh la chanh 10231 rak (6. März 1906); (4) sakkaräj 1267 khu ta-pohh 
la chan 1 rak (23. Februar 1906). Vorbesitzer: Üh Tndaloka aus dem Kloster Nvi-toh. (1) Birma­
nisch; (2), (3) Päli und Birmanisch; (4) Päli. Prosa. 

(1) Toh-tvahh charä tö Khan Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Vithi lak ruih 

Der Text dieser Handschrift ist derselbe wie in l29, wo längere Passagen von Anfang und 
Ende wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. cu r7): 1162 khu sa-tah-kyvat la prahh kyö 7 rak ta-nah-lä ne 2 khyak tih 
akhyim tvah sotujana jä sah sah tui äh si lvay ce khrahh hhä khai khyak so peyyäla arä 
myäh kui thup phö rve thäh so Vithi lak ruih kui para puik mha pe sui tan rve prih sahh. 
Vithi lak ruih kui reh kü rve prih i . 

nibbänapaccayo hotu. nat lü apohh son son sädhu 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe l29. 

Hss.: 29, 36, 2266, 2375, 61121 (1), 1245 (4); cf. 3684. 

(2) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: Mätikä akok 

In l30 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. dhi r6): Mätikä kyamh i asac phrac so amhl sahh, I tvah aprih sat i tahhh. 
nitthitam. 

3 0 Vermutlich zu 1267 zu ergänzen; siehe (2) und (4). 
31 12 zu lesen. 
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sakkaräj 1267 khu nhac ta-pohh la chanh kuih rak ne ne ta khyak ti kyö nhac khyak ma ti 
mhi akhyimh tvah Mätikä akok kui reh küh rve prih prih. pu, di, ä nhqh prqhh cum pä luiv 
i. nibbänapaccayo hotu. sädhu sädhu sädhu. 

Edd. und weitere Angaben siehe '30. 

Hss.: '30, 61132 (2), 1245 (6). 

(3) Sai-ahh chara to Rhah Suriyavamsa: Dhätukathä nissaya mü sac 

In '9 finden sich lange Passagen von Anfang und Ende dieses auch Dhätukathä akok bzw. 
ara kok genannten Textes. Der dort wiedergegebene Kolophon fehlt in dieser Handschrift 
ebenso wie in der gedruckten Ausgabe. 

Ende (Fol. nü r9): cuddasama naya pri i . 

sakkaräj 12n khu nhac ta-pohh la chanh 10233 rak ne Dhätukathäh akok tui kui näri 
akhyin tvah re kü rve pri sahh. nibbän paccayo hotu. pu di ä nhqh prahh cum pä lui i. 

Zum Verfasser und seinem Werk sowie Ed. siehe l9. 

Hs.: '9. 

(4) Dhätukathä 

Ende (Fol. bäh r7): vippayuttena sahgahitä,sahgahitapadaniddeso nitthito. Dhätukathä päth 
prih i . 

sakkaräj 1267 khu ta-pohh la chan 1 rak ne rhac näri akhyin tvah Dhätukathä päph kui reh 
küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. 

Hss.: 3509, 3553, 596, 61053 (1), 1207 (2), 1323 (3). 

CPD 3.3. 

3 2 Vermutlich zu 7267 zu ergänzen; siehe (2) und (4). 
3 3 72 zu lesen. 
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1239 Hs.or. 3200. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel ist innen ein Papierschild mit dem Titel 
Patthän kyam in Bleistift aufgeklebt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoff streifen 
zusammengebunden. Foil. 324: ka-räh; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungs­
blättern zusammengebunden; 25 lose Verstärkungsblätter sowie ein weiteres Fol. mit der Foliierung 
ra, dessen Vorderseite zur Hälfte mit Text aus dem Patthänappakarana beschrieben ist {-no dhammo 
... aniccänuvassanä, da). AI,5 x 5,8-6 cm. 38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in 
der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: Patthän (in Bleistift) auf Foil, ca, dho und päh. 
Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift 11 Nnoh-pah 
rvä moh 31 angä. Datierung: sakkaräj 1240 pran ta-pohh la pran kyö 12 rak (18. März 1879). Päli. 
Prosa. 

Patthänappakarana, Tikapatthäna 

Der in der Handschrift Patthänh päli tö genannte Text enthält Patthänapäli (ChS) I und I I . 

Ende (Fol. räh r7): Sanidassanasapatighatikam nitthitam. idam me puhham äsavakkhayam 
nibbänapaccayo hotu. 

sakkaräj 1240 prah ta-pohh la prah kyö 12 rak ne tvah Patthänh päli tö kui reh küh rve 
prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce sö. pu, di, ä. 

Hss.: 2330, 2332 (2), 3438, 5904, 61126, 61173, 61179 (3), 61183, 61193, 1343. 

CPD 3.7. 

1240 Hs.or. 3201. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen schwarz lackiert; auf 
beiden Deckeln ist innen vi eingeritzt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen 
zusammengebunden. Foil. 291: ka-mi (die Foil, haften aufgrund der Schnittvergoldung zum Teil 
noch blockweise aneinander); (1) Foil. 35: ka-gam: Bhikkhupätimok nissya; (2) Foil. 14: gäh-nä: 
Bhikkhumpätimok nissya; (3) Foil. 42: hi-jai: Mülasikkhä nissya; (4) Foil. 20: jo-nni: Rüpabheda­
vibhävanl päth; (5) Foil. 86: nnu-thü: Rüpabhedavibhävanl nissya; (6) Foil. 42: the-näh: Netti-
häratthadlpanl; (7) Foil. 51: pa-mi: Pätimok nissya; 9 Verstärkungsblätter. Fol. tho ist in der Mitte 
durchgebrochen. 49,2 x 6 cm. 37,5-39,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Pätimut/Pätimok nissya; (2) Bhikkhünipätimok nissya; 
(3) Mülasikkhä nissya; (4) Rüpabhedavibhävanl/Rüpabhedavibhävani päth; (5) Rüpabhedavibhävanl 
nissya; (6) Nettihäratthadfpani; (7) Pätimok nissya; auf Fol. pa ergänzt durch Üh Jota cä und auf 
einigen anderen durch Dakkhinä cä. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift Chah-tai 
dakkhinä kroh cä ka aca mi achum cä sah 24 angä 3 khyap [= 291 Foil.] 9 khyap [= 9 Verstär-
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kungsblätter] pon 25 anga [= 300 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrektur auf Fol. nä. Datierung: 
(1) undatiert; (2) sakkaräj 1244 khu ka-chun la prahh kyö chay rak (11. Mai 1882); (3) sakkaräj 
1244 na-yun la chanh 10234 rak (28. Mai 1882); (4) sakkaräj 1244 khu na-yun la prahh kyö 9 rak 
(9. Juni 1882); (5) sakkaräj 12..35 tö-sa-lahh la chanh 10 rak (für das Jahr 1244 B.E. entsprechend 
den anderen Datierungen ergibt das: 22. August 1882); (6) tö-sa-lahh la prahh kyö 8 rak (das Jahr 
wird nicht genannt; für das Jahr 1244 B.E. entsprechend den anderen Datierungen ergibt das: 4. 
September 1882); (7) ta thoh nhac rä 44 khu si-tahh-kyvat la prahh 10 rak (6. Oktober 1882). Stifter 
[am Ende von (4)]: Kui Khyac Phvay und seine Ehefrau aus dem Dorf Chah-tah. Vorbesitzer: Üh 
Jota aus dem Kloster Chah-tai dakkhinä. ( l ) - (3) , (5)-(7) Päli und Birmanisch; (4) Päli. Prosa. 

(1) Bhikkhupätimokkha nissaya 

Dieser Nissaya weist große Ähnlichkeit mit 3569 auf, dessen Verfasser ebenfalls unbekannt 
ist. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. sammajjanl ca, sim aprah nhuik ta mrak lhah khrahh 
sah Iah kohh, padlpo ca, nhah akhä nhuik chl ml thvan khrah sah lahhh kohh, äsanena ca, 
ne rä kharih khrahh nhah, saha, ta kva, udakah ca, sok re sumh choh re tahh thäh khrah 
lahh koh, etäni, I leh päh so amhu tui kui, uposatassa, upus 'im i , puppakaranan ti, sahghä 
manh ve mhl rhe üh cvä pru ap so puppakicca man kun i , hü rve, vuccati, akkhätäni, ho ap 
kun i . 

Ende (Fol. gam r6): adhikarana samatä, adhikarum kui hrim ce tat kum so, dhammä, taräh 
suiv kui, udditthä kho, pra ap kun prih sa lyhah ka tahhh. Pätimokkham nitthitam. Pätimo­
kkham, Pätimok nissya sahh, nitthito, prih prih. Pätimokkham, apäy ha raih lvat raih kahh 
kvä, Pätimokkha amah ra so, Vinaya mahn sä mätikä sahh, nitthitam nittham ito gato patto, 
prih khrahh sui rok prih. 

[Es folgen noch zwei Päli-Verse (iminäpuhakammena ... puhha puhho bhaväm' aham). Der 
Text endet mit:] 

nitthito, prih i. nibbänapaccayo hotu. 

(2) Bhikkhunlpätimokkha nissaya 

Der Text enthält einen Nissaya zu einem Teil des Bhilddiunlpätimokkha entsprechend dem 
Päli-Text in PTS 118,11 -226,20. In 2288 sind längere Passagen von Anfang und Ende des 
Textes wiedergegeben. Unser Nissaya hat ebenfalls den ausführlichen Kolophon. 

12 zu lesen. 
Die letzten beiden Ziffern der Jahresangabe sind verschrieben und unleserlich. 
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Ende (Fol. na v6): lajjibhasamana phrac kun so, su to koh tui sah, marentu, choh to mu lo. 

akkharä ~. ciran titthatu saddhammo. nibbänapaccayo hotu. prih i. pu di, äh, nha,h, pra,h, 
cum, lui, pä i. Bhikkhüni,pätimok kui reh küh rve prih prih. pu, di, ä, nha,h, pra,h, cum, 
lui, pä, i. ijä prih sac sakkaräj käh, 1244 khu ka-chum la prah kyö chay rak cane ne nväh 
ruihh svahh akhyinh tvahh, Bhikkhünipätimok nissya mrat lha kyah vat, pitakat kui, reh küh 
rve prih prahh cum päh sah. saddä krah phrüh thoh chu yü rve sum bhumh khyam sah 
nibbütä sui. ma kräh lyhah jo, rok ce sov. prih i. reh küh rve pru cuh ra so koh mü kusuil 
abhui kuiv. nibbänam, päpunanti. nibbänam, nibbän prah mrat sui, päpunanti rok sah 
phrac ra pä lui i. prih prih, i. 

Hs.: 2288 (dort irrtümlich Bhikkhupätimokkka nissaya betitelt). 

(3) Maniratana/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Mülasikkhä nissaya 

Ende (Fol. jai r7): sabbasattä, Ivam vam sä rve. hhi hhä sädhu khö ce so. 

sakkaräj 1244 khu na-yum la chan 10236 rak akhyim tvah Mülasikkhä nissya kui re kü rve 
prih i rhah. nibbänapaccayo hotu. pu di, ä, nhqn, prah cum lui pä i. 

Der Name des Verfassers wird in den hier nicht wiedergegebenen abschließenden birmani­
schen Versen genannt [siehe aber 61066 (7)]. 

Zum Verfasser siehe !38. 

Edd.: siehe 61066 (7). 

Hss.: 5921 (2), 61066 (7), 1297 (7). 

(4) Pathama Rvhe-kyah charä tö Rhah Jägara: Rüpabhedavibhävanl 

Anfang (Fol. jo v i ) : namo tassa ~. 

yo vutto yena yo käri, tath' ev' etam sukhävaham, 
panamyäham karissämi, Rüpabhedavibhävanl. 

säpadesä paripunnarüpabhedä hoti, Kaccäyanarüpasiddhipakaranädisu anekesu sattesu 
samägatänam rüpänam idhe katta paripunnam katvä dassiyamänattä, 

36 12 zu lesen. 
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Ende (Fol. nni v5): iti Rupabhedavibhavaniya Ganavimutto nama sabbanäma Rupabhedo 
dutiyo kando. 

[Es folgen sieben Päli-Verse (dhanupahcate ranne ... yaticchitam samijjhatu. Rüpabhedavi­
bhävanl nitthitä.) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. hhl r4):] 

sakkaräj 1244 khu na-yum la prah kyö 9 rak cane ne akhyim tvah saddä akhyah arä kui re 
kü rve prih i rhah. Chah-tah rvä ne, cä tuik takä Kui Khyac Phvay janimoh nham koh mhu 
nibbän chu, sädhu nat lü khö ce sö. 

Aus den Päli-Versen am Ende des Textes geht hervor, dass Rhah Jägara (Fol. hhi v7) diese 
grammatische Abhandlung im Jahre 2401 3 7 A.D. bzw. 121938 B . E . (1857 A.D.; Fol. hhi 
v8) verfasst hat. 

Zum Verfasser siehe 61108 (2). 

Siehe Ganthav 105ff. (119, Text Nr. 3). 

(5) Rüpabhedavibhävanl nissaya 

Anfang (Fol. hhu v i ) : namo tassa ~. 

nämarüpesu dhammesu eso mamätisahhino, 
dukkhakkhandham anubhonti, punapunnam bhaväbhave. 

yo buddho janatam tesam, nämarüpavibhäviya, 
dukkha mocesi tarn buddham, veneyyänam paräyanam. 

yväham akäsim yam sattam, Rüpabhedavibhävanim, 
sovam aham tassä kassam, nisyah ca sukhabuddhiyä. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen einleitenden Versen; der eigentliche Text beginnt auf Fol. 
hhü v4:] 

aham, san, yena, akrah mrat cvä bhuräh sa khah san, yo, akrah chay päh so taräh tö mrat 
kui, vutto, ho tö mü ap prih, 

Ende (Fol. thu r8): Rüpabhedavibhävanl, sah, nigumh nhah ta kva aprih sat lap prih. 

kanäghakkhe nach dem Pitakasaiikhyä-System in umgekehrter Reihenfolge: 2401 
jhakkakhate nach dem Pitakasahkhyä-System in umgekehrter Reihenfolge: 1219. 
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[Es folgen einige Zeilen in Pali und Birmanisch und die Datierung (Fol. thu r3):] 

säsanä tö 240139 khu kojä sakkaräj 12..40 khu, tö-sa-lah la chan 10 rak cane tvah akhyim 
tvah prih 'oh mrah sah. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu, addhä imäya 
patipattiyä jarämaranamhä paripuccissämi. nitthitam. 

[Es folgt noch ein kurzer Schreiberkolophon.] 

Der Name des Verfassers wird nicht genannt. 

(6) Nhoh-kan charä Rhah Vimalabuddhi: Nettihäratthadlpanl 

Angang (Fol. the v i ) : namo tassa ~. 

salokapälalokehi, sadä pujam namassiyam, 
tarn säsanavaram netthim, vande naravaram varam. 

Ende (Fol. näh r6): iti iminä anukkamena, phrah, Mahitthakäväsaniväsinä, Mahä-'oh-mre-
bhum-cam-'up kroh krih nhuik sa tan sum ne so, mahätherena, Cakkindäbhisiri-saddha-
mmadhajamahädhammaräjädhiräjaguru mahäther sah, väcitä, phui khya ap so, Vimala-
buddhinäminä, Vimalabuddhi amah rhi so pahcah pyui sah, likhitä, so, Nettihäratthadlpanl, 
sahh, tenavuttisatakkäsyam 1193 khu, mägasirädi cuddase, nat-tö 14 rak, candähe, ta-nah-lä 
ne, rattiyam, nhuik, parinitthitä, thak van khrah prah cum i . 

Nettihäratthadipani kyam kui, tö-sa-lah la prah kyö 8 rak, na ruih svah khyim pri i. 
nibbänapaccayo hotu. 

Aus dem Kolophon geht hervor, dass Rhah Vimalabuddhi diesen Text, basierend auf den 
Unterweisungen des Cakkindäbhisiri (Üh Budh), im Jahre 1193 B . E . (1831 A.D.) nieder­
geschrieben hat. Ganthav führt das Werk unter Rhah Cakkinda [77ff. (92, Text Nr. 40)] an. 
Das in den beiden gedruckten Ausgaben von 1952 bzw. 1955 (siehe unten) angegebene 
Jahr 1103 B . E . (1741 A.D.) für die Abfassung des Textes kann insofern nicht zutreffen als 
Rhah Cakkindäbhisiri erst im Jahr 1787 A.D. geboren wurde. 

Edd.: Charä tö Üh Budh mü Nettihäratthadipani nhqh Visuddhärum mü Nettihäratthadipani 
sac Näs kok kyamh, Mantaleh: Samata pum nhip tuik, 1314 (1952) und Mantaleh: Mranmä 
tä rä cä purp nhip tuik 1317 (1955) — B B 241 s.v. Vimala-buddhi, Nyaunggan Hsaya, of 
Aung-mye hbön-san-ök — Whitbread 86. 

Datierung der Abfassung des Werkes; siehe oben (4). 
Die letzten beiden Ziffern sind verschrieben und unleserlich. 
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(7) Atthama Nhoh-kan chara to Uh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Bhikkhupätimokkha und Bhikkhunlpätimokkha nissaya 

Ende (Fol. mi r4): Cakkindäbhisirinä, CakkindäbhisTrisaddhammadhajamahädhammaräjä-
dhiräjaguru amahh rhi so Mahä-'oh-rme-bhum-kham-'up kroh charä tö sahn, racito, ci ran 
ap so, ayam Pätimokkhanissayo, I Bhikkhüpätimok Bhikkhünlpätimok nisya sahn, käsike 
sate chanotyam, ta thon nhac rä 44 khu4' sa-tah-kyvat la prah 10 rak 5-sapate ne akhyim 
tvah re kü rve prih 'oh mrqh sah, Pätimok nissya prih i. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe '132. 

Edd.: siehe 61066 (4), (5). 

Hss.: BhikJchupätimokkha nissaya: 61066 (4), Bhikldiunlpätimokkha nissaya: 61066 (5). 

1241 Hs.or. 3202. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; ein Deckel ist durch Nagetiere leicht beschädigt. Die Hs. ist mit 
einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 210: tam-vT; 7 Verstär­
kungsblätter. 47 x 5,3 cm. 39,5-40,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Visuddhimak dlpani pathama tvaih, Visuddhimaggadlpa-
ka/°dIpanT pathama tvaih/tvai, Visuddhidipaka pathama tvaih, Visuddhimagga pathama tvai, 
VisuddhimaggadTpaka tvai, Visuddhimaggadlpaka, Visuddhimak, Visuddhimak atthakathä, Visuddhi-
maggadlpaka pathama, Visuddhimakkadlpaka, Visuddhimak atthaka, Visuddhimaggadlpaka patha 
oder Visuddhimaggadlpa auf allen Foil, außer dha, nu, nai, nö, thü, thö, dö, dhö, bhi, läh, vi. Auf 
einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift ka aca, vi achummh, 28 angä 4 khyap [= 340 Foil.], 
kham 1 angä 8 khyap [= 20 Verstärkungsblätter] sowie Nnoh-pah rvä Üh Sobhita rvhe pinh. 
Korrekturen auf Foil, dä, dhl, nä, näh, tö, dam, ni, ba, bu, mä, mu, yam. Datierung: sakkaräj 12542 

khu ta-pohh la prann kyö 15 rak (13. März 1889). Vorbesitzer: Üh Sobhita aus dem Dorf Nnoh-pah. 
Päli und Birmanisch. Verse und Prosa. 

Rhah Indäbhidhammaramsl: Visuddhimaggadlpaka 

Ende (Fol. vi r5): mettacittena, mettä cit prah mahhantu 'oh me ce kum sa tahh. 

sakkaräj 12542 khu ta-poh la prah kyö 15 rak sokyä ne, mvan tan akhyim tvah Visuddhi-
maggadipaka kui pakaranam kyam ü mha sa mä tan pri prih. nibbänapaccayo hotu. pu, di, 
ä, nhah, prqhh, cum pä lui i. 

4 1 Hier müsste eigentlich das Datum der Abfassung des Textes stehen [siehe 1066 (5)J, stattdessen folgt 
das Datum der Abschrift. 

4 2 Vermutlich zu 1250 zu ergänzen. 

74 



Nr. 1241 -1242 

Hss.: 3665 sowie BhP 1060. 

1242 Hs.or. 3203. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel klebt außen ein kleines Papierschild mit dem 
Titel Dhammapada-atthakathä pathama tvai in schwarzer Tinte und der Jahreszahl 1871 in Bleistift. 
Foil. 344: ko-si; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden. 47-47,5 x 5,5 cm. 36,5-38 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Dhammapada-atthakathä, Dhammapada-atthakathä nissya oder 
Dhammapada-atthakathä pathama auf allen Foil, außer dam, pai, phai, bi, yai, yo, ra. Auf dem 
äußeren mit Fol. ko zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in roter Tinte Dhammapada, ko, 
si, 28 ahgä 8 khyap [= 344 Foil.] pe kham 1 ahgä [=12 Verstärkungsblätter] poh 29 ahgä 8 khyap 
[= 356 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrektur auf Fol. gaih. Datierung: sakkaräj 1233 khu ta-
pohh la chanh 8 rak (15. Februar 1872). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Pathama Mohh-thoh charä tö Rhah Näna: Dhammapadatthakathä nissaya (pathama tvai) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum ersten Teil von Buddhaghosas Dhammapada­
tthakathä. Er beginnt mit den in der PTS-Ausgabe dem Yamakavagga vorangestellten 
Versen, die in ChS fehlen, und endet mit dem Vitatübhavatthu im Pupphavagga entspre­
chend dem Päli-Text in PTS I 1-362 bzw. ChS I 1-229. 

Anfang (Fol. ko v i ) : namo tassa ~. 

vuttadharnmapadam buddham, mahäkarunikam khilam, 
dhammajätam pi hhänikam, vande sujanasevakam. 

[Es folgen sechs weitere einleitende Päli-Verse des Verfassers, dann deren Nissaya und 
noch eine birmanische Prosapassage. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. kam r8 mit:] 

aham, hä sah, mahämohatamonaddhe, alvan tve ve cvä so avijjä hü so amuik amhoh sah, 
mheh rhak ap tha so, loke, sum päh so loka nhuik, lokantadassinä, loka i chumh rä nibbän 
kui mrah tö mü tat so, 

Ende (Fol. si v i ) : iti parisamäpanam, leh khu tuiv i prahh kroh phrac so, Vitatübhavatthu 
pri khrahh kuiv, dalabbam, mhat ap i . vaggavasena Yamakavaggam, ädikatvä, yäva puppam 
vaggassa ädivattayavatthuto Cakkhupälatheravatthum ädikatvä, yäva Vitatübhavatthu pahca-
tihsavatthuhi patimandite, Dhammapada-atthakathäya navanissaye pathamo nitthitam patto. 
apohh pru rve thäh ap so vak i cvamh phrah Yamakavak kuiv aca pru rve Puppavag i 
achummh vatthu tuih 'oh attupatti phrac so vatthu äh phrah Cakkhupälather vatthu kuiv aca 
pru rve, Vitatübha tuih 'oh summh chaiy hä vatthu tuiv phrah tanh chä chan ap so Dha-
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mmapada-atthakatha i nissayya sac nhuik, rheh uh cva aca pathama thut sahh, prih khrahh 
suiv rok i . 

idam me punnam äsavakkharam vaham hotu. i cä re ra so akyuivh käh, bhum samsä nhah 
pahhä prqhh cum kum lumh uccä Ihü dä aca dasapärami ahhih prqhh cvamh nibbän lamh 
tamh tamh mat mat ce so rhah co okäsäh. 

sakkaräj 1233 khu ta-poh la chan 8 rak ne ne van kyö akhyim tvah prih 'oh mrah sahh, nat 
lü sädhu khö ce so. sädhu sädhu, pu di äh nhqn prah cumh pä luiv i. nibbänapaccayo hotu. 

Im Nissaya der einleitenden Verse wird der Verfasser dieses „neuen" Nissaya (navanissaya 
bzw. nissya sac) zur Dhammapadatthakathä mit seinem Titel Nänäbhivamsadhammasenä-
patimahädhammaräjädiräjaguru (Fol. kam r l f . ) erwähnt, i.e. Rhah Näna/Nhänäbhivamsa. 
Der Dhammapadatthakathä nissaya in 61140 wird ebenfalls als navanissaya bzw. nissya sac 
bezeichnet und setzt exakt an der Stelle im Pupphavagga ein, an der dieser erste Teil endet, 
so dass die beiden Handschriften möglicherweise zu einem Text gehören. 

Zum Verfasser siehe 2424. 

Hss.: cf. 3432, 61140, 61145. 

1243 Hs.or. 3204. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit zwei orange­
farbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 289: ka-ma; bestehend aus 3 Teilen: (1) 
Foil. 126: ka-tü: Päräjika; (2) Foil. 138: te-phä mit 2 Texten: (a) Foil. 81: te - di vl2: Päcittiya; 
(b) Foil. 57: di vl2 - phäh: Bhikkhunlvibhahga; (3) Foil. 25: ba-ma: Sahkhepavannanä; das erste 
und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebun­
den. 49 x 6,8-7 cm. 38,5-39 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute, gleichmäßige 
Schrift. Randtitel: (1) Päräjikan päli tö; (2a) (Bhikkhu) Päcit päli tö; (2b) BhikkhunI vibhah päli tö; 
(3) Sarikhepa(vannanä) päth. Auf Foil, ka, tü, te, phäh, ba und ma steht unter dem Randtitel der 
Stiftervermerk Kyahh-pah rvä ne, Kui 'Oh, May Phum tui koh mhu. Auf den äußeren mit den ersten 
und den letzten Foil, der einzelnen Teile zusammengebundenen Verstärkungsblättern steht in 
Bleistift: Fol. ka: Päräjikam päli tö päth; Kyahh-pah rvä ne, Kui 'Oh, Ma Phum, koh mhu; re lay; 
Nnoh-pah rvä kyohh, bhumh krih, Üh Pannava, Dhammaceti; Fol. tü: Päräjikam päli tö päth; 
Nnoh-pah rvä kyohh, bhumh krih, Üh Pannava, Dhammaceti; Kyahh-pah rvä, Kui 'Oh, Ma Phum, 
koh mhu; Foil, te und phäh: Nnoh-pah rvä kyoh, bhumh krih, Üh Pannava, Dhammaceti; Kyahh-pah 
rvä, Kui 'Oh, Ma Phum, koh mhu; Päcit päli tö päth; Fol. ba: Nnoh-pah rvä kyoh, bhumh krih, Üh 
Pannava, Dhammaceti; Kyahh-pah rvä, Kui 'Oh, Ma Phum, koh mhu; Sahkhepavannanä päph; Fol. 
ma: Päräjikam, päli tö päth; Päcit, päli tö päth; Bhikkhunipäcit päth; Kyahh-pah rvä, Kui 'Oh koh 
mhu; re lay rvhe pin; ka, aca, ma, achum 24 angä 1 khyap [- 289 Foil.] khyat pe kham 4 angä [= 
48 Verstärkungsblätter]; vatthu 24 sü sah cä re lakkha pe ram. Datierung: (1) sakkaräj 1270 vä-
khoh la prann kyö ta chay nhac rak (24. August 1908); (2) sakkaräj 1270 prä-sui la prann kyö 12 
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rak (18. Januar 1909); (3) sakkaräj 1270 ta-pui-tvai la chanh 2 rak (23. Januar 1909). Stifter: Kui 
'Oh und Ma Phum aus dem Dorf Kyann-pah. Vorbesitzer: der Mönch Üh Pannava aus dem Kloster 
im Dorf Nnoh-pah. Päli. Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Mahävibhahga/Päräjika) 

Der in der Handschrift Päräjikan päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" (PTS) 
I I I 1-266 bzw. „Päräjikapäli" (ChS). 

Ende (Fol. tu r7): evam etam dhärayämlti. Nissaggiyam nitthitam. 

sakkaräj 1270 vä-goh la pri kyö ta chay nhac rak ne kui Päräjikan päli tö kui re küh rve 
prih i. 

Hss.: '50, 3523, 3594, 3697, 4812, 4883, 61068 (1), 61137 (1), 1216 (1), 1272 (1), 1285 (1), 
1341 (3). 

CPD 1.2. 

(2a) Vinaya: Suttavibhanga (Mahavibhahga/Pacittiya) 

Der in der Handschrift Bhikkhu päcit päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" 
(PTS) I V 1-207 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 1-272. 

Ende (Fol. di v l l ) : sammodamänehi avivadhamänehi sikkhitabban ti. Mahävibhahgam 
nitthitam. 

Bhikkhu päcit päli tö prih i. 

Hss: '51, 3524, 3537, 3698, 4813, 5901 (l)+5950 (5a), 5948 (3), 61068 (2), 61137 (2), 61198 
(1), 1261 (1), 1341 (2). 

CPD 1.2. 

(2b) Vinaya: Suttavibhanga (Bhikkhunivibhahga) 

Der in der Handschrift BhikkhunI vibhah päli tö genannte Text findet sich in „Vinaya­
pitaka" (PTS) I V 211-351 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 273-470. 

Ende (Fol. phäh r8): sammodamänähi avivadamänähi sikkhitabban ti. Bhikkhunivibhahga 
nitthitam. 
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sakkaräj 1270 pra-suiv la pri kyö 12 rak ne kuiv, prih i. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 3538, 3571, 3699,4814, 5901 (2) + 5950 (5b), 61093 (3), 61137 (3), 1261 (2), 1285 (2), 
1341 (1). 

CPD 1.2. 

(3) Saddhammajotipäla (Chappata): Sahkhepavannana 

Ende (Fol. ma r4): 

ciram titthatu saddhammo, dhammarajassa sattuno, 
sabbe pi pänino hontu, sadhamme titthantä sadä ti. 

iti sasanavudhodayakäme säsanadharena sappacatudisäsu säsanadharo ti visutena slläcära-
gunasikkhäkälamena Kittisäro ti laddhanämena therena sissänusissahi,tatthäya lakkhito 'yam 
gandho paripunno. 

Zu Verfasser und Werk siehe '34, Ganthav 192 (Nr. 84), TPMA I 40 Anm. 1. 

Ed. (singhalesisch): siehe '34. 

Hss.: '34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 61057 (3), 61181 (3), 1222 (3), 1248 (1), 1276 (2), 
1313 (3). 

CPD 3.8.1,3. 

1244 Hs.or. 3205. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf beiden Deckeln ist innen 
14 eingeritzt. Foil. 238: ka-nö; (1) Foil. 97: ka-jha: Bhikkhupätimokkha-vannanä; (2) Foil. 85: 
jhä-tä: Bhikkhunlpätimokkha-vannanä; (3) Foil. 56: ti-nö: Rüpasiddhi päth; das erste Fol. ist mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; außerdem 15 lose Verstärkungsblätter. 48,3 x 6 
cm. 37,5-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Kahkhävitaranl päth auf allen Foil, außer khu, gä, gam, ghäh; (2) Bhikkhunipätimok 
atthakathä päth auf allen Foil, außer hhi; (3) Rüpasiddhi päth auf allen Foil, außer ti und thai. Auf 
Foil, ka, jäh, jha, jhä, ta, tä, no und nö steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Kui Phuih 
Khyac Ma Rvhe Ma sah sa mih ta cu tui kohh mhu. Datierung: (1), (2) undatiert; (3) sakkaräj 1279 
khu vä-chui la chanh 9 rak (26. Juni 1917). Stifter: Kui Phuih Khyac und Ma Rvhe Ma sowie deren 
Kinder. Päli. Prosa. 
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(1) Buddhaghosa: Kankhavitarani, BhikldiupatimoWdia-vanriana 

Ende (Fol. jha r5): Kahkhävitaraniyä Pätimokkhavannanäya BhikJdiupätimokJdiavannanä 
nitthitä. Kankhavitarani päth prih i . 

Hss.: 44, 3588, 5931 (1), 61057 (1), 61066 (8), 61142 (5), 1253 (1), 1274 (4), 1302 (1). 

CPD 1.1,1. 

(2) Buddhaghosa: Kankhavitarani, BhikMiunlpätimokJdia-vannanä 

Der Text wird in der Handschrift Bhikkhunipätimok atthakathä genannt. 

Ende (Fol. tä r3): 

yäva Buddho ti nämam pi suddhacittassa tädino, 
lokamhi lokajetthassa pavattati mahesino ti. 

Bhikkhunipätimok atthakathä nitthitä. 

Hss.: 3588, 1302 (2). 

CPD 1.1,1. 

(3) Buddhappiya: Rüpasiddhi 

Der Text wird in der Handschrift Rüpasiddhi päth genannt. 

Ende (Fol. no vlO): so 'yam Buddhappiyavho yati imam ujukam Rüpasaddhlm akäsi. iti 
Rüpasiddhiyam Kitabbidhänakando sattamo. iti Rüpasiddhipakaranam nitthitam. 

akkharä ~. i cä priihac sakkaräj käh, 1279 khu vä-chui la chanh 9 rak ne tvah Rüpasiddhi 
kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn, pu di ä nhah prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo 
hotu. nat lü sädhu khö ce so. 

Ed.: siehe 3725. 

Hss.: 3725, 61161 (3), 1219 (1). 

CPD 5.1,4. 
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1245 Hs.or. 3206. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 6 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Foil. 306: ka-ye (die Foliie­
rung springt von dhai zu dhö ohne Textlücke); (1) Foil. 70: ka-cö: Yamaka; (2) Foil. 9: cam-che: 
Yamuik kok; (3) Foil. 89: chai-dhäh: Sahgruih adhippäy; (4) Foil. 56: na-dhai: Vithi lak ruih; (5) 
Foil. 4: dhö-na: Mätikä; (6) Foil. 78: nä-ye: Mätikä nissaya; die ersten und letzten Foil, der 
einzelnen Texte — außer dhäh, na und nä — sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden. Schimmelreste. 47,7-48 x 5,8 cm. 39-39,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (3) Sahgruih addhippäy; (4) Vithi lak 
ruih/rui auf allen Foil, außer te; (5) Mätikä päth; (6) Mätikä nissya/nisya oder nur Mätikä auf allen 
Foil, außer pha, ya, yü und ye. Auf einigen Foil, steht anstelle des Randtitels bzw. zusätzlich der 
Stiftervermerk: Fol. ka: Nhoh-pah rvä ne krön takä Üh Rvhe Svay janfh moh nham koh mhu; Fol. 
cam: Nhoh-pah rvä takä Üh Rvhe Svay kohh mhu sädu nibbän cu; Fol. dham: Ü Rvhe Svay koh 
mhu sädhu nat lü khö ce sö; Fol. na: Nhoh-pah rvä ne Ü Rvhe Svay koh mhu sö; Fol. dhe: Üh Rvhe 
Svay koh mhu phrac pä sahh; Fol. na: Nhoh rvä ne takä Üh Rvhe Svay kohh mhu 1250 prqh prä-sui 
la chan 6 k; Fol. nä: Nhoh-pah rvä ne Ü Rvhe Svay koh mhu pä bhurä; Fol. yü: Nhoh-pah rvä ne 
takä Üh Rvhe Svay koh mhu phrac pä sah. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt steht in schwarzer Tinte Nhoh-pah rvä Ü Vimatthidipa(?), ka ca si chumh 29 
ahgä 3 khyap [= 348 Foil.] kham 3 ahgä 4 khyap [= 40 Verstärkungsblätter], Sahgrui adhippäy 
Mätikä Kammatthänadipani Yamuik akok und auf dem äußeren mit Fol. che zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt in Bleistift Yamuik akok 10 kroh pe(?) cam kaca che achum. Korrekturen auf 
Foil, caih, jhi, jhe, ta, tö, thäh, du, daih, naih, ta, thä, na, nu-ne, pa, phl und bhä sowie einige 
Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1250 prahh tan-choh-munh la prahh kyö 6 rak (23. 
November 1888); (2) sakkaräj 1250 prahh nhac tan-choh-munh la prahh kyö 9 rak (26. November 
1888); (3) sakkaräj 1250 prahh nat-tö la prahh kyö 4 rak (21. Dezember 1888); (4) sakkaräj 1250 
prahh prä 4 3 la chanh 4 rak (4. Januar 1888); (5) undatiert; (6) sakkaräj 1250 prahh prä-sui la prahh 
kyö 15 rak (30. Januar 1889). Stifter: Üh Rvhe Svay und seine Ehefrau aus dem Dorf Nhoh-pah; 
Stiftungsdatum (auf Fol. na): 6. Januar 1889. (1) Birmanisch mit Päli-Zitaten; (2), (4) Birmanisch; 
(3), (6) Päli und Birmanisch; (5) Päli. Prosa. 

(1) Toh-tvahh charä tö Khan Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Yamuik khyuih 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. kathiyanti ettha etenäti vä kathä dhätunam kathä 
Dhätukathä, hü so vacanattha nhah ahnl, khandhä aca arana achumh rhi so taräh, taräh 
sabho tui kui ho rä ho krohh phrac so kroh, Dhätukathä mahn i . 

Ende (Fol. co r8): indriya choh pud. Yamuik khyuih prih i . 

[Es folgt noch eine längere birmanische Textpassage (nam te pahhä ...27 lumh hhi kui prih 
prahh cvä si le to amyäh) und abschließend das Datum der Abschrift sowie der Stifterver­
merk (Fol. cö r6):] 

Zu pra-sui zu ergänzen. 
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sakkaräj 1250 prann ta-joh-mum la prann kyö 6 rak ne tvah Yamuik cä kui re küh rve prih 
pä sahn, pu, di, äh, nhqn, pran cum pä lui i. Nnoh-pah rvä ne cä takä Üh Rvhe Svay koh 
mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. 

In der Handschrift wird Rhah Nänälahkära nicht genannt, siehe aber Pit-st 245 (258), wo 
er als Verfasser angegeben ist. Zu Leben und Werk siehe ]29. 

Hs.: cf. F P L 3580. 

(2) Yamuik kok 

Anfang (Fol. cam v i ) : namo tassa ~. moha mü dveh nhuik moha krahh, so hit 6 päh käh, 
paccahhh paccayuppän, nhac päh thuik i , moha mü dveh nhuik moha käh, paccahhh 
paccanit nhac päh thuik i , 

Ende (Fol. che r4): 'oh namo buddhänubhävena, 'oh namo dhammänubhävena, 'oh namo 
samghänubhävena, oh düre düre sväh hum hum. 

pu, di, äh nhqn prann cum pä lui i. sakkaräj 1250 prqhh nhac ta-cohh-mum la prann kyö 
9 rak angä ne nam nak ta khyak tih kyö akhyim tvah, Yamuik kok kui re küh rve prih pä 
sahn bhuräh. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prann cum ra pä lui i. Nnoh-pah rvä ne 
takä Üh Rvhe Svay kohh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. 

Der Verfasser dieses kurzen Textes zum Yamaka ist nicht bekannt. 

(3) Dutiya Mrui-prah-krih chara to Rhah Candavamsalahkara: Sangruih adhippay 

Die Handschrift endet wie 4890 im achten Kapitel (Paccahhh puihh; p. 24S 4 4 Zeile 7 der 
in 2383 angegebenen gedruckten Ausgabe). 

Ende (Fol. dham r6): avijjä aca rhi so paticcasamuppäd tarä tui sahn phrac kun i , paticca-
samutpät ca käh äsavo taräh tahh, I käh paticcasamut päth mhat khamh ta rap aprih sa 
tahhh. Sangruih adhibbäy prih prih. 

[Es folgt noch eine birmanische Textpassage (kusuil khyahh pit, tap rve khyit nisya paccahh 
mahh sui nahhh. ... i sui paccahhh tat i, hü pe.), die Aufzählung der ersten siebzehn der 
insgesamt vierundzwanzig paccayas (Tikap 1) und abschließend das Datum der Abschrift 
sowie der Stiftervermerk (Fol. dhäh r4):] 

In 4890 wird das Ende des Textes irrtümlich mit p. 238 angegeben. 
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sakkaräj 1250 prann nat-tö la prah kyö 4 rak, buddhahü ne nam nak ta khyak akhyim tvah, 
Sahgruih adhibbäy kui re kü rve prih prih. Nhoh-pah rvä ne cä takä Üh Rvhe Svay koh 
mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh, nhqh prah cum 
päh lui i. 

Edd.: siehe 2383 (1) und 4890. 

Hss.: 2383 (1), 4890, 61155 (4) + 1232 (2), 1313 (2). 

(4) Toh-tvahh charä tö Khan Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Vithi lak ruih 

Der Text dieser Handschrift ist derselbe wie in '29, wo längere Passagen von Anfang und 
Ende wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. dhai r8): 1162 khu tö-sa-lah la prah kyö 3 rak ne tvah para puig mha tan rve 
apri sat sah. lahhh kohh, sakkaräj 1163 sa-tah-krvat la prah kyö 7 rak 2 khyak ti akhyim 
tvah 2-hlä ne nhuik para puik mha pe sui pri 'oh mrah sahh. 

1250 prah prä45 la chan 4 rak ne pri prih. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe '29. 

Hss.: '29, '36, 2266, 2375, 61121 (1), 1238 (1); cf. 3684. 

(5) Mätikä 

Anfang (Fol. dhö v i ) : namo tassa ~. kusalä dhammä, akusalä dhammä, abyäkathä dhammä. 

Ende (Fol. na rlO): khaye hhänam, anuppäde nhänam. Suttantamätikä. Mätikä nitthitä. 
Mätikä pri i . 

Ed.: Mätikä dhätukathä ara kok, ed. charä Khuih, charä Nnvan, charä Chuih et al., Rankun: 
JambQ mit chve pitakat purp nhip tuik, 1959, pp. 1 -9. 

Hss.: cf. L C P 103 (A) ; Palace 41 (61). 

Zu prä-sui zu ergänzen. 
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(6) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammabhinanda: Matika akok 

In *30 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. yü r4): Mätikä kyamh i asac phrac so amhl sahn I tvah aprih ka mvat sat i tahh. 
Mätikä nissaya nitthitä. 

[Es folgt noch eine längere Passage in Päli und Birmanisch und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. ye r4):] 

sakkaräj 1250 pran prä-sui la pran kyö 15 rak ne tvah, Mätikä nisya kui reh küh rve pri 
'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. pri prih. 

Edd.: siehe oben (5), pp. 11-208; siehe auch !30. 

Hss.: 30, 61132 (2), 1238 (2). 

1246 Hs .or. 3207. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; einer der beiden Deckel durch 
Nagetiere beschädigt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoff streifen zusammen­
gebunden. Foil. 274: ka-ma (Foil, dhü-nai fehlen zwischen den Texten, die jedoch beide voll­
ständig sind); (1) Foil. 221: ka-dhu: Sut Pätheyya nissaya; (2) Foil. 53: no-ma: Caturärakkha 
kyamh; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättem zusammengebunden. 48,5 
x 5,6 cm. 38-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute 
Schrift. Randtitel: (1) Suppädeyya (päli tö) nissya oder Suppädeya/Suppädeyya nak auf allen Foil, 
außer dü; (2) Catujayärakkha/Catuyäraldma/CaturäraldmayCatuyäyalddia (kyamh/kyam). Auf Fol. 
phü steht hinter dem Randtitel Kui Cin ja und darunter Nnoh-pah rvä takä Kui Cin koh mhu. Auf 
dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Nnoh-pah rvä 
'up kyoh takä Kui Cin Suppädeyya nisya ka aca ma achumm 25 angä 1 khyap [= 301 Foil.] 4 6 pe 
kham 1 angä 4 khyap [=16 Verstärkungsblätter] poh 25 angä 5 khyap [= 305 Foil, und Ver­
stärkungsblätter]. Auf der Rückseite von Fol. dhu steht in Bleistift Moh Cin Kui cä und auf dem 
äußeren mit Fol. ma zusammengebundenen Verstärkungsblatt Nnoh-pah rvä. Korrekturen auf Foil, 
ko, gha, j i , te, tho, dü, däh, pa, phä, phi, phü, phö. Datierung: (1) sakkaräj 1265 khu tanh-khüh la 
prann kyö 5 rak (16. April 1903); (2) undatiert. Stifter und Vorbesitzer: Kui Cin bzw. Moh Cin Kui 
aus dem Dorf Nnoh-pah. Päli und Birmanisch. (1) Prosa; (2) Päli-Verse und birmanische Prosa. 

(1) Rvhe-kyohh charä tö Rhah Gunavatamsaka: Sut Pätheyya päli tö nissaya 

In !65 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses in der Handschrift Suppädeyya 

Irrtümlich für 24 angä 1 khyap [= 289 Foil.] 
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pali to nissya genannten Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. dhu r4): Gunavatamsakamahätherena, Gunavatamsaka mahäther sann, kato, ci 
raii ap tha so, gandho, sut Pätheyya vä hü so päli tö, i nissya lak panh kyamh sahhh, iti 
samatto, I suiv prih prahh cum prih. 

sakkaräj 1265 khu tam-khüh la prahh kyö 5 rak 6 ne 2 khyak ti akhyin tvah Suppädeyya vä 
päli tö i, nissya kui reh küh rve pri 'oh mrah sahn. 

Zum Verfasser und weiteren Angaben siehe '65. 

Hs.: '65. 

(2) Sahgaja chara to Rhah Aggadhammalaiikara/Indasabha: Caturarakkha kyamh 

Die Handschrift endet mit dem Nissaya zum letzten Vers des Appamädävahapakinnaka 
(ChS CD 288). 

Anfang (Fol. no v i ) : namo tassa ~. 

cakkaväla nahutä ga, deväli gana cumbito, 
buddha pädambujo tthätu, sise dayä tigandhajo. 

cakkaväla nahutä ga, deväli gana cumbito, cakravalä poiih, sohh lokadhät, phüh lä lat sah, 
nat nat takä phrah smä äh lumh, pyäh pa dumh tui cu jumh rvhah lan, cut namh rä lahhh 
phrac tö mü tha so, 

Ende (Fol. ma r8): khinäsavo, äsavo gandhe kah pyok mag phuil rok so, mahäpahhe pahä 
arä mahä eka dag, krüh mrvak kham ra hän krih 1ha so, sävako, ariyasävaka sahn, bhave 
bhaveyya, ma khyvat can cac phrac ra lui i . iti, T sahn lyah, Appamädavahapakinnaka-
niddeso, ma me ma lyoh khrah kui choh rvak tap so Pakinnakaniddesa aprih tahh. nitthitam 
prih i . 

Rhah Aggadhammälahkära hat sowohl die Päli-Verse als auch deren Nissaya verfasst [siehe 
Ganthav 96 (112, Text Nr. 4), MNM 501, Pit-st 288 (625)]. Unter MNM 502 ist ein 
weiterer Nissaya zur Caturärakkhadlpam angegeben, der von Rhah Cakka stammt (siehe 
auch F P L 4509). 

Zum Verfasser siehe 3574. 

Ed.: B B 8 s.v. Agga-dhammälahkära, Thingaza Hsaya, — Chatur-ärakkha kyan:. 
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Hss.: Amarapura BP 500, 1526; F P L 3424, 3787, 3968. 

1247 Hs .or. 3208. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen rotbraun lackiert; auf einem Deckel ist innen ku 
eingeritzt; beide Deckel tragen eine aus naturweißem Baumwollstoff genähte 6 bzw. 7 cm breite 
Schlaufe. Die Hs. ist mit einem Wickelband (2,3 x 288 cm; beige und braun) ohne patthanä 
zusammengebunden. Foil. 308: ka-ye (das Foliierungszeichen yl ist doppelt vergeben; auf einem 
Fol. steht darunter 1 und auf dem anderen 2); das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Ver­
stärkungsblättern zusammengebunden; ein weiteres Bündel mit 6 Verstärkungsblättern und der 
Bleistiftfoliierung däh. 49,2 x 6-6,3 cm. 39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr 
gute Schrift. Randtitel: Samantacakkhu (Samantacakkhupakäsani auf Fol. ka) auf allen Foil, außer 
kä, dhi und bi. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in roter 
Tinte Samantacakkhu. Korrekturen auf Foil, cö, jö, jhi, jhi, hhi, hham, dha, ne, dö, no, yä. Datie­
rung: sakkaräj 1223 khu prä-sui la prah kyö 10 rak (24. Januar 1862). Birmanisch mit Päli-Zitaten. 
Prosa. 

Dutiya Mum-rveh charä tö Rhah Ädiccaramsl: Samantacakkhudlpanl 

Diese religiöse Abhandlung in Form von Frage und Antwort wird in der Handschrift auch 
Samantacakkhupakäsani bzw. Samantacakkhu ameh aphre genannt. Der Mönch Mum-rvä 
Slrimälä stellt Fragen an seinen Lehrer Mum-rveh Jetavah charä tö. 

Ende (Fol. yü r3): rakkhantu coh rhok kra ce kum sa tahh. prih le prih. 

[Es folgt noch eine längere Päli-birmanische Textpassage (aniccato anicca iti ... bhävanä 
leh chay kui re svah luik pä sahh arhah bhuräh), die Aufzählung der 24 paccayas (Tikap 
1) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ye r2):] 

sakkaräj 1223 khu prä-sui la prqh kyö 10 rak ne tvah ne ne 2 khyak tih kyö akhyim tvah, 
Samantacakkhu ameh aphre kui, pe tak akkhyä nhuik, tah-küh rve prih 'oh mrah sahh. 
nibbänapaccayo hoti. i. nat lü sädhu khö ce sov. ra ne mha ca rve i cä kui kuih kvay ra so 
akyuih sahh käh. kyam tuihh lahh 'oh man, choh tuihh lahh myok vä lim man, hü rve. 
nibbänam nibbän rvhe prah sui päpuni yokra pä lui i. nitthi,tam, aprih sui yokk i. i. 

Edd.: Mum-rveh Jetavan charä tö bhuräh krih, Samantacakkhudipani kyamh, 2 vols., 
Rankun: SudhammavatI cä pum nhip tuik, 1302 (1940 A.D.) ; weitere Edd. und Angaben 
siehe 5946. 

Hss.: 5946, 1321. 
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1248 Hs.or. 3209. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet und rot lackiert. 
Die Hs. ist mit einem 8,5 cm breiten naturweißen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden; an 
einer Seite dieses Bandes ist einer der beiden Holzdeckel befestigt und an der anderen eine natur­
weiße Baumwollkordel. Auf beiden Deckeln steht außen in Bleistift myon kri. Foil. 241: ti — hi; (1) 
Foil. 31: ti-do: Sahkhepavannanä päth; (2) Foil. 210: dö-hi: Sahkhepavannanä nissaya; die ersten 
und letzten Foil, beider Texte sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49 x 5,2 
cm. 39,5-40,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Sahkhe­
pavannanä päth (tö) auf allen Foil, außer thäh, di-dü; (2) Sahkhepavannanä nissya auf Foil, dö-dhi. 
Korrekturen auf Fol. dha und dhä. Datierung: (1) sakkaräj 1242 khu tanh-khü la chanh 3 rak (1. 
April 1881); (2) sakkaräj 1244 khu tan-choh-munh la prahh kyö 3 rak (28. Oktober 1882). (1) Päli; 
(2) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Saddhammajotipäla (Chappata): Sahkhepavannanä 

Ende (Fol. dai v4): 

ciram titthatu saddhammo dhammaräjassa sattuno 
sabbe pi pänino, hontu sadhamme säradä sagga ti. 

sabbahnutahhänassa katham likkhä Sahkhepavannanä, mätä pitä dayo sabbe labhitvä 
akkharä ~. 

[Es folgt der Nissaya zu dem akkharä-Yers, danach noch einmal derselbe Vers mit Nissaya 
und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. do r4):] 

i cä pri lac sakkaräj käh 1242 khu ta-küh la chanh 3 rak ne 2 khyak ti akhyin tvah Sahkhe­
pavannanä päU tö kui reh küh rve prih prqh cum pä sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä 
nhqh prqh cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. nitthitam, pri po. 

Zu Verfasser und Werk siehe '34, Ganthav 192 (Nr. 84), TPMA I 40 Anm. 1. 

Ed. (singhalesisch): siehe '34. 

Hss.: '34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 61057 (3), 61181 (3), 1222 (3), 1243 (3), 1276 (2), 
1313 (3). 

CPD 3.8.1,3. 
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(2) Maniratana/Ne-rahh chara to Rhah Ariyalafikara: Sahkhepavannanä nissaya 

Anfang (Fol. do v i ) : namo tassa ~. vadhatu jinasäsanam. jinasäsanam, bhuräh si khah, 
säsanä tö sah, vadhatu, mran pväh ce sa tan. 

[Es folgen vier einleitende Päli-Verse des Verfassers (samsäracakkaviddhamsam ... jina-
säsanabuddhiyä) und deren Nissaya. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. dam v4 mit:] 

tikkhattum pattalahko yo, 

Ende (Fol. ha r5): titthanto, tan kum sah, honti, sa tan, 

[Es folgen zahlreiche Päli-Verse und deren Nissaya mit Angaben zu Verfasser und Text 
(Küsannämissa nagarassa ... bhavissati, phrac ra pä lui i; siehe die entsprechende Passage 
in '38, pp. 45,36-47,9), eine längere patthanä und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. hi r6):] 

sakkaräj 1244 khu ta-choh-mun la prqhh kyö 3 rak cane ne nhac khyak ti akhyim tvah, 
Sahkhepavamdhanä amahh rhi so nissa kuiv prih prahh cum pri. veneyya sattavä apoh tuiv 
äh amyha peh ve pä i, amyha ra kra sahn phrac ce sov. pu, di, ä, nhah prahh cum pä luiv 
i. nat lü sädhu khö ce sov. 

Aus den Versen und deren Nissaya am Ende der Handschrift geht hervor, dass Rhah 
Ariyälahkära (Fol. ha r6 bzw. ha v3) diesen Text im Jahre 2270 A . B . (1726 A.D.; Fol. ha 
r7 bzw. ha v5) verfasst hat. 

Siehe Ganthav 17f. (19, Text Nr. 14); Pit-sm 834. 

Zum Verfasser siehe '38. 

Hss.: Barnett MSS (Or. 11987); F P L 87, 2336; Oldenb 54.2; Pit-st 129 (334). 

1249 Hs .or. 3210. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der beiden Deckel 
steht innen in Bleistift Nnoh-pah rvä. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen 
zusammengebunden. Foil. 267: ka-bi (die Foliierungszeichen cai, jam und de sind doppelt ver­
geben; die Foliierung springt von ti zu tu ohne Textlücke); Fol. däh fehlt; (1) Foil. 80: ka-che: 
Bhikkhu päcit päli tö nissaya; (2) Foil. 33: chai-hni: Sucittälahkära; (3) Foil. 103: nnl-dam: 
Sucittälahkära nissaya; (4) Foil. 51: dha-bi: Kathina kyamh; Foil, ka, che, chai und bi sind mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 47,5 x 5,5 cm. 38,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnür­
löcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Päcit päli tö nissya; (2) 
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Sucittälankära päth auf allen Foil, außer jä; (3) Sucittälahkära nissya auf allen Foil, außer dö und 
dam; (4) Kathina auf allen Foil, außer po und bi. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel Bhum-toh 
rvä ne Kui Rvhe Rh Ma Khyamh janih moh nham tui koh mhu. Auf dem äußeren mit Fol. ka 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in roter Tinte Nhoh-pah rvä Üh Sobhita, gi, ka ca 
ram chumh 27 ahgä [= 324 Foil.] 4 7 kham 2 ahgä 2 khyap [= 26 Verstärkungsblätter] pohh 29 ahgä 
[= 348 Foil, und Verstärkungsblätter]48 Päcit päli tö nisya. Auf dem äußeren mit Fol. chai zu-
sammengbundenen Verstärkungsblatt steht in blauer Tinte Phuih Rvhe Rit Ma Gyamh janih moh 
nham tui kohh mhu, Sucittälahkäya mit Iah cumm. Korrekturen auf Foil, ga, gäh, ha, hai, cä, cai, ja, 
jä, jam, jha, jhu, jhe, jhai, tha, thai, tho, du-de, dhä, dham, tö, thü, dä, dl, dhi, dhö, nu, phä, phu. 
Datierung: (1) sakkaräj 1255 khu tan-choh-munh la prahh kyö 14 rak (6. Dezember 1893); (2) 
undatiert; (3) sakkaräj 1255 khu ta-pohh la chanh 7 rak (12. März 1894); (4) sakkaräj 1256 khu tan-
khüh la prahh kyö khu nac rak (26. April 1894). Stifter: die Eheleute Kui/Phuih/Moh Rvhe Rit und 
Ma Khyamh/Gyamh aus dem Dorf Bhum-toh. Vorbesitzer: Üh Sobhita aus dem Dorf Nhoh-pah. (1), 
(3) Päli und Birmanisch; (2) Päli; (4) Birmanisch mit Päli-Zitaten. Prosa. 

(1) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamahjüsa/Ratanä 
mahjü vinannh lak pan/pam kyamh (Bhikkhu päcit päli tö nissaya) 

Zu Anfang und Ende dieses Textes sowie weiteren Angaben siehe 3549. 

Ende (Fol. chü v9): Mahävibhahgam nitthitam. Ratanämahjüsa amah hi so Vinah lak pam 
kyam nhuik, Bhikkhu päcit päli tö i anak adhibbäy kuiv pra so ca käh, I rve pri i . 

49 sakkaräj 1190 khu ta-puiv-tvai la prah krö 10 rak ne cane ne, 3 khyak ti akhyin tvah 
Bhikkhuni(!) päcit nissya kuiv i tvah rve re pri sah. äruvannasukhabala, patibhänabhave, 
nibbänapaccayo hotu. 49 sakkaräj 1255 khu ta-choh-mhum la prahh kyö 14 rak, ahgä ne 
akhyin tvah, Bhikkhu päcit päli tö nissya kui re kü rve pri 'oh mrah sahh, Bhum-toh rvä ne 
cä takä Moh Rvhe Rit sa mi khah mvan koh mhu, nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: 2302 (1), 3549, 4877, 61060 (2); cf. 3653. 

(2) Rhah Kalyänasära: Sucittälahkära 

In 61057 (4) sind Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. hhä v9): Sucittälahkäragandho nitthito. [Es folgt eine abschließende Päli-Passa­
ge; der Text ist nicht datiert.] 

Müsste richtig heißen: ka ca ram chumh 26 ahgä 11 khyak [= 323 Foll.J. 
Müsste richtig heißen: pohh 29 ahgä 1 khyap \- 349 Foil, und Verstärkungsblätter]. 
Hier handelt es sich möglicherweise um die Datierung der Vorlage unserer Abschrift (29. Januar 1829). 
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Zum Verfasser siehe 61057 (4). 

Hss.: 61057 (4), 61181 (1), 1297 (1). 

CPD 3.9.1. 

(3) Sucittälahkära nissaya 

Der Wortlaut dieses Nissayas stimmt mit 61057 (7) überein. 

Ende (Fol. dö r2): Sucittälahkäragandho, Sucittälahkära amahh rhi so kyam sahh, nitthito, 
pri pri. 

[Es folgt der gleiche Kolophon wie in 61057 (7) sowie der akkharä-Y&rs. Die Handschrift 
endet mit (Fol. dam r3):] 

nibbänapaccayo hotu. ca takä Kui Rvhe Rit koh mhu. sakkaräj 1255 khu ta-poh la chan 7 
rak 1-hlä ne, 2 khyak ti kyö akhyin tvah Sucittälahkära nissya kyam pri sahh. nibbä­
napaccayo hotu. 

Hss.: 61057 (7), 1297 (2). 

(4) Kathinavinicchaya kyamh 

Das erste Fol. der Handschrift fehlt. Der Text beginnt auf Fol. dha r l mit: 

-hh. I sui kyam charä tui i bhvay rä sabho phrac so äsisapubbaka gandhärabbha phrah 
phyok at pri so antaräy rhi sahh phrac rve 

Ende (Fol. bi r4): tatruppädäbhävato, tatruppada ma rhi sahh i , aphrac kroh, upacärasimä 
va, kui sä lyhah, adhibbetä, i , etam vacanam, kui, vihheyya, i . T tvah rve käh, khu nhac khu 
mrok so Kathin änisan kui vebhan rä achum aphrat kui chui so ca käh tahh. khu nhac päh 
so mätikä phrah tarn chä chan ap so Kathin vinicchaya kyam käh T tvah rve pri prahh cum 
pri. 

sakkaräj 1256 khu ta-kü la prahh kyö khu nhac rak ne tvah Kathin kyam kui re kü rve pri 
'oh mrah sahh, nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqh prahh cum ra pä lui i. 

Der Verfasser ist nicht bekannt. Zu anderen Texten mit demselben Titel siehe 5926 (3) und 
61107 (5). 
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1250 Hs.or. 3211. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel ist außen ein Papierschild mit dem Titel 
Mahämangalatthadipani patha duti aufgeklebt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwoll­
stoffstreifen zusammengebunden. Foil. 296: ka-vö (Foil, dai-tho fehlen); bestehend aus 9 Kapiteln: 
(1) Foil. 30: ka-gü: pathama tvai; (2) Foil. 22: ge-hl: dutiya tvai; (3) Foil. 57: hu-hna: tatiya tvai; 
(4) Foil. 41: hhä-de: catuttha tvai; (5) Foil. 40: thö-pa: chatthama tvai; (6) Foil. 45: pä-bhö: 
sattama tvai; (7) Foil. 16: bham-yä: atthama tvai; (8) Foil. 20: yi-rö: navama tvai; (9) Foil. 24: 
ram-vö: dasama tvai; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Kapitel sind in den meisten Fällen 
mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. An den Rändern leichte Beschädigung durch 
Nagetiere. 49,3 x 5,8-6,1 cm. 39-39,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Mahämahgalatthadipanl/°dlpani auf allen Foil, außer kam, kho, 
kham, gu-ge, ghai, hä, chl, jü, je, jam, de, dhü, vö. Auf den äußeren mit den ersten und letzten 
Foil, der einzelnen Kapitel zusammengebundenen Verstärkungsblättern steht in Bleistift pathama 
tvai, dutiya tvai etc. bis dasama tvai, bzw. Mahgalatthadipani pathama auf der Rückseite von Fol. 
gü und Mahämangalatthadipani auf dem mit Fol. hu zusammengebundenen Blatt. Auf dem mit Fol. 
pa zusammengebundenen Blatt steht außerdem Moh Cam re. Korrekturen auf Fol. ko und khl. 
Datierung: ( l ) - (7) undatiert; (8) sakkaräj 1248 khu ta-pohh la chanh 1 rak (22. Februar 1887); (9) 
sakkaräj 1248 khu ta-pohh la chanh 8 rak (1. März 1887). Schreiber: Moh Cam. Päli und Birma­
nisch. Prosa. 

Tatiya Nhoh-kan charä tö Rhah Kavinda: Mahgalatthadipani 

Der Text wird in der Handschrift Mahämangalatthadipani genannt und enthält die Kapitel 
1 -4 und 6-10 von Rhah Kavindas umfangreicher Abhandlung zum Mahgalasutta. Kapitel 
5 [pp. 341,12-450,13 der Lay-tl-manduih-Ausgabe (siehe 5908)] fehlt hier vollständig. 

(1) pathama tvai 

Ende (Fol. gü r6): pahhä rhi tuiv kui mhl vai ra khrahh püjö tuik kum so sü tui kui püjö ra 
khrahh sahn käh, nibbän sugati i akrohh phrac so kroh mahgalä mahh i. pathama gäthä i 
anak käh prih i . 

(2) dutiya tvai 

Ende (Fol. hl r7): I patirüpadesaväso ca aca rhi so gäthä phrah, lyok pat so arap nhuik ne 
khrahh rheh bhava nhuik pru khai bhü so kohh mhu rhi so sü i aphrac kuiy cit kui kohh 
cvä thäh khrahh hü so mahgalä taräh sum päh kui ho tö mü i . dutiya gäthä i anak käh prih 
i. 

(3) tatiya tvai 

Ende (Fol. nna r3): I bähusaccah ca aca rhi so gäthä phrah, myäh cvä so akräh aprah rhi 
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sah i aphrac, lak mha atat, kohh cvä kyah ap so kuiy nhut nhac lumh kuiv chum ma khrahh 
koh cvä chui ap so ca käh hü so, I mahgalä leh päh tui i , apohh kui ho tö mü i . tatiya gäthä 
anak prih i . tatiya tvai. 

(4) catuttha tvai 

Ende (Fol. de r7): thui sui chui ap kun sö lahh, ta ma Warn loka nhuik acT apväh kui ra 
kJirahh i akrohh phrac sah, thui ma nhoh rhak kum so amhu tui äh rhi sa lyhah ka tahh. I 
sui mätäpitu upatthänam aca rhi so gäthä thä phrah ami abha tui äh lup kyveh khrah sah 
mayä tui äh sangruih khrah ma nhoh rhak kum so amhu tui phrah mahgalä sum päh kui ho 
tö mü i . catuttha gäthä i anak käh prih i . 

pu, di, äh, nibbänapaccayo hotu. Mahämahgalattadipani catutta tvai prih i. 

(5) chatthama tvai 

Ende (Fol. näh vlO): I suiv ärati virati päpä majjapänä ca samyamo appamädo ca dha-
mmesu, etam mahgalam uttamam. hü so I gäthä phrah lahhh, ma kohh mhu mha kräh 
khrahh se sok khrahh mha krahh khrahh ma me ma lyok khrahh hü so mahgalä sumh päh 
tuiv i , apohh kuiv ho tö mü i . chattha gäthä i , anak aphvah sahn prih i . 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. nhah prqhh cum luiv pä i. prih prih. 

(6) sattama tvai 

Ende (Fol. bhö r3): kälena dhammasavana pud i aphvah ca käh tahh. I gäravo aca rhi so 
gäthä phrah gärava ta päh, niväta ta päh, santutthi ta päh, katahhutä ta päh, dhammasavana 
ta päh äh phrah mahgalä näh päh apohh kuiv ho tö mü i . 

akkharä ~. pu, di, ä, sumh päh nhqn prqhh cum pä luiv i. nibbänapaccayo hotu. pri i. 

(7) atthama tvai 

Ende (Fol. yä r9): dhammasäkacchä hü so pud i aphvah ca käh tahhh. khanti ca aca rhi so 
I gäthä phrah lahh, khanti sovacassatä samanadassana dhammasäkacchä hü so mahgalä leh 
päh tui i apohh kui ho tö mü i . atthama gäthä i aphvah sah prih i . 

(8) navama gäthä 

Ende (Fol. ro vlO): hü so I gäthä phrah lahhh, tapa brahmacariya saccänadassana nibbä-
nasacchikariyä hü so mahgalä leh päh apohh kuiv ho tö mü i . navama gäthä i anak aphvah 
sahn prih i . 
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akkharä ~. puhhänubhävo, tissävijjä, pu di ä nhah, prqhh cumm pä luiv, chu tohh suiv 
sahn, ma hhuiv tohh tuihh prqhh ce sov. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. 
sakkaräj 1248 khu ta-pohh la chanh 1 rak 3-hgä ne 3 khyak tih kyö akhyin tvah reh küh 
rve prih prih. 

(9) dasama tvai und nigumh 

Ende (Fol. vö r4): Marigalä-bhum-kyö kyohh tö nhuik si tahh sumh ne so Kavindä-
bhisaddhammadharadhajamahädhammaräjaguru man so mather sah Mrammabhäsa nhuik sä 
kyvamh kräh kum so sü tö kohh tui i akyuih hhä Mramma tui i amin achui phrac so bhäsä 
phrah reh ap so Mahgaladlpanl kyamh sahn pri pri. 

sakkaräj 1248 khu ta-pohh la chanh 8 rak 3-hgä ne nhac khyak tih kyö akhyin tvah 
Mahämangalatthadipani kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn. 

Zum Verfasser siehe 5908. 

Ed. (außer den in 5908 angegebenen): Nhoh-kan charä tö, Mahgalatthadipani kyamh, 3 
vols, (zusammengebunden), Rankun: HamsävatI pitakat pum nhip tuik, 1959. 

Hs.: s908. 

1251 Hs.or. 3212. S B B , Berlin 

Palmblatt. Grobe Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert. Auf einem Deckel klebt außen ein kleines 
Papierschild mit der Aufschrift 125 Vinahh Mahävä päli tö, auf dem anderen steht in Bleistift 
ebenfalls Vinahhh Mahävä päli tö. Die Hs. ist mit einem langen gewebten Wickelband (rot und 
weiß; 2 x 478 cm) mit der Inschrift aphuih ta kyat tarn zusammengebunden. Foil. 219: ka-dhi; Fol 
ka ist mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; am Ende einige lose Verstärkungs­
blätter. z.T. stark beschädigt. Insgesamt sehr schlechter Zustand; die Foil, sind durch frühere 
Feuchtigkeitseinwirkung gewellt, teilweise dunkel verfärbt und stark brüchig; großflächige Schim­
melreste; von Fol. thä ist links und von Fol. tho am oberen Rand ein Stück des Blattes abgebrochen 
mit jeweils geringem Textverlust). 52,5 x 6,4 cm. 42 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Vinahh Mahävä päli tö auf allen Foil, außer gam und dhi. Datie­
rung: sakkaräj 1204 khu ta-pohh la prahh kyö chay rak (25. März 1843). Päli. Prosa. 

Vinaya: Mahävagga 

Ende (Fol. dhi r8): Mahävaggam samattam. 

akkharä ~. sakkaräj 1204 khu ta-poh la prahh kyö chay rak cane ne mvan tahh akhyin tvah 
Mahävä päli tö kui re kü rve pri sahn. 
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Hss.: !52, '53 (1), 3434, 4746, 4754, 4759, 4821, 61102 (1), 1211, 1313 (1). 

CPD 1.2. 

1252 Hs.or. 3213. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem langen bunten Wickelband (1 x 497 cm) 
mit patthanä zusammengebunden; die patthanä enthält denselben Text wie auf dem Wickelband 
von 1236 (siehe dort). Foil. 349: ka-sa; 13 Verstärkungsblätter. Leichte Beschädigung durch 
Nagetiere am linken Rand; Foil, durchgängig rechts vom Schnürloch durch frühere Feuchtigkeitsein­
wirkung gewellt mit etlichen Bruchstellen vorwiegend im Bereich des Randtitels; Schimmelreste; 
von Foil, vam und väh ist am oberen Rand ein Stück des Blattes abgebrochen mit geringem 
Textverlust. 49,8 x 6,4 cm. 39-40 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Päräjikam atthakathä nisya/nissya (pathama thut). Auf Foil, ka 
und väh steht unter dem Randtitel Nhoh-pah rvä ne kyonh takä Kui Mvhe/Mvheh Ma Mai janih moh 
nham koh mhu. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in schwarzer Tinte links Nhoh-pah rvä 
kyonh cä, in der Mitte ka ca sa achum, cä sä, 29 ahgä [= 348 Foil.], kham pe 1 ahgä [=12 
Verstärkungsblätter] poh 30 ahgä [= 360 Foil, und Verstärkungsblätter] und rechts Päräjikan 
atthakathä nissya. Korrekturen auf Foil, kam, khe, kham, thai sowie einige Bleistiftkorrekturen. 
Datierung: sakkaräj 1256 khu ka-chun la chanh ta rak (4. Mai 1894). Stifter: die Eheleute Kui 
Mvhe/Mvheh und Ma Mai aus dem Dorf Nhoh-pah. Vorbesitzer: das Kloster Nhoh-pah. Päli und 
Birmanisch. Prosa. 

Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja(?): Ratanamanjüsa / Ratanä 
rnaiijü vinannh lak pan/pam kyamh (Samantapäsädikä / Päräjikakanda-atthakathä nis­
saya) 

Die Handschrift enthält den ersten Teil eines Nissayas zur Päräjikakanda-atthakathä. Die in 
3700 wiedergegebene lange Passage vom Anfang des Textes stimmt mit dem Anfang 
unserer Handschrift überein. Sie endet genau an der Stelle (Ende der Upanidhikathä; Päli-
Text: PTS I I 358 bzw. ChS I 313), an der 1236 - im Gegensatz zu l57 und 61082 mit 
dem zweiten Teil des Nissayas einsetzt: 

Ende (Fol. sa r9): pamädavasena, mrah, nattham, pyok so uccä sahh, glvä yena, pah tahh. 
Upanidhikathä nittitä. 

sakkaräj 1256 khu ka-chum la chanh ta rak sokkyä ne ta khyak tih akhyin tvah Päräjikam 
atthakathä nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah san Nhoh-pah rvä ne Kui Mvheh Ma Mai 
janih moh nham tui koh mhu sädhu nat lü khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. 

Die Handschrift passt nicht nur inhaltlich zu 1236, sondern stammt auch aus demselben 
Jahr und Kloster sowie von denselben Stiftern. Wir können daher mit großer Wahr-
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scheinlichkeit annehmen, dass es sich um den ersten Teil des Nissayas von Rhah Jambu-
dlpadhaja handelt, der hier nicht genannt wird. Aufgrund der genauen Übereinstimmung der 
Anfangspassage können wir folglich auch bei 3700 von Rhah Jambudlpadhaja als Verfasser 
ausgehen. 

Edd.: siehe '57. 

Hss.: (zweiter Teil:) '57, 61082, 1236; cf. 3507, 3508, 3700, 4940. 

1253 Hs.or. 3214. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen schwarz lackiert; auf 
einem der Deckel klebt außen ein Papierschild mit der Aufschrift Kahkhä Yo mü in schwarzer Tinte 
und auf dem anderen innen mit der Aufschrift Kahkhä nisya in Bleistift. Die Hs. ist mit einem 
langen Wickelband (rot, weiß, grün; 1,5 x 528 cm) mit patthanä zusammengebunden; die patthanä 
enthalt denselben Text wie auf dem Wickelband von 61088 (siehe dort). Foil. 412: ka-gya 
(hhi-hham fehlen); (1) Foil. 100: ka-jhl: Kahkhä päth; (2) Foil. 312: jhu-gya: Kahkhä nisya; das 
erste und das letzte Fol. der beiden Texte sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
Leichte Beschädigung durch Nagetiere am linken Rand. Von Fol. jü ist am rechten Rand ein Teil 
abgebrochen mit Textverlust. 45,5 x 5,2-5,4 cm. 37-37,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Kahkhä päth; (2) Kahkhä Yo mü auf 
allen Foil, außer pho, bäh, a, khyü. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Ver­
stärkungsblatt steht in schwarzer Tinte links 1242 migasi mäsa ap, in der Mitte 2 Nhoh-pah rvä ka 
ca gya chunh 35 ahgä 1 khyap [= 421 Foil.] kham 2 ahgä 1 khyap [- 25 Verstärkungsblätter] und 
rechts Kahkhä päth lahhh kohh nissya Yo mü. Korrekturen auf Foil, ke, kam, kho, kham, gi, gu, gü, 
gö, gaih, gha-ghi, ghu, ghaih, gham, hi-hu, he, ho, hö, ja, du, nü, thü, dhu, pu sowie einige 
Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1242 khu tö-sa-lahh la prahh kyö 6 rak (24. September 
1880); (2) sakkaräj 1242 khu nat-tö la chanh 12 rak (13. Dezember 1880). Stifter (auf dem Wickel­
band): Üh Kyä Krih mit Frau May Khuih und Tochter Ma Cin Kha. (1) Päli; (2) Päli und Birma­
nisch. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Kahkhävitaranl, Bhikkhupätimokkha-vannanä 

Der Text wird in der Handschrift Kahkhä päth genannt. 

Ende (Fol. jham r9): Kahkhävitaranlya Pätimokkhavannanäya Bhikkhupätimokkhavannanä 
nitthitä. 

[Es folgt die abschließende Textpassage paramavisuddhabuddhiviriyapatimantitena ... 
Pätimokkhavannanä nitthitä (SHB X X X 208; ChS 357), dann dieselben Verse wie in 5928 
(1) ipuhhen' etena so 'harn ... so bhaveyyam) und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. jhi r4):] 
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sakkaräj 1242 khu tö-sa-lahh la prah kyö 6 rak sokyä ne nam nak ta khyak tih kyö akhyim 
tvah Kahkhä päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce sov. anägate 
buddho bhavissati. anägate, noh akhä nhuik, buddho, bhuräh sah, bhavissati, phrac ra pä 
lui i, pu, di, ä, nhqn prah cum pä lui i. 

Hss.: l44, 3588, 5931 (1), 61057 (1), 61066 (8), 61142 (5), 1244 (1), 1274 (4), 1302 (1). 

CPD 1.1,1. 

(2) Kankhavitarani nissaya (Yo mü) 

Der Anfang dieses Nissayas der Bhilddlupätimokkha-vannanä, der in der Handschrift 
Kahkhä Yo mü genannt wird, stimmt mit der in 5931 (2) wiedergegebenen Textpassage 
überein. 

Ende (Fol. khyäh v9): uttänattä ca, pö so anak rhi sah lahh kohh, hoti, phrac i . Kahkhä-
vitaraniyä, so, Pätimokkhavannanäya, i nhuik, BhildAupätimokkJiavannanä, sah, nitthitä, 
prih prih. Kankhavitarani amah rhi so Pätimok atthakathä i , Ganthitthänavinicchaya amah 
rhi so, nissaya i , vä nissaya nhuik, Bhikkhupätimok atthakathä i nissaya sah, I myha atuihh 
arhah rhi so ca käh tui i acah phrah prih khrahh sui rok pri, nitthitä. 

sakkaräj 1242 khu nat-tö la chanh 12 rak 2-hlä ne 2 khyak tih kyö akhyim tvah Kahkhä Yo 
mü kui reh küh rve prih 'oh mrah sah, nat lü sädhu khö ce sö. pu, di, ä nhqn prah cum pä 
lui i. 

Hss.: 5931 (2), 1294; cf. 59, 906 (2). 

1254 Hs.or. 3215. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem ist innen kha Chah 
3 und auf dem anderen khä Chah 3 eingeritzt. Foil. 303: ghai-vö; (1) Foil. 39: ghai-che: Canda-
kumärajätaka nissaya; (2) Foil. 42: chai-ta: Näradajätaka nissaya; (3) Foil. 51: tä-nl: Vidhürajätaka 
nissaya; (4) Foil. 52: nu-dhai: Janakkajätaka nissaya; (5) Foil. 29: dho-pha: Suvannasämajätaka 
nissaya; (6) Foil. 31: phä-bha: Nemijätaka nissaya; (7) Foil. 62: bhä-vö: Bhüridattajätaka nissaya; 
das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 48,6-48,8 x 6,3 cm. 38-38,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Candakumära, Candakumärajät oder 
Candakumärajät nissya auf gut der Hälfte der Fol!.; (2) Närada/Näradajät nisya auf knapp der Hälfte 
der Foil.; (3) Vidhürajät oder Vidhürajät nisya auf fast allen Foil.; (4) Janakka/Janakkajät nissya auf 
nur wenigen Foil.; (5) Suvannasyham oder Suvannasyham nisya (jät tö krih) auf der Mehrzahl der 
Foil.; (6) Nemi/Nemijät nisya oder Nemijät tö krih nisya auf knapp der Hälfte der Foil.; (7) 
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BhüridhätTEhüridat/Bhüridät nisya auf gut einem Viertel der Foil. Auf dem äußeren mit Fol. vö 
zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Chan ghyohh Kui Lü Kri cä und Chan 
groh cä 3 thup = ghp50 = vö = cä sah 24 ahgä [= 288 Foil.5 1] pe gam 3 ahgä 3 khyap [= 39 
Verstärkungsblätter] bhoh 27 ahgä 3 khyap [= 327 Foil, und Verstärkungsblätter]. Auf demselben 
Blatt zusätzlich noch kurze Bleistiftnotizen mit ähnlichen Informationen. Datierung: (1) sakkaräj 
1273 khu prä-sui la chanh 11 rak (30. Dezember 1911); (2), (3) undatiert; (4) sakkaräj 1273 khu ta-
pui-tvai la chanh 2 rak (20. Januar 1912); (5)-(7) undatiert. Vorbesitzer: Kui Lü Krih aus dem 
Kloster Chan. Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Dan-tuih charä tö Rhah Gunälahkära/Gunaramsälahkära: Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Khandahälajätaka- bzw. Candakumärajätaka-atthakathä (Nr. 542 in Fausböll V I 
bzw. Nr. 544 in ChS V I I ) . Der Text wird in der Handschrift Candakumärajät nissya 
genannt. In '74 sind lange Passagen von Anfang und Ende dieses Nissayas wiedergegeben. 

Ende (Fol. che r7): valahcantu sikkhantu, nicca mhi vaih amrai sah ce kumn sa tahhh. 

sakkaräj 1273 ku prä-sui la chan 11 rak ne reh kü rve pri prih. 

Zum Verfasser siehe '74. 

Hs.: '74 (2). 

(2) Rhah Upäli: Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Mahänäradakassapajätaka-atthakathä (Nr. 544 in Fausböll V I bzw. Nr. 545 in 
ChS V I I ) . Der Text wird in der Handschrift Näradajät nisya genannt und beginnt mit 
kleinen Abweichungen — wie 61Ö90 (2) ebenfalls mit der Nennung des Verfassers. 

Ende (Fol. ta r3): Mahäbrahmä, Mahäbrahmä sahh käh, bodhisatto, bhuräh lohh tahh. evam, 
suiv, jätakam, jät tö kui, karotha, mhat kun lo. atthamam, rhac khu mrok so, Näradajäta-
kam, Näradajät tö sahh, nitthitam. prih prih. 

[Es folgen noch einige abschließende birmanische Verse.] 

Zum Verfasser siehe '73. 

Hss.: 2322, 61090 (2); cf. 2328. 

5 0 Die Hs. beginnt bereits mit Fol. ghai. 
5 1 Die Hs. umfasst tatsächlich 3Ü3 Foil. 
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(3) Jataka-atthakatha nissaya 

Nissaya zur Vidhurapanditajätaka-atthakathä (Nr. 545 in Fausb0ll V I bzw. Nr. 546 in ChS 
V I I ) . Der Text wird in der Handschrift Vidhürajät nisya genannt. 

Anfang (Fol. tä v i ) : panda kisiyä, dubbalä ti ädi,nä gäthäpadena patimanditam, panda 
kisiyä, dubbalä aca rhi so gäthäpud phrah, tarn chä chah tha so, imam Vidhürajätakam, I 
Vidhürajät kui, 

Ende (Fol. ni v7): Sakko, Sikräh mahh sahn, Anuruddho, Anuruddho, sahn, ahosi, i , Dha-
nahcayaräjä, Dhanahcaya mahh käh, Änando, Änanda, sahn, ahosi, i , Punnako, Punnaka 
sahn, Chando, Chanda ther sahn, ahosi, i , Vidhürapandito, Vidhürasukha min sahn käh, 
sammäsambuddho, saccä leh päh kuiv si prih so, äham eva, näh bhuräh sahn sä lyhah, loke, 
lü nhuik, udapädi, than rhäh phrac i , iti, I suiv, samodänesi, pohh tö mü pe i . i . prih. i . 
nibbänapaccayo hotu. Vidhürajätakam, nitthitam. 

idam me punnam äsavakkhayapattam vaham hotu. pu, di, ä, nhqn, prah cum pä luiv i. 
akkharä ~. /. 

Dieser Text unterscheidet sich sowohl von Rhah Upälis Vidhurapanditajätaka nissaya (siehe 
2321) als auch von 1280 (1). Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hs.: cf. 1225 (5). 

(4) Jataka-atthakatha nissaya 

Nissaya zur Mahäjanakajätaka-atthakathä (Nr. 539 in Fausb0ll V I bzw. ChS V I ) . Der Text 
wird in der Handschrift Janakkajät nissya genannt. 

Anfang (Fol. nu v i : ) namo tassa ti. 

attham yaticchitam dadam, buddham natväna likkhissam, 
dutiyanissayam däni, so sihgham sijjhanissayo. 

[Es folgt der Nissaya dieses einleitenden Verses. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. nu 
v7 mit:] 

sattä, mrat cvä bhuräh sahn, Jetavane, Jetavan kyoh tö nhuik, viharanto, ne tö mü lyhak, 
mahäbhinikkhamanam, alvan mrat so to thvak tö mü khrah kui, ärabbha, akrohh pru rve, 

Ende (Fol. dhe v l l ) : Mahäjanakkanarindo pana, lü takä tuiv kuiv acuivh ra so mrat so, 
Mahäjanak man krih sahn kä, sammäsambuddho, sahkhatam asahkhata aphrah mräh so 
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khap sim so tarah tui kui ma phok ma pran sarambha, punnan phraii mi mi aluiv luiv si 
rnrafi tö mü so mrat cvä bhuräh sahh, ahesum, phrac kun i . 

sakkaräj 1273 khu ta-pui-tvai la chan 2 rak ta-nahga-nve ne 5 khyak ti akhyim tvah 
Mahäjanakkajät tö kui reh küh rve prahh 'oh mrah sahh. pu di, äh nhah prahh cum pä luiv 
i. nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: cf. 2320, 4815, 61017, 61040, 1347 (3). 

(5) Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Suvannasämajätaka-atthakathä (Nr. 540 in Fausböll V I bzw. ChS V I ) . Der Text 
wird in der Handschrift Suvannasyham nissya genannt. Die in 61115 (3) wiedergegebenen 
Textpassagen von Anfang und Ende stimmen mit dieser Handschrift überein. 

Ende (Fol. pha r6): Bhaddakäsiläni, bhikkhüni, Bhaddakäsiläni bhikkhüni ma sahh, ahosi, 
i , Suvannasämapandito, käh, aham eva, lyhah, loke, nhuik, udapädi, than rhäh phrac tö mü 
i . Suvannassyam nitthitam, prih. prih. 

Hss.: 61115 (3); cf. 3494, 4873+5952 (12), 1335 (3), 1347 (1). 

(6) Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Nimijätaka-atthakathä bzw. Nemijätaka-atthakathä nach der birmanischen 
Tradition (Nr. 541 in Fausböll V I bzw. ChS V I ) , hier Nemijät nissya genannt. Die in 61115 
(1) wiedergegebenen Textpassagen von Anfang und Ende stimmen mit dieser Handschrift 
überein. 

Ende (Fol. bhe vlO): sammäsambuddho khap simh so taräh tuiv kuiv, aphräh äh phrah, 
aluiv luiv si tö mü prih so, aham eva, hä bhuräh sahh lyhah, loke, lü nhuik, uddhapädi, 
than rhäh phrac tö mü i , iti, T suiv, samodänesi, poh tö mü i , Nemijätakam, Nemijät tö 
sahh. nitthitam prih prih. prih. prih i . 

[Es folgt noch eine kurze Päli-birmanische Textpassage.] 

Hss.: 61115 (1); cf. '71, 3491, 3570, 61039, 61115 (3), 1335 (4). 

(7) Dan-tuih charä tö Rhah Gunälahkära/Gunaramsälankära: Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Bhüridattajätaka-atthakathä (Nr. 543 in Fausböll V I bzw. ChS V I I ) , hier 
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Bhüridat nissya genannt. In '74 (1) sind längere Passagen von Anfang und Ende dieses 
Nissayas wiedergegeben. 

Ende (Fol. vö r3): tarn chatthanissayam, tui khrok tui i , prahh kroh phrac so Bhüridat jät 
pät i mhl rä atthanissaya kui, sajjänä, sü tö amyäh jä sah sah tui sahn, valahcantu sikkha-
ntu, nicca mhih vai amrai sah ce kun sa tahhh. 

Zum Verfasser siehe ]74. 

Hs.: ]74 (1). 

1255 Hs.or. 3216. S B B , Berlin 

Palmblatt. Vergleichsweise grob gearbeitete Holzdeckel. Die Hs. ist mit einem curryfarbenen 
Baumwollstoff streifen und zusätzlich mit einem langen gewebten Wickelband (dunkelblau und weiß; 
3 x 350 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 190: ka-tö; 10 Verstärkungsblätter. 51,5-51,7 
x 6,7-6,93 cm. 41 -41,5 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gute Schrift. Randtitel: Pätimokkha-
anuvannanä, Pätimok anuvannanä, Pätimok vannanä, Pätimokkhavannanä oder Pätimokkhasamva-
nnanä auf allen Foil, außer chü und tö. Auf dem rechten Rand recto aller Foil, steht Lhe-kut, Lhe-
kut/khut cä oder Lhe-kut rvä cä bzw. Lhe-kut bhum krih sah lakkhanam kyve pe rve pru cu so kyam 
tan. Korrekturen auf Foil, käh, gha, ghü, cl-cü, chl, ju, je, jo, ni, näh, de, dhu-dhai, dhö, nu, no, 
nö, näh. Datierung: sakkaräj 1198 khu tan-choh-munh la pran kyö nhac rak (25. Oktober 1836). 
Vorbesitzer: das Dorf Lhe-kut. Päli und Birmanisch. Päli-Verse und Prosa, birmanische Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

pahcamä ran, näh päh mär kui, 
ma kram 'oh mrah, leh bhah saccä, 
pu di ä kui, charä ma rhi, 
pakati hän, sayambhü hu, 
sumh lü myak mham, cindeyyam sahn, 
sumh tan loka, veneyya äh, 
ho kräh desanä, dhammakhandhä 
apoh rhac sohh leh thoh, 
kyamh kun 'oh kui, thup nhoh cim hhä, 
cetanä nhah, saddhä prqhh mruih, 
i cä kruih kui, puih myäh lakkha, 
kam kyve u rve, mrat Iha krahh prü, 
Ihü pä ra sah, akruih äh kroh, 
leh päh apäy, sumh svay so kap, 
rap prac rhac tan, ran man kah veh, 
bheh ma rhi rä, prahh khemä sui. 

ma krä lyhah jo rok ce sov. 
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Rhari Vicittalankara: Patimokkhapadattha-anuvannana nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum ersten Teil der Pätimokkhapadattha-anuvannanä, 
i.e. bis zum Ende der Samghädisesa-vannanä (p. 156 der gedruckten Ausgabe des Päli-
Textes). Der Anfang dieser Handschrift stimmt wörtlich mit der in 4875 wiedergegebenen 
entsprechenden Textpassage überein. 

Ende (Fol. tö r2): etthävatä, I myha atuih arhah rhi so käh acah phrah, than pä, Samghä-
disesavannanä, Sahghädisis aphvah sah, nitthitä, prih pri. 

Vicittälahkäramahäräjaguru ta chit tö ra so mather sah ci rah ap so Pätimokkhapadattha-
anuvannanä Samghädisesakandaka nissya kui, sakkaräj 1198 khu ta-coh-mun la prqh kyö 
nhac rak ahgä ne ne 2 khyak üh kyö akhyin tvah reh küh mhat sah rve prih prqh cum sah. 

[Es folgen noch vier Päli-Verse (yam likkhitam kusalam tassa ... attano va pajam pajam; 
siehe diese Verse mit geringen Abweichungen — z.B. in 2339 oder 4751). Die Handschrift 
endet mit:] 

hü so päli nhqh am prqh cum pä ce sa tahh. 

Aus dem Kolophon der vorliegenden Handschrift geht hervor, dass Rhah Vicittälahkära, der 
Verfasser des Pätimokkhapadattha-anuvannanä (3712), auch diesen Nissaya verfasst hat 
(siehe auch MNM 293). 

Ed. des Päli-Textes: Päli charä Üh Phre (ed.), Pätimokkhapadatthaanuvannanä päth, Prann 
krih manduih pitakat/P. G. Mundyne Pitaka Press, 1908. 

Hs.: 4875+5950 (2). 

1256 Hs.or. 3217. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der Deckel klebt außen ein kleines Papierschild mit 
der Aufschrift Saddä kri in blauer Tinte und auf dem anderen ist innen la eingeritzt. Die Hs. ist mit 
einer braunen Baumwollkordel zusammengebunden. Titelschild mit Angabe von Titel und Stifter­
namen. Foil. 424: ka-2f 2, bestehend aus 4 Kapiteln: (1) Foil. 64: ka-ci: Sandhi nissaya; (2) Foil. 
198: cu-phö: Näma nissaya; (3) Foil. 71: pham-lo: Käraka nissaya; (4) Foil. 91: lö-2l: Samäs 
nissaya; Fol. ka ist mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 21 lose Verstärkungs-

5 2 Die Handschrift weist ein ungewöhnliches Foliierungssystem auf. Nach dem 396. Fol. mit dem Zeichen 
läh geht es anstelle von kya, kyä etc. weiter mit der Ziffer 1 plus den Vokalisierungszeichen für a, ä etc., 
dann der Ziffer 2 plus Vokalisierungszeichen. Unsere Handschrift endet mit 2 und dem Vokalisierungszeichen 
für i, was hier mit 2i transliteriert ist. 
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blatter. 49 x 5,9 cm. 38-38,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Sandhi Dakkhinävan/Daldminävan/Daldminävan nissya auf Foil, 
ki, kl, khe, ghü und näh sowie Sandhi nissya Dakkhinävän auf Fol. ci; (2) Näm Dakkhi-
nävan/Dakkhinävan/Daldminäv^ nissya/nissyya auf Foil, cu, jo, jhö, thi, ti, dam, dhe, 
dhai und pho; (3) Käraka/Kärakat Dalddii/Daldminävän/Daklminavan/DakkJ^ (nissya) auf Foil, 
phäh, bl, yäh und lü; (4) Samäs nissya Daldminävän/Dakkhinävän auf Foil, lö und 21. Auf Fol. te 
steht anstelle des Randtitels der Stiftervermerk Kyok-phüh rvä ne Kui Cam Phe kohh mhu und auf 
Fol. dhi Kyok-phü rvä ne Kui Cam Phe jam moh nham kohh mhu phrac sahn. Auf einer Seite des 
Titelschildes steht Saddä krih nissya, 'ok coh, Dakkhinävän mü und auf der anderen cä däyakä, Kui 
Cam Phe, Kyok-phüh rvä. Auf einem der losen Verstärkungsblätter steht in kleiner Bleistiftschrift 
ka aca 2i achum, cä sah 34 angä 4 khyap [=412 Foil.] 5 3 und — z.T. schwer lesbar — Mrah-khram 
mrui - 9 choh tuik - Ü Lakkhana kyohh ne Ü Yugandhara ap. Korrekturen auf Foil, ga, chi, jhl, de, 
tho. Datierung: (1), (2) undatiert; (3) sakkaräj 1269 khu vä-chui54 la prann kyö ta chay leh rak (vä-
chui I : 9. Juli 1907; vä-chui I I : 8. August 1907); (4) sakkaräj 1269 khu tö-sa-lahh la chanh 6 (13. 
September 1907). Stifter: Kui Cam Phe und May San aus dem Dorf Kyok-phüh. Vorbesitzer: Üh 
Yugandhara aus dem Kloster Üh Lakkhana in der Stadt Mrai^-ldiram. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Rhah Ariyälahkära: Kaccäyanapakarana nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Saddä krih nissaya Dakkhinävän mü genannt und enthält 
einen Nissaya der Abschnitte Sandhi-, Näma-, Käraka- und Samäsakappa der Päli-Gramma-
tik von Kaccäyana. 

(1) Sandhi nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. siddhä bhavantu jinacakkavaräbhivuddhiyo. jinacakka-
varäbhivuddhiro, näh päh so rän man pay lvhan 'oh can si khah bhuräh i mrat so säsanä tö 
i pran pväh cahh prih krih khrahh tui sahn, siddhä, prih prahh cum kun sahn, bhavantu, 
prih prahh cum kha lui. 

Ende (Fol. cä v4): Sandhikappe, Sandhi kyamh nhuik, pancamo, näh khu mrok so, kando 
apuihh akhyäh sahn, iti samattho, prahh cum prih. 

[Es folgt ein langer Kolophon in Prosa und Versen. Der Text bricht am Ende von ci r ab 
mit:] 

pandito, pahnä phrqh phrac so, poso sattavä sahn, pitakattharam, vinahhh suttam abhi-
dhammä sumh prä kyam mrat pitaka kui 

5 3 Es muss richtig 35 angä 4 khyap [- 424 Foil.] heißen. 
5 4 K A I R O S hat für das Jahr 1269 B . E . vä-chui I und den interkalaren Monat vä-chui 11, während die 

Handschrift nur vä-chui angibt. 
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(2) Nama nissaya 

Anfang und Ende stimmen weitgehend mit den in 3614 (2) 5 5 wiedergegebenen Passagen 
und damit auch mit 61119 und 61165 (2) überein, so dass diese Texte vermutlich auch von 
Rhah Ariyälahkära stammen. 

Ende (Fol. phö r5): saralopo 'mädesapaccayädimhi saralope tu pakati phrah nok am ädesa 
nhohh so kroh rheh sa acit akui khye, nok ä kui ä pakati pru, naye param yutte phrah sara 
ma rhi so sa by ahn kui nok ä sui kap, pürisä hü so mrat cvä bhuräh päli tö käh prih i . 
Nämakappe, Nämh kyamh nhuik, pancamo, näh khu mrok so, hä tui i prahh cum kyohh 
phrac so, kando, apuihh akhyäh sahn, iti samattho, prahh cum prih. 

pu di äh nhqn prahh cum pä lui i. nibbän paccayo hotu, phrac ce kun sa tahhh. 

(3) Käraka nissaya 

Ende (Fol. lai vlO): asesakam, akrvahh ma rhi sahn kuiv, katvä, rve, sädhukam, cä, imam, 
I Käraka kyamh i , nissya kuiv, racitam, ci rah ap i . 

sakkaräj 12 rä 69 khu vä chuiv la prahh kyö ta chay leh rak 3 ne hha ne summh khyak ti 
akhyin tvah Käraka Dakhinävän nissya kui reh küh rve prih i. nibbän chu kuiv nat lü sädhu 
sädhu khö ce so, nibbännapaccayo hotu phrac ce sa tahh. 

(4) Samäsa nissaya 

Ende (Fol. 2i r8): ahhasamä lopo ca phrah ukäranta abyayibho samäs noh mha nhohh so si 
vibhat kui khye, upavadhü, prih i . Nämakappe, Näm kyamh nhuik, sattamo, khu nhac khu 
tui i prahh krohh phrac so, Samäsakappo, Samäs kyamh phrac so, kando, apuihh akhyäh 
sahn, iti samattho, prahh cum prih. 

CatuttÄriyalahkäratherena rajitam, imam 
dvikkhattum laddhalahcena Samäkappanissayam. 

mattosamyuttacittena56, sädhukam rajitam imam, 
sikkhantä sanä hutvä vicärentu tat' uttari. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen beiden Versen. Die Handschrift endet mit (Fol. 21 r2):] 

5 5 In 3614 entspricht der Wortlaut des Nämakappa nissayas nicht dem in der gedruckten Ausgabe von 
Rhah Aggadhamma. 

5 6 Der folgende Nissaya hat mettä °. 
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sattatamsädhikasahassa sakkaräje girnha-utu mha äsulamäse, sukkhapakkha ekädasa, 
bhomadfne majjantikakäle parinitthitam, Samäsakappanissayam. ciram titthatu saddhammo. 
Samäsakappe, Samäs kyarnh sahh, nitthitam, prahh cum prih. 

i cä re kü pru cu kuiy kvay ra so akyuih käh. nibbänapaccayo hoti. sakkaräj 1269 khu tö-
sa-lah lä chan 6 ne hha ne 3 ti akhyin tvah Samäs kyamh kui re kü rve prih i. Kyok-phü 
rvä ne cä ama May San kohh mhu phrac sahh. nat lü sädhu kho ce so. 

Laut Kolophon hat der Verfasser sein Werk im Jahr 1037 B . E . (1675 A.D.) vollendet. 

Hss.: 3614 (2), 61052, 61077 (2, 3), 61119, 61165 (2), 1260. 

1257 Hs.or. 3218. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Vergleichsweise grob gearbeitete Holzdeckel, an den 
Rändern vergoldet bzw. rot lackiert; auf einem der Deckel klebt außen ein kleines Papierschild mit 
der Aufschrift 1210 Päciträdi Nvai-ni-toh kyonh in schwarzer Tinte. Die Hs. ist mit einer natur­
weißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 285: ka-bho; (1) Foil. 66: ka-cü: Bhikkhuvi-
bhahga-vannanä; (2) Foil. 87: ce-do: Mahävagga-vannanä; (3) Foil. 58: dö-de: Cülavagga-vannanä; 
(4) Foil. 54: dai-ba: Parivära-vannanä; (5) Foil. 20: bä-bho: Bhikkhunlvibhahga-vannanä; die ersten 
und letzten Foil, der einzelnen Texte sind z.T. mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 
8 lose Verstärkungsblätter. 50,4 x 6,3 cm. 40,5-41,5 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: Päciträdi Nvai-ni-toh kyoh auf allen 
Foil, außer ka-kam, jhe, jham, dü, do, dhai, dham, ne und tö bzw. Bhikkhüni päcit atthakathä Nvai-
ni-toh kyoh auf Fol. bä. Am rechten Rand von Fol. ce v steht in Bleistift die Datumsangabe ta-kü 
la chut 2. Am rechten Rand von Fol. ba r steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Mrah-kyam 
rvä ne bhuräh ama May Nhah koh mhu nibbän chu sädu khö ce sov. Am rechten Rand von Fol. 
bhai v und bho r steht in blauer Tinte die Subtraktion der Zahlen 1329 und 1208 mit dem Ergebnis 
121, vermutlich die Errechnung des Alters der Handschrift im Jahre 1329 B.E. (1967 A.D.). 
Korrekturen auf Foil, kä, ko, käh, kha, khä, khl, khü, khai, ga, gi, gü, gai, ghi, gham, ghäh, hä, hu, 
he, hai, ca-ci, che, cham, jä, jü, jo, jhi, hhä, hhi, hhai, hho, hhäh, tä, tl-tü, tai, tarn, da, du, do, de, 
dam, dhä, dhi, dhu, dhe, dhäh, nä, ni, nai, nö-ta, ti, te, to, thä, thl, thö, tham, dä, di, däh, dhä, dhe, 
dhai, na, nä, ni, näh, pi, pi, phü, phe, phö, ba, bl, bha und bhi sowie Bleistiftkorrekturen am Rand 
und zwischen den Zeilen. Datierung: (1) sakkaräj 12757 khu ta-pui-tvai la chan 14 rak (3. Februar 
1846); (2) sakkaräj 1207 khu ta-pohh la prahh kyö 12 rak (24. März 1846); (3) sakkaräj 1208 khu 
avah tanh-khü la prahh kyö 1 rak (12. April 1846); (4) sakkaräj 1208 khu ka-chun la chanh 2 rak 
(27. April 1846); (5) sakkaräj 1208 khu ka-chun la chanh 6 rak (1. Mai 1846). Stifter: May Nhahh 
Sah und Moh Re Mhut aus dem Dorf Mrah-kyam. Vorbesitzer: das Kloster Nvai-ni-toh. Päli. Prosa. 

7207 zu lesen (siehe die Datierungen der folgenden Texte). 
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(1) Buddhaghosa: Samantapasadika, Pacittiya-vannana 

Der in der Handschrift Bhikkhu päcit atthakathä genannte Text findet sich in PTS IV 
735-899 bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 1-172. 

Ende (Fol. cü r4): räjä rakkhatu medani. 

sakkaräj 127 khu57, ta-puiv-tvai la chan 1 rak ne tvah, Bhikkhu päcit atthakathä kuiv re kü 
rve prih 'oh mrah sahh. 

Hss.: '55, 2294, 3532, 3603, 3703, 61143 (1), 61151 (1), 1225 (1), 1271 (1), 1339 (1). 

CPD 1.2,1. 

(2) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Mahävagga-vannanä 

Der Text findet sich in PTS V bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 233ff. 

Ende (Fol. do r l ) : Kosambakhandhakavannanä nitthitä. Samantapäsädikäya Vinayasam-
vannanäya Mahävaggarn vannanä samatthä. 

sakkaräj 1207 khu, ta-poh la prqhh kyö 12 rak ne tvah, Päciträdi kuiv reh küh rve prih 'oh 
mrah sahh. reh küh pru cu ra so akyuivh sahhh käh, pu, di, ä, nhah prahh cum pä luiv i. 
nibbänapaccayo hotu. Mrah-kyam rvä ne cä ama May Nhahh Sah Moh Re Mhut tui koh 
mhu nibbän chu sädhu khö ce so. 

Hss.: '55, 2296, 2299, 3435, 3706, 61143 (3), 1271 (2), 1339 (2). 

CPD 1.2,1. 

(3) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Cülavagga-vannanä 

Der in der Handschrift Vinanhh Cülavä atthakathä genannte Text findet sich in PTS V I 
1155-1300,13 (PTS fügt noch zwei Verse an) bzw. in ChS (Cülavaggädi-atthakathä) 1 -136. 

Ende (Fol. de r3): evam äsä pi päninan ti. Vinahn Cülavä atthakathä. 

sakkaräj 1208 khu avah ta-khüh la prqhh kyö 1 rak sahkram akyap ta-nahga-nve ne ma 
nak ta khyak tih kyö akhyim tvah, Vinanhh Cülavä atthakathä kuiv re küh rve prih bhä 
sahh. 

104 



Nr. 1257 

Hss.: !55, 2297, 2300, 3456, 3534, 3605, 3702, 61143 (4), 61151 (3), 1225 (3), 1271 (3), 1339 
(3) . 

CPD 1.2,1. 

(4) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Parivära-vannanä 

Der in der Handschrift Parivä atthakathä genannte Text findet sich in PTS V I I bzw. ChS 
(Cülavaggädi-atthakathä) 137 -265. 

Ende (Fol. ba r5): pavattati, mahesino ti. Parivä atthakathä nitthitä. 

iminä likkhitabalena mä me bälasamägamo 
sace samägamo hoti, tesam chandaman icchissam. 

samsäre samsaranto 'harn sukhi homi bhaväbhave. 

sakkaräj 1208 khu, ka-chun 2 rak ta-nah-lä ne 2 khyak ti akhyim tvah Päciträdi kyam kuiv 
reh küh rve prih 'oh mrah sann. 

Hss.: '55, 2298, 2301, 3457, 3535, 3606, 3705, 61143 (5), 61151 (4), 1225 (4), 1271 (4), 1339 
(4) . 

CPD 1.2,1. 

(5) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Bhikkhunivibhahga-vannanä 

Der in der Handschrift BhikkhunI päcit atthakathä genannte Text findet sich in PTS I V 
900-949 bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 173-231. 

Ende (Fol. bhai v9): Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya, Bhikkhünlvibhahgavannanä 
nitthitä. Bhikkhüni päjit atthakathä. 

akkharä ~. sakkaräj 1208 khu, ka-chun la chan 6 rak sokrä ne 2 khyak tih kyö akhyim 
tvah, Bhikkhüni päcit atthakathä kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahn, nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, ä, nhqn prahh cum pä luiv i. reh küh pru cu ra so akyuivh sahn käh, mve sa 
mi khah mveh sa pha khah, rvhe krih mruivh krih phuivh krih phväh krih charä re mre sa 
khah bhava ran mahh taräh krih mha ca rve amyha peh ve pä i. 

Hss.: !55, 2295, 3533, 3604, 3704, 61143 (2), 61151 (2), 1225 (2), 1271 (1), 1339 (1). 
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CPD 1.2,1. 

1258 Hs.or. 3219. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert. 
Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 262: ka-dha 
und ka-ghu; die Foliierungszeichen (1) ha, (2) bzw. (3) jhi und (6) gü und ge sind doppelt vergeben 
(um auf die richtige Reihenfolge der Foil, gü und ge hinzuweisen, wurde vor die Foliierungszeichen 
eine Bleistiftziffer gesetzt: 1 gü, 2 ge, 3 gü, 4 ge, 5 gai); (1) Foil. 51: ka-hä: Mätikä nissaya; (2) 
Foil. 49: hi-jhi: Lyhok thumh ganthi; (3) Foil. 16: jhi-hhü: Lyhok thumh ganthi; (4) Foil. 34: 
hhe-dl: Lyhok thumh ganthi; (5) Foil. 32: du-näh: Yamuik ganthi; (6) Foil. 37: ta-dha: Paramattha-
mahjüsa; (7) Foil. 43: ka-ghu: Saranagum achumh aphrat; das erste und das letzte Fol. der einzel­
nen Texte sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 51,5-51,7 x 5,4 cm. 
42-42,5 x 4,5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, manchmal 
etwas ungleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Mätikä nissya bzw. nur Mätikä auf Fol. ka; (2)-(4) 
Lyhok thum/thum gandhi; (5) Yamuik gandhi; (6) Paramatthamahjüsä/Paramatthamahjü/Parama-
tthamahcü; (7) Saranägun achum aphrat. Auf (7) Fol. ghu ist hinter dem Titel phun krih Re Sah jä 
ergänzt. Auf den meisten Foil, steht unter dem Randtitel der Vorbesitzer; diese Angabe wurde 
jedoch bis auf die letzte Silbe kyoh („Kloster") unkenntlich gemacht, lediglich auf Fol thai ist sie 
noch vollständig zu lesen: Noh-cah-alah kyoh. Auf den äußeren, jeweils mit dem letzten Fol. eines 
Textes zusammengebundenen Verstärkungsblättern steht in Bleistift pathama, dutiya etc. bis sattama 
und auf dem mit (7) Fol. ghu zusammengebundenen Blatt außerdem ...58 pathama Lyhok thum 2 
coh, Mätikä nissya, Yamuik gandi, Saranagum achum aphrat, Paramatthamahjü, ahgä 24 ahgä 6 
[= 294]. Korrekturen auf (1) Foil, ga, gü, gho; (2) näh, chi, chäh; (3) thäh. Datierung: (1) sakkaräj 
1218 khu ta59 la chanh 6 rak (1856 oder 1857 A.D.) (2) sakkaräj 1219 khu si-tahh-kyvat la prahh 
kyö chay tac rak (13. Oktober 1857); (3) sakkaräj ta thoh nhac rä ta chay 9 khu (1857 A.D.); (4) 
sakkaräj 1219 khu nat-tö la chanh 9 rak (24. November 1857); (5) 1219 khu prä-sui la chanh rhac 
(22. Dezember 1857); (6) sakkaräj 1220 ka-chum la prahh kyö chay rak (6. Mai 1858); (7) sakkaräj 
1218 khu nat-tö la prahh (12. Dezember 1856). Schreiber: (1) Alan kyonh charä, (5) der Mönch 
Äcärambha aus dem Kloster Noh-cah-alah bzw. (6) Noh-cah-alah kyonh charä. Vorbesitzer: das 
Kloster Noh-cah-alah bzw. der Mönch Re Sah. ( l ) - (5) Päli und Birmanisch; (6), (7) Birmanisch. (1) 
Prosa; (2)-(5) Prosa und Verse; (6), (7) Prosa. 

(1) Mätikä nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

Der Anfang ist unleserlich. 
tan-choh-munh, ta-pui-tvai, ta-pohh oder tanh-khühl 
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diväkaro va sobhanto, yo sumati dive jino, 
nisinno ratijo tam h' eva, slläsanamhi slvadam.6 0 

patyävatta. 

[Es folgen vier weitere einleitende Päli-Verse und anschließend der Nissaya der Verse. Der 
eigentliche Text beginnt auf Fol. ki v2 mit:] 

panäma, panämitabba, panämahetu, panämasamutthän, panämapayojän, sahhä, nimit, 
kattäparimäna, payojan, pakaranäbhidheyya, karanappakära, uyyojänam, uyojana, hetu, I ta 
chay leh päh so anak tuiv kuiv pra am so hhä, 

Ende (Fol. ghäh v5): sabbadesa, ädiladdhanä ma tan. khaye hhäna duk prih i . duk poh leh 
chay nhac duk. Suttantamätikä prih i . 

I Suttantamätikä leh chay nhac duk kui käh, rheh charä kyö arhan mrat tui reh thäh sah 
atuihh ma rhi ma yvahh mü rve jä tuiy nhuik rhi tuihh sä reh thäh sah. Abhidhammämätikä 
kui käh, Abhidhammä nhuik si kyvamh limmä thö mü so mum 1ha kyeh jüh tö rhah nhahh 
upadesa kui mhat sah nä kham ra sa phrah, si sä khyäh näh amyuih sah tui i , hhänavaddha-
na phrac cim so hhä, charä tö i pahhä rah nui sok cuiv ra sah nhah ahhl ci ran reh thäh 
sahn. 

[Es folgen fünf Päli-Verse (svälampam nitthitam mayä ... puneyyam amatam pi ca) mit sehr 
ausführlichem Nissaya und anschließend das Datum der Abschrift (zweites Fol. ha r5):] 

Abhidhammämätikänissayyam nitthitam. nibbänapaccayo hotu. T jä prih lac sakkaräj käh 
1218 khu ta la chan 6 rak ne tak ta khyak tih akhyim ta-nah-lä ne tvah Alan kyoh charä 
reh kü pru cu rve prih prah cum i rhah. 

[Es folgen weitere fünf Päli-Verse (puhhenänena pappomi... sabbam sutam na näsaye) und 
der Nissaya zu zwei anderen Päli-Passagen. Der Text endet mit der patthanä des Schrei­
bers.] 

Der Name der Verfassers wird in dem langen Kolophon nicht genannt. 

Hss.: cf. 2203. 

(2) Lyhok thumh ganthi 

Der Titel „Lyhok thumh'' bezeichnet eine Zusammenstellung gelehrter Abhandlungen oder 

Cf. Namakkära-tlkä (ChS CD) 13ab. 
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Sprichwörter als Geschenk von Gelehrten oder Ministern für den König (cf. MED s.v.). 

Anfang (Fol. hi v i ) : 

pakärenabhidhammattha, sahgahassa sasodhanam, 
panamya lokajetthassa, likkhissam, gandipabbakam. 

Ende (erstes Fol. jhi r2): mhak khrah yah raih kuik khaih khrahh 'ip rä ne rä ma hhi ma 
hhvat khrahh ca so akron tuiv kroh, kuiy i chan raih khrahh ma rhi phrac ra man. Lyhok 
thum gandhi, I tvah rve prih pran cum i rhah. 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. i cä prih lac sakkaräj käh 1219 khu sa-tah-kyvat la prqh 
kyö chay ta rak ahgä ne ne sum khyak tih akhyin tvah asah kyoh bhun bhuräh krih reh küh 
pru cu rve aprih suiv rog i. 

[Es folgt noch eine kurze patthanä des Schreibers.] 

Zu anderen Texten dieses Genres siehe unten (3)-(5) sowie 4 851. 

Hs.: cf. BhP 997. 

(3) Lyhok thumh ganthi 

Anfang (zweites Fol. jhi v i : ) namo tassa ~. Kaccahhh, kyam kuiv sah kräh le kyak so sü 
tui äh mhat sah cim so hhä cuih cahh myha so arä tui kui reh sah am. 

Ende (Fol. hhu r8): loklyam eva, lokl sä lyhah phrac so khandhä kui, dassetum, pra am so 
hhä, paccuppädänakkhandhätityädivacanam, paccuppädänakkhandhä aca rhi so ca käh kui, 
äcariyena, arhah Anuruddhä charä sah, vuttam, min ap i , tikä min pä sah phre. paccahh 
puihh prih prah cum i . 

i cä prih lac sakkaräj käh 
tvak cac re sö, ta thoh ka sö 
nhac rä kyö rve cvan pö ta chay 
9 khu vay tvah, rok lac mhan tha, 
la sa-tah-kyvat, pvqh vat rvhe krä, 

[Nach dieser Datierung der Abschrift in Versform folgen noch zahlreiche weitere birma­
nische Verse und abschließend eine kurze patthanä des Schreibers.] 

Zu anderen Texten dieses Genres siehe oben (2), unten (4) und (5) sowie 4 851. 
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Hs.: cf. BhP 997. 

(4) Lyhok thumh ganthi 

Anfang (Fol. fine v i ) : namo tassa ~. cittuppädänam, cit cetasik tui i , uttaram, so, sangaham, 
pabhedasangaham, apräh äphran min ap so, pakinnakasangaha kui pran. 

Ende (Fol. dl r2): dighäyuko ca, man so asak rhi khrah lahhh kohh, arogo ca, anahh hay 
myha so dukkhavedanä i ma rhi khrahh lahhh kohh, lobhadosamohatanuko ca, lobha-
dosamoha i khoh päh khrah kui lahhh kohh, bhavämi, mrac pa pä lui i . I pri lac. 

i cä pri lac sakkaräj käh 1219 khu nat-tö lä chan 9 rak ahgä ne ne tak ta khyak ti akhyin 
tvah pathama Lyhok thumm cä kui re kü rve, nitthito, aprih sui, patto, rok i. 

[Es folgt noch eine kurze patthanä des Schreibers.] 

Zu anderen Texten dieses Genres siehe oben (2) und (3), unten (5) sowie 4 851. 

Hs.: cf. BhP 997. 

(5) Toh-tvahh charä tö Khan Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Yamuik ganthi 

Der Text wird hier auch Yamuik gandhi lyhok thumh genannt. 

Ende (Fol. nö v i ) : re mre sa khan bha ran loh mahh i charä tö Toh-tvah kyö Moh Pro ci 
ran tö mü so Yamuik khrok kyam nhuik, Kihciniyämamaggaka man so kyam käh prih prah 
cum i . 

6 1~khandhädayo aranantä dhammä ... idham eva evam nämakam. 6 1 

[Es folgt der Nissaya zu dieser Päli-Passage. Der Text endet mit (Fol. nam r l ) : ] 

ekatalaväsikänahhi sesabrahmänam, cakkhusambhävato, tassärammanatthä tattharüpäyata-
nam. hi saccam, i , ekatalaväsikänam, ta prah tahhh nhuik ne kun so, sesabrahmänam, 
asahhasat mha krvahh kun so, vehapphuil brahmä tuiv i , cakkhusambhävato, cakkhuvihhän 
i phrac khrahh sabho rhi so kroh, tassa, thup cakkhuvihhän i , ärammanatthä, ärun i aphrac 
kroh, tattha, thui asahhlbhava ekavokärabhava tuiv nhuik, rüpäyatanam, rüpäyatana kui, 
uddhatam. thup ap i . Yamuik gandhi pucchä sahh, I tvah rve pri prah cum i rhah. 

6 1 Ppk-a-mt (ChS) 1,15-19. 
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nibbänapaccayo hoti. T jä prih lac sakkaräj käh 1219 khu prä-sui lä chan rhac ahgä ne ne 
mvan tan akhyin tvah Yamuik gandhi lyhok thumh cä kui Noh-cah-alah kyoh ne pugguil 
Äcärambhanäma sahhä tö rhi so charä tö sah sissänusissa sah kräh krah ru ce khrahh hhä 
reh kü pru cu rve prih prah i, rhah. 

[Es folgen noch einige birmanische Verse sowie elf Päli-Verse mit Nissaya und eine kurze 
patthanä des Schreibers.] 

Ed. und weitere Angaben siehe 61069 (5). 

Hs.: 61069 (5). 

(6) Rhah SäradassT: Paramatthamanjüsä kyamh (Sahgruih akok) 

Der in '92 wiedergegebene Anfang des Textes fehlt in dieser Handschrift. 

Anfang 6 2 (Fol. ta v i ) : namo tassa ~. paramatthadesanä tö phrac so Abhidhammä khu nhac 
kyam nhuik mrat cvä bhuräh sah ho tö mü ap so paramattha taräh käh leh päh tan, 

Ende (Fol. dha r l ) : Paramatthamanjüsä aman rhi so kyam käh prih i . 

etena puhhena santam nibbännam päppomi tävaham bhaveyyam. sakkaräj 1220 prah ka-
chum la prah kyö chay rak kyäsapate ne ne sum khyak ti akhyin tvah Paramatthamanjüsä 
aman rhi so kyam kui sissänusissa ta pqhh sah tui äh sah kräh kyqh rhu ce khrah hhä 
Noh-cah-alah kyoh charä re kü pru cu rve pri prah cum i. 

[Es folgt noch eine kurze patthanä des Schreibers.] 

Zu Verfasser und Edd. siehe '92. 

Hss.: '92, 2379, 5902 (1). 

(7) Pathama Mohh-thoh charä tö Rhah Näna: Saranagum achumh aphrat 

In 4848 sind lange Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. ghu r2): I Saranägun, pahcasl, atthasi upus achum aphrat sah Iah, dhammani-
cchayam, taräh achum aphrat kui, dassento, pra lyak, titthatu, tan pä ce sa tahhh. 

Siehe '92 p. 121,28. 
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[Es folgen noch drei Pali-Verse (sambuddhe ... asesato63) und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. ghu r6):] 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1218 khu nat-tö la prah ne ne sum khyak ti akhyin krä-
sapate ne nhuik tvah säsanä pru charä tö bhuräh ci ran tö mu so Saranägun, pahcasi, 
atthasi achum aphrat cä kui re kü rve pri khrah sui rok sahn, re sah pru cu ra sah akyuih, 
pu, di, ä, i. 

Zum Verfasser siehe 2424 und zum Werk 4848. 

Hs.: 4848+5948 (5d). 

1259 Hs.or. 3220. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert; auf einem der Deckel steht in 
Bleistift innen Saddä athak thut und darunter Saddä krih nisya, athak 4 choh, auf dem anderen 
Saddhä athak thut; auf letzterem klebt außen ein kleines Papierschild mit der Aufschrift Kit nissya 
in schwarzer Tinte. Die Hs. ist mit zwei orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. 
Foil. 144: ka-dhäh (cü-du fehlen); bestehend aus 2 Kapiteln: (1) Foil. 65: ka-cu: Taddhit nissya; 
(2) Foil. 79: dü-dhäh: Kit nissya; das erste und das letzte Fol. der beiden Kapitel sind jeweils mit 
einigen Verstärkungsblättem zusammengebunden. 49-49,2 x 5,5 cm. 39,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Taddhit nisya/nissya 
auf Foil, ka-ci, Taddhit kyam phrac sahn auf Fol. cu; (2) Kit nisya/nissya. Auf Fol. ci steht anstelle 
des Randtitels der Stiftervermerk May Man koh mhu phrac sahn. Datierung: (1) sakkaräj 1236 khu 
vä-chui64 la chanh 1016 5 rak (vä-chui I : 24. Juni 1874; vä-chui I I : 24. Juli 1874); (2) sakkaräj 
1236 khu si-tahh-kyvat la chanh 1 rak (11. Oktober 1874). Stifter: May Man aus dem Dorf Nnoh-
pah. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Nanh-kyohh charä tö Rhah Aggadhamma/Aggadhammälahkära: Kaccäyanapakarana 
nissaya (Saddä krih nissaya oder Saddä rhac coh nissaya) 

Die unvollständige Handschrift enthält einen Nissaya zu zwei Kapiteln aus Kaccäyanas 
Päli-Grammatik, i.e. Taddhita- und Kitakappa. Der Text hndet sich in der gedruckten 
Ausgabe vol. I I (siehe 3615). 

6 3 Zu diesen „Sambuddhe gäthä" siehe 3472 (4), 3505, 3519, 3675 (dort nicht als Verse gesetzt), 4871, 
61161 (g); siehe auch T B V 93 und Simavisodhanlpätha (ChS C D ) 80. 

6 4 K A I R O S hat für das Jahr 1269 B . E . vä-chui I und den interkalaren Monat vä-chui I I , während die 
Handschrift nur vä-chui angibt. 

65 11 zu lesen. 
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(1) Taddhita nissaya 

Ende (Fol. cu r2): bhave, akhyam mai kuiv sac bhava sac nhuik Himavante, asak rhahh rä 
mahävana näma. 

iminä puhhakammena, i cä kui re ra so kohh mhu kam cetanä kroh bhaväbhave bhava 
thuih tarn tuih icchite aluiv rhi ap so chanda tuiv phrah pum nham prahh cum sahh 
bhavämi phrac ra pä lui i. pu di ä nhah prahh cum ra sahh kuiv phrac ra pä luiv i. 
sakkaräj 1236 khu vä-chuiv la chan 10165 rak ahgä ne sum khyak ti kyö 4 khyak ma ti mhi 
akhyin tvah, Taddhit nissya kui re kü rve prih 'oh mrah sah. pu di ä nhqh prah cum pä i. 
bhurä ama Ma May koh mhu. nibbän chu kuiv nat apoh sädhu khö ce sov. 

(2) Kita nissaya 

Ende (Fol. dhäh r4): Aggadhammalahkäranäminä, Aggadhammälahkära amafih rhi so, 
terena, ther sah, sädhukam kohh cvä, uddhäritam, thup ap so, idam rüpam, I rup kui, säram 
esayo, pariyatti müla mrat sära kuiv rhä kun so, sajjanä sü tö kohh tui san, nentu, chohh 
kum lo. 

arhah Aggadhammälahkära aman rhi tö mü so, mahäther sah, nah cvä thup ap so Kit 
nissya käh. sakkaräj 1236 khu sa-tah-kyvat lä chan 1 rak ne nam nak ta khyak ti akhyin 
tvah Kit nissya kuiv re kü rve prih 'oh mrahh sah. nibbänapaccayo tu. nat lü apohh sädhu 
khö ce so. Nhoh-pah rvä ne bhurä amma May Man koh mhu, nibbän chu nat lü apoh sädhu 
khö ce sö. 

Zum Verfasser und weiteren Edd. siehe 2272. 

Hss.: 2272, 3614, 615, 3669, 3678, 3679, 3721, 4787, 4870, 4879, 4899+5948 (10), 5919 (1), 
5936 ( 1 , 2), 5942 ( 1 , 2), 5943 (2), 5949 (4), 5951 (2 -4 ) , 5952 (10), 61062 (1), 61072 (1), 
61077 (1), 61123-61125, 61171 (1), 1226, 1235; cf. 3597. 

1260 Hs.or. 3221. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen schwarz lackiert. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen 
Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 305: ka-yu [auf Foil, pö-yu eine zweite Foliierung 
(ba-raih), die getilgt wurde]; bestehend aus 4 Kapiteln: (1) Foil. 51: ka-üi: Sandhi nissya; (2) Foil. 
149: hl-thai: Näm nissya; (3) Foil. 49: tho-po: Käraka nissya; (4) Foil. 56: pö-yu: Samäs nissya; 
Foil, ka, hi, hl und thai sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Foil, ki, jhi, phi 
und ba sind gebrochen und mit Hilfe von schmalen Palmblattstreifen wieder zusammengenäht. 
51,1-51,3 x 6,7 cm. 39-40,5 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gleichmäßige, deutliche Schrift. Randtitel: (1) Sandhi Dakkhinävan nissya auf allen Foil, 
außer ki; (2) Näm Dakkhinävan/Dakkhinävan nissya/nisya auf allen Foil, außer hu, hü, ci, jha, 
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nfiaih, ta und na; (3) Käraka DaWminävan/Dakkliinävan/Dalddiinävä (nissya) auf allen Foil, außer 
nai, näh und pu; (4) Samäs nisya DaWminäväiyDakkhinavän auf allen Foil, außer phä und bhö; auf 
Foil, yi und yu wurde der Name des Vorbesitzers hinzugefügt: Samäs nisya Dakkhinävän Üh 
Pahhäsiha cä phrac sahn Samäs nisya Dakkhinävän kyam bzw. Üh Pahhäsiha cä Samäsnissya 
Dakkhinävän Samäs kyam. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
steht in Bleistift am linken Rand Sandhi Dakkhinävän nissya Näm Dakkhinävän nisya Käraka 
Dakkhinävän nissya Samäs nissya Dakkhinävän, in der Mitte ka ca rai66 achum cä sah 26 angä 
8 khyap [= 320 Foil.] cam 1 angä 9 khyap [=21 Verstärkungsblätter] poh 28 angä 5 khyap [= 341 
Foil, und Verstärkungsblätter] und rechts kyam sac. Am linken Rand von Fol. yi v steht in blauer 
Tinte die Subtraktion der Zahlen 1329 und 1248 mit dem Ergebnis 81, vermutlich die Errechnung 
des Alters der Handschrift im Jahre 1329 B.E. (1967 A.D.). Korrektur auf Fol. ghü. Datierung: (1) 
sakkaräj 1248 khu tan-chon-munh la prann kyö ta rak (11. November 1886); (2) sakkaräj 1248 khu 
ta-pui-tvai la prann kyö 10 rak (20. November 1886); (3) sakkaräj 1248 khu tanh-khüh la chanh 1 
rak (24. März 1887); (4) sakkaräj 1248 khu tanh-khüh la prann kyö leh rak (11. April 1887). 
Vorbesitzer: Üh Pannäsiha. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Rhah Ariyälahkära: Kaccäyanapakarana nissaya 

Der Text enthält einen Nissaya der Abschnitte Sandhi-, Näma-, Käraka- und Samäsakappa 
der Päli-Grammatik von Kaccäyana. Sie werden in der Handschrift Sandhi/Näm/Käraka 
Dakkhinävän nissya bzw. Samäs nissya Dakkhinävän genannt. 

(1) Sandhi nissaya 

Ende (Fol. ha v4): Sandhikappe, Sandhi kyamh nhuik, pancamo, näh khu mrok so, kando 
apuih akhyäh sah, iti samatto, prah cum prih. 

[Es folgt ein langer Kolophon in Prosa und Versen und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. hi r9):] 

sakkaräj 1248 khu ta-choh-mum la prann kyö ta rak 2 khyak ti akhyin tvah Saddä sandhi 
Dakkhinävän nissayya kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. pu di, ä nhqn prah 
cum pä lui i. 

(2) Näma nissaya 

Ende (Fol. thai r6): saralopo 'mädesapaccayädimhi saralope tu pakati phrah, nok am ädesa 
nhoh so kroh rhe sa acit akui khye, nok ä kui ä pakati pru, naye param yutte phrah sara ma 
rhi so sa byahh kui nok ä sui kap, pürisä hü so mrat cvä bhuräh päli tö käh prih i . Näma­
kappe, Näm kyamh nhuik, pancamo, näh khu mrok so, hä tui i prah cum kyoh phrac so, 
kando, apuihh akhyäh sah, iti samattho, prah cum prih. 

Die gültige Foliierung geht nur bis yu; raih ist die getilgte Foliierung. 
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sakkaräj 1248 khu ta pui tvai la prah kyo 10 rak kyasapade ne ta khyak ti akhyin tvah re 
kü rve prih i. 

(3) Käraka nissaya 

Ende (Fol. po r8): asesakam, akrvanh ma rhi sahn kui, katvä, rve, sädhukam, cä, imam, T 
Käraka kyamh i , nisya kuiv, racitam, ci rah ap i . 

sakkaräj 1248 khu ta-kü la chanh 1 rak ne van rui ri akhyim tvah reh kü rve prih i. 

(4) Samäsa nissaya 

Ende (Fol. y i v5): ahhasamä lopo ca phrah ukäranta abyayibho samäs noh mha nhohh so 
si vibhat kui khye, upavadhü, prih i . Nämakappe, Näm kyamh nhuik, sattamo, khu nhac 
khu tui i prahh krohh phrac so, Samäsakappo, Samäs kyamh phrac so, kando, apuihh 
akhyäh sahn, iti samatto, prahh cum prih. 

CatuttÄriyalahkäratherena rajitam, imam 
dvikkhattum laddhalahcena Samäkappanissayam. 

mettäsamyuttacittena, sädhukam rajitam imam, 
sikkhantä sanä hutvä vicärentu tat' uttari. 

[Es folgt der Nissaya zu diesen beiden Versen. Die Handschrift endet mit (Fol. yu r4):] 

sattatimsädhikasahassa sakkaräje gimha-utu mha äsulamäse, suldAapakkha ekädasa, 
bhomadlne majjantikakäle parinitthitam, Samäsakappanissayam. ciram titthatu saddhammo. 
Samäsakappe, Samäs kyamh sahn, nitthitam, prahh cum prih. 

i cä reh küh pru cu kuiy kvay ra so akyuih käh. nibbänapaccayo hoti. sakkaräj 1248 khu 
ta-küh la prqhh kyö leh rak sum khyak tih kyö akhyim tvah Samäs kyamh kui reh küh rve 
prih 'oh mrah sahn, nat lü sädhu khö ce sö. nitthito. nitthitam. prih prih. prqhh cum i. 

Hss.: 3614 (2), 61052, 61077 (2, 3), 61119, 61165 (2), 1256. 

1261 Hs.or. 3222. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf einem der beiden Deckel 
klebt außen ein kleines weißes, liniertes Papierschild mit der Aufschrift Bhakkhüni päcit päli in 
schwarzer Tinte und auf dem anderen Deckel innen ein gelbes Papierschild mit der Aufschrift Kui 
Rvhe Si Khä kyamh in Bleistift. Die Hs. ist mit einem Teil aus der Mitte eines Wickelbandes (rot, 
gelb, naturweiß; 2 x 63 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 156: ka-däh; (1) Foil. 95: 
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ka-jam: Bhikkhu päcit päli tö; (2) Foil. 61: jäh-däh: Bhikkhüni päcit päli tö [auf Foil, jäh-gu ist 
eine frühere Foliierung (ka-he) getilgt worden]; das erste und das letzte Fol. beider Texte sind mit 
einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,4 x 6,4 cm. 39-40 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Bhikkhu päcit päli 
oder nur Bhikkhu; (2) Päcit päli oder Bhikkhunl/Bhikkhünl päcit päli. Auf Fol. däh folgt nach dem 
Randtitel Nnonh-bhan rvä cä. Auf dem äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt 
steht in roter Tinte Nnon-bhan rvä cä sä ...6? 2 ahgä poh 19 ahgä 5 khyap und Abhidhammattha 
sahgruih™ und auf dem äußeren mit Fol. däh zusammengebundenen Verstärkungsblatt in Bleistift 
Bhakküni päcit päli tö. Korrekturen auf Foil, kai, ha, ni, ce, cha, jai, jhä, jhai, jhäh, thi. Datierung: 
(1) sakkaräj 1245 khu nat-tö la prahh kyö 3 rak (17. Dezember 1883); (2) sakkaräj 1245 khu vä-
khoh la prahh kyö chay rak (28. August 1883). Stifter [am Ende von (2)]: K a 6 9 Rhaiih Lü. Vor­
besitzer: das Dorf Nhoh-pah. Päli. Prosa. 

Textfragment auf dem Wickelband: 

rhac cum am rä, säsanä kui, 
rhahh krä sabho, tahh ce so hu, 
rann mhat pru rve, sumh lu paramä, 
mrat Buddha i, min mhä rvhe nhup, 
...70 mve tup lhac phrä, 
Kammavä kui, närakä mahh cam, 
khyay ei mam rve, thahh ra settä, 
kyuih pup ... 

(1) Vinaya: Suttavibhahga (Mahävibhahga/Päcittiya) 

Der in der Handschrift Bhikkhu päcit päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" 
(PTS) I V 1-207 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 1-272. 

Ende (Fol. jam r6): Mahävibhahgam nitthitam. 

iminä lekhabalena, mä me bälasamägamo, 
bhabäbhave samsaranto, amittapuhham labhäm' aham.71 

nibbännapaccayo hotu. ti saranagun sila akruiv äh phrahh apäy le päh kap summh pä arap 
prac rhac päh rän sü mruiv näh päh tuiv kah Ivat sahh phrac rve mag taräh phuil taräh 
nibbän taräh tö mrat kuiv ra pä luiv i. 

6 7 Teilweise verwischt oder abgerieben. 
6 8 Angaben weichen von Inhalt und Umfang der Handschrift ab. 
6 9 Anstatt Kuil 
7 0 Nicht lesbar, da stark verschmutzt. 
7 1 Siehe den gleichen Vers in 3433. 
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sakkaräj 1245 khu nhac tvahh nat-tö la prahh kyö 3 rak nam nak 1 khyak ma mhi akhyinh 
tvahh Bhikkhu päcit päth kuiv reh kü rve prqhh 'ohh mrahh sahh. Nhoh-pahh rvä cä tuik 
takä Ka Rhahh Lü rahan nibbän sädhu khö ce so. 

Hss: '51, 3524, 3537, 3698, 4813, 5901 (l)+5950 (5a), 5948 (3), 61068 (2), 61137 (2), 61198 
(1) , 1243 (2a), 1341 (2). 

CPD 1.2. 

(2) Vinaya: Suttavibhanga (BhikkhunTvibhaiiga) 

Der in der Handschrift Bhikkhüni päcit päli genannte Text hndet sich in „Vinayapitaka" 
(PTS) I V 211-351 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 273-470. 

Ende (Fol. dam r7): avivadamänähi sikkhitabban ti. nitthitam. 

[Es folgt noch eine längere Passage in Päli und Birmanisch und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. däh r5):] 

sakkaräj 1245 khu vä-khoh la prahh kyö chay rak ne nam nak ta khyak ti akhyin tvah 
Bhikkhüni päcit päli kuiv reh küh rve prih 'oh mrahh sahh. nibbännapaccayo hotu. 

Hss.: 3538, 3571, 3699, 4814, 5901 (2)+5950 (5b), 61093 (3), 61137 (3), 1285 (2), 1341 (1). 

CPD 1.2. 

1262 Hs.or. 3223. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem natur­
weißen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 319: ka-re; (1) Foil. 212: ka-dai: Nyäsa 
päth; (2) Foil. 107: do-re: Pätheyya päli tö; 14 Verstärkungsblätter (auf einem Blatt mit der 
Foliierung ki einseitig Text aus dem Vinayapitaka72). 49,8 x 6,2 cm. 38 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Nyäsa päth; (2) 
Pätheyya päli tö. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 1279 khu prä-sui la chanh nhac rak (13. 
Dezember 1917). Päli. Prosa. 

(1) Vimalabuddhi: Mukhamattadipam (Nyasa) 

72 tihi samutthänehi samutthäti... kassa vacanam, kenabhatan ti. [„Vinayapitaka" (PTS) V 3,37-4,25 bzw. 
„Parivärapäli" (ChS) 4,22-5,18). 
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Der Kommentar zur Pali-Grammatik des Kaccayana wird in der Handschrift Nyasa path 
genannt. 

Ende (Fol. dai r2): samatto Mukhamattadfpaniyam, Kitabbidhänakappe Unädikappo chattho 
paricchedo. 

Nyäsa päth prih i. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. akkharä ~. 

Edd.: siehe 61094. 

Hss.: 61094, 61161 (1). 

CPD 5.1,11; siehe auch Bollee, rev. 1 und P L B 21. 

(2) DIghanikäya: Pätheyyavagga/Päthikavagga/Pätikavagga 

Der dritte Teil des DIghanikäya wird in der Handschrift Pätheyya päli tö genannt. 

Ende (Fol. rü vlO): Pätikavaggo ti vuccati. Pätheyyasuttantam samattam. Dlghanikäyo 
parinitthito. 

idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. akkharä ~. 

ciram titthatu saddhammo dhamme hontu sagäravä 
sabbe pi sattä kälena sammä devo pavassatu.73 

i cä prih Ihac sakkaräj käh 1279 khu prä-sui la chanh nhac rak sokrä ne ne sumh näri 
akhyim tvah Pätheyya päli tö kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce sov. 

Hss.: 2307, 3510, 3611, 5912 (1), 61074 (2), 1304 (1). 

CPD 2.1. 

1263 Hs.or. 3224. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf einem der beiden Deckel 
klebt außen ein kleines weißes, liniertes Papierschild mit der Aufschrift Cülavä päli tö nisya Vinahh 
Mahä päli tö in schwarzer Tinte. Die Hs. ist mit einem naturweißen Baumwollstoffstreifen zu-

Zu diesem Vers cf. 3657 (p. 309), 4751,4768, 4834 und 4853. 
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sammengebunden. Foil. 264: ka-pham (es gibt 2 Foil, dhe; auf dem ersten steht in Bleistift 1 vor 
dem Foliierungszeichen und auf dem zweiten 2); (1) Foil. 150: ka-dü: Mahävä päli tö nissya; (2) 
Foil. 114: de-pham: Cülavä päli tö nissya; das erste und das letzte Fol. beider Texte sind jeweils 
mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 48-48,3 x 6 cm. 38,5-39 x 5,5 cm. 11 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) (Vinahh) 
Mahävä päli tö nissya/nisya auf allen Foil, außer che und dl; (2) (Vinahh) Cülavä päli tö nissya auf 
allen Foil, außer phü. Korrekturen auf Foil, kl, ko, kham, khäh, go, ghi, ghu, ghe, gho, ghö, ha, hu, 
hö, ca, chä, hhäh, ta, te, thai, dü, na, ne. Datierung: (1) sakkaräj 1255 khu nat-tö la prahh kyö 12 
rak (3. Januar 1894); (2) sakkaräj 1255 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 7 rak (26. Februar 1894). 
Stifter: die Eheleute Phui Sä Duih/Dhui und May Man Va aus dem Dorf Kyahh-pah. Päli und 
Birmanisch. Prosa. 

(1) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamanjüsa / Ratanä 
mahjü vinannh lak pan/pam kyamh (Mahävä päli tö nissaya) 

Ende (Fol. dü r l ) : vivittah ca senäsanam, chip nham so kyoh kui lahhh kohh, dätabbam, i , 
samakam pi ca amyha so, ämissam, chvam sah kan kui, dätabbam, i . Mahävaggam satta-
mam. Ratanamanjüsa amah rhi so vinahh lak pan kyam nhuik Mahävä päli tö i anak 
adhibbäy kui akyah pra sahn pri i . säsanä tö nhac thoh ta rä kui chai nhac nhac sui rok so 
khä lyhah Kü-san kri mrok man asahkharä pru so Toh-kri Rvhe-umhah nhuik sa tan sum 
ne so Jambuddhaja ther sahn achak chak so sotujanapugguil suiv i pahä kui pväh cin so 
hhä prü khai cvä so I kyam kui pru sahn. 

sakkaräj 1255 khu nat-tö la prah kyö 12 rak puddhahü ne hha ne 4 khyak ti kyö akhyin re 
kü rve pri sah. nibbänapaccayo hotu. Krah-pah rvä ne cä takä Phui Sä Duih cä ama May 
Va jani moh nham tui kroh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. 

Zum Verfasser siehe '57. 

Siehe Pit-sm 664. 

Hss.: 2303, 3595, 4738, 5915+5950 (4), 1334 (2). 

(2) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamanjüsa / Ratanä 
maiijü vinannh lak pan/pam kyamh (Cülavä päli tö nissaya) 

Ende (Fol. pham r4): Vesäll, sui, agamäsi, i , mettä, mettä jhän van khrahh samghena, sahn, 
upähikä, kammavä rvat sa phrah, vüpasameya, yä i . Ratanamanjüsa lak pan kyam nhuik 
Cülavä päli i anak adhibbäy kui chui so ca käh i acah käh pri i . 

sakkaräj 1255 khu ta-pui-tvai la prah kyö 7 rak 2-hlä ne nam nak ta khyak ti kyö nhac 
khyak ma ti mhi akhyin tvah Cülavä päli tö nissya kui re kü rve pri sah. bu ddhi äh nhah 
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pran cum pä lui i. Kyahh-pah rva ne ca taka Phui Sa Dhui ca ama May Man Va jam moh 
nham tui koh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe l57. 

Hss.: 3680, 4737, 1334 (1). 

1264 Hs .or. 3225. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert. Auf einem 
Deckel ist außen eine Rosette eingestanzt, auf dem anderen sind es zwei. Auf letzterem klebt außen 
ein weißes Papierschild mit der Aufschrift Samorojanä 103; außerdem ist in relativ großer Schrift 
Khah-ma-gham tik1A eingestanzt. Foil. 274: ka-bo (es gibt 2 Foil, gä; auf dem ersten ist unter dem 
Foliierungszeichen 1 und auf dem zweiten 2 ergänzt); (1) Foil. 129: ka-tai: Atthasälinl-yojanä; (2) 
Foil. 145: to-bo: Sammohavinodani-yojanä; Foil, tai und to sind mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; 11 lose Verstärkungsblätter. Leichte Beschädigung am linken Rand (Foil, und 
ein Deckel) durch Nagetiere. 47,4 x 5,5 cm. 39 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Sehr 
gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Atthasälini(yojanä) auf allen Foil, außer gai; (2) Samo-
yojanä auf allen Foil, außer dhe, tarn, thäh, dhä, dhö. Unter dem Randtitel auf Foil, ka, käh, khäh, 
gäh, ghäh, näh, cäh, chäh, jäh, jhäh, hhäh, tai, to, täh, thäh, däh, dhäh, täh, thäh, däh, dhäh, näh, 
päh, phäh, bo steht der Stiftervermerk Mrac-kveh/kve mahh krih janih moh nham kohh mhu. Auf 
einem der losen Verstärkungsblätter steht in roter Tinte links Anok Khah-ma-gham ap, zwischen den 
Schnürlöchem Atthasäliniyojanä 2 cu 24 angä 9 khyap [= 297 Foil. 7 5] und rechts Ü Gandamä 
sowie ni. Korrekturen auf Foil, kam, gä 2, gi, jhu. Datierung: (1) sakkaräj 1226 khu dutiya vä-chui 
la prann kyö näh rak (23. Juli 1864); (2) sakkaräj 1226 khu vä-khoh la prahh kyö 3 rak (20. August 
1864). Stifter: König und Königin von Mrac-kveh/kve. Vorbesitzer: ein Kloster in Khah-ma-gham. 
Päli. Prosa. 

(1) Nänakitti: Atthasälinl-yojanä 

Ende (Fol. te v3): iti Navapüravhayanagarassa pacchimuttaradisäbhäge patitthite Pana-
särämo ti visute äräme vasantena sakalabyäkaranäsahgahänacärinä sätthakathatipitaka-
dharena Nänakittinämadheyyena therena katä ayam Atthasäliniyä atthayojanä, samattä 
paripunnä ti. 

iti Manijotäbhisirisaddharnmadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti sovannamantirasäminä 
tikkhattum dinnalahjena visuddhasadäsativiriyahänena dhimatä mahätherena sodhitä Attha-
sälininäma Dhammasahgahatthakathäya atthayojanä. 

Vermutlich verschrieben für tuik. 
Möglicherweise die Anzahl der Foil, und der Verstärkungsblätter zusammen. 
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[Es folgen noch zwei abschließende Pali-Verse {täva titthatu lokasmim, ... pavattati, 
mahesino ti16) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. tai r3):] 

sakkaräj 1226 khu dutiya vä-chui la prahh kyö näh rak cane ne mvan tahh akhyin tvah 
Atthasäliniyojanä kuiv reh kü rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah 
prahh cum pä lui i. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. 

Der Mönchsgelehrte Nänakitti lebte um die Wende vom 15. zum 16. Jahrhundert und 
verfasste dieses Werk im Kloster Panasäräma in Abhinavapura (Chiang Mai in Nord­
thailand). Laut Kolophon wurde der Text von Manijotäbhisirisaddhammadhajamahä-
dhammaräjädhiräjaguru revidiert.77 

Zum Verfasser und seinem Werk siehe Oskar von Hinüber, „Län 2 Nä as a Centre of Päli 
Literature", JPTS X X V I (2000), pp. 119-137. Siehe auch HPL 379. 

Ed.: Nänakitti, Atthasäliniyojanä päph, Rankun: SudhammavatI cä pum nhip tuik, 1927. 

Hss.: cf. BhP 23; F P L 1030, 2822. 

CPD 3.1,152. 

(2) Nänakitti: Sammohavinodanl-yojanä 

Ende (Fol. bai v6): iti sakalabyäkaranäsahgahahänacärinä Nänakittinäma therena sabba-
kathätipitakadharena Abhinavapürassa pacchimuttaradisäbhäge patitthite Panasärame vasa-
ntena therena katä Vibhahgakathäya atthayojanä samattam. 

iti Manijotäbhislrisaddhammadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti sovannamandirasäminä 
tikkhattum dinnalahjena visuddhasaddhäsativiriyahänena dhimatä mahätherena sodhitä 
Samohavinodanlnäma Vibhahgatthakathäya atthayojanä. 

[Es folgen dieselben abschließenden Päli-Verse wie oben, (1), und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. bo r4):] 

sakkaräj 1226 khu vä-khoh la prqhh kyö 3 rak cane ne ta khyak ti kyö akhyin tvah Samo-
yojanä kui re küh rve pri sahh. akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe oben, (1). 

Siehe diese beiden Verse in 3657, p. 309. 
Zu Rhah Manijota siehe 3530. 
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Ed.: Arhafi Sirisumahgala78 (= Nänakitti?), Sammohavinodaniyojana path, Sudhammavati 
cä pum nhip tuik, 1926. 

Hs.: cf. BhP 1163 (Sammo yojanä). 

CPD 3.2,152. 

1265 Hs.or. 3226. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf einem Deckel klebt innen ein kleines Papierschild mit der 
Aufschrift Tikä kyö achak thut. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baumwollstoff streifen und mit 
einem langen, bunten Wickelband (1 x 470 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 373: 
ka-häh (es gibt 2 Foil, chä mit annäherend dem gleichen Text); bestehend aus 2 Teilen: (1) Foil. 
93: ka-jaih: Kapitel 5; (2) Foil. 290: jo-häh: Kapitel 6-9; 5 Verstärkungsblätter. Fol. hhäh ist längs 
der Faser eingerissen und mit einem Fädchen zusammengenäht; Fol. häh ist an zwei Stellen 
durchgebrochen. 48,2-48,5 x 6-6,2 cm. 39 x 5 cm. 10 Zeilen (Fol. kä r 11 Zeilen). 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Tikä kyö nissya/nisya. Auf einem der 
Verstärkungsblätter steht in Bleistift 3 Nhoh-pah rvä poh 33 ahgä 5 khyap. Korrekturen auf Foil, 
ke, khü, gä, he, chä, ju, täh, daih, da, dhü, nä, ni, pam, phu, bi, bu, bäh, bham, maih, mo, sö sowie 
einige Blei Stiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1240 prahh prä-sui la chanh 10 rak (1. Januar 
1879); (2) sakkaräj 1240 prahh ta-pohh la chanh häh rak (24. Februar 1879). Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

Text auf dem Wickelband79: 

jeyyatu. 

dipä rvanh ve, kyvanh sa pre tvah, 
thvanh ne lyha proh, kvanh mrüh choh sui, 
'unh khoh mrat cvä, säsanä lyhah, 
tahh rä phäna, Pakhukkü nagara i, 
phäna kha ruih, apuih Re-ca-krui. 

thui mrui kui pah, khvan lyhah chak sa, 
gäma sahhä, Nat-hhvhanh rhe rvä nhuik, 

7 8 Die birmanische Ausgabe der Vibh-a-y hat Arhah Sirisumahgala als Verfasser auf dem Titelblatt, 
obwohl es sich um Nänakittis Werk handelt, der namentlich im Kolophon erwähnt wird. Pit-sm 250, 251 und 
Pit-st 122 (272, 273), 237 (163, 164) geben Rhah Sirimahgala aus Vijayäpüra (Pahh-ya) als Verfasser einer 
Atthasälinl-atthakathä-yojanä bzw. Sammohavinodanl-atthakathä-yojanä an, ebenso wie Ganthav 190 (73); 
siehe auch P L B 27. Dieser Sirimahgala (CPD 3.1,1s1) lebte allerdings zu Zeiten des Königs Slhasü, dem 
Gründer von Vijayapura, also etwa 200 Jahre vor Nänakitti. 

7 9 Das Band gehörte ursprünglich nicht zu dieser Handschrift. E s enthält die Titel Rüpasiddhi päth und 
nissaya, Nyäsa sowie Manisäramanjüsä und ist mit 1276 B . E . (1914 A.D. ) datiert. 
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ma kvä nicca, ne tuih kya sann, 
cä däyakä mhä, sahhä ma yuihh, 
Üh Bha Rihh nhqn, chak tuihh ma kvä. 

re cak pä sahn, cä däyikä ma mhä, 
sahhä bhö thut, ma krih tup nhah, 
lokut loki, nhac Ii nhac thäna, 
kyuih cäh kya rä, ne rak kyä lyhah, 
ratanä pu lai, sah Moh Bham hu. 

khö eva pru bhay, sah hay Moh Cin Bhüh, 
atüh ta sih, sa mih krih Ma 'Im Mruih, 
mra khuih ta myha, Ma 'Im Va tahh, 
mreh lyva ta phrä, mra pa mä nhay, 
sahhä ran kyeh, Ma Nhahh 'Eh tui. 

cit ma nheh lyvah cvä, tuih pah pä i, 
püjäkära, pru lut kya sahn, 
cä amahh mhä, Saddä kyamh krih, 
rup kui prih bhi, Rüpasiddhipäthä, 
nisyä nhah ta kva, Nyäsa päli. 

Manisäramahjü, päth pe mü kui, 
ta chü ta akkharä, cit tuihh thvä rve, 
püjäkära, Ihü dänh kra i, 
dänacetanä, kusalä kroh, 
khemäpüra, nibbäna sui. 

rok ra pä lui, tohh chu chui i, 
thui sahn ta va, nibbäna kui, 
ma ra kya seh, kyä nheh sa myha, 
khet käla nhuik, leh va apäy, 
kap sumh svay nhqn, rhac nhay rap prac. 

kanh veh lac rve, lü khet nat rvä, 
phrac so khä nhuik, mahävamsa, 
nvay tö ca vay, ekaräjä, 
padesä nhqn, cakrä mandap, 
sampatti cak, rvahh ma kvak bhaih, 
sak sak mrai cvä, prahh cu pä krohh, 
chu pam tohh i. 

chu tohh bhäga ra ce sö. pada 84. 1276 khu. 
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Chafi-tai chara to Rhafi Janindabhisiri: Abhidhammatthavibhavini nissaya (Tika kyo 
nissaya) 

Die Handschrift enthält wie 1227 Rhah Janindäbhisiris Nissaya zum zweiten Teil der 
Abhidhammatthavibhavini, i.e. zu Kapitel 5-9 (Vlthimuttaparicchedavannanä bis Kamma-
tthänaparicchedavannanä), wobei der erste Teil Kapitel 5 und der zweite Kapitel 6-9 
enthält. 

(1) Vlthimuttaparicchedavannanä nissaya 

Ende (Fol. ju v7): iti Janindäbhislriparamadhajamahädhammaräjätiräjaguru ti laddhalahcena 
mahätherena racito, Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavannanäya 
pahcamaparicchedo nitthito. 

[Es folgt eine kurze Huldigung an den Buddha in Päli-Versen (okkante guruvärasmim ... 
aham vandämi sabbadä*0) mit einem ausführlichen birmanischen Kommentar, der Nissaya 
zu drei weiteren Päli-Versen (dhammattha desanä vedha ... catutthena name jinamu) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. jaih r6):] 

sakkaräj 1240 prah prä-sui la chanh 10 rak 4-hü ne 3 khyak ti kyö akhyim tvah Tikä kyö 
nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce sov. 

(2) Rüpaparicchedavannanä nissaya bis Kammatthänaparicchedavannanä nissaya 

Ende (Fol. harn r3): pathama äsalimäse, pathama vä-chui la nhuik, punnaylyam, la prah ne 
nhuik nitthito, aprih suiv rok i . 

[Es folgt noch eine längere Päli-birmanische Textpassage (räjä, lü myäh sa nahh prah rhah 
mahh sahh, ... pappontu, rok ce kun sa tan) und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. häh r7):] 

sakkaräj 1240 prah ta-pohh la chanh häh rak 2-hlä ne 2 khyak ti akhyim tvah Tikä kyö 
nissya kui reh kü rve prih 'oh mrah san. nat lü sädhu khö ce sö. 

Zu Verfasser und Edd. siehe 4781. 

Hss.: 4781, 61111, 1217, 1317 (1), 1333, 1349. 

„Khu nhac ne Bhurah rhi khuih"; siehe 2235. 
Es handelt sich um Vers 1-3 der Suttavandanä (ChS CD); siehe auch 1234 (1, 2). 
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1266 Hs.or. 3227. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert; auf beiden 
Deckeln steht außen in Bleistift Bhikkhu Bhikkhüni vibhahh päli tö nissya. Die Hs. ist mit einer 
Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 307: die Hs. besteht aus ursprünglich 2 verschiedenen 
Hss. mit den Foliierungen tam-rai bzw. bhi-äh mit nur geringer Textüberschneidung von einigen 
Buchstaben (die Foliierung springt von bha zu bhi der ersten Hs. ohne Textlücke; unter dem 
Foliierungszeichen bha steht 1 und unter bhi 2); (1) Foil. 270: tam-rai und bhi-sam: Mahävibhahga 
nissaya; (2) Foil. 37: säh-äh: Bhikkhunivibhahga nissaya; das erste und das letzte Fol. beider Texte 
sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 52,7-52,9 x 7-7,2 cm. 42-42,5 x 6-6,5 
cm. Foil, tam-rai (= 1. Hs.) 11 Zeilen (Fol. ra v 10 Zeilen); Foil, bhi-äh (= 2. Hs.) 10 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Rot lackiert. Gute Schrift von 2 verschiedenen Schreibern. Randtitel: (1) Päcit päli tö 
(nak) Chah-tai cä/jä oder nur Päcit päli tö auf der Mehrzahl der Foil.; (2) Bhikkhüni vibhah nak auf 
allen Foil, außer äh. Auf Fol. thai steht anstelle des Randtitels Chah-tai charä tö jä. Korrekturen auf 
Foil, nä und pä. Datierung: (1) sakkaräj 1154 khu tanh-khüh la chanh chay sumh rak (24. März 
1793); (2) sakkaräj 1154 khu tanh-khüh la prahh kyö 5 rak (31. März 1793). Vorbesitzer: Chah-tai 
charä tö. Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamanjüsa / Ratanä 
manjü vinannh lak pan/pam kyamh (Bhikkhu päcit päli tö nissaya) 

Gegenüber den bisherigen Handschriften dieses Textes, wo es zahlreiche Abkürzungen bzw. 
Auslassungen gibt (siehe 3549), ist diese Handschrift sehr viel vollständiger. Es wird hier 
daher noch einmal Anfang und Ende wiedergegeben. 

Anfang (Fol. tarn v i ) : namo tassa ~. äyasmanto, rhah so asak tö rhi so arhan tui, ime kho 
dvenavuti päcittiyä dhammä, I kuih chay nhac päh kumn so päcittiyasikkhäpud tui sah, 
uddesam, akyah pra khrah sui, ägacchanti, rok kumn i . tena samayena, thui akhä nhuik, 
bhagavä, bhun tö krih tö mü so, buddho, mrat cvä bhuräh sah, Sävattiyam, Sävatthi prah 
nhuik, Anäpindikassa, Anädhapin sattheh i , äräme, aram phrac so, Jetavane, Jetavan kyoh 
tö nhuik, viharati, ne tö mü i . tena samayena, thui akhä nhuik, Sakyaputto, Säkivah man sah 
phrac so, Hatthako, Hatthaka sah, vädakkhitto, ca käh phrah pran Ivan sah, hoti, phrac i , 

Ende (Fol. sö r8): äyasmanto, kui, adhikaranasamathä, adhikarun leh päh kui hrim ce tat 
kumn so, ime satta dhammä, I khu nhac päh so taräh tui sah, uddesam, pra khyah sui, 
ägacchanti, rok kumn i , uppannänam, phrac kumn so, adhikaranänam, adhikarun leh päh tui 
i , sathä, hrim khyah hhä, vüpasamäya, cai khyah hhä, samvattanti, phrac tat kumn i , 
samukhävinayo, samukhä vinah kui, dätabbo, peh ap i , amulavinayo, amulavinah kui, 
dätabbo, pe ap i , patihhäya, vam kham sa phrah, käretabbo, pru ap i , yebhüyasikä, yebhü-
yasika kui, käretabbo, pru ap i , tassäpäpiyasikä, tassapäpiyasika kui, käretabbo, i , tinavattä-
rako, tinavattäraka kui, käretabbo, i , äyasmanto, tui, satta adhikaranasamathä dhammä, 
adhikarun leh päh tui i hrim rä phrac so khu nhac päh so samatha taräh tui kui, uditthä, pra 
ap kumn pri, tattha, thui sikkhäpud nhuik, äyasmante, tui kui, pucchämi, meh i , kicci, nah, 

124 



Nr. 1266 

parisuddhä, cafi kumn san, atha, phrac kumn lo, dutiyam pi pucchämi, kicca 'tta pari-
suddhä, tatiyam pi pucchämi kicci 'tta parisuddhä, parisuddh' ettäyasmanto, tasmä tunhi, 
evam etam dhärayämi. äyasmantam, rhah so sak tö rhi so khyac rhah tui ä, nidänam, nidän 
kui, udittham, pra ap pri, cattäro, leh päh kumn so, päräjikä dhammä tui kui, uditthä, pra 
ap kumn pri, terasa, ta chai sum päh kum so, saghädisesä dhammä, tui kui, uditthä, pra ap 
kumn pri, dve, nhac päh kum so, aniyathä dhammä, aniyatasikkhäpud tui kui, uditthä, pra 
ap kumn pri, timsa, sum chay kum so, nisaggiya päcittiyä dhammä, nisaggiyapäcit sikkhä-
pud tui kui, uditthä, pra ap kumn pri, dvenavuti, kuih chai nhac päh kumn so, päcittiyä 
dhammä, tui kui, uditthä, kumn pri, cattäro, leh päh kurnn so, pätidesaniyä dhammä, tui 
kui, uditthä, kurnn pri, sekhiyä dhammä, sekhiyasikkhäpud tui kui, uditthä, kurnn pri, satta, 
khu nhac päh kumn so, adhikaranasamathä dhammä, adhikarun leh päh tui kui, hhin ce tat 
so sikkhäpud tui kui, uditthä, pra ap kurnn pri, etthakam, I myha lok so, sikkhäpud acah 
sah, tassa bhagavato, thui mrat cvä bhuräh i , suttägatam, vinah nhuik päli nhuik lä i , 
suttapariyäpannam, vinah päli nhuik akyvah van i , anvaddhamäsam, la khvai ta krin, 
uposathadivase, upud ne nhuik, uddesam, pra khyah sui, ägacchanti, rok i , tattha, thui 
sikkhäpud nhuik, sabbeh' eva, khap sim so rahan tui sah, samaggehi, ahhah akhum ma rhi 
kumn sa phrah, sikkhitabbam, kyah ap i . Mahävibhahgam nitthitam. prih pri. 

sakkaräj 1154 khu ta-küh la chan chai sum rak ta-nahga-nve ne tvah Vinah päcit päli tö 
nissya pri i. 

Hss.: 2302 (1), 3549, 4877, 61060 (2), 1249 (1); cf. 3653. 

(2) Rvhe-umah chara to Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja: Ratanamanjusa / Ratana 
mahjü vinannh lak pan/pam kyamh (Bhikkhüni päcit päli tö nissaya) 

Zu Anfang und Ende des Textes siehe 4878, wo auch der Kolophon mit Angabe des 
Verfassers zu finden ist. 

Ende (Fol. äh r9): samaggähi, samagga phrac kum so, samodamänähi, ahl vam mrok kum 
so, avivadamänähi, ahah akhum ma rhi kum so, sabboh' eva, khap simh so asyhah koh ma 
tui sahh lyhah, sikkhitabbam, sah ap kyah ap i . 

tarä khrok päh so päcit i sarup kuih atthakathä nhuik, chui ap sahh, samatha khu nhac päh 
kui käh khandaka rok mha chuiv ap sah. Bhikkhüni vibhah prih i . o. 

sakkaräj 1154 khu ta-küh la prqh kyö 5 k ne tvah Bhikkhüni vibhah kui reh küh rve prih 
sah. 

Zum Verfasser siehe x51. 

Hss.: 2302 (2), 4878. 
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1267 Hs.or. 3228. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Unterschiedliche Holzdeckel; der eine ist komplett rot 
und der andere außen sowie an den Rändern rot und innen schwarz lackiert; auf letzterem ist innen 
ri und ga eingeritzt. Die Hs. ist mit einer orangefarbenen Baumwollstoffkordel zusammengebunden. 
Foil. 290; (1) Foil. 221: ka-dhu (das Foliierungszeichen to ist doppelt vergeben; Fol. jam fehlt): 
Tlkä kyö nissaya; (2) Foil. 69: dho-nu: Tlkä kyö päth; das erste und das letzte Fol. beider Texte 
sind mit zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Die Foil, sind insgesamt, offenbar 
als Folge früherer Feuchtigkeitseinwirkung, ziemlich brüchig; (2) Fol. tha ist auseinandergebrochen, 
ein Fragment vom oberen Blattrand fehlt. An einigen Foil, leichte Beschädigung durch Nagetiere. 
47,8 x 5,7 cm. (1) 39,5-40 x 4,5 cm; (2) 38 x 4,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in 
der Mitte rot lackiert. Ziemlich ungleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Tikä kyö nissya (Tikä kyö 
päth auf Fol. ka); (2) Tlkä kyö oder Tlkä kyö päth (Tlkä kyö päth prih i mhat auf Fol. nu). Auf den 
äußeren mit (1) Foil, ka und dhu sowie (2) Fol. dho zusammengebundenen Verstärkungsblättern 
zahlreiche, z.T. unleserliche Bleifstiftnotizen mit Angabe der Titel (Tikä krö nisya Tikä päth), des 
Vorbesitzers (Re-lay bhumh krih Üh Pannava), der Stifterin (Ma Rvhe Lay/Lhay koh mhu) und der 
Anzahl der Foil, (ka ca dhu chum 18 angä 5 khyap [= 221 Foil.] dho ca nu chum 5 angä 9 khyap 
[= 69 Foil.] 2 cu 24 angä 3 khyap82 [= 291 Foil.]. Korrekturen auf (1) Foil, khö, khäh, ghi, ghü, 
gho, ha, co, jai, jhü, jhe, hhä, hhi, tu, tö, di, do, dha, dhi, na, ta, thä, thai; (2) Foil, näh, to, dai, 
dam, dha, dham. Datierung: (1) sakkaräj 1259 khu ta-pohh la chanh nhac rak (21. Februar 1898); 
(2) sakkaräj 1260 (1898 A.D.). Stifterin: Ma Rvhe Lay/Lhay. Vorbesitzer: der Mönch Üh Pannava 
aus dem Kloster Re-lay. (1) Päli und Birmanisch; (2) Päli. Prosa. 

(1) AbhidhammatthavibhävinI nissaya (Tlkä kyö nissaya) 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

ratanam tarn ratijanam, ratane ratimäni,no 
samrakkhatam mama manam, sammä-attipakappino. 8 3 

Abhidhammatthavibhävanltlkä sah nak myha kui reh am, sarup adhibbäy akray kui, 
Manisäramahju kyamh, nissayya akray ara kok tui nhuik krahh le. 

aham, hä sahn, visuddhakaranahhänam, athüh sa phrah kilesä hhän tui mha can kyay so 
mahäkarunä sampanhutahhän rhi tö mü tha so, Buddhah ca, mrat cvä bhuräh kui lahhh 
kohh, sambuddhapüjitam, mrat cvä bhuräh tui sahn asevanakicca phrah püjö ap tö mü tha 
so, dhammah ca, chay päh so taräh tö mrat kui lahhh kohh, saddhammasambütam, sü tö 
kohh tui i taräh kroh kohh cvä phrac tö mü tha so, nirahganam, kilesä mrü lahhh ma rhi 
prih tha so, samghah ca, ariyasamghä tö kui lahhh kohh, natvä namämi, rhi khuiv pä i , 
natvä, rhi khui prih rve. 

Müßte richtig 2 khyap heißen. 
Siehe den gleichen Vers in 3675. 
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Ende (Fol. dhi v7): ayam tlkä, I Abhidhammattha amahh rhi so kyamh i tlkä sahn, catuvi-
sehi, nhac chay leh räk atuihh arhahh rhi kum so dinehi, rak tui phrah, nitthitä yathä, prih 
sa kai sui, tathä, thui atü, päninam, sattavä apohh tui i , kalyänasahkappam, kohh so akyam 
tuiv sahn, sihgham, lyhah cvä, sijjantu, prih prah ce kum sa tanh, bhaddhantaSäriputta-
mahätherassa, arhan Säriputtarä amah tö rhi so mahäther i , sissena, ta prah phrac so 
Sumahgalamahäsämi amah rhi so charä sahn, racitä, ci rah ap so, Abhidhammatthavi-
bhävanlnäma, Abhidhammatthavibhävanl amah rhi so, Abhidhammatthasahgahatlkä, Abhi-
dhammatthasahgaha kyam i tlkä sahn, iti nitthitä, prih pri. 

sakkaräj 1259 khu tam-pohh la chanh nhac rak ne tvah, Tikä kyö nissya kui reh kü rve prih 
'oh mrah sahn, nat lü sädhu khov ce sö. 

Der Name des Verfassers wird nicht genannt. Zu den verschiedenen Nissayas des Abhi-
dhammatthasahgaha-Kommentars siehe 91. Cf. auch 4781, 4840, 5932 ( 1 , 2), 61111, 1227. 

(2) Sumahgalasami: Abhidhammatthavibhavini (Tika kyo) 

Ende (Fol. nu r9): iti bhandhantaSäriputtamahätherassa sisena caritä Abhidhammatthavi-
bhävaninäma Abhidhammatthasahgahapakaranatlkä nitthitä. 

ram varam icchititam samijjatu. sakkaräj 1260 nhac prih 'oh mrah sah. 

Edd. (neben PTS) und weitere Informationen siehe !90. 

Hss.: 90, 2172, 2343, 2344, 3556, 3590, 61057 (2), 1222 (2), 1346 (4). 

CPD 3.8.1,2. 

1268 Hs.or. 3229. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 
bhva eingeritzt. Die Hs. ist mit einer orangefarbenen Baumwollstoffkordel zusammengebunden. Foil. 
236: ka -nai; (1) Foil. 134: ka-tha: Culava atthakathä nissaya; (2) Foil. 102: thi-nai: Pariva 
atthakathä nissaya; 9 Verstärkungsblätter. 47,8-48 x 5,7 cm. 38,5-41 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnür­
löcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Cülavä atthakathä nissya 
auf allen Foil, außer kha, gha, ghä, ghl, ce, co, chu, jäh, jho; (2) Parivä atthakathä nissya. Auf der 
Rückseite von Fol. na steht in Bleistift Kui Cin cä, Parivä atthakathä nisya Cülavä atthakathä nisya 
ka aca nai 18 angä 8 khyap84 [= 224 Foil.] sowie Moh Cin Tui cä, auf einem der Verstärkungs­
blätter Nnoh-pah rvä 'up kyoh takä Kui Cin Parivä Cülavä atthakathä nisya ka aca nai achum 18 

Muß richtig 19 angä 8 hkyap [= 236 Foil.] heißen. 
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ahgä 8 khyap pe kham 1 ahgä 4 khyap [= 16 Verstärkungsblätter] poh 20 ahgä85 [= 242 Foil, und 
Verstärkungsblätter] sowie nok sut -bhva, auf einem zweiten charä am tuik 3286 -3, nak kroh thup 
20 ahgä87 und auf einem dritten Nhoh-pah rvä, bhva, ka ca nai chum 18 ahgä 8 khyap, kham 1 
ahgä 6 khyap, Parivä Cülavä auhakathä nisya. Korrekturen auf Foil, kü, ko, khl, khu, khö, ghö, hö, 
ce, chö, ja, j i , jo, jam, jäh, jhi, jhai, hha, hhi, ta, ti, te, to, dhe, ta, täh, thi, di. Datierung: (1) 
sakkaräj 1263 khu ta-pohh la prahh kyö 12 rak (4. April 1902); (2) sakkaräj sahassam dvisatam cha 
catu [1264] utu hemanta ta-choh-munh la chut 8 rak (22. November 1902). Vorbesitzer: Kui Cin 
bzw. Moh Cin Tui aus dem Dorf Nhoh-pah. Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Ratanamanjusa / Ratanä manjü vinaniih lak pan/pam kyamh (Cülavä atthakathä 
nissaya) 

Der Text dieser Handschrift ist derselbe wie 3517. 

Ende (Fol. thä r2): kalyänä, kohh kun so, äsä pi, alui chandha sah lanhh, sijjantu, kum sa 
tahhh. Ratanämahjüsäya amanh rhi so vinahh lak kham kyam nhuik, Cülavä atthakathä näm 
pri i . Cülavä atthakathä nitthitam. 

i cä pri lac sakkaräj käh 1263 khu ta-poh la prahh kyö 12 rak ne tvah re kü rve sah. pu 
ti äh nhqh pri cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sö. 

Der Name des Verfassers wird nicht genannt. 

Hss.: 3517, 5923 (2), 1305 (2). 

(2) Rvhe-umah chara to Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja: Ratanamanjusa / Ratana 
mahjü vinannh lak pan/pam kyamh (Parivä atthakathä nissaya) 

Der Text dieser Handschrift stimmt weitgehend mit Rhah Jambudhajas Nissaya zum 
Parivära-atthakathä überein; siehe 61088 (1), wo im Kolophon der Name des Verfassers 
genannt wird. 

Anfang (Fol. thi v i ) : 

khandakänam pakäsetvä, atthakathänam uttamam 
pakäsissam attham däni, Parivärassa sabbaso. 

atthakathänam, atthakathä nhah ta kva phrac kum so, khandhakänam, Mahävä Cülavä tui 

Muß richtig 21 ahgä [= 254 Foil.] heißen. 
Mit i-Vokalisierung. 
Angabe der Anzahl der Foil, hier unvollständig. 
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i , uttamam, mrat so, attham, anak kui, pakäsetvä, pra prih rve, däni idäni, ya khu akhä 
nhuik, Parivärassa, Parivä i , attham, kui, sabbaso, khap simh so akhrah phrah, pakäsissam 
pakäsissämi, pra pe la tan. Visuddhapärivärassa, akhrah khap sim can so rahantä tan hü so 
akhyve aram lah rhi tha so, dhammakhandhäsarirassa, dhammakhandhä tan hü so kuiy tö 
rhi so bhuräh mrat cvä i , säsane, nhuik, 

Ende (Fol. nai r l ) : sllavisuddhiyä, sila i can khrah hhä, slla kuiv can cim so hhä lahhh peh, 
nayam, nahhh kui, dassanti, pra tat so, ayam vinayasamvannanä, I vinahhh atthakathä 
Parivä nissya sahh, lokasmim, säsanä häh ton arhah tahh ne sa myha sattaloka nhuik, 
titthatu, rhah mrah krä cvä tahh pä ce sa tahhh. Parivärassa atthakathä nissya. Ratanämahjü 
amah rhi so vinahh lak sam kyam nhuik, Parivä atthakathä anak adhibbäy tui kui pra sah 
pri i . 

i cä pri lac kojä khec tvak cac pon sankhyä sakkaräj mhä käh, sahassam dvisatam cha catu 
utu hemanta ta-choh-mum la chut 8 rak ne nam nak akhyim tvan Parivä atthakathä kyam 
kui re kü rve pri sah. pu di äh nhah prah cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu 
khö ce sö. 

Hs.: 61088 (1). 

1269 Hs.or. 3230. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen mu, 
auf dem anderen mü eingeritzt. Beide Deckel tragen eine aus türkisfarbenem Baumwollstoff 
genähte, 6,5 cm breite Schlaufe. Die Hs. ist mit einem aus zwei Teilen zusammengeknoteten 
Wickelband ohne patthanä zusammengebunden. Foil. 187; (1) Foil. 133: ka-tha: Silakkhandha-
vagga-atthakathä; (2) Foil. 19: ghö-ci: Abhidhammatthasahgaha; (3) Foil. 17: cu-cho; bestehend aus 
2 Texten: (a) Foil, cu-ce v4: Udakukkhepasim achumh aphrat; (b) Foil, ce v4-cho: Rup achumh 
aphrat; (4) Foil. 18: tö-di: [Phrat thumh]; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind 
jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 49,7 x 6,5-6,8 cm. 39-40 x 6 cm. 11 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: (1) (Sut) 
Silakkhan atthakathä auf allen Foil, außer khü, kho, cäh, cho, jäh, jhu; (2) Abhidhammatthasahgruih 
päth auf allen Foil, außer ha, hü, ho, hö, häh, ci; auf dem äußeren mit (1) Fol. ka zusammen­
gebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift mu und in roter Tinte Sut Süakkham atthakathä. ka, 
ri, 26 ahgä 4 khyap [= 336 Foil.] 8 8, kham 5 ahgä [= 60 Verstärkungsblätter], pohh 31 ahgä 4 
khyap [= 396 Foil, und Verstärkungsblätter], nok Khah-ma-gam Ü Gandammä; auf dem äußeren mit 
(3) Fol. cu zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in blauem Stift Udakukkhepasimavini-
cchaya und auf dem mit Fol. cho zusammengebundenen in Bleistift Sa-uttara abhijjhä rup pväh; 
auf dem äußeren mit (4) Fol. di zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Vinayavi-

8 8 Die hier angegebene Anzahl der Foil, bezieht sich möglicherweise auf eine vollständige Su-
mahgalaviläsinl-Handschrift, von der hier nur der erste Teil erhalten wäre. 
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nicchaya. Korrektur auf (1) Fol. gö. Datierung: (1) sakkaräj 1231 khu pathama vä-chui la kvay ne 
(8. Juni 1869); (2) undatiert; (3) sakkaräj 1226 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 11 rak (21. Februar 
1865); (4) letzte Datumsangabe: sakkaräj 1210 khu vä-khoh la chanh 6 rak (5. August 1848). (1), 
(2) Päli; (3) Päli und Birmanisch; (4) Birmanisch. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: SumangalaviläsinI, Sllakkhandhavagga-atthakathä 

Der Text wird in der Handschrift Sut Silakkhan atthakathä genannt. 

Ende (Fol. täh v9): iti Sumahgalaviläsiniyätthakathäya Tevijjasuttavannanä nitthitä. tera-
samam. nitthitä ca terasasuttapätimanditassa Silakkhandhavagassa atthavannanä ti. 

nibbänapaccayo hoti. akkharä ~. Metteyyajinacakkamhi, Arimiteyya mrat cvä bhuräh 
säsanä tö nhuik, sattadhanädi pürano, sü tö uccä khu nhac päh aca rhi so kyeh jüh taräh 
tuiv nhqh prqh cum sah phrac rve, mahesekkho, ta khuih krih so, puhhapuhho, bhun rhi so 
sü tui thak athüh sa phrah bhun rhi so, Narindo va, mahh mrat sahh lyhah, bhavämi, phrac 
ra pä lui i. 

sakraräj 1231 khu patha vä-chui la kvay ne ne vanh phö akhyin tvah Silakkhan atthakathä 
päth kui reh küh rve prih sah. pu, di, ä, i. 

Hss.: '63, 3448, 1201 (1), 1319 (1). 

CPD 2.1,1. 

(2) Anuruddha: Abhidhammatthasahgaha (Sahgruih path) 

Ende (Fol. cT rlO): iti Anuruddhäcariyena racitam Abhidhammatthasahgaham näma paka-
ranam. 

Edd. außer PTS: siehe 2342. 

Hss.: 2214, 2216, 2271, 2342, 3488, 3682, 3724, 4836, 4888, 5905 (3), 61093 (2), 61131 (2), 
61142 (7), 1234 (11), 1290 (1). 

CPD 3.8.1. 

(3a) Udakukkhepasim achumh aphrat 

Anfang (Fol. cu v i ) : namo tassa ~. dvinnam baddhäbaddhasimänam vinicchayo päli 
atthakathä supäkato y' eva, atha ca pana abaddhasimä sutisu udakukkhepasimatthäne ekacce 
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therä päli atthakathaya ananulomayuttam atthavinicchayam vadanti c' eva khuddaka-
gandham likkhanti ca, 

Fol. ce v4: jeyyatu. dvinnam, nhac päh kun so, baddhäbaddhasimänam, baddhasim aba-
ddhasim tui i , 

Ende (Fol. cam v4): iti, I sah lyhah Udakukkhepasim kui churnh phrat so ca käh aprih sat 
tahh. 

(3b) Rup achumh aphrat 

Anfang (Fol. cam v4): namo tassa. Atthasälini atthakathä dukamätikä aphvah nhuik sappa-
ccayadut i samvannanä kui. cülantaradukesu attano nibbädakena sahapaccayenäti sappa-
ccayä, 

Ende (Fol. cho r l ) : kammam satte vibhajati, hü so bhuräh ca käh tö nhah lyö cvä sattavä 
tui mhä kam i amve kui kham ra sah phrac rve mi mi tui pru so kohh mhu ma kohh mhu 
kam phan chanh pru prah ci ran sah atuihh sä phrac kya ra khre sah hu yum krahh cvä si 
mhat ap sahn akok van akhvan van mahh myäh tui. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. sakkaräj 1226 khu ta-pui-tvaih la prah kyö 11 rak 3-hgä 
ne nam nak ne ta khyak ti kyö akhyim tvah Rup achummh aphrat kui reh küh rve prih pran 
cum sah. pu di ä nhah prah cum pä luiv i. 

(4) [Phrat thumh] 

Die Handschrift enthält eine Sammlung von Präzedenzfällen {phrat thumh) mit Aussagen 
(acac kham khyak) von Ordensmitgliedern und Entscheidungen (achumh aphrat khyak) 
nach dem Ordensrecht bei Rechtsstreitigkeiten in verschiedenen Klöstern in Birma aus den 
Jahren 1201-1210 B . E . (1839-1848 A.D.) . 

Anfang (Fol. tö v i ) : sakkaräj 1204 khu prä-suil la prah kyö 5 rak ne Ca-lahh mrui Nä-cah 
kyohh Mahäloka tuik ne pahjahh Väyäma pahjahh Säsana tui acac kham khyak. pathama. 
bhuräh ta pah tö tui Ca-lahh mrui Nä-cah kyohh Mahäloka tuik tvah Pahh-tunh charä se 
Ivan rve ta cum ta yok sü kui ma ap ma nham paih rhi kyan rac so paccahhh myäh kui 
paccahh thimh sü bhandä cuih pahjahh Ädicca ka coh rhok ra sah van leh 1ha pä sah hu 
tuik sahghä krih U Mahjü U Muih U Kam U Lhe tui kui akrim krim lyhok sah tvah tuik 
sahghä tui alui chanda kui yü rve khah krih U Mahjü akrlh akai krap ma rve 1204 khu 
nhac na-yun la tvah kohh sahghä paccahh myäh kui khvaih khyäh vebhan rve peh pä sah, 

Ende (Fol. di r6): sakkaräj 1210 khu vä-khoh la chanh 6 rak ne tuik tö charä tö myäh kok 
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khyak. uyyan mhu. 

1270 Hs.or. 3231. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 
su eingeritzt. Die Hs. ist mit einer orangefarbenen Baumwollstoffkordel zusammengebunden. Foil. 
214: ka-dam (die Foliierung springt von ghu zu ghe ohne Textlücke); (1) Foil. 173: ka-nü: 
Bhikkhuvibhahga-atthakathä nissaya; (2) Foil. 41: ne-dam: Bhikkhunlvibhahga-atthakathä nissaya; 
8 Verstärkungsblätter. 47,5 x 6,6 cm. 38-38,5 x 6 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in 
der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Päciträdi atthakathädi auf Foil, kä-kü, kai, kam; 
Päciträdi/Päcitradi/Päcitrad! nissayya/nissya auf Foil, khi-khu, ji-jhäh. Korrekturen auf Foil, kl, ko, 
kam, khü, gä, ge, ha, cü, caih, j i , hhö, ti, taih, de, no, ti, tö, tha, thä, thi, thäh, daih. Datierung: (1) 
sakkaräj 1257 khu ta-poh la chanh 10589 rak (26. Februar 1896); (2) sakkaräj 1250890 khu na-yun 
la chanh 11 rak (21. Mai 1896). Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamanjüsa / Ratanä 
manjü vinannh lak pan/pam kyamh (Samantapäsädikä / Bhikkhuvibhahga-atthakathä 
nissaya) 

Der in der Handschrift auch Päcityädi atthakathä nissaya genannte Text findet sich in der 
gedruckten Ausgabe (siehe unten) pp. 1,2-409,17. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

yesam navahi vaggehi, sahgaho supatthito, 
khuddhakänam ayam däni, tesam bhavati vannanä. 

navahi, kui päh kumn so, vaggehi, vag tui phrahh, khuddhakänam bahukänam, myäh kum 
so, yesam channavutinam silddiäpadänam, akrahh kui chay khyok kum so sikkhäpud tui i 
sahgaho, re tvak khrahh sahn, supatthitito, kohh cvä tahh i däni idäni, khu, tesam, channa­
vutinam sikkhäpädänam, thui kui chay khrok päh kun so, sikkhäpud tui i ayam vannanä, I 
aphvahh phrac so atthakathä sahn, hoti, i , 

Ende (Fol. nü r7): räjä, sahn lahh, dhammena, sa phrah, medani, mre kui, rakkhatu, coh ce 
sa tahh. Ratanamanjüsa vinay lak pam kyam nhuik vibhah atthakathä i anak adhippäy tui 
kui pran sah pri i . 

sakkaräj 1257 khu ta-poh la chan 10589 rak ne kui, Päciträdi kyam kui re kü rve pri 'oh 

15 zu lesen. 
1258 zu lesen. 
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mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. nibbän chu sädhu nat lü khö ce sö. sädhu sädhu. 

Zum Verfasser siehe ]57 und Pit-sm 531. 

Ed.: Rvhe-umah charä tö, Päcityädi-atthakathä nisya, Rankun: SudhammavatI cä pum nhip 
tuik / The Thudhamawadi Press, 1930. 

Hss.: 1279 (1); cf. B i B S Taipei 168; Förch I I , I I I . 

(2) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamanjusa / Ratanä 
mafijü vinannh lak pan/pam kyamh (Bhikihunlvibhahga-atthakathä nissaya) 

Der Text findet sich in der gedruckten Ausgabe [siehe oben (1)] pp. 411-515. 

Anfang (Fol. ne v i ) : namo tassa ~. bhikkhunam, rahan tui äh, sahgahitassa desitassa, dhahh 
pä, ho ap dha so, vibhahgassa, Bhikkhuvibhah i , anantaram, akfrrä ma hhi so käla nhuik, 
bhikkhuninam, tui äh, sahgahito desito ho tö mü ap so, yo vibhahgo, akrah Bhikkhuni-
vibhah sahh, assa atti, i , tassa Bhikkhunivibhahgassa, suiv Bhikkhunivibhah i , samvanna-
näkkamo, phvah khrah i acahh sahh, yato yasmä, kroh, patto, rok i , tato tasmä käraka, kroh, 
tassa Bhikkhunivibhahgassa, i , apuppapadavannanam, ma phvah se so pud tui i aphvah kui, 
kätum, hhä, täva pathamam, cvä, päräjike, ka sikkhäpud nhuik, ayam samvannanä, I phvah 
kroh phrac so atthakathä sahh, hoti, i . 

Ende (Fol. dam r6): na vuttä, ap sa tahh, hi saccam, i , tattha Mahävibhahge, nhuik, yä 
vannanä, kui, mä vuttä, ma chui ap se, idha, I Bhikkhunivibhah, nhuik, sävannanä, kui, 
vuttä yeva, ka tahh. Bhikkhüni vibhah atthakathä nak, pri i . 

sakkaräj 1250890 khu, na-yum la chan 11 rak ne kui, Bhikkhüni vibhah atthakathä nissa 
kui, re küh rve pri 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. pü, di, ä nhah, prqhh cum pä lui 
i. nat lü sädhu khö ce sö. sädhu sädhu. 

Zum Verfasser siehe x51 und Pit-sm 531. 

Ed.: siehe oben (1). 

Hss.: 1279 (2); cf. Förch I I I . 

1271 Hs.or. 3232. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Foil. 305: ka-yu; (1) Foil. 94: 
ka-jö: Päcittiyä; (2) Foil. 92: jam-tü: Mahävagga; (3) Foil. 64: te-pö: Cülavagga; (4) Foil. 55: 
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pam-yu: Parivära (frühere Foliierung ne-na getilgt); das erste und das letzte Fol. der einzelnen 
Texte sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Ein Teil der Foil, ist durch 
frühere Feuchtigkeitseinwirkung und Schimmel etwas verfärbt und leicht brüchig. 48 x 5,7 cm. 38 
x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
Päcit atthakathä auf allen Foil, außer ghä; (2) Mahävä atthakathä (path) auf allen Foil, außer ta; (3) 
Cülavä atthakathä auf allen Foil, außer pö; (4) Parivä atthakathä. Auf Fol. yl steht unter dem 
Randtitel der Stiftervermerk Nhoh-pah rvä ne Ma Minh Ka Leh kohh mhu. Auf dem äußeren mit 
Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in schwarzer Tinte Nhoh-pah rvä Üh Dipa, 
hai, ka ca yu chumh 25 ahgä 5 khyap [= 305 Foil.] kham 1 ahgä 7 khyap [= 19 Verstärkungs­
blätter] pohh 27 ahgä [= 324 Foil, und Verstärkungsblätter], Päcit atthakathä Mahävä atthakathä. 
Korrekturen auf Foil, kö, khai, gi, caih, co, cha, chi, jä, j i , jam, jhu, jhäh, hhäh, tö, tai, täh, thä, thi, 
tho, dö, pä, päh, pho, ba und bu sowie einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1256 khu 
prä-sui la chanh 2 rak (27. Dezember 1894); (2) sakkaräj 1254 khu ta-pohh la prahh kyö ta rak (2. 
März 1893); (3) sakkaräj 1255 khu ka-chun la prahh 1 rak (30. April 1893); (4) sakkaräj khu 1249 
khu tö-sa-lahh la chanh 11 rak (28. August 1887). Schreiber: (2) Kui Sä Mrat. Stifterin: Ma Minh 
Ka Leh aus dem Dorf Nhoh-pah. Vorbesitzer(?): Üh Dipa, ebenfalls aus Nhoh-pah rvä. Päli. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Päcittiyä- und Bhikkhunlvibhahga-vannanä 

Der in der Handschrift Päcityädi atthakathä genannte Text findet sich in PTS I V 735-949 
bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 1-231. 

Ende (Fol. jo r7): 

yasmä tasmä visum tesam, dhammänam attavannanä, 
na vuttä tatta ya vuttä, vutta yeva hi mä idhä 'ti. 

Samantapäsädikäya Vinayasamvannanäya, Bhikkhunivibhahgavannanä nitthitä. 

idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. 

[Es folgen noch vier Päli-Verse (rüparüpaviläsakka- ... mhäm tula-iddhivä9x) und der 
Nissaya zum ersten Vers. Der Text endet mit (Fol. jo v9):] 

nok sum pud kui Iah i nahh kui mhi rve pe le. iminä ca puhhakammena, i sui chanh bhüh 
ap so dänasilakusuil tui kroh, aham, akyvan-nup sah, khemam, jätijaräbyädhimaranä ca so 
bheh apohh i kum rä hrimh rä phrac so nibbän sui, päppomi, rok ra pä lui i. yäva, akrah 
mhu lok so käla pat lumh khemam, nibbän sui. 

sakkaräj 1256 khu prä-sui la chan 2 rak ta-nah-lä ne hha le khyak ti akhyin tvah Päcityädi 
atthakathä kui reh küh rve pri 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce so. 

1 Siehe diese vier Verse — in anderer Reihenfolge — in 3660. 
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Hss.: ]55, 2294, 2295, 3532, 3533, 3603, 3604, 3703, 3704, 61143 ( 1 , 2), 61151 ( 1 , 2), 1225 ( 1 , 
2), 1257 ( 1 , 5), 1339 (1). 

CPD 1.2,1. 

(2) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Mahävagga-vannanä 

Der in der Handschrift Mahävä atthakathä päth genannte Text findet sich in PTS V bzw. 
ChS (Päcityädi-atthakathä) 233ff. 

Ende (Fol. tu v8): Kosambakhandhakavannanäya Mahävibhahgavannanä 9 2 nitthitä. Sa­
mantapäsädikäya Vinayasamvannanäya Mahävibhahgavannanä 9 2 samattä. 

yathä ca vannanä esä, samattä nirupaddavä, 
evam sabbe janä santi, papponta nirupaddavan ti. 

Saddhammärämanämena, therena vissuto hoti, 
saddhäya tena punnassa, phalam lakkhi ayam kathä, 
tena tarn anumodento, sanarämarapänino ti. 

pattim imassa punnassa, mätäpitädayo pajä, 
nisesä patabyäkäsake carä. 

idam me punnam äsävakkhayam, vaham hotu. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, prihh cum 
pä lui i. sakkaräj 1254 khu ta-poh la prqhh krö ta rak kyä-sa-pe-te, ne 3 khyak ti kyö 
akhyin tvah Mahävä atthakathä päph aprih sat rve pri prih. kavilakkhana Pu-khanh mrui 
sä Kui Sä Mrat lak reh. 

Hss.: !55, 2296, 2299, 3435, 3706, 61143 (3), 61151 (2), 1257 (2), 1339 (2). 

CPD 1.2,1. 

(3) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Cülavagga-vannanä 

Der Text findet sich in PTS V I 1155-1300,13 (PTS fügt noch zwei Verse an) bzw. in ChS 
(Cülavaggädi-atthakathä) 1-136. 

Ende (Fol. pö rlO): evam äsä pi päninan ti. 

Irrtümlich für Mahävaggavannana. 
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sakkaräj 1255 khu ka-chum la prahh 1 rak ta khyak ti kyo akhyin tvah re küh rve pri sah. 

Hss.: '55, 2297, 2300, 3456, 534, 3605, 3702, 61143 (4), 61151 (3), 1225 (3), 1257 (3), 1339 
(3) . 

CPD 1.2,1. 

(4) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Parivära-vannanä 

Der in der Handschrift Parivä atthakathä päth genannte Text hndet sich in PTS V I I bzw. 
ChS (Cülavaggädi-atthakathä) 137-265. 

Ende (Fol. yu rlO): pavattati mahesino ti. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1249 khu tö-sa-lahh la chanh 11 rak ta-nahga-nve ne 1 
khyak ti kyö akhyin tvah Parivä atthakathä päth kui re kü rve pri 'oh mrah sah. lü rhah 
sädhu khö ce sö. 

Hss.: '55, 2298, 2301, 3457, 3535, 3606, 3705,61143 (5), 61151 (4), 1225 (4), 1257 (4), 1339 
(4). 

CPD 1.2,1. 

1272 Hs.or. 3233. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 14 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern rot, innen 
schwarz lackiert. Auf beiden Deckeln ist innen jha eingeritzt. Foil. 363: ka-nai; ka-thü (iiäh-ci und 
cö-chi fehlen); bestehend aus 13 Teilen: (1) Foil. 176: ka-nai: Päräjika; (2) Foil. 14: ka-khä: 
Saddatthabhedacintä; (3) Foil. 5: khi-khe: Saddavutti; (4) Foil. 9: khai-gl: Sambandhacintä; (5) 
Foil. 18: gu-ghö: SaddasäratthajälinI; (6) Foil. 8: gham-hü: Kaccäyanabheda; (7) Foil. 5: he-ham: 
Kaccäyanasära; (8) Foil. 5: cu-co: Ganthäbharana; (9) Foil. 5: chl-chai: Chanh päth; (10) Foil. 13: 
cho-jo: Alahkäpäth; (11) Foil. 15: jö-jhäh: Saddanlti sut can; (12) Foil. 37: hha-da: Ganthäbharana 
nissaya und Ekakkharakosa nissaya; (13) Foil. 53: dä-thü: Saddatthabhedacintä nissaya; (2) Fol. ka 
ist mit einem Verstärkungsblatt zusammengebunden; 22 lose Verstärkungsblätter. 48,8 x 5,8 cm. 
38-40 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: (1) Päräjikan päth oder Päräjikan/Päräjikam päli tö auf allen Foil, außer kä, gho, ghö, hu, 
jhai; (2) Saddattabhedacintä päth (phrac sahh) auf Foil, ka und khä; (3) Saddavutti auf Fol. khi; (4) 
Sambandhacintä päth auf Foil, khai und gl; (5) SaddasäratthajälinI päth auf Fol. gu; (6) Kaccä­
yanabheda päth (phrac pä sahh) auf Foil, gham, hu, hü; (7) Kaccäyanasära päth (phrac pä sahh) auf 
Foil, he und hö; (8) Gandhäbharana päth auf Foil, cu und cai; (9) Chanh/Chan päth auf Foil, che 
und chai; (10) Alahkä päth auf Fol. cho; (11) Saddänidhi sut cah/cahh auf Foil, jö und jam; (12) 
Gandhäbharana nisya/nissya auf Foil, hha-tu und Ekakkharakosa (nisya) auf Foil, tü-da; (13) 
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Saddatthabhedacintä (nisya). Unter den Randtiteln auf (2) Fol. ka, (3) Fol. khi, (4) Foil, khai und 
gl, (5) Fol. gu, (6) Fol. gham, (7) Fol. ne, (8) Fol. cu, (9) Foil, che und chai, (10) Foil, cho und jo, 
(11) Fol. jö steht — so oder ähnlich — der Stiftervermerk Mranh-khyan rvä ne bhuräh däyakä 
Kui/Üh Lü Krih janih moh nhan tui kohh mhu. Korrekturen auf (1) Foil, kä, ko, gu, ghaih; (12) 
Foil, tarn, thö; (13) Foil, no, dhi. Datierung: (1) sakkaräj 1239 khu vä-khoh la chanh chay rak (18. 
August 1877); (2) sakkaräj 1238 khu ka-chun la prahh kyö 14 rak (21. Mai 1876); (3) sakkaräj 
1238 khu ka-chun la prahh kyö 15 rak (22. Mai 1876); (4) undatiert; (5) sakkaräj 1238 khu vä-chui 
la chanh 6 rak (26. Juni 1876); (6) sakkaräj 1238 khu vä-chui la chanh 5 rak (25. Juni 1876); (7) 
sakkaräj 1238 khu na-yun la prahh kyö 8 rak (14. Juni 1876); (8) sakkaräj 1238 khu na-yun la 
chanh 9 rak (31. Mai 1876); (9) sakkaräj 1238 khu na-yun la chanh 10 rak (1. Juni 1876); (10), (11) 
sakkaräj 1238 khu na-yun la prahh kyö 8 rak (14. Juni 1876); (12) sakkaräj 1239 khu dutiya vä-chui 
la prahh kyö 6 rak (30. Juli 1877), (13) undatiert. Stifter [ (2 ) - ( l l ) ] : die Eheleute Kui/Üh Lü Krih 
und May Kyvak aus dem Dorf Mrahh-khyan. ( l ) - ( l l ) Päli; (12), (13) Päli und Birmanisch. (1), 
(11)-(13) Prosa; (2), (3), (5)-(10), Verse; (4) Verse und Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Mahavibhahga/Parajika) 

Der in der Handschrift Päräjikan päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" (PTS) 
I I I 1-266 bzw. „Päräjikapäli" (ChS). 

Ende (Fol. ne v2): evam etam dhärayämlti. Nissaggiyam nitthitam. 

[Es folgen sieben Päli-Verse (säsanujjotike ramme ... veneyyam thalanibbhayam; siehe 
dieselben Verse am Ende von 3697) und das Datum der Abschrift (Fol. nai r l ) : ] 

nitthitam. sakkaräj 1239 khu vä-khoh la chanh chay rak buddhahüh ne ne 2 khyak tih 
akhyim tvah Päräjikan päli tö kui reh küh rve prih 'oh mrah sah sotujana jä sah sah tui 
sah sah kräh äh thup kra ce kun sa tahh. icchitam patitam tuyhamm eva samicchatu. 

[Der Text endet mit dem Nissaya eines Päli-Verses.] 

Hss.: '50, 3523, 3594, 3697, 4812, 4883, 61068 (1), 61137 (1), 1216 (1), 1243 (1), 1285 (1), 
1341 (3). 

CPD 1.2. 

(2) Saddhammasiri: Saddatthabhedacintä 

Ende (Fol. khä r5): 

saddatthalakkhane, bhedl, yo yo nicchitam lakkhane, 
so so hhätum akicchena pahoti pitakattaye. 
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imina kusalam laddhayamanena anagate 
päpuneyyam aham buddhabhävam vimatichedanan t i . 9 3 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1238 khu ka-chum la prahh kyö 14 rak ne tvah Saddattha­
bhedacintä päth kui reh küh rve prih sahn. Mrahh-khyan rvä ne takä Kuiv Lü Krih janih 
moh nhan kohh mhu nibbän chu sädhu nat lü khö ce sov. pu, di, ä. 

Zu näheren Angaben siehe '140. 

Edd.: siehe 3727. 

Hss.: '140, 3559, 3616, 3727, 1344 (9), 1346 (1). 

CPD 5.4.1. 

(3) Saddhammapäla/Saddhammaguru: Saddavutti 

Ende (Fol. khe r6): iti Saddhammagurunämakena, mahätherena katam, Saddavuttinimitta-
pakäsakam näma, saddhammakaranam samattam. Saddavuttipakaranam samattham. 

akkharä ~. sakkaräj 1238 khu ka-chum la prqhh kyö 15 rak ne tvah Saddavutti päth kui reh 
rve prih sahn. Mrahh-khyan rvä ne bhuräh takä Üh Lü Krih janih moh nhan tui kohh mhu 
nibbän chu, sädhu nat lü khö ce sov. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 115 und 3634. 

Hss.: '15, 2164, 3634, 61072 (3f), 1274 (3e), 1344 (7), 1346 (1). 

CPD 5.4.4. 

(4) Samgharakkhita: Sambandhacintä 

Ende (Fol. gl r9): iti Sahgharakkhitamahäsämipädavicarita Sambandhacintä samattä. 

Edd.: siehe 61100 (9). 

Hss.: 2162, 3617, 61100 (9), 1344 ( 8). 

9 3 Dieser letzte Vers lautet anders als in der gedruckten Ausgabe [SAD (1964) 33]: 
iminä labhitapunnena, päpuneyyam anuttaram, 
tarn patvä sakale satte, moceyyam bhavabandhanä ti. 
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CPD 5.4.7. 

(5) Chüh-tvanh-pac charä tö Rhah Nägita: SaddasäratthajälinI 

Ende (Fol. gho r9): iti Mahänägatena kate Saddasäratthajäliniyä Kitakando navamo. 
Saddasäratthajäliniyä samattä. 

iti rathä, annathä nok, hi pana nhqh, ca lumh rok sö, laddhadosa, byatirik hu aman peh 
mrai. iti rathä, annathä pud, sut rve rhi ka, lakkhanavan, i nhac tun kui, amhan svahh 
lyak, anak samban, apädän mhä, anvayä kui, kham kä ma Ivai thäh le mrai. ahne sesä, 
pud nhac phrä i, rhe mhä ma yut, vajjetvä thapetvä thup mü, thui pud i kam, ta cham ma 
sve, ahne sesä, pud nhac phrä i, apädän phrac mrai. samvannanä, attho pä mü, saddä 
samvannetabba, väcaka sahh, mukhya samban kham mrai tahh. samvannetabba, pada 
kohh, ta krohh pugguil, thui nhac päh tvah, lyö rä lyhah, mraih pah adhibbäyo samban 
tahhh. lakkhana pud, thut rve arä, rhi sahh mhä, myäh cvä hit lahhh, van sa tahhh. anta 
sambadän, mänasambadän, i nhac tan kui, ram phan lakkhana anak peh sa tahhh. 
yathäha hü, tve le mü käh, yathä äha, nhac pud yü mraih yena kirn kham, karuinh kam, 
amhan kye ca mraih. tarn yathä sah, rhi la hräh mü, tarn kui anak kui yü, yathä tarn mü, 
tarn i anak, thüh ma thvak. es' eva nayo, pud sabho mhä, than cvä eva, iva anak, nhac 
khyak khvaih rve samban mrai. garahaväcaka, näma saddä, tve le pä ka, kriyä nhuik, 
rhah kä cap lyak, anak samban mraih. upamäjotaka, thui pada mhä, kriyä nhqh, rhah kä 
cap lyak, anak samban mraih. 

sakkaräj 1238 khu vä-chui la chanh 6 rak ne tvah SaddasäratthajälinI päth kui reh küh 
rve prih sahh. Mrahh-khyan rvä bhuräh däyakä Üh Lü Krih janih moh nhan tuiv kohh 
mhu nibbän lak choh. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 3618. 

Hss.: ]16, 3618, 3640, 1274 (3h), 1344 (1). 

CPD 5.4.6. 

(6) Rhah Yasa/Mahäyasa aus Pugam: Kaccäyanabheda 

Ende (Fol. hu r7): sabbayogam kitakabhedam samattham. Kaccäyanabhedapakaranam 
nitthitam. 

yadi sace, ce nhqh atha, rhahh ta kriyä, ho sah mhä, mhan cvä parikappa tan. kihcäpi 
nhqh, yadi pi kämah ca, rheh väkya ka, atthanuggahä, thvanh tum pä mü, nok mhä pana, 
ca sahh rhi mhu, nipät cu tui, arujhattha kui thvanh mrai. kihcäpi nhqh, yadi pi kämah 
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ca, rheh väkya ka, attha aruci, thvanh turn hhi mü, nhok rhi pana, ca sah nipät, nuggahat 
kui thvanh mraih. pugguil codaka, pra sahh hit mhä, parihära, puggala i, lakkhana aruci 
phrac mraih. parihära, pra sahh hit mhä, codakä i, lakkhana aruci phrac mrai. codaka 
pugguil, alui ma rhi, aruci mhä, parihära i, hit phrac mraih. parihära pugguil, alui ma 
rhi, aruci mhä, codaka i, hit phrac mrai. codaka i, lakkhana aruci, chuik ti pud mhä, 
parihäka, na ma pra mü, na kui svahh, na rhi lyhahh ka, na kui pay mraih. parihära, 
lakkhana aruci, chuik thi pud mhä, codakä ka, na ma pra mü na kui svahh, na rhi lyhahh 
ka na kui pay mraih. ettha siyä, rhi tum pä mü, kriyä visesana, sambandhahu, kattu sumh 
päh, than näh ma Ivaih samban mrai. etthäha mhä, kriyä visesana, katthu mhu nhqh, 
kamma nhac khyak, than kä cvak rve, anak samban mrai. kihcettha pud, thut rve rhi mü, 
kihci nok mha, avasittham, yam atthi nhqh, tarn brühi kui, sui rve thqhh hräh, rhe näh ka 
mhä, tava codanä, asamatthä kui, choh kä cvak rve anak samban mrai. vuccate pud, 
aphre thut rä, ädä kohh, ta krohh samban, kam nhqh kattäh, sum päh cvak rve anak 
samban mrai. yadi nok mha, ca pana nhqh, ta kva rhah lyak, ca käh tak ka, laddhadosa, 
phö sa tahhh. evam sati, sante khyi lyak, nok kui tak ka, laddhadosa, laddhaguna, thu 
nhac va mhä, ra sah rä kui, charä ekan pra sa tahhh. evam sati, sante khyi lyak, yutti 
noh mha, tak turn ka, laddhaguna, ayutti noh mha, tak turn ka, laddhadosa chui sa tahhh. 

sakkaräj 1238 khu vä-chui la chan 5 rak ne tvah Kaccäyanabheda päth reh küh rve prih 
sahh. Mrahh-khyan rvä ne bhuräh takä Üh Lü Krih janih moh nhan tui kohh mhu. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 3485. 

Hss.: 3485, 3633, 61121 (3), 1344 (2). 

CPD 5.4.13. 

(7) Rhah Yasa/Mahäyasa aus Pugam: Kaccäyanasära 

Ende (Fol. hö r3): taddhitaniddeso. Kaccäyanasäragandham nitthitam. 

saddä taräh kui rhe sväh puppahgama pru rve sotujana apohh tui sah kohh cvä krqhh 
rhu lyak nhut tak ägum choh ce kun sa tahh. päthasesa, dü ra ta thve, vise visesä, rhe 
phrac nok pran, i sumh tan kroh, sambandho kui, sabho kyamh nhuik thäh mrai. sa-
mbandho pud, vigruih thut ka, bhäva nhqh kam, i nhac tan sä, kam pru pä mü, pathama 
kam, bhäva kram ka, khyahh kam chatthi lä mrai. sambandho pud, thut rve ekamn, rhi 
sahh mhan mü, samban sahat, kam sahat nhqh, ne mhat äkärä, sumh päh mhä lyhah, ta 
khu khu than mrai. samban sahat, kam sahat tui, ma rhi mrui rve, nhac phui lä rä, 
ägantuka, kam nhqh samban pra, äväsikasahattha phrac mrai. äkärasä, mukhya ekan, rhi 
sahh mhan mü, samban sahat, kam sahat mhä, cit phrä ve khvaih pra le mrai. samban 
sahat, kam sahat sä, rhi tum pä ka, äkära mhä, pohh tha ma Ivai pra le mrai. sambandho 
kroh, sabho samban, kam sahattha, lä tum ra mü, visesana mhä, tuik rä ma yvahh, svahh 
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le mrai. tta tä samban, i nhac tan kui, kam nhqn kattäh, nak pran hräh ka, bhäva rhe 
pud, bhäva yut mhä, antatthä tvah, cap rä mraih mhat, i pran lat ka, bähyattha mhä cap 
ra mrai. lä sah samban, kattäh pran ka, bhäva rhe pud, bhäva yut mhä, kattusä, kam mhä 
kammasädhana pru mrai. bhäva rhe pud, bhäva yut i, lin vuc ara, rhä cac kra sö, lä tha 
ma yut, samban pud nhqn, lin vuc ara tü mrai. bhava rhe pud, bhäva yut kui, vigruih 
vacanat, pru lat so khä, lä sahn ekan, thui samban i, amhan lin vuc rhu ra mrai. tta nhqn 
käh tä, ma van lä pai, saddä bhäva, tuik ruik pra mü, mukhya pu mä, tta tä van ka, lin 
nhqn na pumh itthi phrac mrai. man samban, pud amhan nok, bhäva rok sö, ma phok 
bhäva, tta i samban, T nhac tan sä rhi mrai. samban nai ta, pada nok tvah, bhäva van sö, 
tui prah alvat, ma khyvat samban ta khu rhi mrai. alvat samban, cap ran mukhya, rhä 
phve kra mü, bhävayoga, sambandha i, antattha tvah cap mrai. hit chuik le rä, kriyä i, 
kam kattäh kui, hit i samban kham mrai. dassento äha, mra sahn kyamh mhä, äkärasä, 
rhi tun pä ka, äha i kam, amhan chit le mrai. kamsä mukhya, rhi tum ka lahh, äkära 
mhä, chit ra ma Ivai, ekan mrai. ätära nhqn, äha i kan, i nhac tan, amhan dassana 
karuin phrac mrai. kam äkära, karana tui, ara ma prah, i sumh pä, ma mhäh tü le mrai. 
äha i kam, kham khuik so khä, saddä paramat, dassento nhuik, kham khuik karana, näma 
pahhat, phrac ra tat, ma khyvat ekan mrai. sunanta äh, näma pahhat, ma khyvat mukhya, 
karuinh pra mü, vadanta mhä, upacä, mhan cvä karuin pra mrai. 

sakkaräj 1238 khu na-yum la prah kyö 8 rak ne tvah Kaccäyanasära kui reh küh rve prih 
sahn. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 1139 und 3557. 

Hss.: 1139, 3557, 3619, 3639, 1274 (3a), 1344 (3). 

CPD 5.4.2. 

(8) Ariyavamsa Dhammasenäpati: Ganthäbharana 

Der Text endet mit Vers 93 der gedruckten Ausgabe (siehe 3558), wo noch vier weitere 
Verse folgen. 

Ende (Fol. co r2): 

ten' eva hitakämena, yatipotänam uttamo, 
Ariyävamsanämena, kato yam pativaddhano ti. 

Gandhäbharanam nitthitam. 

nibbänapaccayo, hotu. sakkaräj 1238 khu na-yum la chanh 9 rak ne ne 2 khyak ma timhi 
akhyim tvah Gandhäbharana päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sann. Mrahh-khyan rvä 
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ne bhurah dayaka Üh Lu Krih bhurah däyaka ma May Kyvak tui kohh mhu nibbän lak 
choh. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 3558. 

Hss.: 3558, 3637, 641, 1274 (3d), 1344 (4), 1346 ( 1 , 3). 

CPD 5.4.10. 

(9) Samgharakkhita: Vuttodaya 

Der Text wird in der Handschrift Chanh päth genannt. 

Ende (Fol. chai r l ) : iti Sahgharakkhitamahäsämipädavicarite Vuttodare, chandasi chappa-
ccayavibhägo näma chattho paricchedo. 

Selantaräyatanaväsika Sllathera 
pädo, garuguna garujjayatam, mam' eso, 
yassa pabbhävam alambha maye diso pi, 
sambädito 'bhimatasiddhikaro parattho. 

parattha sampädanato, puhhenädhigatenäham, 
parattha sampadänako, bhaveyyam jätijätiyam. 

avalokitamattena, yathä chapaccayä mayä, 
sädhitä sädhayante 'vam, icchitattam pi pänino ti. 

Vuttodayam samattham. 

pahcamam lahusabbatta, sattamam dvicatuttinam, 
chatthantu garupädänam, sesam aniyamam bhave. 

nitthitam. 

sakkaräj 1238 khu na-yum la chanh 10 rak ne tvah Chanh päth kui reh küh rve prih 
sahn. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 3631 und 1222 (4) (in der dort angegebenen Ed. pp. 
225-238). 

Hss.: '23, 2167, 3631, 1327 (6), 1344 (6). 
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CPD 5.7.1. 

(10) Samgharakkhita: Subodhälankära 

Der Text wird in der Handschrift Alahkä päth genannt. 

Ende (Fol. jo r7): iti Sahgharakkhitamahäsämiviracite Subodhälahkäre sabhävabodho 
näma pancamo paricchedo. iti Sambodhälahkärapakaranam samattham. 

sakkaräj 1238 khu na-yum la prahh kyö 8 rak ne tvah prih 'oh mrah sah. 

Ed.: Arhan Moggalläna und Arhah Samgharakkhita, Abhidhän Alahkä Chanh, Rankun: 
Sudhammavati cä pum nhip tuik, 1327 B . E . (1965 A.D.) , pp. 177-224. 

Hss.: 14, '22, 2168, 2208, 3632. 

CPD 5.8.1. 

(11) Saddanlti sut can 

Der Text enthält die suttas der Suttamälä, dem dritten Tei l von Aggavamsas Päli-Gram-
matik Saddanlti (ChS 111,1-56). 

Anfang (Fol. jö v i ) : namo tassa ~. appabhüte katällsa saddä vannä, akkharä ca te. 
tatthatthädo sarä. ekam atthä äditatiya pahcamä rassä. ahne dvimattä dlghä. 

Ende (Fol. jham v6): to na pumsake. iti navahge sätthakathe pitakattaye byappathagatlsu 
vihhünam kosallatthäya kate Saddanltippakarane Kippidhänakappo näma pahcavlsatimo94 

paricchedo. Saddanlti sut can prih i . 

[Es folgt noch ein kurzes Päli-Zitat aus der Dhätumälä (acinteyyanubhävassa hi sammä-
sambuddhassa pälinayo acinteyyo va hoti; ChS 79,12f.7) mit birmanischem Kommentar 
und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. jhäh r8):] 

sakkaräj 1238 khu na-yum la prah kyö 8 rak ne tvah Saddäniti sut can kui reh kü rve 
prih 'oh mrah sahn. Mrahh-khyan rvä ne bhuräh takä Üh Lü Krih janih moh nhan tui 
kohh mhu. 

Muss hier richtig chabbisatimo heißen. 
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Hss.: Amarapura BP 3458; F P L 68, 836, 1270, 2845, 3723, 4637, 5157, 5273. 

(12) Ganthäbharana nissaya und Ekakkharakosa nissaya 

Anfang des Ganthäbharana nissaya (Fol. hha v i ) : namo tassa ~. yassa yadisassa, akrah 
sui sabho rhi tö mü tha so, vä, akrah sui sü, so, vä, akrah sui so sü phrac tö mü tha so, 
vä, akrah vipassl aca rhi so rheh rheh so bhuräh rhah tui kai sui rhu ap so, vä, mhat ap 
so, vä, si ap so, vä, pru ap so, tädino, tädi gun nhah prah cum tö mü tha so, vä, 

Der Text endet bereits mit dem Nissaya zu Vers 124 des Ekakkharakosa (Edd. des Päli-
Textes siehe '17 und 3638): 

(Fol. da r6:) bindhunäma vibhattisu, bindhu hü so anak, näm vibhat hü so anak tui nhuik 
lahh kohh, niggahitassa, niggahit i , käriye, am apru hu chui ap so käriya nhuig lahh kohh, 
bhave, phrac i . 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1239 khu dutiya vä-chui la prah kyö 6 rak 2-hlä ne ne 2 
khyak tih akhyim tvah Ekakkharakosa nisya kui reh küh rve prih i. 

Hs.: (Ganthäbharana nissaya:) 1344 (21). 

(13) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: Saddatthabhedacintä nissaya 

Anfang (Fol. da v i ) : namo tassa ~. mayä, hä sah, Saddatthabhedavädlnam, saddä apräh 
anak apräh saddä anak apräh kui chui le rhi kun so charä tui thak, 

Ende (Fol. thu v4): yo yo kulaputto, akrah akrah sui so amyuih sah sann, nicchita-
lakkhano, saddo hi dubbidho aca rhi so, saddanaya atthanaya tui phrah chumh phrat 
khrahh lakkhana rhi i , so, so so kulaputto, thui thui sui so amyuih sah sahn, pitakattaye, 
pitakat sumh pum nhuik, akicchena, ma hhui ma nhah sa phrah, vä, hhui nhah khrah ma 
rhi sa phrah, vä, phrac rve, hätum, si khrah hhä, pahoti, cvamh nhuih i . Bäh-ka-rä charä 
tö bhuräh khya nak. Saddatthabhedacintä nissaya prih prih. 

[Es folgt noch ein Schreiberkolophon.] 

Am Ende des Textes wird ein Bäh-ka-rä charä tö als Verfasser dieses Nissayas genannt. 
Laut MNM 415 verfasste Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda gemeinsam mit 
anderen charä tös einen Nissaya zu den sogenannten vierzehn kleinen grammatischen 
Texten (Saddä hay nisya 14 coh tvai). Siehe auch Ganthav 35 (40, Text Nr. 13) und Pit-st 
264 (394). 
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Ed.: B B 180 s.v. Saddä ngay. 

Hs.: 1344 (25). 

1273 Hs.or. 3234. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Beide Deckel tragen eine aus Papier gefaltete und mit einem 
roten Faden zusammengenähte 6 cm breite Schlaufe. Foil. 254: ka-phä; 2 Bündel mit jeweils 3 
Verstärkungsblättern und 8 lose Verstärkungsblätter. 48,5-48,8 x 6,2 cm. 39-39,5 x 5 cm. 11 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute, relativ kleine Schrift. 
Randtitel: Päräjikan atthakathä (päth) auf Foil, ka, täh, thäh, na, pai, pha und phä. Auf einem der 
Verstärkungsblätter steht in Bleistift ka ca phä chumh, cä sah 21 ahgä 2 khyap [= 254 Foil.], pe 
kham 1 ahgä 2 khyap [= 14 Verstärkungsblätter] poh 22 ahgä 4 khyap [= 268 Foil, und Ver­
stärkungsblätter] und Nat-kyvan, Ü Candi. Korrekturen auf Foil, nai, pa, pü. Datierung: sakkaräj 
1265 khu nhac tö-sa-lahh la prahh (7. Oktober 1907). Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Päräjika-vannanä 

Der in der Handschrift Päräjikan atthakathä genannte Text findet sich in „Samantapäsä­
dikä" (PTS) I - I I I bzw. „Päräjikakanda-atthakathä" (ChS) I - I I . 

Ende (Fol. phä r5): Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya parinatasikkhäpadavannanä 
nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1265 khu nhac tö-sa-lah la prahh cane Päräjikan attha­
kathä. reh küh rve prahh i. 

Hss.: 3512, 3513, 3667, 4780, 4826, 4886, 61184, 1228, 1328. 

CPD 1.2,1. 

1274 Hs.or. 3235. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 11 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf beiden Deckeln sind 
innen drei kleine Rosetten eingestanzt und auf einem dahinter na und auf dem anderen tä. Die 
Hs. ist mit 2 orangefarbenen Baumwollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 238: gö-ham, 
ta-te, dhl-yl; bestehend aus 4 Teilen: (1) Foil. 26: gö-ham: Abhidhän päli tö; (2) Foil. 43: 
ta-dhe: Pud cac; (3) Foil. 24: dhai-te: (a) Foil, dhai-dhö v3: Kaccäyanasära päth; (b) Foil, dhö 
v3-dham vlO: Vaccaväcaka päth; (c) Foil, dham vlO-nä v4: Ekakkharakosa päth; (d) Foil, nä 
v5-nl v3: Ganthäbharana päth; (e) Foil, ni v3-nü vlO: Saddavutti päth; (f) Foil, nü vlO-ne v9: 
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Vibhatyattha päth; (g) Foil, ne v9-nai rlO: Saddabindu path; (h) Foil, nai rlO-te: Sadda-
säratthajälinT päth; (4) Foil. 145: dhl-yl: Kahkhä päth; das erste und das letzte Fol. der einzelnen 
Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Fol. pö hat in der Mitte eine 
Bruchstelle und ist mithilfe eines Palmblattstreifens und eines Fadens repariert worden; von Fol. 
bhäh ist vom linken Rand ein Stück abgebrochen ohne Textverlust. ( l ) - (3 ) 48,8 x 6,1 cm; (4) 
48,3-48,5 x 6,1 cm. ( l ) - (3 ) 39-40 x 5,5 cm; (4) 38-39 x 5 cm. ( l ) - (3 ) 11 Zeilen; (4) 10 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Abhidhän päli 
tö auf Foil, gö, ghu, ghö-iiam; (2) Pud cac; (3) Kaccäyanasära päth auf Foil, dhai-dham; 
Ekakkharakosa päth auf Foil, dhäh und na; Gandhäbharana päth auf Foil, nä und ni; Saddavutti 
päth auf Foil, ni und nu; Vibhatyattha päth auf Fol. nü; Saddabindhu päth auf Fol. ne; Sadda-
säratthajälinl päth auf Foil, nai-te; (4) Kahkä päth auf allen Foil, außer dhe. Korrekturen auf Foil, 
tai, tha, thl-thö, thäh, da, ni, no, dham, nai, nö, pa, pü, phe, phö, bha, mö sowie einige Bleistift­
korrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1240 prahh nhac ta-pui-tvai la prahh kyö ta rak (6. Februar 
1879); (2) sakkaräj 1240 prahh ta-pohh la chanh 9 rak (28. Februar 1879); (3) sakkaräj 1240 
prahh ta-pohh la chanh 14 rak (5. März 1879); (4) sakkaräj 123 prahh vä-chui la chan 8 rak 
(interpretiert als sakkaräj 1230: 26. Juni 1868; interpretiert als sakkaräj 1203: 25. Juni 1841; 
möglicherweise verschrieben für sakkaräj 124 = 1240 entsprechend den vorhergehenden Datierun­
gen: 6. Juli 1878). Stifter: (2) Üh Sä Rvaih und seine Ehefrau aus dem Dorf Kam-üh. (1), (3), (4) 
Päli; (2) Päli und Birmanisch. (1), (3) Verse; (2), (4) Prosa. 

(1) Moggalläna: Abhidhänappadlpikä 

Der Text wird in der Handschrift Abhidhän päth genannt. 

Ende (Fol. harn r6): Abhidhänappadlpikä ti. Abhidhänappadlpikä samattä. 

Ed.: siehe 1222 (4). 

Hss.: '18, 2166, 3662, 3726, 4891, 61063 ( 1 , 2), 1222 (4), 1327 (4), 1346 (2). 

CPD 5.6.1. 

(2) Toh-tvahh charä tö Khah Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Pud cac oder Saddä krih 
pud cac 

Der in der Handschrift Pud cac genannte Text enthält pp. 1-123 der gedruckten Ausgabe 
(siehe '35). 

Ende (Fol. dhe r6): I nhuik bujjhati hü so viggaha sahn, sam abhi ca so upasära ma lhok 
mü rve, pru so kroh, nibbariyäya viggaha mahh i . Kit pud cac prih i . 

sakkaräj 1240 prann ta-pohh la chanh 9 rak so ne ne sumh khyak tih akhyin tvah, Pud 
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cac kui reh huh rve prih i. Kam-uh rva ne kyonh taka Uh Sä Rvaih jam moh nham kohh 
mhu, nat lü sädhu khö ce sov. 

Zum Verfasser siehe '29. 

Zu Ed. und weiteren Angaben siehe !35. 

Hss.: 35, 135, 3584, 3661, 3676, 3693, 61062 (2), 61099 (2), 61131 (3), 1298 (7) (Samva­
nnanä cac). 

(3) Die hier zusammengefassten kurzen grammatischen Texte werden am Ende der 
Handschrift Saddä hay cu genannt. 

(3a) Rhah Yasa/Mahäyasa aus Pugam: Kaccäyanasära 

Ende (Fol. dhö v3): taddhitaniddeso. Kaccäyanasäram nitthitam, prih i . 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe ]139 und 3557. 

Hss.: 139, 3557, 3619, 3639, 1272 (7), 1344 (3). 

CPD 5.4.2. 

(3b) Dhammadassi/Tejavanta: Vaccaväcaka 

Wie in 3636 endet der Text mit Vers 55 der gedruckten Ausgabe (siehe 3636), in der noch 
vier weitere Verse folgen. 

Ende (Fol. dham v9): 

upasaggänipätä ca, dve te honti aväcakä, 
kattutädi vinimuttattä, ahhavisayato pi ca. 

Vaccaväcakam nitthitam. 

Vacaväcaka päth prih i. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 3636 und 61072 (4a). 

Hss.: 3636, 3729, 61072 (4a), 1344 (3). 
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(3c) Rhari Saddhammakitti: Ekakkharakosa 

Der Text endet mit Vers 124 der gedruckten Ausgabe (siehe 3638), in der noch sieben 
weitere Verse folgen. 

Ende (Fol. nä v2): 

la käro byahjane dhätu, ädäne a tu mädhave, 
bindhunäma vibhattisu, niggahitassa käriye. 

iti Tipitakadharaveyyäkaranikena sakasamayasamayantaragähavigähakasamattena parama-
vicittanayuggiranasamattagunopetena Saddhammakittinämatherena mahädhammasenäpati-
nägatherenäcariyena malina Sakatabhäsato parivettetvä mülabhäsäyaviracitam nänatthapa-
dipam Ekakkharakosaparanam satamattam. 

Ekakkharakosa päth prih i. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe '17 und 3638. 

Hss.: '17, 3638, 1344 (5). 

CPD 5.6.2. 

(3d) Ariyavamsa Dhammasenäpati: Ganthäbharana 

Der Text endet mit Vers 93 der gedruckten Ausgabe (siehe 3558), in der noch vier 
weitere Verse folgen. 

Ende (Fol. ni v3): 

ten' eva hitakämena, yatipotänam uttamo, 
Ariyävamsanämena, kato yam mativaddhano ti. 

Gandhäbharanam nitthitam. 

Gandhäbharana päph prih i. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 3558. 

Hss.: 3558, 3637, 3641, 1272 (8), 1344 (4), 1346 ( 1 , 3). 

CPD 5.4.10. 
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(3e) Saddhammapala/Saddhammaguru: Saddavutti 

Ende (Fol. nü vlO): iti Saddhammagarunämakena therena katam Saddavuttinimitta-
pakäsakam näma, pakaranam samattam. Saddavutti nitthitam. 

Saddavutti päth prih i. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe '15 und 3634. 

Hss.: 15, 2164, 3634, 61072 (3f), 1272 (3), 1344 (7), 1346 (1). 

CPD 5.4.4. 

(3f) Saddhammahäna/Avidita: Vibhatyattha 

Ende (Fol. ne v8): 

nitthito ca Vibhatyattho, yathä sabbe pi pänino, 
tatthä va samäsahkappä, sihgham sijjhantu patthitä. 

Vibhatyattha päph prih i. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe !138 und 3635. 

Hss.: '138, 3635, 3728, 61072 (3d), 1344 (4), 1346 (3). 

CPD 5.4.8. 

(3g) Kya-cvä mahh: Saddabindu 

Der Text endet mit dem vorletzten Vers der gedruckten Ausgabe [siehe 61072 (4e)]. Es 
folgen noch acht weitere Verse: 

Ende (Fol. nai r7): sadä ranne visädhito. Saddabindhunämapakarana nitthitam. 

[Es folgen noch acht Päli-Verse (jeyatu. sahhiti vuccate dubbam95 ... ukkatthasandhiyä). 
Der Text endet mit (Fol. nai r 10):] 

hine kusalesu bhajjesu, catusu apäyesu ca micchäjivesu ditthisu ca kudäcanam na bha-

Cf. 61093 (lb), (lh). 
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•96 

vami . 

Saddabindhu path prih i. 

Zum Verfasser siehe Verweise in 2200. 

Edd.: siehe 61072 (4e). 

Hss.: 2200, 61072 (4e), 1344 (6). 

CPD 5.4.5. 

(3h) Chüh-tvahh-pac charä tö Rhah Nägita: SaddasäratthajälinI 

Ende (Fol. te r8): iti Saddasäratthajäliniyä kitakando navamo. 

Saddasäratthajälini päph prih i. 

nibbäna. sakkaräj 1240 prqhh ta-pohh la chanh 14 rak nhac khyak tih akhyin tvah Saddä 
hay cu kui, kü rve prih i. Saddatthabhedacintä, Sambandhacintä, Kaccäyanasära, Vacca-
väcaka, Ekakkharakosa, Gandhäbharana, Saddavutti Vibhatyattha, Saddabindhu, Sadda­
säratthajälini.91 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 3618. 

Hss.: 16, 3618, 640, 1272 (5), 1344 (1). 

See CPD 5.4.6. 

(4) Buddhaghosa: Kankhavitarani, Bhikkhupätimokkha-vannanä 

Der Text wird in der Handschrift Kahkhä päth genannt. 

Ende (Fol. yi v8): Kahkhävitaranlyä Pätimokkhavannanäya Bhildchupätimokkhavannanä 
nitthitä. 

buddhamantam jivajivam buddhamantä sukhävahä iti buddhehi saranam satam, räjapi-

9 6 Cf. 4873 p. 208, Zeile 4f. 
9 7 Die ersten beiden der hier aufgezählten Texte, i.e. Saddatthabhedacintä und Sambandhacintä, fehlen in 

der Hs. 
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yam mama, dhammamantam jivajivam dhammamantä sukhävahä iti dhammehi saranam 
satam räjapiyam mama, samghamantam jivajivam ghamantä sukhävahä iti samghehi 
saranam satam rdjapiyam mama, catudisam silavantam rakkhitabbam, sTharäjä, siharäjä 
mam pälentu, sabbasattaru vinäsanam siharäjä. catudisam silavantam rakkhitabbam, 
nägaräjä nägaräjä mam pälentu sabbasattaru vinäsanam nägaräjä. catudisam silavantam 
rakkhitabbam, coraräjä, coraräjä, mam pälentu, sabbasattaru vinäsanam coraräjä. 
catudisam silavantam rakkhitabbam, byakkharäjä, byakkharäjä, mam pälentu sabba­
sattaru vinäsanam, byakkharäjä. catudisam, akkharä ~. 

nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhah prah cum pä luiv i. sakkaräj 123 pre vä-chui la chan 
8 rak sokyä ne 3 khyak ti akhyim tvah Kahkhä päli kui reh küh rve prih prah cum sah. 
nat lü sädhu khö ce sov. 

Hss.: !44, 3588, 5931 (1), 61057 (1), 61066 (8), 61142 (5), 1244 (1), 1253 (1), 1302 (1). 

CPD 1.1,1. 

1275 Hs.or. 3236. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert; auf einem der Deckel steht 
außen in Bleistift nur schwer lesbar Anumodanä Dhammaräsi. Die Hs. ist mit einem orange­
farbenen schmalen Baumwollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 226: ka-dhö; das erste und 
das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. Leichte Beschädigung 
durch Nagetiere am rechten Rand. 50 x 6 cm. 38,5-39,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: Visuddhidlpani. Auf dem 
äußeren mit Fol. ka zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in blasser Bleistiftschrift 
Visuddhimag dipani. Korrektur auf Fol. chu. Datierung: sakkaräj 1203 khu tanh-khüh la chanh 13 
rak (15. März 1840). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Rhah Uttamäräma/Uttaräräma: Visuddhimaggadlpanl 

Der Text wird in der Handschrift Visuddhidlpani genannt. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

suddhivisuddhädayä hänam, buddham visuddhidäyakam, 
dhammam visuddhikaram, samgham suddhäcäram namäm' aham. 

[Es folgen vier weitere einleitende Päli-Verse und ein Nissaya zu diesen fünf Versen. Der 
eigentliche Text beginnt Fol. kä v4:] 
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I Visuddhidlpanl aman yhi kun so kyamh nhuik, visuddhi hü sah käh, sllavisuddhi, 
cittavisuddhi, ditthivisuddhi, kahkhävitaranavisuddhi, maggämaggahänadassanavisuddhi, 
patipadähänadassanavisuddhi, hänadassanavisuddhi hü rve khu nhac päh präh i . 

[Fol. dhe r6:] 2156 nhac hü sah käh, I kyamh kui ci rah le so Jah-mah nhuik, U Nhvat 
arahhaväsT Syhah Uttamäräma, I kyamh kui ci rah so käla kui yü. 

Ende (Fol. dho r9): I sui pimpam vamsa nhuik lä i . 

Säriputto mahäpahho Moggaläno mahiddhiko, 
Kassapena samo, siro samo cakkhu Anuruddho. 

ciram titthatu säsane. sakkaräj 1203 khu ta-küh la chan 13 k buddhahüh ne ne 3 khyak 
tih kyö akhyin tvah Visuddhidipani kui reh küh rve prih prqh cum sah. nibbannapaccayo 
hotu. 

In unserer Handschrift ist der Mönchsname des Verfassers mit Uttamäräma angegeben (so 
auch in E . Forchhammer, The Jardine Prize, Rangoon 1885, p. 67), an anderer Stelle aber 
auch mit Uttaräräma (z.B. P L T 218; siehe auch unten unter Hss.). Dieser Shan-Mönchs-
gelehrte und Waldeinsiedler hat seine Abhandlung über Buddhaghosas Visuddhimagga in 
Jah-may (Chiang Mai in Nordthailand) im Jahre 2156 A . B . (1612 A.D.) verfasst. 

Edd.: cf. B B 31 s.v. Visuddhimaggadipanl kyam: (anonymous) — Whitbread 137 s.v. 
Wisuddhimaggadlpanl kyam:. 

Hss.: BhP 1055, 1061; F P L 380, 453, 1702, 1832, 1881, 2186, 2334 (überall ist Rhah 
Uttaräräma als Verfasser angegeben); K V M K 1169. Eine Handschrift dieses Textes 
befindet sich auch in der Shwe Dagon Pagoda Library in Rangun/Yangon (siehe http:// 
www.myanmar.gov.mm/Perspective/persp2004/7-2004/shwe.htm; letzter Zugriff: 20.11. 
2009; Verfasser dort Ashin Uttamar-rama). 

1276 Hs.or. 3237. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf beiden Deckeln ist 
innen la eingeritzt. Foil. 305: ka-jäh; ka-däh; (1) Foil. 91: ka-jäh (chü-chai, jü, je fehlen): 
Abhidhammatthasahgaha nissaya; (2) Foil. 34: ka-gäh (kö, kam fehlen): Sahkhepavannanä päth; 
(3) Foil. 180: gha-däh: Sahkhepavannanä nissaya; 49 Verstärkungsblätter. 50,2 x 5,7 cm. (1) 41 
x 5 cm; (2), (3) 42 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute 
Schrift. Randtitel: (1) Sahgruih nisya auf Foil, ka und kä; (2) Sahkhepavannanä päth auf allen 
Foil, außer gäh; (3) Sahkhepavannanä nissya/nisya (akyahh). Korrekturen auf (1) Foil, käh, khä, 
kho, ghu, cha; (2) Foil, ko, khä, khö, gl, gu, gai, go, gam; (3) Foil, ghe, cö, chä, cham, jha, jhi, 
hhi, nham, thi, du, de. Datierung: (1) sakkaräj 1198 khu vä-khoh la chanh ta chay sumh rak (25. 
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Juli 1836); (2) sakkaräj 1193 khu nat-tö la chanh 5 rak (9. Dezember 1831); (3) sakkaräj 1193 
khu prä-sui la prahh kyö 4 rak (21. Januar 1832). (1), (3) Päli und Birmanisch; (2) Päli. Prosa. 

(1) Abhidhammatthasangruih nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

sappannutanänädicco, sattänam sukhadäyako, 
pahcamärä-atahcako, samädippetu me manam. 

[Es folgen noch zwei weitere einleitende Päli-Verse und ein Nissaya zu den drei Versen. 
Der eigentliche Text beginnt Fol. kä v2:] 

aham, hä sahh, sasaddhammaganuttamam, sü tö koh phrac so ariyäpugguil tuiv i taräh 
paramattha äh phrah than rhä rhi so taräh, khyih mvamh ap so taräh, mrat so ariyäpugguil 
tuiv i apohh nhah ta kva phrac tö mü tha so, atulam, slla rhi so gun tö tui kroh ta cum 
ta yok so sü nhah tü tö ma mü tha so, 

Ende (Fol. jö v7): tattha, thui Tumülasoma aman rhi so kyonh kui nhuik, niväsino, ne 
kun so, bhikkhu, rahanh tui sah, idisä, I kai sui, asak thak chumh hl ri taräh rhi kun sah, 
ta nahh käh, I kai sui kyamh pru charä tui sah, hontu, phrac ce kun sa tahh. 

vitthära phrac kun so Visuddhimag kyam Abhidhammatthavibhävanltlkä kyamh tui sah, 
than rhäh rhi kun prih sö Iah, samkhitta phrac so Abhidhammatthasahgaha kyamh 
Sahkhepavannanätikä kyamh tui sah phrac kun i , thuiv nhah atü Abhidhammatthasahgaha 
kyamh nhuik i ne pit mham nhah tü so Vitthära nissayya kyamh sah than rhäh rhi so prih 
sö Iah, dhammäcäriya phrac tö mü kun so Arhah Nemindara aman tö rhi so mahäthar 
Arhah Aggadhammälahkära aman tö rhi so Nan-kyohh charä tö bhuräh krih tui i nahh 
upadesa kui sä lyhah amhl pru rve, nahh upadesa kuiv sä lyhah choh yü rve, rvä can 
khah krih viriyärambha sah athüh thüh so atthayojanä khrahh nhah prah cum so Abhi-
dhammatthamahjüsä aman rhi so nissayya kyamh sac kui samkhitta äh phrah phrac pväh 
ce i , akay rve hut mham so sabho atthayojanä adhippäy tui kui sui mi pä sah phrac am, 
sü tö kohh tuiv sah vamh mrok vamh sä yü pä ce kun sa tahh, akay rve ma hut ma mham 
so sabho atthayojanä adhippäya tuiv kuiv mohagati kroh suiv mi sahh phrac am, sü tö 
kohh tuiv sahh ma yü pä ce kun sa tahh, nhac lumh ma sä ma rhi pä ce kun sa tan. 

[Es folgen noch zwei Päli-Verse mit Nissaya und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. jam v8):] 

sakkaräj 1198 khu vä-khoh la chan ta chay sum rak ne tvah Sahgruih nissayya kui reh 
kü rve pri pri. Abhidhammatthasahgaham nitthitam. sakkaräj 1198 khu vä-khoh la chan 
ta chay sum rak ta-nah-lä ne ne ta khyak tih kyö akhyim tvah Abhidhammatthasangruih 
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nissaya kuiv reh küh rve prih prahh cum pa sahh. reh ra so akuih kah. pu, di, ah, nhqh 
prahh cum pä luiv i. 

Der Verfasser sagt im Kolophon, dass er sich auf die Unterweisungen von Rhah Nemin-
dara und Rhari Aggadhammälahkära stützt, bleibt aber anonym. Rhah Aggadhammälah­
kära hat selbst ebenfalls einen Nissaya zum Abhidhammatthasahgaha geschrieben (siehe 
4811). 

(2) Rhah Saddhammajotipäla (Chappata): Sahkhepavannanä 

Ende (Fol. gam v i ) : 

dram titthatu saddhammo, dhammaräjassa sattuno, 
sabbe pi pänino hontu, saddhamme titthantä sadä ti. 

säsanavuddhodayakämena Sujäto ti laddhanämena yam Sahkhepavannanä likkhitvä pari-
punno svannahatthena. iminä gandhalikkhitapunnakammena samatimsapäramlyo püretvä 
sambodhim patvä sabbe pänino dhäreyyäham. Sahkhepavannanä nitthitä. 

[Es folgen noch drei Päli-Verse und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. gäh r2):] 

sakkaräj 1193 khu nat-tö la chan 5 rak ne tvah Sahkhepavannanä päth kui re kü rve prih 
prqhh cum prih. pu di äh nhqh prqhh cum pä lui i. akusuil chay päh taräh ducaruik kuiy 
nhuik prih krih phrak chi tat hräh i sum päh kuiv rhoh rhä krahh phai cvan rhai prac 
khvä ma krqh rä hu, min mhä ho kräh kyam gan myäh vay adhippäy kui alvay ta kü, 
mhat yü si ce am sa tahh. ducaruik chay päh hü sö käh, käyaducaruik sum päh, vacidu-
caruik leh päh, manoducaruik sum päh i sah lyhah ducaruik chay päh tahh. 

Ed. (singh.): siehe '34. 

Hss.: '34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 61057 (3), 61181 (3), 1222 (3), 1243 (3), 1248 (1), 
1313 (3). 

CPD 3.8.1,3. 

(3) Rhah Saddhammaramsl: Sahkhepavannanä nissaya 

Anfang (Fol. gha v i ) : namo tassa ~. 

vanditvä ratanattayam, anantagunasampannam, 
karissam mandänatthäya, Sahkhepavannanäya 'ttham. 
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[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers. Der eigentliche Text beginnt Fol. gha 
r l : ] 

yo nätho, akrah mrat cvä bhuräh sahn, tikkhatum, sum krim, pattälahko, 

Ende (Fol. dam r8): titthantä, tan kum sah, hontu, tahh. Saddhammaramsithera kato 
Sahkhepavannanäya attho. 

[Es folgen die Slhuil sambuddhe gäthas (buddhä anunnämariyä ... te düranarakame 
buddhe) mit Nissaya 9 8 und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. däh r8):] 

sakkaräj 1193 khü prä-suil la pran kyö 4 rak 4-hü ne nam nak ta khyak ti kyö akhyin 
tvah SahkhepavannanäUkä kyamh kui re kü rve prih pä sah. 

Außer der kurzen Erwähnung seines Mönchsnamens am Ende des Textes werden keine 
weiteren Angaben zum Verfasser dieses Nissayas gemacht, so dass wir nicht wissen, ob 
es sich hier um Dutiya Nhoh-kan charä tö Rhah Saddhammaramsi (siehe 3477) oder einen 
anderen Mönchsgelehrten mit dem Namen Saddhammaramsi handelt. 

1277 Hs.or. 3238. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Ziemlich grobe Holzdeckel, an den Rändern ver­
goldet. Auf einem Deckel steht außen in Bleistift kyö, auf dem anderen Lakkhanasamkhit Parit 
krih tikä Parit krih päüi Abhidhammatthaviggaha. Die Hs. ist mit einem schmalen orangefarbenen 
Baumwollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 229: ka-na; (1) Foil. 153: ka-do: Anumodanä-
lahkära; (2) Foil. 68: dö-dhu: Dhammaräsi; (3) Foil. 8: dhü-na: Kappalahkära; das erste und das 
letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
50,6 x 6,2 cm. 40,5-41 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rotbraun 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Anumodanä(lahkära); (2) Anumodanälahkära auf Fol. dö, 
Dhammaräsi auf allen übrigen Foil.; (3) Kappalahkära auf Fol. dhü und na. Auf Fol. dhu steht am 
rechten Rand der Stiftervermerk Moh Kyok Lumh sa mih moh nhan koh mhu. Auf Fol. na befindet 
sich am linken und am rechten Rand ein kleines magisches Quadrat mit Buchstaben. Hin und 
wieder Bleistiftnotizen am Rand der Foil. Korrekturen auf Foil, ke, khä, khü, ge, ti. Datierung: 
(1) sakkaräj 1226 khu nat-tö la prahh kyö 26 (24. Dezember 1864); (2) sakkaräj 1226 khu tö-sa-
lahh la chanh 4 rak (4. September 1864); (3) sakkaräj 1226 tö-sa-lahh la prahh kyö 6 rak (21. 
September 1864). Stifter: Moh Kyok Lumh und seine Ehefrau aus dem Dorf Manh-püh-mrok. (1), 
(2) Birmanisch mit Päli-Zitaten. (3) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Anumodanälankära 

Cf. in '118 p. 173, 2232 und TBV 94 mit kleinen Abweichungen. 

155 



Nr. 1277 

Predigt-Texte über verdienstvolle Taten. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

säsappagam chandaggatam, bhavaggähänumäpitam, 
manänugam ayuggätam, budham sappinam ädaram. 

Ende (Fol. do r8): sakkaräj 1226 khu nat-tö la prah kyö 26 ne ne bhvamh cä prih akhyim 
tvah Anumodanälankära mahh so taräh cä kui reh küh rve prih sahn. Manh-püh-mrok 
rvä ne Moh Kyok Lumh sa mih moh nham kohh mhu, nibbän chu. sädhu nat lü khö ce 
sov. 

Dem sehr ausführlichen Kolophon zufolge, der Fol. de v9 beginnt, hat der anonym 
bleibende Verfasser diesen Text auf Anregung von Rhah Vimala (Fol. de vlO) aus dem 
Kloster Kyäh-küh in Rangum (Rangun) im Jahre 2387 A . B . bzw. 1205 B . E . (1843 A.D.; 
Fol. dai v3f.) geschrieben. 

Ed.: Whitbread 7 s.v. Anumodanä taräxä. 

Zu anderen Anumodanä-Texten siehe '110, 2407, 4949 (3). 

Hss.: F P L 2531, 2702. 

(2) Dhammaräsi 

Anfang (Fol. tö v i ) : namo tassa ~. 

ahhassa desakam buddham, ahhehi yäcito dhammam, 
uddharitvä akicchena, namäm' aham pakäsissam. 

Ende (Fol. dhu r7): I nahhh kui mahn rve akyvahh päli rap kui anak yojanä le. yattha, 
akrah bhum nhuik, yassa, akrah pugguil äh, sahn myha sä thüh to sah. Abhidhammä tat 
rve achumh sat le. ma sä mhä hha kui ho ram taräh phrac sahn, taräh khylh mhä lyö rä 
khylfi rve ho pä arhan bhuräh tui. 

sakkaräj 1226 khu tö-sa-lahh la chanh 4 rak ne tvah prih sahn. 

Der Verfasser ist nicht bekannt. 

Hs.: cf. L C P Add. 157. 
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(3) Toh-tvahh chara to Khan Krih Phyo Rhah Nanalahkara: Kappalahkära kyamh 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zu Rhah Uttamasiris Handbuch magischer Prakti­
ken. 

Anfang (Fol. dhü v i ) : namo tassa ~. loke, loka nhuik, dibbacakkhu, viya, nat myak ci kai 
sui, käranäkäranah ca, akrohh hut sah ma hut sah kui lahh kohh, tathätathah ca, mhan sah 
ma mhan sah kui lahh kohh, mukkhyato, mukkhya äh phrah, 

Ende (Fol. dham r3): Uttasiri nämakena, Uttamaslri amah rhi so, äcariyena, charä sah, 
vicarito, ci rah ap so, Kappalahkäragandho, Kappalahkära kyamh sah, iti nitthito, I sui 
prih pri. Toh-tvahh charä tö, Cac-kuihh mrui nhuik, sa tahh sumh ne can, Toh-hü mrui 
ka cä peh sah, pui lä so Rhah Varasämi pugguil sah, rheh charä tui thäh khai so Saka-
tabhäsä päli kui reh sah rve alirnh cumh akum ma si nhuih rve, Toh-tvah charä tö tham 
pra rve, käla rhah cvä ka phrac rve, akkharäpud päth tinh yinh sah myäh kui sut sah rve, 
anak Mrammabhäsä, samban rve peh tö mü sah, Kappalahkära kyamh prih pri. 

[Es folgen noch zahlreiche birmanische Verse und die patthanä des Schreibers sowie 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. na r7):] 

sakkaräj 1226 khu tö-sa-lah la prah kyö 6 rak 4 ne ne sumh khyak tih akhyin tvah pri 
sah. Manh-püh-mrok rvä ne däyakä Moh Kyok Lumh sa mih moh nham tui kohh mhu 
nibbän chu. sädhu nat lü khö ce sov. 

Siehe Ganthav 29 (32, Text Nr. 6). 

Hs.: cf. BhP 169. 

1278 Hs.or. 3239. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen 
la und auf dem anderen lä eingeritzt. Die Hs. ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusam­
mengebunden. Foil. 203: ju-mi; (1) Foil. 65: ju-nu: Sangruih nissya; (2) Foil. 93: nü-bä: 
Säsanävamsa cä tanh; (3) Foil. 25: bi-mi: Vinannh achumh aphrat; 1 Verstärkungsblatt. 47,9 x 
5,9 cm. 38-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute Schrift. Randtitel: (1) 
Sangruih nissya; (2) Säsanävamsa cä dänh/tanh/tan; (3) Vinahh achum aphrat auf Fol. mi. Auf 
Foil, nu und nü steht unter dem Randtitel der Stifter vermerk Thin-ta-pah rvä ne takä Kui 
Phuih/Phui Kha takä ma Ma Phrü janih moh nham kohh mhu (nibbän chu), auf Fol. ma cä takä 
Kui Phuih Kha janih Ma Phrü und auf Foil, mä und mi Thin-ta-pah rvä ne cä takä Kui Phuih 
Kha janih May Phrü kohh mhu nibbän chu. Auf Fol. nü v steht in großer Bleistiftschrift Sangruih 
nisya ju aca nü achuh 1258, auf Fol. bä v Säsanävamsa cä tanh ne - ca bä achuh 1258 und auf 
Fol. mi Vinahh achumh aphrat - bi aca mi achumh 1258. Korrekturen auf Foil, hhu, ta, phai, bo, 
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bam, bhi, bhe. Datierung: (1) sakkaräj 1258 khu tö-sa-lahh la prahh kyö nhac rak (23. September 
1896); (2) sakkaräj 1258 khu si-taiih-kyvat la chahh 11 rak (17. Oktober 1896); (3) sakkaräj 1258 
khu tan-choh-munh la chahh chay sumh rak (17. November 1896). Stifter: Kui Phuih/Phui Kha 
und seine Ehefrau Ma/May Phrü aus dem Dorf Thin-ta-pah. (1) Päli und Birmanisch; (2) Birma­
nisch; (3) Birmanisch mit Päli-Zitaten. Prosa. 

(1) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: Abhidhammatthasangruih 
nissaya 

In '8 sind lange Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. Diese 
Handschrift enthält ebenfalls den langen Kolophon mit Informationen zum Verfasser bis 
% p. 13, Zeile 35: 

Ende (Fol. nü r4): mahh kyah taräh leh päh sahgaha kohh mü la phrah thok pah sahgruih 
kräh hhui phroh phroh coh tö mü ce sa tahh. 

sakkaräj 1258 khu tö-ta-lahh la prqh kyö nhac rak ne kui Abhidhammatthasangruih 
kyamh kui, Thin-ta-pah rvä ne takä Kuiv Phuih Kha takä ma Ma Phrü tui ka cä reh lak 
kha peh rve pitakat tö pväh myäh ce khrahh hhä reh sah pru cu kuih kvay tö mü sah. nat 
lü sädhu khö ce sö. 

Zum Verfasser siehe '8. 

Edd.: siehe '8 und 4830. 

Hss.: '8, '28, 2345 , 2347 - 2349, 3499, 3583, 3607, 4822, 4830, 4834, 4889, 1290 (2), 1330 
(2) . 

(2) Mahädhammasaiikram (Pathama Mohh-thoii charä tö Rhah Näna): Säsanälahkära cä 
tamh 

Der Text wird in der Handschrift auch Säsanävamsa cä tanh genannt. 

Anfang (Fol. ne v i ) : namo tassa ~. 

yo 'nekaväram pi Marammamandalam, ägamma saddhammajutim akä ciram, 
jantunam attham dighadassi tass' idam, jotetu mohandhavidhamsi säsanam. 

12 lumh bhvai Indavamsägäthä. 

yo tathägato, akrah rheh bhuräh tui kai sui lä khrahh kohh tö mü so mrat cvä bhuräh sah, 
Marammamandalam, Sunäparan, Tampadipa man so Mranmä tuihh prah sui, anekaväram 
pi, akrim myäh cvä lahh, ägamma, krva lä tö mü rve, jantunam, Mranmä tuihh sü lü 
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apohh tui i , attham, akyuih clh pväh kui, dlghadassi, arhan mrö khö tö mü lyak, ciram, 
krä mrah cvä, saddhammajutim, säsanä tö mrat thvanh lahh am so akrohh kui, akä, pru 
tö mü le prih, tassa tathägatassa, thui rheh bhuräh tui kai sui lä khrahh kohh tö mü so 
mrat cvä bhuräh i , idam säsäsanam, I säsanä tö mrat sah, mohandhavidhamsi, moha tahh 
hü so amuik mhoh kui pay phyok lyak, ciram, rhah mrah cvä, jotetu, can pah san rhahh 
thvanh lahh pä ce sa tahh. 

Ende (Fol. ba vlO): säsanä tö 2375 khu nhac, ""sakaräj 1194 khu ta-pui-tvaih la chanh 
5 rak sokrä ne ka ca rve ' 9 9 , vä-khoh la prahh kyö 14 rak ne tuih 'oh athüh thüh so 
pitakat kyamh gan kyok cä, räjavah acoh coh so charä cahh samuihh cä tamh myäh kuiv 
nhuih rhah nhlh nho tuik chuih ce cap rve sahgäyanä sumh tan ka aca mü lyak, majjhima 
tuik, Sihuil, Sa-thum, Mvan prah, Yvan prann, Mranmä tuihh prahh, Mrah-chuihh Pahh-
ya, Ca-kuihh Ava, Kumh-bhoh Amarapura räjatthänl prahh krih myäh tuih 'oh, säsanä 
nvay, säsanä chak, charä can chak thut nup pohh cu so Säsanälahkära cä tamh kui I tvah 
prih prah cum i . 

sakkaräj 1258 khu sa-tahh-kyvat la chanh 11 rak ne tvah, Säsanävamsa cä tanh kui reh 
küh rve prih 'oh mrah sah, nat lü sädhu khö je sö. 

Zum Verfasser siehe 2424. 

Edd.: Säl — B B 198 s.v. Siri-mahä-nanda Thihgyan. 

Hss.: 2424, 1291. 

(3) Vinannh achumh aphrat 

Anfang (Fol. bi v i ) : namo tassa ~. ciram titthatu säsanam, ciram, mrah rhah cvä, säsa-
nam, säsanä tö sah, titthatu, tan sah phrac ce sa tahh. khap simh so lü rahanh apohh tui 
äh chah raih kanh rve khyamh sä ra cim so hhä, athüh thüh so kyamh tui mha thup rve 
ci rah pra hhvhan pe am, 

Ende (Fol. mi r2): Säratthadlpanl amah rhi so kyamh kui nä ra kun i , thui sui nä ra so sü 
tui sah nä ra khai cvä so taräh tö kui kohh cvä nä ra sah man i , thui kroh, I kyamh nhuik 
lä so anak addhibbäy kui yü rve choh. 

sakkaräj 1258 khu ta-choh-munh la chanh ta chay sumh rak ne ne ta khyak tih kyö 
akhyin tvah Vinahh achumh aphrat kui, Thin-ta-pah rvä ne cä takä Kui Phui Kha janahh 
Ma Phrü tui ka cä reh lak kha peh rve pipakat tö pväh myäh ce khrahh akrohh nhqn pru 

Sal 246,24f.: sakkaräj 1193-khu na-yun la prann kyo näh rak ne ka ca rve. 
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cu kuih kvay to mu sah. nat lu sadhu kho ce so. 

Hss.: cf. BhP 1021; F P L 3045, 4954, 5222; Palace 31 (25). 

1279 Hs.or. 3240. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem 
orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 230: ka-nä; (1) Foil. 182: ka-tä: 
Bhikkhuvibhahga-atthakathä nissaya; (2) Foil. 48: ti-nä: Bhikkhunlvibhahga-atthakathä nissaya; 
das erste und das letzte Fol. beider Texte sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden (einige Fäden haben sich jedoch gelöst). Die Foil, sind stark brüchig und einige Teile 
bereits abgebrochen mit geringem Textverlust. 50,2-50,8 x 5,5 cm. 41 -42 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt. Ungleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Bhikkhuvibhah atthakathä 
nissya auf einem Teil der Foil.; (2) Bhikkhüni päcit atthakathä nissya/nisyya auf einem Teil der 
Foil. Auf einigen Foil, anstelle des Randtitels oder zusätzlich der Stiftervermerk Rhanh/Rhan rvä 
ne (moh ran takä) Kui Pu (janih) Ma Mahh/Mah Kun tui/tuiv kohh mhu. Datierung: sakkaräj 
1262 khu ta-pohh la prahh kyö ta chay nhac rak (15. März 1901); (2) sakkaräj 1263 khu ka-chun 
la chanh 4 rak (20. April 1901). Stifter: die Eheleute Kui Pu und Ma Mahh/Mah Kun aus dem 
Dorf Rhan/Rhanh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja: Ratanamanjusa / Ratanä 
manjü vinaniih lak pan/pam kyamh (Samantapäsädikä / Bhikkhuvibhahga-atthakathä 
nissaya) 

Der in der Handschrift Bhikkhuvibhah atthakathä nissya genannte Text findet sich in der 
gedruckten Ausgabe [siehe 1270 (1)] pp. 1,2-409,17. Diese Handschrift weicht am Ende 
leicht ab. 

Ende (Fol. ta v5): räjä, mahh sah, dhammena, rnahh kyah taräh chay päh nhah, hhi cvä, 
pajam, sattavä apohh kuiv, rakkhatu, rah vay sah tü coh rhok tö mü ce sa tahh. Ratana­
manjusa vinanhh lak panh kyamh nhuik Bhikkhuvibhahh atthakathä anak adhibbäy ca tui 
kuiv pran chuiv sahh käh pri i . 

1 0 0 slrasmim me, buddhasettho, Säriputto ca dakkhino, 
Väma amse ca Moggaläno, pürato ca pitakattayam, 
pacchime mama Änando, catudlsä khinäsavä, 
samantä lokapälä, sa Inda brahmakä, 
etesam nubhävena, ärakkhantu dinne dinne, 
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aneka antaraya pi, vinassantu asesato. 
Rhafi Sa Nay parit. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1262 khu ta-poh la prahh kyö ta chay nhac 
rak ne, mvanh tahh akhyinh tvah, Bhikkhuvibhah atthakathä nissyya kuiv mü mha re küh 
pri i. pu di äh nhqh prahh cun pä lui i. 

Zum Verfasser siehe !57 und Pit-sm 531. 

Ed.: siehe 1270 (1). 

Hss.: 1270 (1); cf. B i B S Taipei 168; Förch I I , I I I . 

(2) Rvhe-umah chara to Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja: Ratanamanjusa / Ratana 
manjü vinannh lak pan/pam kyamh (Bhikkhunivibhahga-atthakathä nissaya) 

Der in der Handschrift Bhikkhüni päcit atthakathä nissya genannte Text findet sich in der 
gedruckten Ausgabe [siehe 1270 (1)] pp. 411,3-515,6. 

Ende (Fol. na v4): na vuttä, ap sa thahh, hi saccam, mhan i , tattha Mahävibhahge, thuiv 
Mahävibhah nhuik, yä vannanä, akrah aphvah kui, vuttä, chuiv ap i , idhäpi, I Bhikkhuni­
vibhah nhuik lahh, sä vannanä, thuiv aphvah kuiv, vuttä yeva, tahh. 

sabbäsavapahä, alum cum re sä äsava bhe ran tui kui tadahgapaham phrah päy phrok 
sahh phrac rve, esä vannanä, i Vibhah atthakathä sahh, nitthitä yathä, aprih achum ni 
khun ka pät sat sa khai sui, tathä, thuiv athü, sabbäsavapaham, alum cum sä äsavo tarä 
leh päh tui kuiv päy phrat tat so, maggam, arahatthamag suiv, patvä, rok rve, nibbütim, 
vat chan rai tui i hrim rä phrac so nibbän kuiv, vassantu, mrah ra ce kun sa tahh, iti, i 
sahh lyhah, patthanä, chui kui chuiv rä ca käh rap aprih sat tvahh. Samantapäsädikäya, 
so, vinayasamvannanäya, nhuik, Bhikkhünivibhahgavannanä, lahh, nitthitä, pri prih. 

sakkaräj 1263 khu ka-chum la chan 4 rak ta-nahga-nve pvan tahh akhyin tvah , Bhikkhü­
ni päcit atthakathä nissyya kui reh küh rve pri prahh cun sahh. nibbänapaccayo hotu. pu 
di ä nhqh prahh cun pä lui i arhah bhuräh. Rhan rvä ne moh rhah takä Kui Pu Ma 
Mahh Kun tui nibbän lak choh phrac pä sahn. 

Zum Verfasser siehe l51 und Pit-sm 531. 

1 0 0 Das gleichnamige „Rhah Sü Nay parit" in T B V 163f. hat als Päda 3b hitvä sabbe upaddave; S M B 189 
hat in den dort „Sirasmim me gäthä tö" genannten Versen als Päda 3b sabbe äyu upaddave. 
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Ed.: siehe 1270 (1). 

Hss.: 1270 (2); cf. Förch I I I . 

1280 Hs .or. 3241. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot 
lackiert. Die Hs. ist mit einem schmalen, orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammen­
gebunden. Foil. 221; (1) Foil. 99: ka-jhi: Vidhura nissaya; (2) Foil. 122: ka-tä: Vatthälankära; 
bestehend aus 2 Teilen: (a) Foil. 72: ka-cäh: pathama puihh; (b) Foil. 50: cha-tä: dutiya puihh; 
10 Verstärkungsblätter. Die Foil, sind vermutlich durch frühere Feuchtigkeitseinwirkung stark 
gewellt und brüchig; z.T. mit Textverlust. 50 x 5,5 cm. 40-41 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnür­
löcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Vidhuira/Vidhüra/Vi-
dhuir nisya; (2) Vatthälankära. Auf (2) Foil, ka, cäh, cha und tä steht am rechten Rand der 
Stiftervermerk Sam-kuihh rvä ne Moh Mrat Thväh sa mih moh nham kohh mhu nibbän chu. 
Korrekturen auf (1) Foil, gha, gho, ju; (2) Fol. gü. Datierung: (1) sakkaräj 1196 khu dutiya vä-
chui la chanh ta chay hhä rak (20. Juli 1834); (2a) sakkaräj 1196 khu ta-choh-munh la chanh 3 
rak (15. November 1834); (2b) sakkaräj ... (Text hier abgebrochen). Stifter: Moh Mrat Thväh und 
seine Ehefrau aus dem Dorf Sam-kuihh. (1) Päli und Birmanisch; (2) Birmanisch. Prosa. 

(1) Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Vidhurapanditajätaka-atthakathä (Nr. 545 in Fausb0ll V I bzw. Nr. 546 in 
ChS V I I ) . Der Text wird in der Handschrift Vidhuir jät nisya genannt. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. satthä, bhuräh mrat cvä sah, Jetavane, nhuik, viha-
ranto, lyak, attano, i , pahhäpäraml, pahhäpäraml kui, ärabbha, rve, pandu kisiyä,sl 
dubbalä ti ädinä gäthäpadena patimanditam, pandu kisiyäsl dubbalä hü sah ka aca rhi so 
gäthäpud phrah tarn chä chah tha lyak so, idam Vidhürajätakam, I Vidhürajät kui, 

Ende (Fol. jhä r8): Sakko, sah, Anuruddho, Anuruddho sah, ahosi, i , Dhanahcayakora-
byaräjä, Dhanahcayakorabya man sahn, Änando, Änandä sahn, ahosi, i , Punnako, Punna-
ka amah rhi so bhllüh sah, Channo, Channa thar sah, ahosi, i , parisä, parissat tuiv sah, 
Buddhaparisä, Bhuräh parissat tui sahn, ahesum, kun i , Vidhürapandito pana, Vidhürasu-
kha min sahn käh, sammäsambuddho, saccä leh päh taräh tui kuiv ma phok ma pran koh 
cvä alui lui si tö mü so, äham eva, hä bhuräh sahn lyhah, loke, loka sum päh nhuik, 
udapäti, than rhäh phrac tö mü i . cä ta khyui nhuik käh Vimalä Upalavannä ahosi hu rhi 
i , cä ta khyui nhuik, käh Punnako yakkhasenäpati Ahgulimälo ahosi, Channo ahosi 
Vämano mayasindhavokandako ahosi, Vimalä lekhäbhikkhuni ahosi, IrandatI kissa 
GotamI ahosi hu rhi kra sahn mahn kra. 

sakkaräj 1196 khu dutiya vä-chui la chan ta chay näh rak ta-nahga-nve ne nam nak 2 
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khyak tih akhyin tvah Vidhuirya jät nisya kui reh küh rve prih prqhh cum sahh. 

[Der Text endet mit einem Schreiber-Kolophon in birmanischen Versen.] 

Dieser Nissaya unterscheidet sich sowohl von 2321 als auch von 1254 (3). Der Verfasser 
wird nicht genannt. 

Hs.: cf. 1225 (5). 

(2) Chum-thäh/Ca-lahh charä tö Rhah Nandamälä: Vatthälankära 

Der Text wird in der Handschrift auch Vatthälankära kyamh und Vatthälahkäravatthu 
genannt. 

(a) pathama puihh 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. kuih chay leh kambhä thak nhuik, siddhat bhuräh lak 
thak rasse ta u sah mrat cvä bhuräh kui 'oh me khrahh buddhänussati nhah lvam sah rhi 
sö nat rvä nhuik phrac i , 

Ende (Fol. cäh r4): Therä-atthakathä nhuik mathar poh nhac rä khyok krip leh yok tvah 
tarä näh krip so mathar tui kui pra rä phrac so Vatthälankära kyam nhuik pathama puih 
käh I tvah rve prih prah cum i . 

sakkaräj 1196 khu ta-choh-mum la chan 3 rak 2-hlä ne nam nak 2 khyak ti akhyin tvah 
Vatthälankära kyam kui reh küh rve prih prah cum sahh. pu, di ä nhac prah cum pä lui 
i. nibbänapaccayo hotu. 

(b) dutiya puihh 

Anfang (Fol. cha v i ) : namo tassa ~. taräh näh chay so rahantä yok yäh tui i atthuppatti 
kui chui rä chui kroh phrac so Vatthälankära kui ci rah prih rve ya khu akhä nhuik 
rahantä mim ma apoh tui i atthuppatti kui chui rä phrac so Vatthälankära kui c l rah pe 
am. 

Ende (Fol. ta v5): I nahh kuiv mhl rve Therl-apädän päli atthakathä Therä-apädän päli 
atthakathä tui mha lahh, rahantä, mim ma rahantä yok yäh tui kui lahh pahhä rhi sü tö 
koh tui sahh thut rve pra tö mü ce kun sa tann. 

akkharä ~. sakkaräj ... (Text abgebrochen) khyok rak ca nve ne nam nak ta khyak ti 
akhyin tvah Vatthälahkäravatthu kuiv reh küh rve prih prahh cum sah. pu, di ä nhqn 
prahh cum pä luiv i. 
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[Es folgt noch ein Pali-Vers mit Nissaya.] 

Den beiden ausführlichen Kolophonen zufolge, die (1) Fol. cö v9 bzw. (2) Fol. ta r5 
beginnen, hat Rhah Nandamälä, gebürtig aus dem Dorf Pok-mrah im Distrikt Bhan-kyl-
tvahh, diesen Text im Jahre 2313 A . B . / l 130 B . E . (1769 A.D.) verfasst. Unter Ganthav 23 
(24) ist dieses Werk nicht aufgeführt. 

Zum Verfasser siehe '81. 

Ed.: cf. Whitbrad 125 s.v. Therä watthu. 

Hss.: Amarapura B P 412; L C P 98; cf. F P L 2775, 4482. 

1281 Hs.or. 3242. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot 
lackiert. Auf einem der beiden Deckel steht sowohl außen als auch innen in Bleistift rhe („vorn") 
und auf dem anderen nok („hinten"). Foil. 178; (1) Foil. 11: gu-ghi: Parit krih päli tö; (2) Foil. 
16: he-cö: Namakkära päth anak; (3) Foil. 19: cam-ju: Poränakathä; (4) Foil. 10: jü-jhi: Pärit 
krih päli und Cak parit anak; (5) Foil. 32: ju-hhä: Lakkhanasamkhit; (6) Foil. 38: hhi-dl: Parit 
krih tikä päth; (7) Foil. 52: du-thai: Anussatidlpanl; das erste und das letzte Fol. der einzelnen 
Texte — außer (3) Fol. cam und ju sowie (4) Fol. jü — sind jeweils mit einigen Verstärkungs­
blättern zusammengebunden; ein loses Verstärkungsblatt. 50 x 5,7-5,9 cm. 42-43 x 5 cm. 9 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Parit krih päli tö (Ü Paduma cä) 
oder Parit krih päth; (2) Namakäya oder Namakära; (4) Parit krih päli auf Foil, jü-jäh und Cak 
parit anak auf Foil, jha-jhi; (5) Lakkhanasamkhit; (6) Parit krih tikä päth; (7) Anussatidlpanl; auf 
den äußeren Verstärkungsblättern am Anfang der einzelnen Texte außer (4) sowie auf dem losen 
Verstärkungsblatt vor (3) steht ebenfalls jeweils der Titel in Bleistift: (1) Parit krih pät; (2) 
Namakäya; (3) Poräna; (5) Lakkhanasamkhit; (6) Parit krih tikä; (7) Anussatidlpanl. Datierung: 
(1) sakkaräj 1227 khu tan-choh-munh la prahh kyö 1 rak (3. November 1865); (2) sakkaräj 1227 
khu nat-tö la chanh (in der Zeit des zunehmenden Mondes, i.e. 18. November bis 2. Dezember, 
1865); (3) sakkaräj 1227 khu nat-tö la prahh kyö 1 rak (3. Dezember 1865); (4) sakkaräj 1227 
khu ta-pohh la chanh rhac rak (21. Februar 1866); (5) sakkaräj 1226 khu prä-sui la chanh häh (1. 
Januar 1865); (6) sakkaräj 1226 khu prä-sui la chanh 14 rak (10. Januar 1865); (7) sakkaräj 1226 
khu ta-pui-tvai la chanh 2 rak (28. Januar 1865). Vorbesitzer: Üh Paduma aus Le-sä. (1), (6) Päli; 
(2) , (4), (7) Päli und Birmanisch; (3), (5) Birmanisch. (1), (3) Verse; (2), (4), (5) Verse und 
Prosa; (6), (7) Prosa. 

(1) Mahäparitta 

Diese bekannte Sammlung von elf Parittasuttas wird in der Handschrift Parit krih päli tö 
genannt und findet sich in Paritta päli tö, Paritta tikä päth, Paritta tikä nissaya (ChS) 
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1-20. 

Anfang (Fol. gu v i ) : namo tassa ~. 

samantä cakkavälesu, aträgacchantu devatä, 
saddhammam muniräjassa, sunantu saggamokkhadam. 

patyävattagäthä. 

dhammasavanakälo ayam bhaddantä. namo tassa ~. ye santä santacittä tisaranasaranä ettha 
lokantare vä, 

Ende (Fol. ghi r l ) : 

arogä sukhitä hotha, saha sabbehi nätibhi. 
patyävatta nhac pada. 

Supubbanhasuttam nitthitam. Mahäparittam paripunam. 

sakkaräj 1227 khu ta-choh-mumnh la prqh kyö 1 rak 6 ne tvah Parit krih päli tö kui reh 
küh rve prih 'oh mrah sah. pu di ä. Le-sä Üh Paduma cä, mrok lyhah ma thin sä. 

Edd.: siehe 2189. 

Hss.: 2189, 2194, 2225, 5961, 1281 (4), 1298 (10). 

(2) Namakkära päth anak 

Der Text wird in der Handschrift Mahänamakkära genannt. Anfang und Ende des Päli-
Textes und des Nissayas sind in 2356 (1) und (2) wiedergegeben. Der Nissaya beginnt in 
der vorliegenden Handschrift auf Fol. ho v7. 

Ende (Fol. ci r8): akhiladhärane, alumh cum so gäthä kui, choh nhuih khrahh nhuik käh, 
kä kathä, abhay chui phvay rä rhi am nahh, 

sabbattha nibbalam, khap simh so akyui kui prih ce nhuih sah, bhaveyya eva, phrac sa 
lyhah ka tahh. Mahänamakäya prih prah cum i . 

[Es folgen noch zahlreiche Päli-Verse in verschiedenen Versmaßen mit Nissaya (sambu-
ddham uttamam uläram anantahhänam, ... aham, sah, sakkaccam, cvä, sirasä, phrah, 
namämi, rhi khuih pä i. lak vaih ne leh kyip) und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. cö r8):] 
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sakkaräj 1227 khu nat-tö la chanh 

Edd.: T A C 57-78; ChCT 35-54. 

Hs.: 2356. 

(3) Poranakatha 

Anfang (Fol. cam v i ) : namo tassa ~. reh sü honh tui pro chui sumh choh sah Poranakatha 
kui charä krih tui cap chui sah yutthi ägum thumh pum tui nhah hhhi nhuiiih rve ya khu 
akhä lak mvan hü sah ca käh kui ca aca thäh rve pra pe am. 

Ende (Fol. j l v8): Kunh-bhoh prah krih sa khah aloiih mahh taräh krih sah tö aprah prah 
thoh so padesaräj mahh tui i üh nhvat rä mahä prah krih sa khah Chah-phrü-rhaii, bhava 
syhah mahh taräh krih i . Poranakatha. 

hinne kulesu bhajjesu, catüsu apäyesu ca, 
micchäjlvesu ditthisu, na bhavämi kudäcanam. 

sakkaräj 1227 khu nat-tö la prqhh kyö 1 rak ta-nahga-nve ne tvah, Poränakathä kui, reh 
küh rve prih 'oh mrah sahh. pu, di, ä nhqn prqhh cum pä lui i. 

Hss.: cf. Hist. Comm. Ia 160; PMT I 227 (Add. 19630B). 

(4) Mahäparitta und Cak parit päth anak 

Am Anfang der Handschrift steht derselbe Päli-Text wie oben, (1). Dann folgt das 
Cakkaparitta mit Nissaya. 

Ende des Mahäparitta-Textes und Beginn des Cakkaparitta (Fol. jhä r5): Pubbanhasuttam 
nitthitam. I01"sabbe sattä, sabbe pänä ... kammasakä 1 0 1 . 1 0 2 uddham yäva bhavaggä ... 
nidukkhä ca nuppatvä." 1 0 2 Parit krih päli prih i . 

jeyatu sabbamahgalam. evam me sutam ekam samayam, 

Ende (Fol. jhä v9): bhäsitam, ho tö mü so taräh tö kui, abhinandati, rui se cvä nä i . 
nitthitam. 

1 Siehe diese Textpassage z.B. in 3656. 
2 Cf. diese Verse 4860 (1); siehe auch 1298 (1). 
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akkharä ~. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. sakkaräj 1227 khu ta-pohh la 
chanh rhac rak buddhahü ne ne chvamh cäh prih akhyih tvah, Parit krih päli tö, Cak 
parit päph anak kui reh küh rve prih 'oh mrah pä sah arhan bhuräh. pu di ä nhqn prqhh 
cum pä lui i. 

Laut Ganthav 162 (162, Text Nr. 8) hat Ca-päh-kuihh charä tö Rhah Lokaguru einen 
Nissaya zum Cakkaparitta geschrieben. In unserer Handschrift wird der Name des 
Verfassers allerdings nicht genannt. 

Edd. des Mahäparitta-Textes: siehe 2189. Ed . des Cakkaparitta-Textes: Dhärp 131-134. 

Hss. des Mahäparitta: 2189, 2194, 2225, 5961, 1281 (1), 1298 (10); Hs. des Cakkaparitta: 
K V M K 314. 

(5) Nissayanh chara to Rhah Tejosara: Lakkhanasamkhit kyamh 

Anfang (Fol. ju v i ) : namo tassa ~. 

jinam jetah ca pahcakam, dhammam mohah ca vijjalam, 
natvä ganah cam uttaram mamam, guruh ca esakam. 

Jinalalddianasamk±ittam anekakappasambhatam, 
likkham janah ca sutattham nänägandhehi äbhatam. 

aham, Tejosara amah rhi so Nissarah charä sah, pahcakam, näh päh kui, jetam, 'oh mrah 
tö mü prih so, Jinah ca, Jina amah tö rhi so mrat cvä bhuräh kui Iah, natvä namämi, rhi 
khui pä i , natvä, rhi khuih prih rve, moham mohasahkhätam, 

[Der Nissaya zu den beiden einleitenden Versen endet Fol. jü v i ; dann beginnt der 
eigentliche Text mit:] 

lü sum päh tui i patta mräh myak rac phrac tö mü so Gotama mrat cvä bhuräh sah, 

Ende (Fol. hhä r l ) : nätham, lü sum päh tui i kuih kvay rä Iah phrac tö mü tha so, 
buddhah ca, mrat cvä bhurä kui Iah, anuttaram, atu ma rhi so, dhammah ca, kuih päh so 
lokuttarä taräh tö kui Iah koh, sllasampannam, slla nhah prah cum so, samghah ca, sahghä 
tö apoh kui Iah koh, saddhä, akhä khap sim, slrasä, üh phrah, aham, akyvan-nup sah, 
vandämi, rhi khuih pä i . 

akkharä ~. sakkaräj 1226 khu prä-sui la chan näh 1-nve ne sumh khyak tih akhyin tvah, 
Lakkhanasamkhit kyamh kui reh küh rve pri la i. pu, di, ä, nhqn, prah cum pä lui i. äyu 
digham sukham bhave. 
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Zum Verfasser siehe 2377. 

(6) Rhah Tejodipa: Paritta-tika 

Der in der Handschrift Parit krih tikä päth genannte Text findet sich in ChS (Paritta päli 
tö, Paritta tikä päth, Paritta tikä nissaya) 21-114. 

Ende (Fol. di v9): täva titthatu lokänam hitaparittavannanä ti. 

[Es folgt noch eine Päli-Passage (sabbe sattä averä hontu ... abyäpajjhä anighä sukhi 
attänam pariharantu) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dl r8):] 

sakkaräj 1226 khu prä-sui la chan 14 rak ahgä ne nam nak chvamh kham pram akhyin 
tvah, Parit krih tikä päth kui reh küh rve prih le i. 

Hss: 61106 (2), 61129 (1). 

CPD 2.9.1,11. 

(7) Panh-lvhäh charä tö Rhah Gunavanta: Anussatidlpanl kyamh 

Anfang (Fol. du v i ) : namo tassa ~. 

anu-anusarantänam, cintentänam anekattham, 
uppädentam tilokaggam, nätham natvä anekattham. 

anu-anupatthentänam, bhäventänam upädentam, 
Anussatidlpannim 'harn, karissämi samäsena. 

aham, sah, anu-anu, aphan ta lai lai, sarantänam, gun kui 'oh me kun so sü tö kohh tui 
äh, Iah kohh, 

Ende (Fol. the r6): Anussatidlpanl kyamh nhuik vipassanäkammatthän kui akyahh äh 
phrah pväh ce rä so nahh amvrak käh prih i . 

säsane, säsanä tö sah, sattatriyämadvayam, nhac thoh sum rä sum chay khu nhac khu sui, 
sampatte, rok sah rhi sö, sakkaräje, kojä sakkaräj sah, pahcapahcaruttararnruttaram, ta 
thoh ta rä häh chay häh khu sui gacchante, rok sah rhi sö, asayujjamäsassa, sa-tah-kyvat 
la i , kälapakkhe, la chut pakkha phrac so, dvädase, ta chai nhac rak mrok so, guru-
värasmim, krapate ne nhuik, majjhantikakäle, ne mvan tan so akhä nhuik, Gunavanto ti, 
Gunavanta hü rve, äcariyä saco hi, charä mrat tui sah, gahitanämena, hü ap so aman rhi 
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so, therena, mather sah, kato, pru ap so, Anussatidipaninamagandho, Anussatidlpanl amah 
rhi so kyam sah, sukhena, khyam sah phrah, nitthito, prih prih. 

[Es folgt eine Päli-birmanische Textpassage (tena punnena ... bhavämi, phrac ra pä lui 
/ . ) , der akkharä-Yers und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. thai r3):] 

sakkaräj 1226 khu ta-pui-tvai la chan 2 rak cane ne tvah, Anussatidlpanl kui reh küh rve 
prih 'oh mrah sah. pu, di, ä, nhqh, prqh cum pä lui i. äyu digham sukham bhave. T kohh 
mhu kui sädhu khö ce sov. 

Aus dem Kolophon erfahren wir, dass Rhah Gunavanta dieses Werk im Jahre 2337 
A.B./1155 B . E . (1793 A.D.) fertiggestellt hat. 

Zum Verfasser siehe % 2 371. 

1282 Hs.or. 3243. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der beiden Deckel 
steht außen in Bleistift Mahgalasut Parit krih. Foil. 212: ka-no (Foil, kai-kham und gham-he 
fehlen); bestehend aus 6 Teilen: (1) Foil. 7: ka-ke: Mahgalasut akyay/nisya; (2) Foil. 23: 
khäh-ghö: Parit krih nissya mit Iah cum; (3) Foil. 35: haih-jüh: Parit krih nissya; (4) Foil. 60: 
je-düh: Dasadhammapakäsanl; (5) Foil. 41: de-tarn: Dhätukathä; (6) Foil. 46: täh-no; bestehend 
aus 2 Texten: (a) Foil, täh-nu r l 1: Vimuttirasa; (b) Foil, nu r l l -no : Kammatthänaggahana-
vinicchaya; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden. 48 x 6,5 cm. 38 x 5,7 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Mahgalasut akray/nissya auf allen Foil, außer kä; 
(2) Parit krih Ü Bus mü auf Fol. khäh und Parit krih nissya mit lah/lahh cum Ü Bus mü auf Foil, 
gho und ghö; (3) (Mahä)Parit krih nissya; (4) Dasadhammapakäsanl auf allen Foil, außer je, 
jo-jhä; (5) Dhätukathä; (6) Vimuttirasa auf Foil, täh-nlh (außer tha und daih) und Kammatthä-
nagahanavinicchaya auf Fol. no. Auf einigen der äußeren Verstärkungsblätter steht der jeweilige 
Titel in rotem Stift oder auch Bleistift; auf dem äußeren mit Fol. no zusammengebundenen 
Verstärkungsblatt ist in Bleistift die Anzahl der Blätter vermerkt, nämlich hui ta thoh kyam cä 
sah, 19 ahgä 9 rvak [= 237 Foil.] pe gam 5 ahgä 5 [= 66 Verstärkungsblätter], poh 25 ahgä 3 
rvak [= 303 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrekturen auf Foil, ca, jhe, hhu, hhü, ti, tho, thä, 
du, dham, naih. Datierung: ( l ) - (3 ) undatiert; (4) sakkaräj 1254 khu nat-tö la prahh kyö 13 rak 
(16. Dezember 1892); (5) sakkaräj 1254 khu nhac prä-sui la chanh 7 rak (24. Dezember 1892); 
(6) sakkaräj 1254 khu prä-sui la prahh kyö häh rak (6. Januar 1893). ( l ) - (5 ) Päli und Birmanisch; 
(6) Birmanisch mit Päli-Zitaten. ( l ) - (4 ) Päli-Verse und birmanische Prosa; (5), (6) Prosa. 

(1) Mahgalasutta päth nissaya 

Der Text wird in der Handschrift auch Mahgalasut akray genannt und enthält die Päli-
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Verse und anschließend deren Nissaya. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. evam, yena bahü, ase, pati, bahu saccahh, mätädänan 
ca, äratl, gäravo, khantl, 

Anfang des Nissaya (Fol. kä v8): bhante Kassapa, arhah Makäkassapa, idam suttam, I 
Mahämangalasut tö kui, me mayä Änandatherena, akyvan-up, Änandä mather san, 
bhagavato, mrat cvä bhuräh i , samukhä, myak mhok tö mha, evam, I sui, sutam, kräh ra 
luik i . 

Ende (Fol. ke r6): sabbattha, paccuppän loka, ta ma lvam loka nhuik, sotthim, bheh rän 
kaiih kvä, khyamh sah khrahh sui, gacchanti, rog kun lat tan, atthatimsavidham, sum chai 
rhac päh apräh rhi so taräh tui kui, tesam, thui myäh cvä kum so veneyya sattavä nat lü 
tui äh, uttamam, so, mahgalam, mahgalä man i hü rve, tvam, sah nat sah sah, ganhähi, 
mhat le lo. Mahgalasut päli nissya prih i . 

nibbänapaccayo hotu, pu, di, äh, nhah prqh cum pä lui sov. 

Edd. der Päli-Verse: siehe 2183. 

Hss.: cf. 2183, 2198, 201, 2284, 3501, 1234 (6), 1347 (4). 

(2) Atthama Nhoii-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Parit krih nissaya 

Anfang (Fol. khäh v i ) : namo tassa ~. 

samantä cakkhavälesu, aträgacchantu devatä, 
saddhammam, muniräjassa, sunantu saggamokkhadam. 

dhammasavanakälo ayam saddantä. namo tassa ~. 

Ende (Fol. ghö r l ) : Puppamhasuttam, nam nak lahh ca muih sokk tha nhuik rvak ap so 
sut Parit tö sah, nitthitam, khap simh ussum, lum cum ma krvahh prih khrahh sui rok le 
prih. Parittanissayo, Parit tö i mhl rä atthanissya sah, nitthito, prih khrahh sui rok prih. 

Bodhodati, sute gäme, jätena jätiyä mayä, 
Jambudhajoti nämena, Carito nissayo ayam, 

suhhatthacandarüpamhi, mäghe kälamhi chatthame, 
sasihera vinatthahge, nitthito nirupaddavo. 
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yatha ca nitthito eso, nibbhayo nirupaddavo, 
evam sabbe janä khemam, papponto nirupaddavam. 

aham pi caritam sabbam, careyya, manupubbaso, 
vimamsädhipateyyena, pappomi nirupaddavam. 

Nhoh-kam charä tö U Pus103 re sah pru cu tö mü so Parit krih nissaya kui reh küh rve 
prih khrahh sui rok sah. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn prah cum pä lui sov. 

Zu Leben und Werk des Verfassers siehe 1132; siehe auch Ganthav 78 (92, Text Nr. 33), 
MNM 55. 

(3) Vak-khut chara to Rhah Manimahjusa/Manisara: Parit krih nissaya 

Der Text wird in der Handschrift auch Mahäparit krih nissya genannt. In 2354 (2) sind 
die einleitenden Päli-Verse, der Anfang von deren Nissaya und die kurze birmanische 
Textpassage vor dem eigentlichen Beginn des Paritta nissaya wiedergegeben. 

Ende (Fol. ju r l 2 ) : Mahäparittasuttassa, suttam pitakat tvah tvak kyum van so Parit krih 
i , ayam nissayo, I nissaya sah, nitthito, prih i . 

[Es folgt noch eine abschließende Päli-birmanische Text-Passage, die in der gedruckten 
Ausgabe fehlt (etena puhhakammena ... mäpeyyam, pham chanh / ) . Der Text endet mit:] 

Mahäparit kri nisya prih i. 

Zum Verfasser und seinem Werk siehe !67; siehe auch MNM 57. 

Ed.: Vak-khut charä tö, Vak-khut Parit krih nisya, Rankun: Käyasukha pum nhip tuik, 
1979. 

Hs.: 2354 (1). 

(4) Rhah Närada: Dasadhammapakäsanl 

Anfang (Fol. je v i ) : namo tassa ~. panäma nhac gäthä. 

lokena püjitam buddham, tilokaggam matam nitam, 
tassa dhammah ca samghah ca vanditväna varam varam. 

Möglicherweise verschrieben für Üh Puth, eine andere Schreibweise von Uh Budh. 
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sunissitam sunissaya, Dasadhammapakasanim, 
gandham aham karissämi, passantu panditä janä. 

aham, khandhä näh rat kui, cvaih pahhat rve samut ap so hä sah, lokena, brahmä nat lü, 
sumh tuik sü sah, pujitam, püjö ap so, tilokaggam, 

Ende (Fol. du r8): kyamh i achumh nigum gäthä prih i . T kyamh nhuik tlkä hü sa rve chui 
rä ca käh rap kui Tlkä kyö hu mhat le. 

[Es folgt ein längerer Kolophon mit Angaben zum Verfasser, zwei Päli-Versen, einem 
Nissaya zu einer anderen Päli-Textpassage und abschließend das Datum der Abschrift 
(Fol. düh r4):] 

sakkaräj 1254 khu nat-tö la prah kyö 13 rak sokyä ne ne nhac khyak tih kyö akhyin tvah 
Dasadhammapakäsani amah rhi so kyamh kui reh küh prih 'oh mrah sah. nibbäna­
paccayo hotu. pu, di, ä, nhqn prah cum pä lui sö. 

Der Text wurde laut Kolophon (Fol. du r l 0 - 1 2 ) im Jahre 2424 A.B./1242 B . E . (1880 
A.D.) von Rhah Närada verfasst. 

(5) Pathama Rvhe-toh charä tö Rhah Gunäcära/Gunacäri: Dhätukathä nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Dhätukathä nissya sac genannt. In 2255 sind lange 
Passagen von Anfang und Ende wiedergegeben. 

Ende (Fol. tarn r2): idam navanissayam, kui, vihhü, tui sah, sädhukam, kohh cvä, sarentu, 
choh ce kun sa tahh. 

navaratanasamkäsam, navagunam, naräsabham, naränätham, nahekäsam, naräbuddham, 
namäm' aham. 

[Es folgt ein kurzer birmanischer Kommentar zum Anfang dieser Aufzählung und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. tarn r8):] 

sakkaräj 1254 khu nhac prä-sui la chanh 7 rak cane ne ne sumh khyak tih akhyin tvah 
Dhätukathä nissya sac kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu, pu, di, 
ä, nhqn prah cum pä lui sö. 

Zum Verfasser und seinem Werk siehe '21 und 2255. 

Hss.: 2255, 3658, 61132 (3). 
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(6a) Mahh krih mahh lha Mahacahsu: Vimuttirasa kyamh 

Anfang (Fol. täh v i ) : namo tassa ~. 

pädambujam namassitvä, vimuttimadhubhäjanam, 
madhubbataganasebbam, Vimuttirasam uccate. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesem einleitenden Vers; der eigentliche Text beginnt Fol. ka 
v9 mit:] 

charä ma rhi alui lui khap simh so taräh tui kui sayambhühän phrah si sah käh, sumh lu 
athvat mrat cvä bhuräh nhah arhah paccekabuddhä tui sä rhi sah, aggasävaka, mahäsä-
vaka, pakatisävaka, 

Ende (Fol. nu r l l ) : dhammena, taräh phrah, rakkhatu, coh rhok tö mü ce sa tahh. Vimu­
ttirasa kyamh I tvah prih i . 

Laut Kolophon (Fol. nu r2-3) hat Mahäcahsü den Text im Jahre 1233 B . E . (1871 A.D.) 
fertiggestellt. Ganthav 249 (53, Text Nr. 5) gibt den Namen des Verfassers eines Werkes 
mit demselben Titel mit Y o atvahh van Üh Lhuih an. 

Ed.: Whitbread 135 s.v. Wimuttirasa kyam:. 

(6b) Kammatthänaggahanavinicchaya 

Anfang (Fol. nu r l l ) : ya khu säsanä tö nhac thoh leh rä sumh chay, 2430 kojä sakkaräj, 
ta thoh nhac rä leh chai rhac khu 1248 khu rhi prih, thui käla nhuik, 

Ende (Fol. naih v i ) : sakim pitam, ta krim sok ap so, halähalam, achit sahh jivitam, 
jivitindre kui, sakim, ta krim, uparundhati, phrat tat i , säsane, säsanä tö nhuik, so, thui 
prac mhäh tat so sü sah, virujjhitvä, chan kyah cvä kyah mi so, kappakotihi pi, kambhä 
akute tui pat lummh lahh, dayhati, loh i . Kammatthänagahanavinicchaya prih i . 

[Es folgt der akkharä-Yers mit Nissaya, idam me punnam äsavakkhayam, vaham hotu, 
idam me punham nibbänassa paccayo hotu mit Nissaya und abschließend das Datum der 
Abschrift beider Texte (Fol. no r3):] 

i cä prih lac, sakkaräj käh 1254 khu prä-suil la pran kyö näh rak sokyä ne ne nhac 
khyak tih akhyin tvah Vimuttirasa kyamh nhqn Kammatthänagahanavinicchaya kyamh 
nhac coh kui reh küh rve prih prah cum prih. pu, di, ä, nhqn pran cum pä luiv sov. 
nitthitam. 
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1283 Hs.or. 3244. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen schwarz lackiert. Foil. 241: ka-pä; das Foliierungs­
zeichen ghe bzw. ghai wurde ausgelassen (das auf Fol. ghü folgende Fol. trägt die Foliierungs­
zeichen ghai und darunter ghe); das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungs­
blättern zusammengebunden. 48,1-48,3 x 5,8 cm. 39-40,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: GambhTratthadesanä (tö) auf Foil, 
khü, khäh, cai, tarn, täh, pä. Zahlreiche z.T. schwer lesbare Bleistiftnotizen am rechten Rand. 
Korrekturen auf Foil, khai, ghü, jö, hha, tai, du, pä. Datierung: sakkaräj 1246 khu ta-pohh la 
chanh 3 rak (16. Februar 1885). Stifter (am Ende des Textes): das Ehepaar Moh Lü Mhui und Ma 
Rvhe Mrah. Birmanisch mit Päli-Zitaten. Prosa. 

Si-lumh charä tö Rhah Candimälahkära: GambhTratthadesanä 

Der Text wird in der Handschrift auch GambhTrattha taräh cä genannt. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. Änanda, khyac sah Änandä, kho, akay ma lvai sa 
phrah, paresam, sü ta päh tui äh, dhammam, taräh kuiv, desetum, ho khrahh hhä, na suka-
ram, ma lvay, 

Ende (Fol. nö r8): appamädena bhikkhave sampädetha, buddhuppädo dullabho lokasmim. 
hü so desanä tö mrat kui ho tö mü sahh. 

[Wie in 5943 (1) folgt hier ein ausführlicher Kolophon mit Angaben zu Verfasser und 
Text (siehe dort), der folgendermaßen endet (Fol. nam r9):] 

dasahi vipassanähhänehi, chay päh so vipassanähhän tui nhah, sadä, sim, sampanno, 
prahh cum sahh, bhaveyya, i , 

[Diese Handschrift fügt noch eine lange Päli-birmanische Textpassage an (dhammanu-
dhammapatipattim, ... abhidhammä tat rve achum sat le) und gibt dann das Datum der 
Abschrift und den Stiftervermerk (Fol. pä r3):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1246 khu ta-pohh la chanh 3 rak ta-nahlä ne 3 khyak tih kyö 
akhyim tvah, Gambhirattha taräh cä kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo 
hotu. reh küh pru cu ra so akyuih käh pu ti ä nhqh prahh cum pä lui i. cä takä Moh Lü 
Mhui Ma Rvhe Mrah moh nham koh mu nibbän chu. 

Siehe Ganthav 184 (12). 

Hss.: 5943 (1), 61159 (1). 
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1284 Hs.or. 3245. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Foil. 237: ka-no; Fol. no ist mit zahlreichen Verstärkungs­
blättern zusammengebunden; 6 lose Verstärkungsblätter. Schimmelreste; die Foil, sind teilweise 
etwas brüchig. 49,6-49,8 x 6 cm. 40,5-41 x 6 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Näh rä häh chay jät (vatthu) oder nur Näh rä häh chay. 
Korrekturen auf Foil, khü und chä. Datierung: sakkaräj 1224 khu vä-chui la prah kyö chay rak 
(20. Juli 1862). Birmanisch. Prosa. 

Näh rä näh chay (550) jät vatthu 

Birmanische Übersetzung eines Teils der Jätaka-Textsammlung. Diese Handschrift 
beginnt mit dem Kaccänijätaka (Nr. 417) und endet mit dem Devatäpahhajätaka (Nr. 
350). 1 0 4 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. Jetavan kyonh nhuik ne tö mü so mrat cvä bhuräh 
sah, ami abha mveh so däyakä ta yok kui akrohh pru rve, I Gacchänljät kui ho tö mü i . 

Ende (Fol. no r l ) : Devatäpahhajät kui käh, hanti hatthehi pädehi aca rhi sah ho tö mü so 
Umahgajät nhuik than rväh cvä phrac lat tan. Devatäpahhajät. 

akkharä ~, hü rve mrat cvä bhuräh sah, Rhah Säriputtarä mahäther mrat äh, ho tö mü 
ap so pitakat desanä akyuih lä sah atuihh prqh cum kra pä ce so. sakkaräj 1224 khu vä-
chui la prqh kyö chay rak ta-nahga-nve ne 2 khyak tih kyö akhyin tvah, Näh rä häh chay 
nipät jät tö kui reh küh rve prih sah. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqh prqh cum pä lui 
sö. 

Zu einer birmanischen Übersetzung von Jätaka 1 -95 siehe 61042 und 61043. 

1285 Hs.or. 3246. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen schwarz lackiert. 
Die Hs. ist mit zwei schmalen, orangefarbenen Baumwollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 
244; (1) Foil. 170: ka-ni (Foil, khl und khu fehlen): Bhikkhuvibhah päli tö; (2) Foil. 74: ka-chä 
(eine frühere Foliierung bho-sö wurde getilgt): Bhikkhunivibhah päli tö; 11 Verstärkungsblätter. 
Am rechten und linken Rand Beschädigung durch Nagetiere. 48 x 5,5 cm. 38-38,5 x 5 cm. 10 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Bhikkhuvibhah päli tö; (2) 

1 0 4 Der Text folgt anscheinend nicht der gängigen Zählung in Fausb0ll und ChS. Eine vollständige 
Auflistung der hier übersetzten Jätakas ist an dieser Stelle aus zeitlichen Gründen leider nicht möglich. 
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Bhikkhunivibhari pali to auf allen Foil, außer ku. Datierung: (1) sakkaräj 12308105 khu va-chui 
la prahh kyö 8 rak (13. Juli 1876); (2) undatiert. Päli. Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Mahävibhariga/Päräjika) 

Der in der Handschrift Bhikkhuvibhah päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapitaka" 
(PTS) I I I 1-266 bzw. „Päräjikapäli" (ChS). 

Ende (Fol. ni r5): evam etam dhärayämlti. Nissaggiyam nitthitam. 

iti Manijotäbhislrisaddhammadhajamahädhammaräjädhiräjagurü ti sovannamandirasäminä 
tikkJiattum dinnalahjena visuddhasaddhäsativiriyahänena dhimatä mahätherena sodhitäyam 
Päräjikam kandam. 

akkharä ~. sakkaräj 12308105 khu vä-chui la pre krö 8 rak ne 3 khyak ti kyö akhyin tvah 
kyä-sa-pa-te ne Bhikkhuvibhah päli tö re kü rve pri 'oh mrah sahh. 

Laut Kolophon wurde der Text von Manijotäbhisirisaddhammadhajamahädhammaräjädhi-
räjaguru revidiert. 1 0 6 

Hss.: '50, 3523, 3594, 3697, 48 12, 4883, 61068 (1), 61137 (1), 12 16 (1), 1243 (1), 1272 (1), 
1341 (3). 

CPD 1.2. 

(2) Vinaya: Suttavibhanga (Bhikkhunivibhahga) 

Der in der Handschrift Bhikkhunlvibhah päli tö genannte Text findet sich in „Vinayapi­
taka" (PTS) I V 211-351 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 273-470. 

Ende (Fol. chä r3): avivadamänähi sikkhitabban ti. Bhikkmünivibhahgam nitthitam. Ubha-
tovibhahgam nitthitam. 

Abschließend folgen noch sieben Päli-Verse (säsanujjotike ramme ... vene thalanibbha-
yam. nitphitam.101). 

Hss.: 3538, 3571, 3699, 4814, 5901 (2)+5950 (5b), 61093 (3), 61137 (3), 1261 (2), 1341 (1). 

1238 zu lesen. 
Zu Rhah Manijota siehe 3530. 
Siehe dieselben Verse in 3699. 
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CPD 1.2. 

1286 Hs.or. 3247. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 5 Texten in 2 Teilen. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet. 
Die Hs. ist mit zwei schmalen, orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 
205: ka-dä (Fol. gu fehlt); (1) Foil. 80: ka-cho: Moggalän päli tö; bestehend aus 9 Unterab­
schnitten: (a) Foil. 5: ka-ku; (b) Foil. 10: kü-khi; (c) Foil. 5: <khl)-khai; (d) Foil. 8: kho-gl; (e) 
Foil. 4: (gü)-go; (f) Foil. 20: <gö)-hu; (g) Foil. 5: hü-hö; (h) Foil. 14: ham-cäh; (i) Foil. 9: 
cha-cho; (2) Foil. 125: chö-dä: Moggalän nissya; bestehend aus 2 Unterabschnitten: (a) Foil. 80: 
chö-dhu; (b) Foil. 45: dhü-dä; das erste und das letzte Fol. beider Teile sind mit einigen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden; 3 lose Verstärkungsblätter. An den Rändern Beschädi­
gung durch Nagetiere und Insekten mit geringem Textverlust (vielfach fehlt nur das Foliierungs­
zeichen). 51,3 x 6,5 cm. 42 x 6 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute, deutliche 
Schrift. Randtitel: (2) Moggalän nissya/nisya/nissaya/nissa auf allen Foil, außer chö, da und dä. 
Am linken Rand von Fol. je v steht in rotem Stift Sandhi, von Fol. jai v Näm, von Fol. hho v 
Samäs, von Fol. (tu) v Taddhit, von Fol. the v Kit, von Fol. du v Äkhyät und von Fol. do v 
Nvädi. Am rechten Rand von Foil, chö-tai v steht in blauem Stift mü und von Foil, to-dhi v Nvä 
bzw. von Fol. dhi v Nvädi. Korrekturen auf Foil, jä, j i , jhai, tha. Datierung: (1) sakkaräj 1179 khu 
na-yun la chanh 2 rak (16. Mai 1817); (2a) sakkaräj 1178 khu na-yun la prahh kyö 2 rak (11. 
Juni 1816); (2b) sakkaräj 1178 khu (1816/1817 A.D.). (1) Päli; (2) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Piyadassi: Padasädhana, Samgharakkhita: Nvädimoggalläna und Moggalläna: 
Moggallänabyäkarana 

Die Abschnitte (a)-(e) dieses in der Handschrift Moggalän päli tö genannten Textes 
enthalten Piyadassis Padasädhana. Abschnitt (f) enthält Samgharakkhitas Nvädimoggallä­
na (in C h S 1 0 8 nicht enthalten, auf der ChS C D jedoch das siebte Kapitel des Moggallä­
nabyäkarana), (g) das erste Kapitel (Sahhädikanda; ChS 33,5-70,12) der Päli-Grammatik 
des Moggalläna, (h) das zweite Kapitel (Syädikanda; ChS 70,13-175,5) und (i) das dritte 
Kapitel (Samäsakanda; ChS 176,1-239,10). 

(a) Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

buddhambujan namasittvä, saddhammamadhu bhäjanam, 
gunämodamadam samgham, madhubbatanisevitam. 

Ende (Fol. ku r l ) : niyakoti-ädisiddham. buddhamä saranamiccädlsu yogavibhägä. nigga-
hitasandhi. iti Sandhimoggaläyanapakaranam. nitthitam. 

Moggallänabyäkarana zusammen mit Vuttivivaranapancika. 
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[Es folgen noch fünf Pali-Verse (rüpasaddehi sampanno ... likkheyya pitakattayam).] 

(b) Ende (Fol. khi r8): athäsahkhyam uccate tarn duvidham pädicädibhedena, tattha, pa, 
parä, apa, sam, anu, ava, o, ni, du, vi, adhi, api, ati, su, u, abhi, pati, pari, upa, ä, ime 
vTsatipädayo. Moggaläyanapakaranam nitthitam. 

(c) Ende (Fol. khai r5): yuvasaddato ti hotitthiyam yuvati, itthi paccayantä. Moggalä­
yanapakaranam nitthitam. 

akkharä ~. ciram titthatu saddhammo säsane. pu, di, ä. 

(d) Ende (Fol. gl vlO): icchassa janä, tadatthäyanti kirn gacchayato te bhavissati, bhattam 
bhojanä-

[Das folgende letzte Fol. dieses Abschnitts fehlt.] 

(e) Ende (Fol. go r4): santena kapinasamahhassamätulena. 1 0 9 

Deviräjavihäramhi, ramme nivasatä satä 
parassedam Piyadasslttherena vihitam hitam. 

satam ä. 

[Es folgen noch zwei Päli-Verse (rüpasaddehi sampanno ... sabbam jänämi so aham. 
nibbänapaccayo hotu.)] 

(f) Ende (Fol. (hl) v7): veti pavattatlti velu, venu, iti Moggaläyanabyäkarane Nvädivutti 
samattä. 

sutta dhätu gano nvädi, nämalihgänugähanam, 
yassa titthati jlvhagge sa veyyäkaranakesari. 

[Es folgen fünf Päli-Verse (rüpasaddehi sampanno ... süro ca verimaddano).] 

pu, di, ä nhqn prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

(g) Ende (Fol. hö r8): tena nätippasamgo itthappasiddhi ca. iti Moggaläyanabyäkarane 
pathamo kando. 

pu, di, ä, nhqn prqhh cum pä lui i. 

Die folgenden drei Verse sind auf der ChS C D nicht enthalten. 
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(h) Ende (Fol. cah r8): brahmana gunavanto vo pariggaho. iti Moggalayanabyakarane 
Syädikando dutiyo. 

akkharä ~. 

(i) Ende (Fol. cho r7): ajjanho, säyanho, majjhanho. iti Moggalänäcariyena Moggalä-
navutti caritakappam byäkaranavuttiyam Syädikando 1 1 0 tatiyo. nitthitam. 

sakraj 1179 khu na-yun la cham 2 k 2-hlä ne tvah Moggalän päli tö kui reh kü rve prih 
prih. nibbänapaccayo hotu. 

Zu Moggalläna siehe P L C 179, zu Samgharakkhita P L C 197ff. und zu Piyadassi P L C 
205. Samgharakkhita und Piyadassi zählen zu den Schülern Moggallänas. Zum Nvädimo-
ggalläna siehe Pit-sm 389. 

Ed. (Nvädimoggalläna): B B 187 s.v. Sahgha-rakkhita. 

Das Padasädhana befindet sich auf der ChS C D und ist auch in G R E T I L zu finden unter 
http://www.sub.uni-goettingen.de/ebene_l/fiindolo/gretil/2_pali/9_phil/gramrn/padasa_u. 
htm; letzter Zugriff: 13.11.2009). 

Hss.: (Moggallänabyäkarana:) F P L 4238; Pit-st 263 (391); PMT I [Or. 478 (1)]; (Nvädi­
moggalläna:) F P L 486, 4238, 4848, 5274. 

CPD 5.3,1; 5.3,2; 5.31,1. 

(2) Padasädhana nissaya und Rhah Silavilasa: Nvädimoggalläna nissaya 

Der in der Handschrift Moggalän nissya genannte Text enthält einen Nissaya zum 
Padasädhana und Nvädimoggalläna [entsprechend oben ( l a ) - ( l f ) ] . 

(a) Fol. chö bis dai vlO: Padasädhana nissaya; Fol. dai vlO bis dhu: Beginn des Nvädi­
moggalläna nissaya 

Anfang (Fol. chö v i ) : namo tassa ~. 

namassitvä tilokakkam, buddham dhammam sutesitam 
samnassa gandhakärah ca slrasä, guruvo aham. 

Irrtümlich für Samasakando. 

179 

http://www.sub.uni-goettingen.de/ebene_l/fiindolo/gretil/2_pali/9_phil/gramrn/padasa_u


Nr. 1286 

[Es folgt ein Nissaya zu diesem einleitenden Vers. Der eigentliche Text beginnt Fol. 
cham r5:] 

buddhabbujan namasittvä, saddhammamadhu bhäjanam 
gunämodapadam, sahgham madhupadanisevitam. 

Ende (Fol. dhu r2): väko, väka mahh i , vakkalam, sac kho lyö thera i . 

[Es folgen noch vier Päli-Verse (rüpasaddehi sampanno ...na bhavämi kudäcanam) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dhu r9):] 

sakkaräj 1178 khu medhum räsi jettha nakkhat nhqn rhahh so na-yum la prah kyö 2 k 
3-hgä ne tvah prih 'oh mrah sahh. 

(b) Fortsetzung des Nvädimoggalläna nissaya bis zum Ende 

Anfang (Fol. dhü v i ) : namo tassa ~. ukädayo, uka aca rhi kum so saddä tui sahn nippa-
jjante, prih kum i . ukädayo, ukä aca rhi kum so, kapaccayantä, kapaccahh achum rhi kum 
so saddä tui sahh, nippajjante, prih kum i , uha, uha saddä sahh, 

Ende (Fol. da v i ) : sutta dhätu gano, sut apoh sahh, nvädi, nu aca rhi sahh mahh i , 
nämalihgäni, amahh lin tuiv kuiv, ran kähanam, yü nhuih khai i , yassa, akrah pugguil i , 
jihvakko, lyhä phyäh nhuik, tito, ti ti tan i , yo puggalo, sahh, veyyäkaranabekahi, meh 
kJirahh phre khrahh nhuik, sutthum, koh cvä, säri, 'ok me khrah nhuik, bhave, phrac rä i . 

catusatthädhike sakkaräje jätasahassake sundare nakkhattayutte mäse sävakänämake. 
therena Silaviläsam, sahhlnä rajito ayam Moggaläyänakappassa sunitthito va nissayo. 

i cä re ra mrat puhna kroh, däna alhü peh so lyhah. khemäpüra nibbäna kuiv mukkhya 
amham i kyam jä coh, kü lak choh kroh ma krä lyhah cho rok ce sov. Moggalän nissya 
reh küh rve prah cum pri. 

[Es folgen noch vier Päli-Verse (rüpasaddehi sampanno ...na bhavämi kudäcanam) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dä r9):] 

sakkaräj 1178 khu nhac tvah prih i. 

Laut Kolophon hat Rhah Silaviläsa den Nvädimoggalläna nissaya im Jahre 1064 B . E . 
(1702 A.D.) verfasst. 

Ed. des Nvädimoggalläna nissaya von Rhah Silaviläsa: B B 187 s.v. Sahgha-rakkhita. 
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Hss. des Nvädimoggalläna nissaya: cf. F P L 2910, 4421. 

1287 Hs.or. 3248. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot 
lackiert. Die Hs. ist mit einem schmalen, orangefarbenen Baumwollstoff streifen zusammen­
gebunden. Foil. 105: tha-no; (1) Foil. 50: tha-tä: Paramattharatanävali; bestehend aus 3 Teilen: 
(a) Foil. 14: tha-dä: dutiya tvai; (b) Foil. 17: di-dhe: tatiya tvai; (c) Foil. 19: dhai-tä: catuttha 
tvai; (2) Foil. 55: ti-no: Medani nissaya; das erste und das letzte Fol. der Texte bzw. Textteile 
sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 46,4 x 5,5 cm. 37-37,5 x 5 cm. 10 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (la) 
Paramattharatanävali dutiya tvai (Ü Keläsa cä) auf Foil, da und dä; (lb) Paramattharatanävali 
tatiya tvai (Ü Keläsa cä) auf Foil, di, dhü und dhe; ( lc) Paramattharatanävali catuttha tvai auf 
Foil, dhai, Paramattharatanävali auf Fol no, Paramattharatanävali catuttha tvai Ü pahcan Üh 
Keläsa cä phrac sahh auf Fol. näh und anstelle des Randtitels nur der Name des Vorbesitzers, Ü 
pahcan Ü Keläsa cä phrac sahh, auf Fol. ta; (2) Medani nisya/nissya auf Foil, ti-te, tö, täh, thä, 
thi, tham-da, du, dü, dö, dhai, dho, dham, dhäh. Korrekturen auf Foil, dha, dhu, no, dü, dhä. 
Datierung: (la) sakkaräj 1229 khu vä-khoh la chanh leh rak (3. August 1867); (lb) sakkaräj 1229 
khu vä-khoh la chanh chay rak (9. August 1867); ( lc) sakkaräj 1229 khu vä-khoh la prahh kyö 
ta rak (15. August 1867); (2) undatiert. Vorbesitzer: Üh Keläsa. (1) Päli und Birmanisch; (2) 
Birmanisch. Prosa. 

(1) Mahädhammasankram (Pathama Mohh-thoh charä tö Rhah Näna): Paramattharata­
nävali 

In 4823 sind lange Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. Der erste 
Teil fehlt in dieser Handschrift. 

(a) dutiya tvai 

Anfang (Fol. tha v i ) : namo tassa ~. cetasik häh chay nhac päh tvah sabbacittasädhärana, 
cetasik khu nhac khu. 

Ende (Fol. dä r7): pahhindre cetasuik i vigruih vacanattha ara adibbäy pri i . I tvah cetasik 
52 päh kum 'oh Paramattha dutiya tvai aprih sui rok i . 

i cä pri lac sakkaräj käh 1229 khu vä-khoh la chan leh rak ne 4 khyak ti akhyin tvah 
Paramattaratanävali dutiya tvai kui reh kü rve pri 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 
pu di ä nhqh prah cum pä i. 
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(b) tatiya tvai 

Ende (Fol. dhe r6): nibbän taräh i vigruih vacanattha ara adibbäy prih i . T tvah rhe rup 28 
khu nibbän tuih 'oh Paramattharatanävali tatiya tvai aprlh sui rok i . 

nibbänapaccayo hotu. i cä prih lac sakkaräj käh 1229 khu vä-khoh la chan chay rak nam 
nak 3 khyak ti kyö akhyin tvah Paramattharatanävali tatiya tvai kui reh kü rve prih 'oh 
mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn prah cum pä lui i. äyuvannam sukham 
bhave. 

(c) catuttha tvai 

Ende (Fol. ta r7): Mahädhammasahkram ci rah reh sah phvai thäh so Paramattharata­
nävali ca käh sah, sakaräj 1190 ta-küh la prahh kyö sum rak ta-nahga-nve ne ne sum 
khyak ti akhyim tvah pri ci pri cumh khrahh sui rok sa tan. 

nibbänapaccayo hotu. nibbänam, nibbän sä rä myuik khyam sä sui, paccayo, rok khrah 
sah, hotu, phrac pä ce su tahh. akkharä ~. äru digham sukham bhäve. i cä re ra kusala 
ma kya päy le rvä. noh rhah mi tai gan gö pvai ma Ivai noh so khä. ü cvä pathama phü 
tve ra kyvat ra pä lui hhä. ma kyä aloh thui man koh poh ra pä lui hhä. ma kyä cak tvah 
i hhvhat kvah khyak Ivat cim hhä. samsarä re myhö thok tve ma ve hä tui mhä. ya khu 
thuih 'oh sa ti choh amoh Ivat lim man. i cä pri lac sakkaräj käh 1229 khu vä-khoh la 
prah kyö ta rak ne 3 khyak ti kyö akhyim tvah Paramattharatanävali catuttha tvai kui re 
kü rve prih 'oh mrah sah. 

[Es folgt noch ein längerer Schreiberkolophon.] 

Zum Verfasser siehe 2424. Siehe auch Ganthav 46 (52, Text Nr. 36). 

Hs.: 4823. 

(2) Nissayahh charä tö Rhah Tejosara: Paramatthamedanl 

Ende (Fol. no r8): sappasattänah ca, khap sim so sattavä tui i lahh, sammäsahkappo, koh 
so akyam, chandapratthän khrah tui sah, siyam, cvä, sijjhantu, pri prah cum ce kum sa 
tahh. nibbänapaccayo hotu. 

TAX Verfasser und Edd. siehe 2377. 

Hss.: 2377, 2383 (2). 
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1288 Hs.or. 3249. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Hs. ist mit einem schmalen, orangefarbenen Baumwoll­
stoffstreifen zusammengebunden. Foil. 348: ka-väh; bestehend aus 7 Abschnitten: (1) Foil. 59: 
ka-nam: Müla- und Khandayamuik nissaya; (2) Foil. 73: häh-tä: Äyatana- und Dhätuyamuik 
nissaya; (3) Foil. 51: ti — ti: Saccayamuik nissaya; (4) Foil. 44: tl-dham: Sahkhärayamuik nissaya; 
(5) Foil. 43: dhäh-bü: Anusaya- und Cittayamuik nissaya; (6) Foil. 25: be-me: Dhammayamuik 
nissaya; (7) Foil. 53: mai-väh: Indriyayamuik nissaya; 38 Verstärkungsblätter. 47,4 x 5,7 cm. 
37-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute Schrift. Randtitel: (1) Mülayamuik 
auf Foil, ka, ki, kl, kü, kai, ko, kam, khai, kho, kham, ga; Khandhayamuik auf Foil, gi, gu, gai, 
gö, gäh, ghä, ghu, ghe, ghö, ha, hi, hu, he; (2) Äyatana auf Foil, ca, cä, cü, cam, chä, chu, j i , je, 
nham, hhäh; (3) Saccayamuik akok auf Foil, ti, ti, tarn, thai; (4) Sahkhärayamuik auf Fol. ti; (5) 
Anusayayamuik auf Foil, dhäh; Cittayamuik auf Fol. phu; (6) Dhammayamuik auf Fol. be; (7) 
Indriyayamuik auf Fol. mai. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift am linken Rand 
gä, zwischen den Schnürlöchern ka ca, väh, chumh, cä sah, 29 ahgä [= 348 Foil.], kham, 3 ahgä 
6 khyap [= 42 Verstärkungsblätter] 2 cu pohh, 32 ahgä 6 khyap [= 390 Foil, und Verstärkungs­
blätter] und am rechten Rand 7 coh tvai, 3 ci kham. Korrektur auf Fol. chö. Datierung: (1) 
sakkaräj 1252 khu ka-chun la chanh 5 rak (11. April 1891); (2) sakkaräj 1253 khu na-yun la 
chanh 7 rak (13. Mai 1891); (3) sakkaräj 1253 khu vä-chui la prahh kyö 2 rak (23. Juni 1891); 
(4) sakkaräj 1253 khu vä-khoh la chanh 2 rak (6. August 1891); (5) sakkaräj 1253 khu vä-khoh 
la prahh kyö 2 rak (21. August 1891); (6) sakkaräj 1253 khu vä-khoh la prahh kyö 11 rak (30. 
August 1891); (7) sakkaräj 1253 khu si-tahh-kyvat la chanh 13 rak (15. Oktober 1891). Päli und 
Birmanisch. Prosa. 

Thanh-ta-pah charä tö Rhah Nandamedhä: Yamuik nissaya (Yamaka nissaya) 

Die Handschrift enthält den vollständigen Text dieses Yamaka nissayas einschließlich der 
abschließenden Verse (nigumh gäthä myäh und chu tohh gäthä myäh). Müla- und 
Khandayamuik, Äyatana- und Dhätuyamuik sowie Anusaya- und Cittayamuik sind hier 
jeweils zu einem Abschnitt zusammengefasst. 

(1) Müla- und Khandhayamuik nissaya 

Ende (Fol. harn r4): Than-ta-pah arap nhuik si tan sum ne so Nandamedhä aman rhi so 
mather sah achak chak so charä tui i atham mham chum phrat ap so achum aphrat kuiv 
si so Toh-bha-lü charä tö Anantaddhajamahäguru atham tö mha ra ap so Khandhayamuik 
anak adhibbäy ara kok kui ci rah ap sah prih prih. 

sakkaräj 1252 khu ka-chun la chanh 5 rak cane ne ne näri pran 5 khyak thuih akhyim 
tvah Khandhayamuik kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, di, ä nhqh prah cum pä 
lui i. 
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(2) Äyanata- und Dhätuyamuik nissaya 

Ende (Fol. tä r5): Dhätuyamuik prih i . 

sakkaräj 1253 khu na-yum la chanh 7 rak 4-hü ne ne mvqn ma tahh mhi chay näri 
akhyin tvah Dhätuyamuik kui re küh rve prih 'oh mrah sah. pu, di, ä, i. 

(3) Saccayamuik nissaya 

Ende (Fol. tä r9): Parihhävära prih pri. 

Thanh-ta-pah arap nhuik sa tan summ ne so Nandamedhä amahh rhi sö mather sahh, 
achak chak so charä tuiv i atham mha choh ap chun phrat ap so achumm aphrat kuiv si 
so Toh-bhI-lü charä tö Anantadajamahäräjaguru atham tö mha ra ap so Saccayamuik anak 
adhibbäy ara kok kuiv ci ran re ap sahh pri prih. 

[Es folgt noch eine Päli-birmanische Textpassage und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. ti r5):] 

sakkaräj 1253 khu vä-chui la prahh kyö 2 rak 4-hü ne ne khyö näri thuih akhyim tvah 
Saccayamuik akok kui re kü rve pri 'oh mrah sah. 

(4) Sahkhärayamuik nissaya 

Ende (Fol. dhö r9): Sahkhärayamuik prih prih. 

Tham-ta-pah arap nhuik sa tanh summ ne so Nandamedhä amahh rhi sö mather sahh, 
achak chak so charä tuiv i atham mha choh ap summ phrat ap so Sankhärayamuik anak 
adhibbäy ara kok kuiv, ci ran re ap sahh pri prih. 

[Es folgt noch eine Päli-birmanische Textpassage und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. dham r7):] 

sakkaräj 1253 khu vä-khoh la chan 2 rak 4-hü ne ne mvqn ma tahh mhi chay näri thuih 
akhyim tvah Sahkhärayamuik akok kui re küh rve pri 'oh mrah sah. nat lü sädhu khö ce 
sov. 

(5) Anusaya- und Cittayamuik nissaya 

Ende (Fol. bü r2): Cittayamuik akok prih i . 

sakkaräj 1253 khu vä-khoh la prqh kyö 2 rak sokyä ne ne mvan tvahh näri prah 1 khyak 
thuih akhyim tvah Cittayamuik kui re kü rve prih 'oh mrah sah. nitthitam. 
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(6) Dhammayamuik nissaya 

Ende (Fol. mü v9): Dhammayamuik prih i . 

akhyui so charä mrat tui käh, abhidhammamissaka kuiv niddesa nhuik ma ho rä, abhay 
kroh nahhh hü mü käh Dhammayamuik mätikä phrac krohh kuiv myäh cvä chui i, chuiv 
sah mahh ma tan abhay nahhh kroh nahhh i Cittayamuik uddesa nhuik pah yassa 
kusalam cittam uppajjati na nirujjhati aca rhi so kroh tahhh, thui kroh niddesa nhuik 
lahhh, ho sah mahh than rve, thup pe sahh. 

sakkaräj 1253 khu vä-khoh la prahh kyö 11 rak 1-hga-nve ne ne mvan ma tahh mhi 9 
nän thuivh akhyim tvah Dhammayamuik akok kuiv re küh rve prih 'oh mrah sah, nitthi­
tam. 

(7) Indriyayamuik nissaya und Nigurnh gäthä myäh 

Ende (Fol. vam r7): santäressam, kay tan ra pä luiv i . 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä. pu, pubbeniväsa hhän tan, di, dibbacakkhu 
hhän, ä, äsavakkhaya hhän, nhqn prahh cum pä lui kun i. i cä reh ra kusala kroh, bhava 
noh khä Miteyyä kuiv, kyvat khrah pä ra luiv ton chu chuiv sahh, mag phuil lyhah co rok 
ce sov. sakkaräj 1253 khu sa-tahh-kyvat la chanh 13 rak kyäsapateh ne ne mvanh ma 
tahh mhi 9 näri tuivh akhyim tvahh Indriyayamuik akok kuiv reh küh rve prih 'oh mrah 
sahh. nat lü sädhu khö ce sov. 

Zu Verfasser und Text siehe 3525 und 3666. 

Edd.: siehe 3666. 

Hss.: 3666, 4786, 4880 + 5944 (2) + 5948 (8), 5903, 61096. 

1289 Hs.or. 3250. S B B , Ber l in 

Ein vollständiger Text und ein einzelnes Fol. Palmblatt. Holzdeckel, außen rot und innen schwarz 
lackiert; auf beiden Deckeln ist innen 1 eingeritzt. Die Hs. ist mit einem orangefarbenen Baum­
wollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 343; (1) Foil. 342: ka-vü: Atthasälini nissaya; (2) Fol. 
1: ta (?) m : Yamaka atthakathä nak sac; 11 Verstärkungsblätter. (1) 49,6 x 6,3 cm. 37,5-42,5 x 
5,8 cm. (2) 49,7 x 6,2 cm (das Fol. war ursprünglich etwas breiter; am linken Rand ist ein 
schmales Stück abgebrochen); 42 x 6 cm. (1) 10 Zeilen; (2) 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold-

1 1 1 Foliierung nicht vollständig erhalten. 
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schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) AtthasälinI dutiya tud/thup auf Foil, 
ka-ku, kai, kö, kam, khu; (2) Yamaka atthakathä nak sac. Auf einem der Verstärkungsblätter 
steht in roter Tinte 'in tö yä kuih buih myä ap, AtthasälinI dutiya dup, ka ca vü cä sah 27 ahgä 
6 khyap [= 330 Foil . ]" 2 pe kham 1 ahgä [= 12 Verstärkungsblätter] 2 cu poh 28 ahgä 6 khayap 
[= 342 Foil, und Verstärkungsblätter]"3 kyam. Auf einem anderen Verstärkungsblatt 4 Zeilen 
Text aus einem Nissaya (ta yok, iti, suiv, dve puthüjana ... vuccati, kun i, pathama hit aluiv käh). 
Korrekturen auf Foil, dhu, dhai, nä, pho. Datierung: (1) sakkaräj 1163 khu tö-sa-lahh la prahh 
kyö 10 rak (1. September 1801); (2) undatiert. Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Maniratanä/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: AtthasälinI nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zur AtthasälinI entsprechend dem Päli-Text in PTS 
162,24 bzw. ChS 207 bis zum Ende. 

Ende (Fol. vü r2): bhavissämi, phrac ra pä luiv i . 

clram titthatu saddhammo, dhamme honte sagäravä, 
sabbe pi sattä kälena räjä rakkhatu medani. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem Vers und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. vü 
r9):] 

sakkaräj 1163 khu tö-sa-lah la prqh kyö 10 rak ahgä ne 3 khyak tih näri akhyim tvah 
Anhasälini nissaya kuiv reh küh rve prih i. 

Zu näheren Angaben siehe 61070. 

Zum Verfasser siehe '38. 

Hss.: 61070, 1308. 

(2) Yamaka-atthakatha nissaya 

Der Text dieses einzelnen Fol. wird im Randtitel Yamaka-atthakathä nak sac genannt. 

Anfang [Fol. ta(?) 1 1 4 r l ] : . . ." 5 , nhuik, nirujjhanato, kroh, ämantäti, 

1 1 2 Muss richtig 28 ahgä 6 khyap [= 342 Foil.] heißen. 
1 1 3 Muss richtig 29 ahgä 6 khyap [= 354 Foil, und Verstärkungssblätter] heißen. 
1 1 4 Foliierungszeichen nicht vollständig erhalten. 
1 1 5 Einige Buchstaben am Anfang der Zeile abgebrochen. 
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Ende [Fol. ta(?) 1 1 4 v l l ] : yesam mahavaranam, akrah va ra krih tui i , vasena, 

Hs.: cf. 61172 (1). 

1290 Hs.or. 3251. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 10 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf beiden Deckeln ist 
innen khe eingeritzt. Die Hs. ist mit zwei orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammen­
gebunden. Foil. 300: ka-mäh; (1) Foil. 17: ka-khu: Sangruih päli tö; (2) Foil. 79: khüh-jäh: 
Sangruih nissaya; (3) Foil. 36: jha-hhe: Niyam; (4) Foil. 93: hhai-dl: Niyam sac aphre; (5) Foil. 
8: du-däh: Upasampada-kammaväcä; (6) Foil. 19: dha-ne: Uttänuttavinicchaya; (7) Foil. 43: 
nai-bhä: Nayamahjüsära; (8) Foil. 7: bhi-bho: Bojjhah sumh päh sut päth anak; (9) Foil. 8: 
bhö-mu: Lakkhana tö bhuräh rhi khuih; (10) Foil. 7: müh-mäh: Bojjhah sumh päh sut päth anak; 
Fol. ka und khüh sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 33 lose Verstär­
kungsblätter. 48,1-48,3 x 6,1 cm. 39 x 5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte 
rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Sangruih päli tö oder Sangruih päth; (2) Sangruih nissya 
auf allen Foil, außer ghlh, ghu, ghe, jam; (3) Niyäm; (4) Niyäm/Niyam sac aphre auf Foil, 
hhai-the; Niyäm lahkä auf Foil, thai und thö; Niramadlpanl auf Foil, tho, tham-di; (6) Naya­
mahjüsära auf Foil, nam-phüh; (9) Lakkhana tö bhuräh rhi khuih auf Foil, bhö, bhäh-mä. Auf 
dem äußeren mit Fol. khüh zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in roter Tinte ta chai 
ta kyohh khü aca jäh achumh und darunter in Bleistift Kui Rvhe Sih, ja dup, koh mhu, nat lü 
sädhu khö ce so. Datierung: (1) sakkaräj 1253 khu ta-pohh la chanh chay rak (7. März 1892); (2) 
sakkaräj 1253 khu tan-khüh la chanh näh rak (1. April 1892); (3) undatiert; (4) sakkaräj 1254 khu 
na-yun la chanh 12 rak (6. Juni 1892); (5), (6) undatiert; (7) sakkaräj 1254 khu vä-chui la chanh 
khu nac rak (30. Juni 1892); (8)-(10) undatiert. Schreiber: (7) Üh Nanda. Stifter: Kui Rvhe Sih. 
(1) Päli; (2), (4)-(6), (8)-(10) Päli und Birmanisch; (3), (7) Birmanisch. (1), (7) Prosa und Verse; 
(2) , (4)-(6), (8), (10) Prosa; (3) Verse. 

(1) Anuruddha: Abhidhammatthasangaha (Sangruih path) 

Der Text wird in der Handschrift Sangruih päli/päth genannt. 

Ende (Fol. khu r6): iti Anuruddhäcariyena racitam Abhidhammatthasahgaham näma 
nitthitam. 

sakkaräj 1253 khu, ta-pohh la chanh chay rak 2-hlä ne sumh khyak tih kyö akhyim tvah 
Abhidhammatthasahgruih päli kui reh küh rve prahh prah cum sah. nibbänapaccayo hotu. 

Edd. außer PTS: siehe 2342. 

Hss.: 2214, 2216, 2271, 2342, 3488, 3682, 3724, 4836, 4888, 5905 (3), 61093 (2), 61131 (2), 
61142 (7), 1234 (11), 1269 (2). 
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CPD 3.8.1. 

(2) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammabhinanda: Abhidhammatthasangruih 
nissaya 

In '8 sind lange Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. Diese Hand­
schrift enthält ebenfalls den langen Kolophon mit Informationen zum Verfasser. 

Ende (Fol. jäh r5): Abhidhammatthasangruih kyamh i nigunh kuivh puirih käh, I tvah ap 
tih sat i tahhh. 

idam me puhham, äsavakkhayam, vaham hotu. me, hä i, idam puhham, T kohh mhu sahh, 
äsavakkhayam, äsavo taräh tui i kun rä kun krohh phrac so mag hhän phuil hhän nibbän 
kui, vaham rvak choh nhuih sahh, hotu, phrac ce ce sa tan. 

sakkaräj 1253 khu, ta küh la chanh häh rak sokyä ne sumh khyqak tih kyö akhyim tvah 
Abhidhammatthasangruih kyamh amahh rhi so nissaya kui, reh küh rve prih i rhah. nat 
lü sädhu khö ce sov. 

Zum Verfasser siehe '8. 

Edd.: siehe '8 und 4830. 

Hss.: '8, '28, 2345 , 2347 -2349, 499, 3583, 3607, 4822, 4830, 4834, 4889, 1278 (1), 1330 
(2). 

(3) Niyam 

Die Handschrift enthält eine Sammlung von Texten zur Grammatik, nämlich Rhah 
Tipitakanäga niyam (Fol. jha v i - jhi v5), Rhah Dhammasämi niyam (Fol. jhi v5 - jhlh 
v i ) ; Toh-tvahh niyam (Fol. jhlh v i - jhe v2); Käraka cä cap niyam (Fol. jhe v2-5) , Cä 
cap lahkä aphre (Fol. jhe v5 - jham v4), Bhuräh krih niyam (Fol. jham v4 - nhlh v6), 
Tvahh-krlh niyam (Fol. hhlh v6 - hhe). 

Anfang (Fol. jha v i ) : namo tassa ~. hi ca pana, nipäta tvah, hi kui mrah mü, rheh ayu 
kui, nhac chu ma mräh, than rhäh mrai ce lui sa tahh. 

Ende (Fol. hhe rlO): yam tarn yo so pud sabho käh, myäh so drap satti lih nhuik chui le 
ap i . 

prih lat sekhyä, I kabyä cit mhä mhat sah pahhä pväh. Tvahh-krlh charä tö niyam sac prih 
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i . nitthitä. 

Ed.: Niyam cä kuiy pohh khyup 31 coh tvai, ed. charä Nän, charä Lhuih etc., Rankun: 
SudhammavatI Press 1929, pp. 1-6 (Rhah Tipitakanäga niyam), pp. 6-16 (Toh-tvahh 
niyam), pp. 16-24 (Tvahh-krih niyam), pp. 25-28 (Rhah Dhammasämi niyam), pp. 29-45 
(Bhuräh krih niyam), p. 56 (Käraka cä cap niyam). 

Hss.: 61131 (4), 1222 (5). 

(4) Rhah Kavi : Niyam sac aphre 

Ende (Fol. di v4): Kavinämena muninä cäricitäyam NiyamadlpanI näma karanam sama-
ttam. 

yadä yasmim loke, akrah akhä nhuik, lohitahgo ca, ni so achahh rhi so ahgä sahh lahhh 
kohh, ravi ca, 1-nahga-nve sah lahhh kohh, buddho ca, buddhahü sahh lahhh kohh, 
mülädhike, müla ca so dhanu räsl nhuik, titthati, tahh i , so, sokrä sahh, magäre, magära 
räsl nhuik, titthati, i , guru ca, kräsapadeh sah käh, titthati, kun räsl nhuik tan i , candaro, 
ta-nahlä sah, assayutam, assavanl nakkhät nhah rhah i , missa räsl hü lui, sorlgraham, cane 
gruih sahh, anurädhe, anurädha nakkhat nhuik, titthati, kap rve tahh i , prittä räsl hü lui, 
rähu tu, rähu sahh käh, kuhjikam kuhjikädi, mägha ca so sin räsl nhuik, titthati, tahh i , 
tadä tasmim käle, thui akhä nhuik, sätthabyahjanam, anak saddä nhah prahh cum so, idam 
pakaranam, I NiyamadlpanI sac amah rhi so kyamh sahh, sunitthitam, kohh cvä aprih sui 
rok i . 

[Es folgt noch eine patthanä und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dih r7):] 

sakkaräj 1254 khu, na-rum la chanh 12 rak 2-hlä ne, ne mvanh tan, akhyim tvah, Niyam 
sac aphre kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. 

Ed.: B B 104 s.v. Kavi-dhaja. 

Hs.: 61107 (1). 

(5) [Birmanischer Kommentar eines Päli-Textes zur Upasampadä-kammaväcä] 

Anfang (Fol. du v i ) : namo tassa ~. pathamam upajjham gahäpetabbo. ävuso sämanera, 
samsarä vat mha lvat rä lvat krohh kohh mrat so pahjahh bhava dullabha kui tohh ta sa 
phrah sahghä pohh sui rok lhä so pahjanh lohh sämane, 

Ende (Fol. dam v l l ) : Näga, Näga amahh rhi so pahjahh lohh, evam, I sui meh mranh ap 
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khvai prih sahh atuihh, tarn, sah pahjahh sac kuiv, therä, mather tuiv sahh, pucchissanti, 
meh mranh kra kun la tan, idäni, yakhu akhä nhuik, mayä, hä sahh, tayä, sah nhah, ekato, 
ta pohh tahhh, na gantabbam, sahghä poh sui ma sväh ap, tvam, sah pahjahh sac sahh, 
idha, I arap nhuik, tittha, akhuik atan chuihh rap rve ne üh lo. I tvah aprlh sat. 

idam me purinarm, äsavakkharam, vaham hotu. me, hä i, idam puhham, i kohh mhu sahh, 
äsavakkhayam, äsavo taräh tui i kun rä kun krohh phrac so mag hhän phuil hhän nibbän 
kui, vaham, rvak choh nhuih sahh, hotu, phrac ce sa tahhh. 

Es werden weder Verfasser noch Titel genannt. 

(6) Uttänuttavinicchaya 

Anfang (Fol. dham v i ) : namo tassa ~. äsavakkhayam vaham hotu. saddatthadhisäräpäram, 
ratanäkarapäragum, namasitväna sambuddham, vakkhämi saddalakkhanam. Kaccahhh 
charä alui äh phrah leh chay ta lumh, Moggalän charä aluiv äh phrah leh chay sumh 
lumh, Mramma bhäsä alui äh phrah, leh chay khrok lumh, 

Ende (Fol. ne r4): sudena paccate odanä hü so äkhyät udährun nhuik, Uttänuttavinicchaya 
prih i . sudena odano pacito, hü so kit udährun nhuik, te vibhat nhah ta paccahh sä kvai 
kra to sah phrac rve, ma tü kra so kroh, uttänutta kui ma reh luik sa tahh. sudena odano 
pacito hü so kit udährun nhuik, Uttänuttavinicchaya prih i . 

Der Verfasser dieses kurzen grammatischen Textes wird nicht genannt. 

(7) Nayamanjüsära 

Anfang (Fol. nai v i ) : namo tassa ~. namo tassa sakalalokavimohakassa mohassa dhamsa-
kassa suvuttadhammassa. namo tassa anaghottamadakkhineyyassa samghassa. dasseti, rhi 
sö, ta chay khat, dlpeti, rhi so nhac chah khat, pakäseti, rhi sö sumh chah khat, 

Ende (Fol. bhä r l ) : 

kojä sakkaräj, re tvak cac sö, 
ac nhac lumh nok, khrok nhah kuih khu, 
utu gimmanta, na-yum la vay, 
chanh tha rhac rak, ne ta vak lok, 
akhyim rok tvah, prih mrok can sahh. 

lü rhah amyäh, myuih leh päh tuiv nhut phyäh cvai kra ce kun so. I käh cä kui reh ci ran 
so sakkaräj tahhh. 
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i ca prih lac, sakkaraj kah, 1254 khu, va-chui la chanh khu nhac rak, 5-teh ne, ne van 
khä nih, akhrim tvah, prahhh 'oh mrah sahh. 

[Es folgt noch eine kurze patthanä; der Text endet mit:] 

Üh Nanda, pru cu sah cä. 

(8) Bojjhan sumh päh sut päth anak 

Der diesem birmanischen Kommentar entsprechende Päli-Text, in der Handschrift Mahä-
cundattherabhojjhahgasutta genannt, stammt aus dem Mahävagga des Samyuttanikäya und 
findet sich in PTS V 79,19-80,18 bzw. ChS I I I 71,14-72,7. 

Anfang (Fol. bhi v i ) : namo tassa ~. evam me sutam, ekam samayam, bhagavä, Räjagahe 
viharati Veluvane Kalandakaniväpe, 

Ende (Fol. bho r7): so äbädho, sahh, pahino ca, pyok sah sä lyhah, ahosi, phrac i . Mahä-
cundattherabojjhahgasuttam, sah, nitthitam, prih pri. I tvah rve Bojjhah sumh päh sut päth 
anak akyahh prih pri. 

Hss.: unten (10) und K V M K 734. 

(9) Lakkhana to bhurah rhi khuih 

Dieser Gebetstext wird in der Handschrift auch Lakkhana tö krih anak genannt. 

Anfang (Fol. bhö v i ) : jeyyatu. 

puppe puhhesu sambuddho samädänena dalhato, 
suppatitthitapädo ca, akkhambhiyo ca tarn name. 

Ende (Fol. mu v3): tarn tathägatam, thui sui so lakkhana tö krih nhah prann cum tö mü 
so mrat cvä bhuräh kui, aham, akyvam-nup sahh, name namämi, rhi khuih pä i , 20, 
Lakkhana tö krih anak prih i . 

idam me puhham, äsavakkhayam, vaham hotu. me, hä i,idam puhnam, i kohh mhu sahh, 
äsavakkhayam, äsavo taräh tui i, kun rä kun krohh phrac so mag hhän phuil hhän nibbän 
kui, vaham, rvak choh nhuih sahh, hotu, phrac ce sa tahhh. pu, di, ä, nhqn prqhh cum pä 
luiv i. 
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(10) Bojjhan sumh pah sut path anak 

Es handelt sich hier um eine weitere Kopie des Textes von (8). 

Ende (Fol. mäh r7): so äbädho, sahh, pahino ca, pyok sahh sä lyhah, ahosi, i . Mahä-
cundattherabojjhahgasuttam, sahh, nitthitam, prih prih. I tvah rve Bojjhah sumh päh sut 
päth anak akyahhh prih prih. 

Hss.: oben (8) und K V M K 734. 

1291 Hs.or. 3252. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert. Die Hs. ist mit zwei schmalen, 
orangefarbenen Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Foil. 173: ka-nu; 5 Verstärkungs­
blätter. Die Foil, sind z.T. fleckig durch früheren Schimmelbefall. 45,5 x 4,5 cm. 38 x 4 cm. 7 
Zeilen (Fol. jhä r 6 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: Säsanälahkära auf allen Foil, außer to. Auf einem der Verstärkungsblätter ist in roter 
Tinte die Anzahl der Blätter angegeben, die jedoch nicht mit der tatsächlichen Anzahl überein­
stimmt: cä sä 18 ahgä 5 khyap [= 221 Foil.] pe kham 8 khyap [= 8 Verstärkungsblätter] poh 19 
ahgä 1 khyap [= 229 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrektur auf Fol. jhe. Datierung: sakkaräj 
1227 khu tan-choh-munh la prahh kyö leh rak (6. November 1865). Birmanisch. Prosa. 

Mahädhammasahkram (Pathama Mohh-thoh charä tö Rhah Nana): Säsanälahkära cä 
tamh 

Der einleitende Vers mit Nissaya [in 1278 (2) teilweise wiedergeben] fehlt in der ge­
druckten Ausgabe (Säl). Der eigentliche Text beginnt auf Fol. ki r l : 

Säsanavamsa achak anvay sahh 

Ende (Fol. ni r7): säsanä tö 2375 nhac sakaräj 1193 khu na-yun la prahh kyö 5 rak ne ka 
ca rve, vä-khoh la prahh kyö ta chai leh rak ne tuih 'oh athüh thüh so pitakat kyamh 
kyok cä räjavah, acoh coh so charä cahh samuihh cä tamh myäh kui nhuihh rhahh nhlh 
nho tuik chuih ce cat rve sahgäranä sumh tan ka aca mü lyak, majjhima tuik, Slhuil, Sa­
tivum, Mvan prahh, Yvanh prahh, Mranmä tuihh prahh, Mrah-chuihh Paiih-ya, Ca-kuihh, 
Ava, Kumh-bhoh, Amarapüra räjatthänl prahh krih myäh tuih 'oh, säsanä nvay säsanä 
chak, charä cahh chak thup nhut pohh cu so Säsanälahkära cä tamh kuiv lahhh kohh, 
1193 khu vä-khoh la prahh kyö 14 rak ne tvah pe tak tan rve prih i . 

sakkaräj 1227 khu ta-choh-munh la prqhh kyö leh ne tvah, Säsanälahkära kyamh kui, reh 
küh rve prih 'oh mrah sahh. reh küh ra so akyuih äh phrah, akkharam ekah ca buddha-
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rupam, pali to ara kui thok rve, akkhara ta lum nhuik bhurah ta chu kuih kvay sah mahn 
i. reh küh ra so akyuih kui, nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser und seinem Werk siehe 2424. 

Edd.: siehe 1278 (2). 

Hss.: 2424, 1278 (2). 

1292 Hs.or. 3253. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 2 vollständigen Texten und einem Textfragment. Palmblatt. Grobe Holz­
deckel. Die Handschrift ist mit einem abgeschnittenen Teil eines Wickelbandes zusammenge­
bunden (104 x 1,7 cm; weiß, rot gelb; eingewebter Text: myak cvä rok ra pä lui i). Foil. 246; (1) 
Foil. 218: ka-dhä: Dvikanipät; (2) Foil. 26: ka-gä: Mettä cä; (3) Foil. 2: tham, tham: Terasanipät. 
(1), (2) 50,5-50,7 x 7 cm; (3) 51,5 x 7 cm. 38-39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gute 
Schrift. Randtitel: (1) Dvikanipät; (3) Terasanipät. Korrekturen auf (1) Fol. the, (3) Fol. tham. 
Datierung: (1) sakkaräj 1254 khu ta-pohh la prahh kyö ta chay nhac rak (13. März 1893); (2) 
sakkaräj 1254 khu prä-sui la chanh 6 rak (23. Dezember 1892); (3) undatiert. (1), (3) Päli und 
Birmanisch; (2) Birmanisch. Prosa. 

(1) Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zum Dukanipäta aus Buddhaghosas Jätaka-atthakathä. Der Text wird in der 
Handschrift Dvikanipät genannt. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. dalha dalhassa khippatlti idam, dalham dalhassa 
khippati hü so I taräh desanä kui, satthä, lu nat tui i charä phrac tö mü so bhuräh sah, 
Jetavane, nhuik, viharanto, ne tö mü lyak, räjovädam, mahh i achunh ama kui, ärabbha, 
akrohh pru rve, kathesi, ho tö mü pe i , 

Ende (Fol. dha r5): tadä, thui rasse phrac so akhä nhuik, makkato, mrok sah, kuhaka-
bhikkhu, sah, ahosi, phrac i , putto, sah rasse sah, Rähulo, Rähulä sah, ahosi, i , pitä 
täpasse pana, sah käh, aham eva, sah lyhah, ahosi, i . Kappijätakam dasamam. Siggä-
lavaggo, dasamo. abhihän häh päh käh, iddhihän dippasotahän, pacittivijhänanahän, 
puppeniväsahän, dippacakkhuhän tan. samäpäth rhac päh käh, rüpakusuil catuka nahh leh 
khu, arüpakusuil catuka nahh leh khu. lokijhän samäpäth tahh. lokuttarä rahantä nhuik 
käh, kriyäjhän leh khu. Dukkanipätavannä, Dukkanipät aphvah sah, nitthitä prih prah 
cum i . 

[Es folgt noch eine längere Textpassage, zunächst in Päli und Birmanisch, dann in Päli, 
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und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dha r9):] 

sakkaräj 1254 khu ta-pohh la prah kyö ta chay nhac rak ne tvah Dvikanipät kui reh küh 
rve cane ne kui prih i. 

Der Verfasser wird nicht genannt. Zu einem anderen Nissaya desselben Textes siehe '67. 

(2) [Mettä cä] 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. ciram titthatu jinasäsane. 

mahaibhikhyäte punname ramme, majjhe catugäme 
varä yäcä punne sobhe, puje sabb' iminä icchi. 

puppa 35 käh patyävatta, apara 35 käh makäravipulä. 

[Es folgt ein ausführlicher birmanischer Kommentar zu diesem einleitenden Vers, der wie 
folgt endet (Fol. kä v4):] 

Lahh-ja-rak jäti Pohh-tah rvä ne bedah charä takä Üh 'Oh Tohh Pam rve Nandadhaja ci 
ran sah panäma patthanä. 

[Der folgende Text beginnt:] 

ratanä sumh tarn thip vay pan rve rvhe kam mahgalä rap 

Ende (Fol. gä rlO): upa pran sa kai sui rhi i . 

sakkaräj 1254 khu prä-sui la chanh 6 rak sokrä ne svamh kham pran akhyim tvah reh 
küh rve prih i. 

(3) Jätaka-atthakathä nissaya 

Zwei Foil, (tham und tham) mit derselben Text-Passage aus einem Nissaya zur Terasa-
nipäta-atthakathä (kareyyum brühä, pru mi khye sa nahh, ... dandehi, dut Ihan dän tui 
phrqh, paharantä, put) entsprechend dem Päli-Text in Fausb0ll I V 249,25-250,22 bzw. 
ChS I V 250,9-251,4. 

Hs.: cf. 4909. 
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1293 Hs .or. 3254. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; an den Rändern vergoldet bzw. rot 
lackiert. Auf einem Deckel steht innen in Bleistift Candakumä Janakka Vidhüra. Die Hs. ist mit 
einem schmalen, orangefarbenen Baumwollstoff streifen zusammengebunden. Foil. 145: ka-jai, 
jha-du; (1) Foil. 24: ka-khäh: Candakumäravatthu; (2) Foil. 68: ga-jai: Janakavatthu; (3) Foil. 
53: jha-du: Vidhuravatthu; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit 
zahlreichen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 47,8 x 5,3 cm. 38-39 x 4,5 cm. 8 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Gute, leicht kursive Schrift. Randtitel: (1) Candakumära°/Candakummäravatthu 
oder Candakumära/Candakummära/Candakummara/Candakummä/Candakumma jät/jäp vatthu; (2) 
Candakummärajät vatthu lvai sah Mahäjanakkavatthu auf Fol. ga und Jhanakkavatthu, (Mahä)-
Janakkavatthu oder Janakka man vatthu auf allen folgenden Foil, außer dem letzten Fol. jai; (3) 
Vidhuravatthu oder Vidhürasukhamin/0mim/°mi vatthu auf allen Foil, außer dem letzten Fol. du. 
Korrekturen auf Foil, kam, khu, khai, ge, gha, ghi, ghl, ca, cö, chä, hhü. Datierung: (1) sakkaräj 
ka 124 khu ka-chun la prahh kyö 3 rak (ergänzt zu 1204: 26. April 1842; ergänzt zu 1240: 19. 
April 1878); (2) sakkaräj 124 khu na-yun la chan 6 rak (ergänzt zu 1204: 14. Mai 1842; ergänzt 
zu 1240: 5. Juni 1878); (3) sakkaräj 124 khu na-yun la prahh kyö 7 rak (ergänzt zu 1204: 30. 
Mai 1842; ergänzt zu 1240: 21. Juni 1878). Birmanisch. Prosa. 

(1) Mahh-püh-le-sä charä tö Rhah Obhäsa: Candakumärajät tö krih vatthu 

Der Text wird in der Handschrift Candakummäravatthu genannt. 

Ende (Fol. khä r3): loh myak Ivat kya ce sa tahh. 

sakkaräj 1195 khu nat-tö la chanh 13 rak ta-nahga-nve ne nhuik amyuik arasä nhqn prah 
cum so Candakumärä jät vatthu kui, re kü rve prih prah cum sah. T koh mhu kroh nhoh 
rhak khrah ma rhi satisampahha nhqn pran cum so khyam sä sunh tarn kui, amhan ra 
kroh koh mrat so dänasilabhävanä kui i Jätakä mha ca rve sammäditthi sü tö koh sattavä 
apoh tui sah koh mrat cvä pväh ce kum sa tahh. nibbannam jantu. 

i cä prih lac sakkaräj ka 124 khu ka-chum la prah krö 3 rak angä ne ne sum khyak tikyö 
akhyim tvah Candakummäravatthu jät re kü rve prih pä sah rhah. pu di ä nhqn prah cum 
pä lui i. 

Zum Verfasser siehe 3546. 

Edd.: Mahh-püh charä tö Üh Obhäsa, Candakumärajät tö krih, Rankun: Hamsävati 
pitakat pum nhip tuik, 1953 - cf. Whitbread 23 s.v. Candakumärä jät töte:watthu (3 
Edd.). 

Hss.: cf. BhP 273; Palace 56 (73). 
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(2) Manh-puh-le-sa chara to Rhari Obhasa: Mahajanakajat to krih vatthu 

Der Text wird in der Handschrift Mahäjanakkavatthu genannt. 

Ende (Fol. je v6): prü chvat pru lyho si pvan rvah ce sov, 3. akhyut lahkä. Mahäjanakka­
vatthu i jät tö i adhibbäy vatthu ca käh pre prih i . 

sakkaräj 124 khu na-rum la chan 6 rak cane ne ta khyak ti kyö 6 bhaväh nhqh ta hhi lä 
tvah arhah Obhäsa ther pru cu ci ran tö mü so Mahäjanakka jät tö päli i vatthu ca käh 
phre Mranmä bhäsä adhibbäy kuiv reh küh rve pri prqh cum sah, i koh mhu i änubhäva 
kroh sukham sum tan kui mran mran ra Ivay kroh koh mrat so dänasilabhävanä kui, 
sattavä apoh tui sah ma coh ma tim ma sim ma rvah akhrah nuiv chö sa phrah, kyah kya 
ce tu sa tan. 

[Es folgen noch einige birmanische Verse.] 

Zum Verfasser siehe 3546. 

Edd.: siehe 3566; siehe auch B B 210 s.v. Mahäjanakajätakavatthu Whitbread 48 s.v. 
Janakka watthu. 

Hs.: 3566. 

(3) Mahh-puh-le-sa chara to Rhah Obhasa: Vidhurajat to krih vatthu 

Der Text wird in der Handschrift Vidhüravatthu genannt. 

Ende (Fol. di v8): rän mrit prok kya bhä ce sov. 

sakkaräj 124 khu na-rumn la prqhh krö 7 rak ahgä ne ne 2 khyak tih krö akhyim tvah 
Vidhüravatthu kuiv reh küh rve prih sahh. 

[Die Handschrift endet mit einem Schreiberkolophon in Versen und Prosa.] 

Zum Verfasser siehe 3546. 

Edd.: Mahh-püh charä tö Üh Obhäsa, Vidhurajat tö krih I Widura Zattawgyi by U Aw Ba 
Tha (Approved by the Text Book Committee.), Rankun: HamsävatI pitakat pum nhip tuik, 
1955 Whitbread 134 s.v. Widhüra jättökrl:watthu (3 Edd.). 

Hs.: cf. B i S B Taipei 77. 
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1294 Hs.or. 3255. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert. Foil. 333: ka-le; es gibt ein 
zweites Fol. ghäh mit gleichem Text und ein zweites Fol. le, ebenfalls mit gleichem Text, hier 
fehlt lediglich der Stiftervermerk; beide sind von anderer Hand und vermutlich versehentlich 
während des Kopierens in der Handschrift verblieben; das erste Fol. ka ist mit zahlreichen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden; 5 lose Verstärkungsblätter. Foil, ghäh und thä sind 
gebrochen und mithilfe eines Bambusstäbchens und eines Fadens repariert. 50,2-50,5 x 5,3-5,6 
cm. 42,5-43 x 4,8 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute 
gleichmäßige Schrift. Randtitel: Kahkhä nissya auf allen Foil, außer tü und le. Korrekturen auf 
Foil, kä, chü, hhä, hhu, tü, täh, dhü, tha, dhö, pa, pe, bhä, Ii . Datierung: sakkaräj 12008116 khu 
nhac tan-choh-munh la chanh 101 1 1 7 rak (30. Oktober 1846). Stifter: Moh Rvhe Tuivh und 
Ehefrau aus dem Dorf Re-gäh. Vorbesitzer: der Re-gäh-toh kyonh charä. Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

Kankhävitaranl nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Kahkhä nissya genannt. 

Ende (Fol. lü v i ) : uttanattä ca, pö so anak rhi sahh lahh koh, hoti, i . Kahkhävitaraniyä, 
so, Pätimokkhavannanäya, i nhuik, Bhilddiüpätimokichavannanä, sahh, nitthitä, pri pri. 
Kahkhävitarani amahh rhi so Pätimok atthakathä i , Ganthitthänavinicchaya amahh rhi so, 
nissayya nhuik, Bhikkhüpätimok atthakathä i nissayya sahh I myha atuih arhahh rhi so ca 
käh tuiv i acahh phrah pri khrah suiv rok pri. mätä pitä averä. 

sakkaräj 12008118 khu nhac ta-joh-mumm la chan 101119 rak sokrä ne ne nhac khyak 
ma tih mhi akhyim tvah Kahkhä nissayya kuiv reh küh rve pri sahh. reh küh pru cu ra so 
akyuiv käh idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. pu di ä nhqh prahh cumm pä 
luiv i. Re-gäh rvä ne bhuräh takä Moh Rvhe Tuivh sa mih moh nhamn koh mhu phrac 
sahh, cä mhä lahh Re-gäh-toh kyoh charä cä phrac sahh. 

[Es folgt noch eine patthanä in birmanischen Versen.] 

Hss.: 5 931 (2), 1253 (2); cf. lS9, 5906 (2). 

1208 zu lesen. 
11 zu lesen. 
1208 zu lesen. 
11 zu lesen. 
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1295 Hs.or. 3256. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel. Foil. 372; (1) Foil. 180: ka-näh: 
Atthasälini päth; (2) Foil. 192: ka-tam (es gibt 2 Foil, di mit demselben Text): Sammohavino­
dani; (1) Fol. näh und (2) Foil, ka und tarn sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammen­
gebunden; 20 lose Verstärkungsblätter. 48,9 x 5,9 cm. 39,5-40,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnür­
löcher. Goldschnitt. Gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: (1) Atthasälini/Atthasälini (päth); (2) 
Samohavinodanl auf allen Foil, außer hhai. Auf dem äußeren mit (2) Fol. ka zusammengebun­
denen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Samo. Unter dem Randtitel steht mehr oder weniger 
regelmäßig abwechselnd Dhammaceti und Ü Nanda/Nandha cä; auf (1) Foil, khai, näh, jö, hhäh, 
nam und (2) Foil, dhi, tö steht über dem Randtitel re tö; in (2) steht unter dem Randtitel des 
öfteren auch Ma Kri/Krih koh mhu und auf Foil, ka, tö und tarn Ta-rut-tan ne cä ama Ma Krih 
koh mhu. Datierung: (1) sakkaräj 1229 khu sl-tahh-kyvat la chanh 11 rak (8. Oktober 1867); (2) 
sakkaräj 1230 prahh tan-choh-munh la chanh 7 rak (21. Oktober 1868). Korrekturen auf (1) Foil, 
ki, khai, gham, ghäh, ha, cü; (2) Fol. ki. Am Rand einige Bleistiftnotizen. Stifterin: Ma Krih aus 
Ta-rut-tan. Vorbesitzer: Üh Nanda. Päli. (1) Prosa und Verse; (2) Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Atthasälini 

Ende (Fol. näh r2): pavattati mahesino ti. Atthasälini nitthitam. 

akkaharä ~. sakkaräj 1229 khu sa-tahh-kyvat la chan 11 rak 1-nahga-nve ne ne nhac 
khyak ti kyö akhyim tvah Atthasälini päli tö kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu, di, ä 

Edd.: siehe 3708. 

Hss.: '78, 2331, 3708, 4882, 61130, 1222 (1), 1229, 1310 (1). 

CPD 3.1,1. 

(2) Buddhaghosa: Sammohavinodani 

Ende (Fol. tö rlO): Sammohavinodani näma Vibhahgatthakathä nitthitä. 

[Es folgen acht Päli-Verse (säsanujjotike ramme ... veneyyam talanibbhayam120), eine 
Päli-birmanische Textpassage (etena puhhena, ... phrac ra pä lui i), eine patthanä in 
birmanischen Versen und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. tarn r7):] 

sakkaräj 1230 prah tamn-choh-munh la chanh 7 rak ne nam nak 4 khyak tih krö akhyim 

Siehe dieselben Verse z.B. in 3451; nur Titel und Datum in Vers 5 und 6 lauten entsprechend anders. 
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tvah Samohavinodani atthakathä path kui reh kuh rve prih prqhh cum ehh. 

Hss.: 3530, 3576, 5925, 61061 (1), 61186, 1206. 

CPD 3.2,1. 

1296 Hs.or. 3257. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern rot lackiert. Foil. 284: ka-bhai; bestehend aus 5 Teilen: 
(1) Foil. 72: ka-cäh: Kapitel 1 und 2; (2) Foil. 69: cha-tho: Kapitel 3 und 4; (3) Foil. 38: 
thö-nam: Kapitel 5; (4) Foil. 50: näh-na: Kapitel 6 und 7; (5) Foil. 55: nä-bhai: Kapitel 8 und 
9; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Teile sind mit einigen Verstärkungsblättern zusam­
mengebunden. 50,3 x 6-6,2 cm. 39,5-41 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Samvegavatthu pathama tvai auf Fol. ka; Samvegatthu 
chatthama tvai auf Fol. thö; Samvegavatthu attha/atthama tvai auf Foil, nüh, no, pi, pu, pe, päh, 
bi; Samvegavatthu näma/navama/nama tvai auf Foil, phih-phü, phö, phäh, ba, bi, bü, bo, bö, 
bäh-bhä, bhu-bhai. Auf den äußeren, mit den ersten und letzten Foil, der einzelnen Teile 
zusammengebundenen Verstärkungsblättern steht jeweils die Angabe der Kapitel in Bleistift: Fol. 
cäh: pathama tvai, dutiya tvai; Fol. cha: tatiya tvai; Fol. tho: catuttha tvai; Fol. thö: pahcama 
tvai; Fol. nam: pahcama; Fol. näh: chatthama tvai; Fol. na: sattama tvai; Fol. nä: atthama tvai; 
Fol. bhai: navama tvai. Am rechten Rand von Fol. gö r steht ebenfalls in Bleistift paphama tvai; 
am linken Rand von Fol. jhäh r tatiya tvai prih und am rechten Rand tatiya tvai; am linken und 
rechten Rand von Fol. tham v chatthama tvai. Am linken Rand von Fol. kä v steht Mantale. 
Korrekturen auf Foil, ki, ke, kai, hü, cä, cai, cha, che, jü, jhe, hhäh, tä, tai, tarn, täh, tho, däh, 
dhai, dhö, nä, te, to, the, dham, phu. Datierung: (1) sakkaräj 1238 khu prä-sui la chanh 8 rak (22. 
Dezember 1876); (2) sakkaräj 1238 khu prä-sui la prahh kyö 13 rak (11. Januar 1877); (3) 
sakkaräj 1238 khu ta-pui-tvai la chanh rak cane ne (an einem Samstag in der Zeit vom 14.-28. 
Januar 1877); (4) sakkaräj 1238 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 4 rak (1. Februar 1877); (5) sakkaräj 
1238 khu ta-pui-tvai la prahh kyö ta chai leh rak (11. Februar 1877). Stifter: die Eheleute Üh Ca 
und May Kran Rä aus dem Dorf Sa-nat-pah-khrah. Birmanisch. Prosa. 

Bhuräh-krih charä tö Rhah Jägara: Samvegavatthudlpanl 

In ]100 und ]101 sind lange Passagen von Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

(1) Kapitel 1 und 2: 

Ende (Fol. cam v i ) : ottappasamvega pri i . ottappasamvegat cit phrah mhat ap so Samve­
gavatthudlpanl kyam i . dutiyakanda käh, I tvah rve pri pri. 

akkharä ~. 
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[Es folgt eine patthanä und anschließend das Datum der Abschrift (Fol. cam v9):] 

i cä pri cac sakkaräj 1238 khu prä-cui la chan 8 rak sokyä ne ne sum khyak thih kyö 
akhyim tvah Samvegavatthu dutiya kanda kui reh kü rve prih prah cum sahh. nibbä­
napaccayo hotu. pu, di, ä, nhqn cum pä luiv i. 

[Es folgen noch vier Päli-Verse (rüparüpaviläsakka ... mätulaväsakho); das Kapitel endet 
mit (Fol. cäh r5):] 

päli reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. 

(2) Kapitel 3 und 4: 

Ende (Fol. tho r7): jätidukkha amyäh tui tvah parüpakkamamülakadukkha ta cit phrah 
mhat ap so Samveghavatthudlpani kyamh i catutthakanda käh I tvah rve pri pri. Samvega-
vatthudlpanl catuttha tvai. 

sakkaräj 1238 khu prä-cui la prah kyö 13 rak kräsappade ne ne 1 khyak tih kyö akhyim 
tvah Samvegavatthudipani catutthakanda kui rheh küh rve pri prah cum sah. ni­
bbänapaccayo hotu. pu, di, äh, nhqn prah cum pä luiv i. nat lü sädhu khö ce sö. 

(3) Kapitel 5: 

Ende (Fol. nam r3): jätidukkha amyäh tui tvah parüpakkamamülakadukkha ta cit phrah 
mhat ap so Samveghavatthudlpani kyam i pahcamakanda käh I tvah rve pri pri. 

I cä pri cac sakkaräj käh 1238 khu ta-pui-tvai la chan rak cane ne ne 3 khyak ti akhyim 
tvah Samveghavatthudlpani pahcamakanda kui kui reh kü rve pri prah cum sahh. nibbä­
napaccayo hotu. 

(4) Kapitel 6 und 7: 

Ende (Fol. na r4): nirayadukkha ta cit phrah mhat ap so Samvegavatthudipani kyamh i 
sattama tvai kanda käh, I tvah rve pri pri. 

sakkaräj 1238 khu ta-pui-tvai la prah kyö 4 rak sokyä ne ne ta khyak tih kyö akhyin tvah 
re küh rve prih prahh cum sahh. nibbänapaccayo hotu. 

(5) Kapitel 8 und 9: 

Ende (Fol. bhai r3): kalyänasahkappä, koh so akram tuiv sah, sihgham, lyhah cvä, 
sijjhantu, aprlh achumh suiv rok ce kun sa tahh. 
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sakkaräj 1238 khu ta-puih-tvaih la prah kyö ta chai leh rak cane ne ta khyak kyö akhyin 
tvah Samvegavatthudipani kyamh kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, ä, nhqh prah cum pä luiv i. Sa-nat-pah-khrah rvä ne cä takä Üh Ca cä ama 
May Kran Rä sa mih moh nham kohh mhu nibbän chu, nat lü sädhu khö ce sov. ciram 
titthatu. suiv prih i i. 

Zu Verfasser und Edd. siehe ^OO. 

Hss.: 100, !101, 5941, 61081, 61192, 61194; cf. 3495. 

1297 Hs.or. 3258. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 7 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot 
lackiert. Die Handschrift ist mit einem Wickelband (2,5 x 284 cm; rot, gelb und naturweiß) mit 
patthanä zusammengebunden. Foil. 204: ka-pü (Foil, dhü-da fehlen); (1) Foil. 32: ka-gai: 
Sucittälahkära; (2) Foil. 88: go-hhäh: Sucittälahkära nissaya; (3) Foil. 12: ta-täh: Bhikkhu-
pätimokkha; (4) Foil. 15: tha-di: Bhikkhunlpätimokkha; (5) Foil. 6: di-do: Mülasikkhä; (6) Foil. 
10: dö-dhu: Bhikkhunlpätimokkha; (7) Foil. 41: dä-pü: Mülasikkhä nissaya; Foil, ka, gai, gp, 
hhäh, da und däh sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 14 lose Verstär­
kungsblätter. Fol. ghü und pu sind in der Mitte durchgebrochen und mit Hilfe eines Palmblatt­
streifens bzw. Bambusstäbchens und eines Fadens repariert. 47,8 x 5,8 cm. 38-39 x 5 cm. 10 
Zeilen (Fol. da r 9 Zeilen; Fol. da v und Fol. dä 8 Zeilen). 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: (1) Sucittälahkära päth; (2) Sucittälahkära nisya/ 
nissya; (3) Bhikkhupätimok/Bhikkhüpätimok (päth); (4) Bhikkhunipätimok/Bhikkhünlpätimok; (5) 
Mülasikkhä päth; (6) Bhikkhünipätimok päth; (7) Mülasikkhä nisya/nissya auf allen Foil, außer 
pl-pü. Auf dem äußeren mit Fol. ta zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift 
Pätimok päph; auf einem der losen Verstärkungsblätter steht in Bleistift Bhikkhünipätimok päph 
und auf einem anderen Mülasikkhä nisya. Korrekturen auf Foil, ku, kai, kha, khi, khäh, gäh, ghl, 
ghü, hä, hl, ho, ham-ca, cü, cö, cäh, chu, jä, j i , ju, je, jö, jhu, jhü, jhäh, hhä, hhe, thu, tham, thäh, 
du, dha, dl, du, dhu, dham, nü. Datierung: (1) sakkaräj 1230 prahh nhac ka-chun la prahh kyö 8 
rak (13. Mai 1868); (2) sakkaräj 1230 prahh nhac vä-chui la prahh kyö chay 1 rak (14. Juli 
1868); (3) sakkaräj 1230 prahh nhac tö-sa-lahh la chanh 14 rak (30. August 1868); (4) sakkaräj 
1230 prahh nhac tö-sa-lahh la prahh kyö 13 rak (13. September 1868); (5) sakkaräj 1230 prahh 
nhac tö-sa-lahh la prahh kyö 15 rak (15. September 1868); (6) sakkaräj 1230 prahh nhac tvah sl-
tahh-kyvat la prahh kyö chay rak (10. Oktober 1868); (7) sakkaräj 1230 prahh ta-pui-tvai la 
chanh 10 rak (21. Januar 1869). (1), (3)-(6) Päli; (2), (7) Päli und Birmanisch. ( l ) - (4 ) , (6) Prosa; 
(5), (7) Prosa und Verse. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. 

khyok that bhumh pyanh, rok cit mhanh rve, 
sumh tap cetanäh, Ihuh anh bhä sahh, 
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Ihuihh cväh va(?) my a, kusala kyohh, 
bhava myäh cväh, samsaräh vay, 
khyam sah sukha, lui ma ta lyhahh, 
phyac ra bhäh lui, rvhe kuih ji nö, 
nanh kap kö tvahh, pvahh tö muh khäh, 
lak 'uh cväh lyhahh, phuh äh ya hhäh, 
myat taräh kui, leh bhäh sac cah, 
si pyih khäh ma, nibbän na suih. 

rok ra bhäh lui soh. 

mi khahh pha khahh, charäh sa mäh, 
bhuih bhvah ka ca, veneya kuih, 
amya ve bhäh i. 

(1) Rhari Kalyänasära: Sucittälahkära 

In 61057 (4) sind Anfang und Ende des Textes wiedergegeben. 

Ende (Fol. gai r l ) : Sucittälahkäragandho nitthito. 

[Es folgt noch eine Päli-Passage (iminä likkhittagandhapuhhena ... anägate nibbänam 
päpuni) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. gai r9):] 

idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. sakkaräj 1230 prah nhac ka-chum la prah 
kyö 8 rak ne buddhahüh ne hha ne sum khyak ti akhyim tvah Sucittälahkära päth kui re 
küh rve pri sah. nitthitam. 

Zum Verfasser siehe 61057 (4). 

Hss.: 61057 (4), 61181 (1), 1249 (2). 

CPD 3.9.1. 

(2) Sucittälahkära nissaya 

Dieser Nissaya stimmt am Anfang und Ende mit den in 61057 (7) wiedergegebenen 
kurzen Textpassagen überein. 

Ende (Fol. hhäh r6): sakkaräj 1230 prah nhac vä-chui la prah kyö chay 1 rak ne ne 2 
khyak ti akhyim tvah Sucittälahkära nissayya kyam aprih sat sahh, lü nat sädhu khö ce 
sov. prih i. 
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Hss.: 61057 (7), 1249 (3). 

(3) Bhikkhupätimokkha 

Der in der Handschrift Bhikkhupätimut genannte Text hndet sich in „Pätimokkha" (PTS) 
1-110 bzw. „Kahkhävitaranl-atthakathä" (ChS) 1-36. 

Anfang (Fol. ta v i ) : namo tassa ~. samgho bhante theram pätimokkhuddesam ajjhesati, 
uddisatu bhante thero pätimokkham. dutiyam pi bhante samgho theram pätimokkhudde­
sam ajjhesati. uddissatu bhante thero pätimokkham. tatiyam pi bhante samgho theram 
pätimokkhuddesam ajjhesati, uddissatu bhante thero pätimokJdiam. 

samajjanl padlpo ca, 

Ende (Fol. täh r8): avivadamänehi sikkhitabban ti. Bhiki^upätimokimam nitthitam. 

sakkaräj 1230 pran nhac tö-ta-lah la chanh 14 rak 1-nve ne 3 khyak tih akhyim tvah 
Bhikkhupätimut kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. sädhu sädhu nat lü khö ce sov. prih i. 

Hss.: 4, '24, ]43, 2187, 2277, 2279 - 2 281, 3643, 3649, 4778, 4801, 4802, 5917 (3), 61025, 
61066 (1), 61131 (7), 61142 (1), 1298 (1). 
CPD 1.1. 

(4) Bhikkhunlpätimokkha 

Der in der Handschrift Bhikkhünipätimut genannte Text hndet sich in „Pätimokkha" 
(PTS) 112-250 bzw. „Kahkhävitaranl-atthakathä" (ChS) 37-80. 

Anfang (Fol. tha v i ) : namo tassa ~. sunätu me ayye sahgho ajj' uposatho pannaraso 

Ende (Fol. dä v6): samaggähi samodamänähi sikkhitabban ti. Bhilddiunipätimolddiam 
nitthitam. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. nitthito, prih i. äyuvannasukhabala hü so alä nhqn prah 
cum sah sä phrac ra pä lui i. pu di äh nhqn prah cum pä lui i. 

sakkaräj 1230 prah nhac tö-ta-lahh la prah kyö 13 rak ta-nahga-nve ne nam nak ta 
khyak ti akhyim tvah Bhikkhünipätimut kui reh küh rve prih 'oh mrah sann, nat lü sädhu 
sädhu khö ce sov. prih i. nitthitam. 

[Der Text endet mit einer kurzen patthanä.] 
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Hss: '5, '27, 2156, 2282, 2283, 644, 4755, 5917 (4), 61066 (1), 61131 (8), 61142 (2), 1297 
(6), 1298 (2). 

CPD 1.1. 

(5) Mahäsämi: Mülasikkhä 

Der Text hndet sich in JPTS (1883) 122-130,21 bzw. in Khuddasikkhä/Mülasikkhä (ChS) 
443-456,6. 

Ende (Fol. dai r9): tikkhattum vatvä paväretabbam. 

atthatham bhante samghassa kathinam dhammiko kathinatthäro anumodämlti tikkhattum 
vatvä kathinam anumoditabbam. 

[Es folgt die auch in 3646 enthaltene Passage evam pi nissayo gahetabbo ... pacca-
vekkhanasuddhiti vuccati), der akkarä-Nevs und sechs weitere Pädas (yatha kam me 
katam punnam ... antam dukkhassa päpunim); der Text endet mit (Fol. to r2):] 

ho tö mü so taräh atuihh prah cum sah sä phrac ra pä lui i. prih i nibbänam päpunantu. 
nibbänam, nibbän prah mrat sui, päpunantu, rok sah phrac ra pä lui i. sakkaräj 1230 
prah nhac tö-ta-lahh la prah kyö 15 rak angä ne nam nak chvam kham pran akhyim tvah 
Mülasikkhä amah rhi so kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu sädhu 
khö ce sov. prih i. bhuräh rvhe nut tö thvak kui reh ra so kohh mhu aphui phrqh. pu di 
äh nhqn prah cum pä lui i. 

Hss.: '6, '26, 2157, 2170, 2173, 2338, 3646, 59 17 (6), 61057 (6), 61066 (3), 61142 (4). 

(6) Bhikkhunlpätimokkha 

Der Text hndet sich in „Pätimokkha" (PTS) 112-250 bzw. „Kahkhävitaranl-atthakathä" 
(ChS) 37-80. 

Ende (Fol. dhi vlO): samaggähi samodamänähi avivadamänähi sikkhitabban ti. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhqn prah cum pä lui i. sakkaräj 1230 prah 
nhac tvah, sa-tah-kyvat la prah kyö chay rak, cane ne nam nak chvamh kham van mhi 
akhyim tvah reh küh rve prih 'oh mrah sah. nat lü sädhu sädhu khö ce sov. prih i. i sah 

1 2 1 Siehe auch in 2339. 
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cä kui reh huh pru cu ra so akyuih kui, nibbanam papuni. nibbanam, nibban prah mrat 
sui, päpuni, rok ra pä lui i. prih i. 

Hss: l5, l27, 2156, 2282, 2283, 3644, 4755, 5917 (4), 61066 (1), 61131 (8), 61142 (2), 1297 
(4), 1298 (2). 

CPD 1.1. 

(7) Maniratana/Ne-ranh chara to Rhari Ariyälahkära: Mulasikkha nissaya 

Ende (Fol. pü r9): sabbasattä, Ivham vam sä rve. hhi hhä sädhu khö ce so. 

sakkaräj 1230 prqh ta-pui-tvaih la chan 10 rak ne pri i. 

Der Name des Verfassers wird in den hier nicht wiedergegebenen abschließenden birma­
nischen Versen genannt [siehe aber 61066 (7)]. 

Zum Verfasser siehe !38. 

Edd.: siehe 61066 (7). 

Hss.: 5921 (2), 61066 (7), 1240 (3). 

1298 Hs.or. 3259. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 10 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot 
lackiert. Die Handschrift ist mit einem sehr schönen bunten Wickelband (1,3 x 450 cm; rot, gelb 
und naturweiß) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 142: hhl-pha; (1) Foil. 15: hhi-tü: 
Bhikkhupätimokkha; (2) Foil. 17: te-tham: Bhikkhunlpätimokkha; (3) Foil. 19: thäh-dhü: 
Khuddasikkhä; (4) Foil. 7: dhe-na: Mülasikkhä; (5) Foil. 24: nä-tha: Pacahhh akok; (6) Foil. 20: 
thä-dai: Dhütah; (7) Foil. 7: do-dhi: Samvannanä; (8) Foil. 10: dhu-nä: Nahhh leh chay; (9) Foil. 
11: ni-pa: [religiöse Abhandlung]; (10) Foil. 12: pä-pha: Parit krih päli tö; das erste und das 
letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
47,8 x 5,8 cm. 38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr 
gute Schrift. Randtitel: (1) Pätimok auf allen Foil, außer ti-tü; (2) Bhikkhünipätimok auf Fol. te; 
(3) Khuddasikkhä; (4) Mülasikkhä auf allen Foil, außer dhai und dho; (5) PaccahhTPaccahhh 
akok; (7) Samvannanä. Einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1239 khu ta-pui-tvai 
la chanh ta chay häh rak (16. Februar 1878); (2) sakkaräj 1239 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 7 rak 
(23. Februar 1878); (3) sakkaräj 1239 khu ta-pohh la chanh sumh rak (5. März 1878); (4) 
sakkaräj 1239 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 8 rak (24. Februar 1878); (5) sakkaräj 1239 khu ta-
pui-tvai la prahh kyö 14 rak (2. März 1878); (6) sakkaräj 1239 khu ta-pohh la chanh 6 rak (8. 
März 1878); (7) sakkaräj 1239 khu ta-pohh la chanh rhac rak (10. März 1878); (8) sakkaräj 1239 
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khu ta-pohh la chanh ta chay ta rak (13. März 1878); (9) undatiert; (10) sakkaräj 1239 khu ta-pui-
tvai la chanh 6 rak (7. Februar 1878). Jahresangabe auf dem Wickelband: 1276 khu nhac (1914 
A.D.). Auf dem letzten Fol. pha steht am rechten Rand in Bleistift die Subtraktion der Zahlen 
1329 und 1239 mit dem Ergebnis 90, vermutlich die Errechnung des Alters der Handschrift im 
Jahre 1329 A.D. (1967 A.D.), und auf dem äußeren mit Fol. pha zusammengebundenen Ver­
stärkungsblatt steht noch einmal in arabischen Zahlen 1239. ( l ) - (4 ) , (10) Päli; (5)-(7), (9) Päli 
und Birmanisch; (8) Birmanisch. (1), (2), (5)-(9) Prosa; (3), (4) Verse und Prosa; (10) Verse. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. 

thin thin mahgalä, sin sin hhä lo, 
lak yä na kuir, sa pre hhui thak, 
lü buil khui Ihum, sä pohh cu sah, 
nat bhu ma khyui, mrohh mra mrui i, 
ga rui pruih ka, mrui 'im ma vay. 

amrai sä mhu, ahhä cu tvah, 
äyu rhahh tvah, may nhahh pah tahh, 
khyac khah ta sih, rhu ma hhih sahh, 
sa mih ma nvai, ma me lhai nhah, 
me sai khyui hhim, ma hhui cim tui. 

nhac sim rvhah pa, atthagambhi, 
äli ni i, mhi rä ta va, 
nisya kui, pa du, 2 thup, 
samut tan so, Sammo nisya, 
dutiya thup, rvhe myahhh 'up sah. 

3 thup 3 khanh, thui 3 kyamh kui, 
rvhah lanh kr ahn sä, püjö pä ra, 
kusala kroh, leh va apäy, 
aca svay lyak, ma bhvay ma rä, 
anitthä mha, kahh kvä khai tum. 

lü nat bhum nhqh, jhän bhum loka, 
ava va nhuik, sukha kham cäh, 
cam sa äh phrah, taräh kui tvah, 
pahhä yhahh lyak, chay ah pärami, 
ali Ii kui, va si Ihum kyve. 

thum khä mve rve, bhunh he noh lä, 
Metteyyä lyhah, ri nva(?) mä däh, 
khyin khä Ivhäh rve, asväh thak myak, 
hhän lak nak phrah, mär cak päy phyok, 
akhä rok ka, tan lyhok samut. 
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akyva-nup tui, naruttama, 
ukkattha hu, buddha min tanh, 
chu 'oh panh kui, chah mranh prih mhan, 
ne ra ban sui, ekam ra lui, 
i kusuil kui, Mrahh-mhuir nhuihh bhi. 

kyeh jüh rhi sah, mi bha 2 cum, 
üh cvä pum rve, sumh bhum bhü ma ka, 
veneyya tui, ra pä ce kun, 
mre va sun lahhh, tun khyve Ihuik minh, 
tuik ta sinh sahh. 

ruik thinh sädhu sädhu khö ce sov. pada 80. 1276 khu nhac. 

(1) Bhikkhupätimokkha 

Der in der Handschrift Bhikkhupätimok genannte Text hndet sich in „Pätimokkha" (PTS) 
1-110 bzw. „Kahkhävitaranl-atthakathä" (ChS) 1-36. 

Ende (Fol. tu r7): vitthäruddheso pancamo. BhikJdiupätimokJdiam nitthitam. 

122'sabbe sattä, sabbe pänä, ... kammasakä.'122 123~uddham yäva, bhavaggä ca, ... nive-
yyä ca nuppaddhavä.'123 124'yam pattam kusalam dassa, ... nibbänam, sukham utta-
mam.124 125~hetupaccayo, ... avigatapaccayo'125 hoti. 

sakkaräj 1239 khu ta-pui-tvai la chan ta chai näh rak ne Bhikkhupätimok kui reh küh rve 
prih i. 

Hss.: !4, ]24, !43, 2187, 2277, 2279 - 2 281, 3643, 3649, 4778, 4801, 4802, 5917 (3), 61025, 
61066 (1), 61131 (7), 61142 (1), 1297 (3). 

CPD 1.1. 

(2) Bhikkhunlpätimokkha 

Der in der Handschrift Bhikkhunipätimok genannte Text hndet sich in „Pätimokkha" 
(PTS) 112-250 bzw. „Kahkhävitaranl-atthakathä" (ChS) 37-80. 

Siehe dieselbe Textpassage z.B. in 3656 (p. 306). 
Siehe dieselben Verse in 1208. 
Siehe dieselben Verse in 4834 (9) (p. 127). 
„Tikapatthäna" (PTS) 1 bzw. „Patthänapäli" (ChS) I 1; siehe auch 4864 (p. 186). 
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Ende (Fol. tham r5): vittharuddeso catuttho. Bhikkhunipatimokkhasadharana nitthitam. 

sakkkaräj 1239 khu ta-pui-tvai la prqhh kyö 7 rak ne ra ne ta khyak tih akhyim tvah 
Bhikkhunipätimok kui reh küh rve prih i. 

Hss: '5, '27, 2156, 2282, 2283, 3644, 4755, 59 17 (4), 61066 (1), 61131 (8), 61142 (2), 1297 
(4). 

CPD 1.1. 

(3) Dhammasiri: Khuddasikkhä 

Der in der Handschrift Khuddasikkhä päth genannte Text hndet sich in JPTS (1883) 
88-121 bzw. in Khuddasikkhä/Mülasikkhä (ChS) 1-57. 

Ende (Fol. dhu v i ) : satehi parimänato. Khuddasikkhäpakaranam nitthitam. 

akkharä ~. !26~hetupaccayo, ... avigatapaccayo.'126 sakkaräj 1239 khu ta-pohh la chan 
sumh rak ne angä ne nam nak ta khyak tih akhyim tvah Khuddasikkhä päth kui reh küh 
rve prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce sov. pu, di, ä, nhqn prqhh cum pä luiv i. 

Hss.: ]3, '11, l25, l79, 2169, 22 15, 2333, 2334 (1), 2339, 3560, 3645, 5917 (5), 5952 (7), 
61057 (6), 61066 (2), 61142 (3). 

CPD 1.3.1. 

(4) Mahasami: Mülasikkhä 

Der in der Handschrift Mülasikkhä päth genannte Text hndet sich in JPTS (1883) 
122-130,21 bzw. in Khuddasikkhä/Mülasikkhä (ChS) 443-456,6. 

Ende (Fol. dhäh r3): tikkhattum vatvä paväretabbam. 40. atthatham bhante samghassa 
kathinam dhammiko kathinatthäro, anumodämiti, tikkJiatum vatvä kathi anumoditabbam, 
therena atthatam ävuso samghassa kathinam dhammiko, kathinatthäro anumodattha. 
patiggahanam sabbäyam, hatti ca kappabindhu ca, paccuddhäro adhitthänam atthäro, 
anumodäma. Mülasikkhä nitthitä. 

!27~imasmim vihäre ... pahcasattati sekhiyä.'127 

1 2 6 „Tikapatthäna" (PTS) 1 bzw. „Patthänapäli" (ChS) I 1; siehe auch 4864 (p. 186). 
1 2 7 Siehe dieselben Verse in 4862, dort mit Nissaya. 
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[Es folgen noch sechs weitere Päli-Verse (yassa päräjikäpatti ... mahädukkham anubha-
vati, eine Päli-Prosapassage (na kevalah ca mätugämassa ... parikkhärä ämäsä. Päräjikan 
atthakathä päth) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. na r4):] 

sakkaräj 1239 khu ta-pui-tvai la prqhh kyö 8 rak ne 1 ne ta khyak tih akhyim tvah 
Mülasikkhä päth kui reh küh rvem prih i. 

Hss.: l6, '26, 2157, 2170, 2173, 2338, 3646, 5917 (6), 61057 (6), 61066 (3), 61142 (4). 

CPD 1.3.2. 

(5) Paccannh puihh akok 

Birmanischer Kommentar zum Paccayapariccheda des Abhidhammatthasahgaha. 

Anfang (Fol. nä v i ) : namo tassa ~. atthamapariccheda nhuik pra ap so paticcasamuppäd 
taräh tö patthänh taräh tö sahh dhamma atthadesanä pativedha tahh hü so nak nai khrahh 
leh päh tui nhah prahh cum sahh phrac rve alvan sim mve nak nai khak khai chan kray 
ra käh, 

Ende (Fol. tha r6): ekaccharakkhane kotisatasahassasahkhä uppajjitvä nirujjhanti. hü so 
Samohavinodani päth kui thok. Paccahhh puihh akok nitthitä. 

sakkaräj 1239 khu ta-pui-tvai la prahh kyö 14 rak ne 6 ne kui Paccahhh puihh akok kui 
reh küh rve prih i. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

(6) Kyan vat taräh dhütan 

Abhandlung zu asketischen Praktiken, den dhütahgas. 

Anfang (Fol. thä v i ) : namo tassa ~. sum lu athvat sappahhu rhah tö bhuräh sahh, kohh 
cvä ho tö mü so taräh nhah ma lyö so, 

Ende (Fol. dai r l ) : avijjä, paccayä, sankhära, vihhänam, nämarüpam, saläratanam, phasso, 
vedanä, tanhä, upädänam, bhavajäti, jarä, maranä, ti, dvädasahgäni, paticcasamuppädäni, 
veditabbäni. 

iminä puhhaphalena nibbänam päpunissati, mama puhham. nibbänapaccayo hotu. 
sakkaräj 1239 khu ta-poh la chan 6 rak ne 6 ne sumh khyak tih kyö akhyim tvah rahanh 
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tui i Kyqri vat tarah dhütan kui reh kuh rve prih 'oh mrah sah. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

(7) Toh-tvahh charä tö Khan Krih Phyö Rhah Nänälahkära: Pud cac oder Saddä krih 
pud cac 

Die Handschrift enthält pp. 179-190 (Samvannanä cac) der gedruckten Ausgabe (siehe 
!35). 

Ende (Fol. dhi vlO): vigruih cac mahn i . Samvannanä cac prih i . 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1239 khu ta-pohh la chan rhac rak ne sumh 
khyak tih akhyim tvah Samvannanä cac kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. pu, di, ä, 
nhqh prqhh cum pä lui i. 

Zum Verfasser siehe '29. 

Zu Ed. und weiteren Angaben siehe '35. 

Hss.: 35, 135 , 3584, 3661, 3676, 693, 61062 (2), 61099 (2), 61131 (3), 1274 (2). 

(8) Nayamukhadlpanl 

Der Text wird in der Handschrift auch Nahhh leh chay genannt. 

Anfang (Fol. dhu v i ) : namo tassa ~. säsanavara hu chui ap so pitakat sumh pum sah. 
nänänayanipunagambhlram hü so atthakathä päth nhah ahm, athüh thüh so nahh tui phrah, 
sim mve nak nai i , thui sui sim mve nak nai kroiih phrac so nahh tui sahh paccäsanna 
nanh paccäsatti nahh, patthäna nahh, upalakkhana nahh, nidassana nahh äh phrah häh 
apräh rhi i , 

Ende (Fol. na v9): da hu chui ap so akkharä ta päh kuiv ta hu chuiv ap so akkharä ta päh 
äh phrah pram so kroh akkharavippalläsa nahh man i . Nayamukhidlpanl aman rhi so 
kyam amhat sah, nitthitam. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1239 khu ta-pohh la chan ta chai ta rak ne 5 
ne ta khyak ti akhyim tvah Nahh leh chay kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sah. 

Die Nayamukhadlpanl des Üh Budh [Päli-Verse; siehe 61100 (6)] unterscheidet sich von 
diesem Text. Cf. auch 3489 mit dem Titel Nahhh leh chay päth. Der Verfasser wird nicht 
genannt. 
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Hss.: cf. F P L 1355; Palace 83 (112). 

(9) [Religiöse Abhandlung] 

Der Text beginnt mit den vinaya-mahäpadesasns. 

Anfang (Fol. ni v i ) : namo tassa ~. mahätherä ti mahiddhikä, niharitvä pakäsesum, 
dhammasangäyakä püranä. ca san phrah, Samantapäsädika-atthakathä nhuik min tö mü ap 
sah. hi saccam, thui ca käh sah mham i , mahiddhikä, krih mrat so tarn khuih rhi tö mü 
kun so, dhammasangäyakä, pitakat sumh pum kui sahgäyanä tan tö mü kun so, mahä­
therä, rhah Mahäkassapa aca rhi kun so, rahantä mather mrat kui sah, vinayam, atthakathä 
nhah ta kva alumh cum so vinahh pitakat kui, catubbidham, sutta, sutta-anuloma, äcariya-
väda, attanomati, hü so leh päh so apräh äh phrah, niharitvä, vebhan tö mü kun rve, 
püräpüre, rheh akhä bhuräh parinibbän cam Ivan tö mü sah nok, leh la mrok nhuik, 
pakäsesum, pra tö mü kai kun prih. 

Ende (Fol. näh v5): gahatthasilam pana, häh päh so slla, rhac päh slla, chay päh so slla 
tuiv sahh käh, anägämimaggam, anägämimag kui, nippäteti, prih ce nhuih i . 

129'hetupaccayo, ... avigatapaccayo.129 nibbänapaccayo hotu. 

Der Text trägt keinen Titel, der Verfasser wird nicht genannt. 

(10) Mahäparitta 

Der in der Handschrift Parit krih päli tö genannte Text findet sich in Paritta päli tö, 
Paritta tikä päth, Paritta tikä nissaya (ChS) 1 -20. 

Ende (Fol. päh v3): 

arogä sukhitä hotha saha sabbehi hhätibhi. 
tatiyabhakäravipulä patyävattha. 

duni, dussu, nibbha, nisso, kui käh guin kroh samyut, sambhatam sä tan sahh, phrac lyhah 
ho khai suiv sambhütam rhi tat i , ma sah, arahantänah ca tejena abhiseke sabba-
buddhänam, tuiv nhuik, ta lumh sä, bhavatu, chan kroh ü digha, evam evi evam evam sah 
sahh khyahh, vimukkhale asadisa dve bhö sah sahh, vipuggale rhi tat i ma sah. suna-
kkhattam. la, hhätibhi. hü so achumh gäthä kuiv Säpuppanhasut chuiv luiv lyak. ahitä 

HPL 230. 
„Tücapatthäna" (PTS) 1 bzw. „Patthänapäli" (ChS) I 1; siehe auch 4864 (p. 186). 

211 



Nr. 1298 1299 

pana ya na mettabhavana kuiv pra so. yam pattam sahh thanfi rve chuiv. 1 3 0 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. sakkaräj 1239 khu ta-pui-tvai la chan 6 rak ne ta khyak 
tih kyö akhyim tvah Parit krih päli tö kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 

Edd. (außer ChS): siehe 2189. 

Hss.: 2189, 2194, 2225, 1281 ( 1 , 4). 

1299 Hs.or. 3260. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, außen und an den Rändern rot, innen 
rotbraun lackiert. Auf beiden Deckeln ist innen TI eingeritzt. Die Handschrift ist mit einer dünnen 
Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 384: ka-läh; (1) Foil. 188: ka-tai: Kathävatthu 
nissaya; (2) Foil. 126: to-rä: Abhidhän nissya; (3) Foil. 70: ri -Jäh: Puggalapahhatti nissaya; 
zahlreiche lose Verstärkungsblätter (die Foil, und Verstärkungsblätter haften nach der äußeren 
Vergoldung z.T. noch blockweise aneinander). Auf einem der Verstärkungsblätter 7 Zeilen Text 
aus einem Abhidhänappadlpikä nissaya [anak nhac. tisu avasitam, ... tikhine entsprechend dem 
Päli-Text Vers 964c-968c (ChS 79)]. 49 x 6 cm. 39 x 6 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Katthävatthu päli tö nissya/nisya; (2) 
Abhidhän nisya (panäma); (3) Puggalapahhat nak auf Fol. ri und Puggalapahhat nissya auf Fol. 
lam und läh. Auf Fol. rä v steht in Bleistift bzw. blauem Stift Abhidhän nisya und auf Fol. läh 
v Puggalapahhat nisya, dort außerdem Nat-hhvanh arhe rvä Üh Bhuih Thuih sowie eine weitere 
schwer lesbare Bleistiftnotiz; auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift Nat-hhvanh arhe 
rvä cä däyaka Üh Bhuih Chuih, ka ca - tai chumh Kathävatthu päli tö nisya — tö ca - rä chumh 
Abhidhän nisya — ri ca - läh chumh — Puggalapahhat päli tö nisya — 3 kyamh pohh ka ca - läh 
chumh khä so - 32 angä [= 384 Foil.] — cham — 2 angä 2 khyap [= 26 Verstärkungsblätter], Nat-
hnvanh Üh Uttama cä sowie 5 thup Charä Sah und auf einem weiteren nochmals ein Teil dieser 
Informationen. Datierung: (1) sakkaräj 1277 khu pathama vä-chui la chut 13 (8. Juli 1915); (2) 
sakkaräj 1277 nhac khu vä-khoh la chut chay rak (3. September 1915); (3) undatiert. Stifter: Üh 
Phuih Chuih/Chuihh und May Bhin sowie deren Kinder aus dem Dorf Nat-hhvanh. Vorbesitzer: 
Üh Uttama, ebenfalls aus dem Dorf Nat-hhvanh. Päli und Birmanisch. (1), (3) Prosa; (2) Päli-
Verse und birmanische Prosa. 

(1) Kathävatthu nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Kathävatthu päli tö nissya genannt. 

Ende (Fol. te r4): na h' evam vattabbe hu bhö rve ho le. parinippannakathä nitthitä. 

Cf. 4890, p. 235,11-18. 
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udänh kui käh si kohh prih. satthu, sa khah bhuräh i , samaye, säsanä tö nhuik, äparappa-
vädamaddano, paravädi i ayü kui nhip rve, mahäniyämo, mahäpannäsaniyämapannäsa 
lahhh kohh, anusayä, anusayapannäsa lahhh kohh, niggaho, niggahapannäsa lahhh kohh, 
khuddakapahcamo, khuddakapannäsa lyhah häh khu mrok lahhh kohh. suttamülasamähitä, 
suttamüla nhuik tahh krahh khrahh lahhh kohh, ujjotanä, säyä khrahh lahhh kohh, hoti, 
i . Kathävatthu päli tö nisya pri pri 'oh mrah sahh. 

[Es folgt noch eine längere Passage in birmanischen Versen (f sui ya khu cä pe pitakap 
... sak se amyha tahh ce sö.) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ta r9):] 

sakkaräj 1277 khu, pathama vä-chui la chup 13 ne ne pvanh ti akhyin tvah Nat-hhvanh 
arhe rvä ne cä däyakä Kui Phuih Chuih cä dayakä ma May Bhin sah sa mih ta cu tui 
kohh mhu. nat lü sädhu khö ce sö. pu di ä nhqh prqhh cum pä lui i. 

Ed.: siehe 3593. 

Hs.: 3593. 

(2) Pathama Kyo-'oh-cam-thah chara to Rhah Nanavara: Abhidhänappadlpikä nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Abhidhän nissya genannt. 

Ende (Fol. rä r3): khu nhac rak mrog so, garuddine, kräsapateh ne nhuik, nitthito, prih 
pri. 

akkharä ~. sakkaräj 1277 nhac khu, vä-khoh la chup chay rak cane ne nam nak ta khyak 
tih akhyin tvah Abhidhän nissaya kui Nat-hhvanh arhe rvä ne cä däyakä Kui Phuih 
Chuih, cä däyakä ma, May Bhin, sah sa mih ta cu tui kohh mhu. nat lü sädhu khö ce sö. 

Zu Edd. und weiteren Informationen über Text und Verfasser siehe !40. 

Hss: ]40, 4866, 4887, 61118. 

(3) Puggalapanfiatti nissaya 

Ende (Fol. läh r8): dasakaniddeso. idam pakäranam gandham likkhitam sädhukam mayä 
tena puhhänubhävena khippam sädhetu icchitam patthitam. idam pakäranam gandham, I 
Puggalapahhat hü so kyamh kui, sädhukam, kohh cvä, mayä, hä sahh, likkhitam, reh ap 
pri tena puhhänubhävena, thui reh ra so kohh mhu akyuih äh phrah, khippam, lyhah cvä, 
icchitam, alui rhi i hü rve, pathitam, ton ta i tarn, thui ton ta ap so alui sahh, sädhum 
ijjhatu, prah cum ce sa tahhh. Puggapahhat nisya pri pri cum sahh i . 
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Zum möglichen Verfasser siehe 3592. 

Hs.: 3592. 

1300 Hs.or. 3261. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern rot, innen rotbraun lackiert. Auf beiden Deckeln 
ist innen KT eingeritzt. Die Handschrift ist mit zwei dünnen Baumwollkordeln zusammengebunden. 
Foil. 250: ka-pö; zahlreiche lose Verstärkungsblätter (die Foil, und Verstärkungsblätter haften nach 
der äußeren Vergoldung z.T. noch blockweise aneinander). 52 x 7 cm. 41 x 6,5 cm. 12 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Saddaniti dhätumäla(!) 
nissya oder nur Saddaniti nissya. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift bzw. blauem 
Stift Nat-hhvan cä Charä Phrü ka Charä Sah ap, ka ca pö chum 21 ahgäl3] [= 252 Foil.] kham 
1 angä [=12 Verstärkungsblätter] poh 22 angä [= 264 Foil, und Verstärkungsblätter], Saddanidhi 
nisya, Kui Phuih Chuih 7 kyap 4 pai [= 7 kyats und 4 annas]. Auf einem anderen Verstärkungsblatt 
steht ebenfalls in Bleistift bzw. blauem Stift ähnliche Informationen: Nat-hhvanh arhe rvä cä 
däyakä Üh Phuih Chuih, Charä Phrü ka Kui Moh Sah cä at, Saddaniti nisya ka ca pö chun ... 
kham 1 angä [= 12 Verstärkungsblätter], cä reh Üh Khi Phyah, Nat-nnvan cä, cä rhah Üh Uttama, 
5 thup, Charä Sah, nat amahh thai pä. Undatiert.132 Schreiber: Üh Khi Phyah. Stifter: Üh Phuih 
Chuih/Chuiiih aus dem Dorf Nat-hhvanh. Vorbesitzer: Üh Uttama. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Atthama Nhoh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhäja/Jambudlpadhaja/Cakkinda/Cak-
kindäbhisiri: Saddanlti nissaya (Padamälä) 

Ende (Fol. po r l ) : nänappakarato, äh phrah, südhätu, rüpäni tuiv kuiv, dassitäni, kun prih. 
terasamapariccheda133 prih i . 

[Es folgen die Päli-Verse Ratanabhürapürassa ... pappontam nirupaddhavantam (siehe 
3550) und deren Nissaya sowie noch eine längere abschließende Päli-birmanische Textpas­
sage (Änando yüjanä ... sahassasatanavuti catutthe the); die Handschrift endet mit:] 

nitthito prih pri. 

Ed.: siehe 3550. 

Zum Verfasser siehe '132. 

1 3 1 Foil, k a - p ö sind 20 angä 10 khyap, i.e. 250 Foil . 
1 3 2 Wegen der Gemeinsamkeiten mit 1299 (u.a. Stifter und Vorbesitzer) stammt diese Handschrift wohl 

ebenfalls aus dem Anfang des vorigen Jahrhunderts. 
1 3 3 Irrtümlich für cuddasamaparicchedal 
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Hss.: 3550, 3551, 61109. 

1301 Hs.or. 3262. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf beiden Deckeln ist innen 
tai eingeritzt. Foil. 192: ka-chü; ka-hhü; (1) Foil. 78: ka-chü: Kaccäyanapakarana; bestehend aus 
8 Kapiteln: (a) Foil 6: ka-kü: Sandhi päth; (b) Foil. 17: ke-kham: Näm päth; (c) Foil. 8: khäh-ge: 
Käraka päth; (d) Foil. 8: gai-ghi: Samäs päth; (e) Foil. 10: ghi-ha: Äkhyät päth; (f) Foil. 9: hä-hö: 
Taddhit päth; (g) Foil. 10: ham-cai: Kit päth; (h) Foil. 10: co-chü: Unhät päth; (2) Foil. 82: ka-cö 
v6: Saddä rhac coh sut nak; (3) Foil. 9: cö v6-che r9: Cä cap nahhh; (4) Foil. 22: che r9-jhü r3: 
Ganabhedadlpanl; (5) Foil. 13: jhü r3-hhü: Samäs ganthi; (1) Fol. ke ist mit 3 Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; zahlreiche weitere lose Verstärkungsblätter (die Foil, und Verstärkungsblätter 
haften nach der äußeren Vergoldung z.T. noch blockweise aneinander). 45,8 x 5 cm. 36-37,5 x 4,5 
cm. (1) 8 Zeilen (Fol. kho 7 Zeilen); (2) 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (la) Sandhi päth; (lb) Näm päth; ( lc) Käraka päth; (ld) Samäs 
päth; (le) Äkhyät päth; (lf) Taddhit päth; (lg) Kit päth; (lh) Unhat päth; (2) Sandhi sut nak, etc. 
... Unhäd sut nak; (3) Cä cap nah; (4) Ganabhedadlpanl; (5) Samäs ganthi. Datierung: (la) sakkaräj 
1261 khu sl-tahh-kyvat la chanh 1 rak (4. Oktober 1899); (lb-e) undatiert; (lf) sakkaräj 1261 khu 
sl-tanh-kyvat la chanh 6 rak (9. Oktober 1899); (lg, h) undatiert; (2)-(5) sakkaräj 1260 nhac134 

khu nhac tan-choh-munh la chanh 4 rak (25. Oktober 1900). Auf einem der Verstärkungsblätter 
steht in Bleistift die Subtraktion der Zahlen 1329 und 7267 mit dem Ergebnis 62, vermutlich die 
Errechnung des Alters der Handschrift im Jahre 1329 B.E. (1967 A.D.). Stifterin: Ma Rvhe Rvak. 
(1) Päli; (2), (3), (5) Päli und Birmanisch; (4) Birmanisch. Prosa. 

(1) Kaccäyana/Samghänandi: Kaccäyanapakarana 

Die Handschrift enthält den vollständigen Text der Päli-Grammatik des Kaccäyana, i.e. 
Sandhi- bis Unädikappa (ChS 39-315 bzw. Senart 8-338). In dieser Handschrift steht der 
Akhyätakappa vor dem Taddhitakappa. 

(a) Sandhikappa 

Ende (Fol. ku v6): iti Sandhikappe pancamo kando. Sandhi päth prih prih. 

[Es folgt der akkharä-Vers mit Nissaya und schließlich (Fol. kü r3):] 

buddhattham, bhuräh aphrac sui, patväna, rok pri rve, ti bhave bhava sumh päh nhuik, 
bahum, myäh cvä kun so, janatam, lü apohh kui, dhammanäväya, Ihe sahbho phrah, 
ogham, arahh kui, chitvä, phrat rve, sukham, khyamh sä kui, dhäreyya, choh ra lui i. 

= 1262. 
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nibbänapaccayo hotu. 

sakkaräj 1261 khu sa-tahh-kyvat la chan 1 rak ne nam nak ta khyak tih akhyin tvah. Sandhi 
path kui reh küh rve prih pri. 

(b) Nämakappa 

Ende (Fol. kham r7): iti Nämakappe pahcamo kando. 

pu, di, ä, nhqh prqh, cum lui pä i. Nam path pri pri. 

(c) Kärakakappa 

Ende (Fol. ge r l ) : iti Nämakappe Kärakakappo chattho kando. 

idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. 135'yam pattam kusalam tassa ... sammä devo 
pavassatu . 

[Es folgt der akkharä-Vers mit Nissaya. Das Kapitel endet mit:] 

Käraka päph prih prih. 

(d) Samäsakappa 

Ende (Fol. ghi r6): iti Nämakappe Samäsakappo sattamo kando. 

pu di äh nhqh prahh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. Samäs päph reh kü rve prih prih. 

(e) Akhyätakappa 

Ende (Fol. ha r4): iti Äkhyätakappe catuttho kando. Äkhyätapakaranam nitthitam. 

[Es folgt der akkharä-Vers mit Nissaya. Das Kapitel endet mit:] 

pu di ä nhah prah cum bhä lui i. 

(f) Taddhitakappa 

Ende (Fol. hö r l ) : iti Nämakappe Tadditakappo atthamo kando. Taddhit päth. 

Zu diesen drei Pali-Versen siehe z.B. 4834 (p. 127). 
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akkharä ~. i cä prih lac sakkaräj käh, 1261 khu, sa-tahh-kyvat la chanh 6 rak sumh kyak 
tih akhyih tvah, Taddhit path kui reh küh rve prih sahn, nibbänapaccayo hotu. pu, di ä 
nhqh prqhh cum pä lui i. 

(g) Kitakappa 

Ende (Fol. cai r6): iti Kippidhänakappe pancamo kando. 

Kit path reh küh rve pri prih. nibbannassa paccayo hotu. pu, di, ä nhqh prqhh cum pä lui 
i. 

(h) Unädikappa 

Ende (Fol. chü r6): iti Kippidhänakappe Unhädikappo chattho kando. 

idam me puhham äsavakkhayam vaham nibbänapacca hotu. pu, di, ä nhqh prahh cum lui 
pä i. 

Hss.: 126- 129, 2243, 2248, 2270, 2431, 3479, 3484, 3587, 3630, 3650, 3660, 3663, 3677, 3685, 
3692, 3723, 4783, 4871+5948 (4), 4872+5952 (11), 5932 (3), 61093 ( l c - j ) , 61099 (1), 61131 
( lb) , 61171 (2). 

CPD 5.1. 

(2) Saddä rhac con sut nak 

Die Handschrift enthält einen knappen birmanischen Kommentar zu den suttas (Sut can) 
der Päli-Grammatik des Kaccäyana (ChS 1-38). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

räjuttaro adhiguna, sampanno mokkhadäyako, 
sammäsahkhappacittassa, sammä rakkhatu me manam. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesem einleitenden Vers; der eigentliche Text beginnt Fol. ka v6:] 

settham tilokam ankam abhivandiyaggam, 

Ende (Fol. cö v3): manupürasunädihi ussanusisä. manupürasunädihi, manu dhat, pura dhat, 
suna dhät aca rhi so dhät tui noh mha, ussanisisä, ussa paccahh, nusa paccahh, isa paccahh 
tui sah, honti, kun i , puna ca, ta phan lahh, nippajjhante, kun i , vä, prih ce kun i . prayug 
käh. kusaläkusale, dhamme jänätiti manusso, mänuso, käranäkaranam manati jänätiti vä 
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manusso, mänuso, mätäpltunam hadayam püretlti vä püriso, atthano manoratham püretlti vä 
puriso, püretlti vä poso, sassurehi sunitabbähimsi tabbäti sunisä, dvinnam janänam kula-
santänam karotlti vä sunisä, kacchitabbanti, karisam, tanh. iti Kippidhänakappe Unhädika-
ppo chattho kando. Kippidänakappe, nhuik, Unhädikappo, so, chattho, so, kando pari­
cchedo, sah, iti samattho, prih prih. Saddä rhac coh sut nak prih. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

Ed.: cf. B B 99 s.v. Bäh-ka-rä mü, Saddä krih rhac coh sut nak, zwei Ausgaben, in denen 
auch die hier folgenden drei Texte enthalten sind. 

(3) Cä cap naniih 

Anfang (Fol. cö v7): namo tassa ~. 

räjätulyäkriyänäma, amaccä viya käraka, 
tasmä, chakärakä kriyam, päpunanti yathä raham. 

hü so gäthä päth lä sah nhah ahm, kattukäraka, la, okäsakäraka äh phrah, khrok päh so 
käraka tui sah, amat krih khrok rok nhah hü kun i , 

Ende (Fol. che r9): visesehi, paccekabuddhä sävaka tui mha, athüh pru pran i . Cä cap nahh 
sahh aprih sui yok so akhä sah iti samattho prih prih. Cä cap chui ruih prih i . 

Dieser Text unterscheidet sich von 3722, einer Handschrift mit dem Titel Cä cap. 

Ed.: cf. B B 99 s.v. Bäh-ka-rä mü, Saddä krih rhac coh sut nak. 

Hs.: F P L 2845. 

(4) Sahgajä charä tö Üh Agga: Ganabhedadlpanl 

Ende (Fol. jhü r2): Ganabhedadlpanl sa hhlh man rnhanh, I sahh kyamh sahh kha panh I 
tvah sap lap prih. 

nibbänapaccayo hotu. Ganabhedadlpanl i tvah prih i. 

In 61114 (1) wird Sahgajä charä tö Üh Agga als Verfasser genannt. 

Ed.: cf. B B 99 s.v. Bäh-ka-rä mü, Saddä krih rhac coh sut nak. 
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Hss.: 61114 (1) sowie F P L 2845. 

(5) Pathama Rvhe-kyah chara to Rhah Jagara: Samas ganthi 

Anfang (Fol. jhü r3): namo tassa ~. jeyatu. ya khu akhä, cä sah pyui nu, akhye pru tui i , 
pahä tui pväh, mhat sah ran sui alui hhä, 

Ende (Fol. hhü r4): chattimsati dhajiyati aca rhi sah nhuik lahhh kohh, nahh tü pah sä mhat 
le. 

jenagenarakärena, yuttena bhikkhunä kato 
ayam gandho sunitthito, Samäsaganthi ti sahhito. 

iminä puhhakammena, päpunissam padam varam, 
bhaväbhave pi samsäram, itthänittham jayam sukham. 

Samäs ganthi cä I tvah prih prih. 

nat lü sädhu khö ce sö. sakkaräj 1260 nhac khu nhac ta-choh-mumh la chanh 4 rak ne 3 
khyak tih akhyim tvah reh küh rve prih prih. cä ama Ma Rvhe Rvak, kohh mhu. pu di äh 
nhqh prqh cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce so. 

Zum Verfasser siehe 61108 (2). Siehe auch Ganthav 107ff. (119, Text Nr. 28) und Pit-st 
173 (718). 

Ed.: cf. B B 99 s.v. Bäh-ka-rä mü, Saddä krih rhac coh sut nak. 

Hss.: Amarapura BP 2641; F P L 2845, 4096, 4105, 4171. 

1302 Hs.or. 3263. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf beiden Deckeln ist innen 
tai eingeritzt. Die Handschrift ist mit einem langen bunten Wickelband (1,5 x 496 cm) mit patthanä 
zusammengebunden. Foil. 312: ka-yäh; (1) Foil. 89: ka-ju: Kahkhä päth; (2) Foil. 24: jü-hhu: 
Bhikkhüni kahkhä päth; (3) Foil. 47: hhü-dhl: Kahkhä tikä hon; (4) Foil. 152: dhu-yäh: Kahkhä 
tikä sac; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen Verstärkungs­
blättern zusammengebunden. Foil, stark verschmutzt und brüchig durch früheren Schimmelbefall. 
48,5 x 5,7 cm. 39 x 4,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute 
Schrift. Randtitel: (1) Kahkhä päth; (2) Bhikkhüni kahkhä päth; (3) Kahkhä tikä hohh; (4) Kahkhä 
tikä sac. Auf einigen Foil, steht unter dem Randtitel Kyvan Nhui charä und auf Fol. yäh der 
Stiftervermerk Kyvaih-gum rvä ne cä ama May Min Ka Leh kohh mhu nibbän chu. Datierung: (1) 
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sakkaräj 1254 khu nhac tvah (1892); (2) undatiert; (3) sakkaräj 1254 khu nhac tvah (1892); (4) 
sakkaräj 1254 khu nhac tö-sa-lahh la prah kyö 8 rak (13. September 1892). Stifterin: Ma/May Min 
Ka Leh aus dem Dorf Kyvaih-gum. Päli. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. 

mahgalä 'on sam, ruik khrohh nham pim, 
pai lyham jambü, mra mhan kü thak, 
sah thup kü mhui, 'oh mre mrui i, 
ga rui nay chui, Re-ca-kruih hu, 
thui i apuih, svanh svanh phuih sah, 
ga nuih cum kyve, ra gum kve lyak, 
arhe Nat-hhvhanh, rvä mre kvanh vay, 
thvanh nä mahh tvah, Üh Pö Tan nhqn, 
cahh can bhava, chu pan myha sah, 
sila ma yimh, hhi myha thimh sahh, 
Ma Nhimh janih, khyac ma hhih myha, 
sa mih May Khräh, may ca käh tahh, 
sah moh rvhe tuik, Moh Bhuih Suik nhah, 
sa muik yah kyeh, mreh ma may mra, 
kui bhuih lyha tanh, may sa ma hve, 
ma may rvhe chui, kui bha sa mut, 
ma may krut noh, moh bha ta cin, 
ma e cin ka, mreh alyha nhah, 
mra Karamak, moh bha chak nhqn, 
bha sak tan choh, moh bhuih 'oh tui, 
kyuih choh ma yut, Visuddhimag, 
kyamh ka nak nhqn, Silakkhandhä, 
Uhakathä pra, nisya kui, 
pa-du-nhac thup, akhyup puihh cahhh, 
Vinahhh ta phrä, Mahävä nhqn, 
Cülävaggam, nisyam tahh, 
Parivä lahhh, atthakathä, 
nisya hu, pahcakaranh, 
mhat rvhe kyamh kui, tqh chanh ve Ivan, 
rvhe pe prah thak, hve can lakkha, 
tarn bhuih sa rve, dhamma püjä, 
püjö pä ra, kusala kroh, 
dukkha kha pai, mukkhya Ivhai rve, 
tqh kai sukha, manussa nhah, 
deva bimän, atan tan vay, 
cam khä tak sak, bhoh rvhe mag phrqh, 
ka nak tambat, nibbän thvat kui, 
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ma khyvat rok lui, T kusuil kui, 
thui thui sattä, myha ve pä sann, 
kohh cvä ya khu. 

sädhu sädhu nat lü khö ce sov. 1276 khu, 1914136. 

(1) Buddhaghosa: Kankhävitaranl, BhikWiupätimokkha-vannanä 

Der Text wird in der Handschrift Kahkhä päth genannt. 

Ende (Fol. ju rlO): Kahkhävitaraniyä Pätimokkhavannanäya, BhikJdiupätimoklduavarinanä 
nitthitä. 

pri pri. sakkaräj 1254 khu nhac tvah re kü rve pri i. Kyvaih-gum rvä ne cä ama Ma Min 
Ka Leh kohh nibbän chu. 

Hss.: !44, 3588, 5931 (1), 61057 (1), 61066 (8), 61142 (5), 1244 (1), 1253 (1), 1274 (4). 

CPD 1.1,1. 

(2) Buddhaghosa: Kankhävitaranl, Bhiki<xiunIpätimokf<ha-vannanä 

Der Text wird in der Handschrift Bhikkhüni kahkhä päth genannt. 

Ende (Fol. hhu r7): 

yäva Buddho ti nämam pi, suddhacittassa tädino, 
lokamhi lokajetthassa pavattati mahesino ti. 

Bhikkhüni kahkhä nitthitä. 

Hss.: 3588, 1244 (2). 

CPD 1.1,1. 

(3) Kankhävitaranl-puränatlkä 

Der in der Handschrift Kahkhä tikä hohh genannte Text findet sich in Kahkhävitaranl-

1 3 6 In arabischen Ziffern. 
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puranatika/Kahkhavitarani-abhinavatika (ChS) 1-117. 

Ende (Fol. dhi v i ) : anuttanatthe vuttavinicchayattä na uddhatan ti. BhikkMnlpätimokkM-
vannanä. Kahkhä tlkä poränä nitthitä. 

[Es folgt noch eine patthanä in birmanischen Versen und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. dhi r6):] 

sakkaräj 1254 khu nhac tvah re küh rve pri i. nibbänapaccayo hotu. 

Hs.: 5917 (2). 

CPD 1.1,11. 

(4) Buddhanaga: Vinayatthamanjusa, Kahkhavitarani-abhinavatika 

Der in der Handschrift Kahkhä tlkä sac genannte Text hndet sich in Kahkhävitaranl-puräna-
tlkä/Kahkhävitaranl-abhinavatlkä (ChS) 119-489. 

Ende (Fol. yä r2): dänädlsu puhhäbhiyatä bhavantu. 

Kahkhä tlkä nitthitä. 

i cä pri lyhac sakkaräj 1254 khu nhac tö-sa-lah la prah kyö 8 rak ne tvah re kü rve pri sah 
cä. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: 4841, 5902 (2), 5917 (1), 61122, 61142 (6). 

CPD 1.1,12. 

1303 Hs.or. 3264. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf beiden Deckeln ist innen sa eingeritzt. Foil. 316: ka-rih; 
bestehend aus 9 Teilen: (1) Foil. 203: ka-tham: Padamälä und Dhätumälä; (2) Foil. 12: thäh-dam: 
Sandhikappa; (3) Foil. 17: däh-nlh: Nämakappa; (4) Foil. 17: nu-po: Kärakakappa; (5) Foil. 15: 
pö-phäh: Samäsakappa; (6) Foil. 10: ba-bö: Taddhitakappa; (7) Foil. 12: bam-bhö: Äkhyätakappa; 
(8) Foil. 12: bham-mö: Kippidhänakappa; (9) Foil. 18: mam-rih: Unädikappa; 60 Verstärkungs­
blätter. 50,7 x 6,8 cm. 39,5-41,5 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Saddaniti päth auf allen Foil, außer bäh. Auf Fol. ka steht unter 
dem Randtitel Nat-nhvhan rvä ne däyakä Phui Thvan Ü May Thä janih moh nham koh mhu nibbän 
chu und auf Fol. ri Nat-nhvhan bhun tö krih Ü Uttama Ihü so Dhammaceti tö. Auf einem der 
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Verstärkungsblätter steht in Bleistift links vom linken Schnürloch Nat-hhvhanh, Uttama und 7 thup, 
zwischen den Schnürlöchern ka ca ri achum - ca sah, 206137 ahgä 4 khyap [= 316 Foil.] - pe gam 
4 ahgä 6 khyap [= 54 Verstärkungsblätter] und arhe rvä Üh Thvanh Üh cä - Saddanidhi päth sowie 
rechts vom rechten Schnürloch 2 rap poh 30 ahgä 10 khyap [= 370 Foil, und Verstärkungsblätter], 
1275, cä rhah Üh Thvanh Ü und SaddanTti päth. Datierung: (1) sakkaräj 1275 khu prä-sui la chanh 
5 rak (31. Dezember 1913); (2) sakkaräj 1275 khu prä-sui la chanh 7 rak (2. Januar 1914); (3) 
sakkaräj 1275 khu prä-sui la chanh 10 rak (5. Januar 1914); (4), (5) undatiert; (6) sakkaräj 1275 khu 
prä-sui la chut 5 rak (15. Januar 1914); (7) sakkaräj 1275 khu prä-sui la prahh kyö 7 rak (17. Januar 
1914); (8) undatiert; (9) sakkaräj 1275 khu prä-sui la prahh kyö 13 rak (23. Januar 1914). Stifter: 
Die Eheleute Phui/Üh Thvanh Ü und May Thä aus dem Dorf Nat-hhvhan/hhvhanh mit ihren 
Kindern und Enkelkindern. Vorbesitzer: Üh Uttama aus demselben Dorf. Päli. Prosa und Verse. 

Aggavamsa: SaddanTti 

Der in der Handschrift Saddaniti päth genannte Text enthält alle drei Teile (Padamälä, 
Dhätumälä und Suttamälä) dieses grammatischen Werkes. 

(1) Padamälä und Dhätumälä 

Ende (Fol. tham r7): iti navahge sätthakate pitakattaye byappatthagatisu vihhünam kosalla-
tthäya kate Saddanitippakarane Sabbaganavinicchayo näma attharasa138 paricchedo. saha 
rüpavibhävanäya dhätuvibhävanä nitthitä. 

sakkaräj 1275 khu prä-sui la chan 5 rak ne 4 ne 12 näri akhyin tvah Saddaniti päth kui 
reh küh rve prih prih. pu, di, äh nhqh prah cum pä luiv i. nat lü sädu khö ce sov. 

(2) Sandhikappa 

Ende (Fol. dam r3): iti navahge sätthakate pitakattaye byappathagatlsu vihhünam kosalla-
ttäya kate Saddanitippakarane Sandhikappo näma ekünavisatimo paricchedo. nitthitä. 

sakkaräj 1275 khu pyä-suil la chan 7 rak 6 ne näri pram le khyak tih kyö akhyin tvah 
Saddaniti Sandhi päth kui reh küh rve pri 'oh mrah sahh. pu ti, äh, nhqh, prah, cum, pä, 
lui, i. nibbäna,paccayo hotu, phrac pä ce sa tahhh. 

(3) Nämakappa 

Ende (Fol. nlh r2): iti navahge sätthakathe pitakatthaye byappatthagatisu vihhünam kosalla-
ttäya kate Saddanitippakarane Nämakappo näma vlsatimo paricchedo. 

137 26 zu lesen. 
1 3 8 Irrtümlich für ekünavisatimo? In ChS und Smith ist der Sabbaganavinicchaya das 19. und nicht das 18. 

Kapitel. Auch die folgenden paricchedas zählen jeweils um eins niedriger als in ChS und Smith. 

223 



Nr. 1303 

akkharä ~. sakkaräj 1275 khu pyä-suil la chan 10 rak 2 ne nan pram 4 khyak ti kyö akhyin 
tvah Saddaniti path kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh pu di äh nhqn prah cum pä lui i. 

(4) Kärakakappa 

Ende (Fol. po rlO): iti navahge sätthakate pitakatthaye byappathagatlsu vinnünam kosalla-
ttäya kate Saddanitippakarana Kärakavibhägo näma ekavlsatimo paricchedo. Saddaniti 
nitthitä pri prih. 

pu di äh nhqn prah pä lui i. 

(5) Samäsakappa 

Ende (Fol. phäh rlO): iti navahge sätthakate pitakatthaye byappatthagatlsu vinnünam kosa-
llattäya kate Saddanitikarane Samäsakappo näma bävlsatimo paricchedo. 

pu ti äh nhqn prahh cum pä lui i. 

(6) Taddhitakappa 

Ende (Fol. bö r8): iti navahge sätthakathe pitakatthaye byatthagatlsu vinnünam kosallattäya 
kate Saddanltipakarane Taddhitakappo näma tevlsatimo paricchedo. nitthitä. 

sakkaräj 1275 khu pyä-sui la chup 5 rak 5 ne 10 näri akhyin tvah Saddhaniti Taddhip päth 
kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. pu di äh nhqn prah cum bhä lui i hu lui sov. 

(7) Äkhyätakappa 

Ende (Fol. bhö r l ) : iti navahge sätthakathe pitakatthaye byappathagatlsu vinnünam kosalla-
tthäya kate Saddanltipakarane Äkhyätakappo näma catuvlsatimo paricchedo. nitthitä. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1275 khu pyä-suil la prahh kyö 7 rak 6 ne 12 
näri akhyin tvah Äkhyät päth kui re küh rve prih 'oh mrah sahh. pu di, äh nhqn prahh cum 
bhä luil i hu luih sov. nat lü sädhu khö ce sov. 

(8) Kippidhänakappa 

Ende (Fol. mö r l 1): iti navahge sätthakathe pitakatthaye byappathagatlsu vinnünam kosalla­
ttäya kate Saddanltipakarane Kippidhänakappo näma pahcavisatimo paricchedo. nitthitä. 

(9) Unädikappa 

Ende (Fol. rih r2): Saddanitippakaranam nitthitam. pamänato idam pakaranam sattatiyä 
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bhanavarehi sattatuttarehi gathasatehi nitthangatam. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1275 khu pyä-sui la prah kyö 13 rak 6 ne 11 
näri akhyin tvah Saddaniti Unhat kyamh kui re küh rve prah 'oh mrah sahh. Nat-hhvhan 
arhe rvä ne cä i däyakä Phui Thvan jani May Thä sah mreh ta cu tui kohh nibbän chu nat 
sädhu khö ce sö. Ü Thvan Ü May Thä. 

Hss.: 3572, 3598, 61054, 61156. 

CPD 5.2. 

1304 Hs.or. 3265. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf beiden Deckeln ist innen 
ppai eingeritzt und auf einem klebt außen ein Papierschild mit der Bleistiftaufschrift Suppäthe päli 
tö päth, lahhh kohh nisya, ka ca, ve, chumh, 27 ahgä 8 rvak [= 332 Foil .] 1 3 9 kham, 4 ahgä [= 48 
Verstärkungsblätter]. Die Handschrift ist mit einer naturweißen Baumwollkordel und einem geweb­
ten Wickelband (rot und weiß; 1,8 x 550 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 343: ka-ve; 
(1) Foil. 99: ka-jhi: Suppädeyya päli tö; (2) Foil. 104: jhi-tham: Suppädeyya atthakathä; (3) Foil. 
140: thäh-ve: Suppädeyya päli tö nissya; 10 Verstärkungsblätter. 48,3 x 6 cm. 37-38,5 x 5,5 cm. 
11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
Suppädeyya päli tö auf allen Foil, außer ga, gäh, ghäh und he; (2) Suppädeyya atthakathä (päth); (3) 
Suppädeyya päli tö nissya. Auf Fol. ga steht anstelle des Randtitels der Stiftervermerk Jih-gunh rvä 
ne Kui Rvhe Näh kohh mhu und auf Fol. gäh Kui Rvhe Näh kohh mhu nibbän chu. Auf einem der 
Verstärkungsblätter steht in Bleistift Nam-hhhan, bhun krih, ppai140, Nat-hhvhan Üh Uttama, 2 cu 
28 ahgä 7 khyap [= 343 Foil.] hve 3 kyap 3 mat [= 3 kyats und 12 annas], Suppädeyya päli tö. 
Korrektur auf Fol. di. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 1268 khu vä-khoh la prahh kyö 9 rak 
(13. August 1906); (3) sakkaräj 1268 khu tö-sa-lahh la chanh 14 rak (1. September 1906). Stifter: 
Kui Rvhe Näh aus dem Dorf Jih-gunh. Vorbesitzer: Üh Uttama aus Nat-hhvhan; (auf dem Wickel­
band:) Üh Phui Chuih und May 'Im Tui aus Nhoh-pah-sä. (1), (2) Päli; (3) Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

Nhoh-pah-sä rap ne, cä takä Üh Phui Chuih, cä ama May 'Im Tui, koh mhu, nibbän chu nat lü 
sädhu khö ce sov. 

1 3 9 Muss richtig 28 ahgä 7 rvak [= 343 Foil] heißen. 
1 4 0 Wie auf den Deckeln. 
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(1) Dighanikaya: Patheyyavagga/Pathikavagga/Patikavagga 

Der dritte Teil des DIghanikäya wird in der Handschrift Suppädeyya päli tö genannt. 

Ende (Fol. jhi r l l ) : Pätikavaggo ti, vuccati. 

Hss.: 2307, 35 10, 3611, 5912 (1), 61074 (2), 1262 (2). 

CPD 2.1. 

(2) Buddhaghosa: Sumahgalavilasini, Patheyya°/Pathika°/Patikavagga-atthakatha 

Der in der Handschrift Suppädeyya atthakathä genannte Text findet sich in „Sumahgalvilä-
sinl" (PTS) I I I 816-1064 bzw. „Päthikavaggatthakathä" (ChS) und endet wie 3511 und 3613 
mit dem Vers yattha yattha bhave jäto ... byatto dakko bhaväm' aham; abschließend folgt 
noch das Datum der Abschrift (Fol. tham r7):] 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhqh prqh cum pä lui i. sakkaräj 1268 khu vä-
khoh la prqhh kyö 9 rak 1-nve ne nhe 2 khyak tih akhyin tvah Suppädeyya atthakathä kui 
reh küh rve prih i. 

Hss.: 511, 3613, 5937, 1201 (3). 

CPD 2.1,1. 

(3) Sut Pätheyya päli tö nissaya 

Dieser Nissaya zum dritten Teil des DIghanikäya wird in der Handschrift Suppädeyya päli 
tö nissaya genannt. 

Anfang (Fol. thäh v i ) : namo tassa ~. 

anäyäsena siddhattham, vinditvä ratanattayam 
attham antassa, vaggassa likhi samäsato. 

aham, hä sahh, anäyäsena, ma pah panh sa phrah, siddhattham, prih khrahh hhä, ratanatta­
yam, ratanä tuiv i summ päh tuiv apohh kui, vanditvä rhi khuih üh rve, antassa, achumnh 
phrac so, vaggassa, Pädhiyä vak i , attham, kuiv, samäsato, akrahhh äh phrah, likhissämi, 
reh lat tan. 

bhante Kassapa, pa, idam suttam, I Pätikasut kuiv, me mayä, sahh, evam, suiv, sutam, i , 
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ekam, so, samayam, nhuik, bhagavä, sahh, Mallesu, Malla tuih tuiv nhuik, Mallänam, Mallä 
mahh tuiv i , Anupiyam näma, ya man so, mayä nigamo, sahh, atthi, i , tarn, thuiv nigun rvä 
kuiv, 

Ende (Fol. ve r3): ekam dasamam, so, Dasuttarasuttatam, tta tahh, Pätikavaggo, Pätivag 
sahh, nitthitä, pri. tatra, thuiv Pätikavak nhuik, Pädhiko ca, Pätikasut lahh, Udumbah ce, 
Udumbarikasut lahh, Cakkavatti ca, Cakkavattisut lahhh, Aggahhah ca, Aggahhasut lahhh, 
Sampasädänapäsädah ca, Sampasädaniyasut, Päsädikasut lahh kohh, Mahäpürisalakkhanah 
ca, nasut lahhh, Sigälätänäthiyakan ca, Sigälasut Ätänätiyasut lahh, Dasuttaran ca, Dasutra-
sut lahh, iti idam, I sah käh, udänam, akyahh thup pre krohh phrac so ca käh tahh. Suppä­
deyya päli tö nissya tuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 

i cä prih lac, sakkaräj käh, 1268 khu tö-sa-lahh la chanh 14 rak sokyä ne ne 2 khyak tih 
kyö akhyin tvah Suppädeyya päli tö nissya tuiv re küh rve prih i. 

Dieser Nissaya unterscheidet sich sowohl von Rhah Gunavatamsakas als auch von Rhah 
Ariyälalahkäras Version [siehe *65 bzw. 3612 und 5912 (2)]. Der Verfasser wird nicht 
genannt. 

1305 Hs.or. 3266. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf einem der beiden Deckel 
klebt außen ein Papierschild mit der Bleistiftaufschrift ...14! Cülavä, atthakathä nisya - ka ca - lam 
chumh ...142. Die Handschrift ist mit einem gewebten Wickelband (rot und gelb; 2,5 x 415 cm) 
mit patthanä zusammengebunden. Foil. 335: ka-lam; (1) Foil. 219: ka-dhi: Mahävagga-atthakathä 
nissaya; (2) Foil. 116: dhl-lam: Cülavagga-atthakathä nissaya; 12 Verstärkungsblätter. 48,5-48,7 x 
6,1 cm. 37-38,5 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute 
Schrift. Randtitel: (1) (Vinahh) Mahävä atthakathä nissya; (2) Cülavä atthakathä nissya; auf Fol. ka 
steht hinter dem Randtitel Nat-nhvhan cä und darunter Nat-nhvhan arhe rvä ne cä takä Üh Pö Dan 
cä ama Ma Nhin tui koh mhu; auf Fol. di steht unter dem Randtitel arhe rvä Phui Pö Dan Ma Nhin 
koh mhu, auf Foil, dhä-dhi und lam Nat-nhvhan (arhe) rvä ne cä takä Üh Pö Dan (ama) May 
(Nhin tui) koh mhu. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift 9 choh Üh Vanna ap, Nat-
Nhvhan cä 13 tup ka ca lam chum 28 angä [= 336 Foil. 1 4 3] pe kham, 10 khyap [= 10 Verstär­
kungsblätter], poh 29 angä [= 348 Foil, und Verstärkungsblätter] sah, Charä Sah, 3 kyap 3 mat [= 
3 kyats und 12 annas], Mahävä atthakathä nisya Cülavä atthakathä nisya und auf einem anderen 
Verstärkungsblatt Nat-nhvhanh bhunh krih cä, 5 Mrahh-khram144 — 9 choh tuik — Üh Vanna ap, 
Mahävä atthakahä nisya Cülavä atthakathä nisya, 13 tup, ka ca lam chum 28 angä [= 336 Foil.] 

Schrift abgerieben. 
Papier abgerissen. 
ka bis lam sind 335 Foil. 
Die Stadt Myingyan. 
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pe kham, 10 kyak [= 10 Verstärkungsblätter] 2 cu poh 29 ahgäl [= 348 Foil, und Verstärkungs­
blätter], hve sah 3 kyap 3 mat [= 3 kyats und 12 annas], 2 khyap p(?)rak. Datierung: (1) sakkaräj 
1273 khu nhac tö-sa1 4 5 la prann kyö [in der Zeit vom 8. bis 22. September (nach Vollmond) 
1911]; (2) sakkaräj 1273 khu sl-taiih-kyvat la prann kyö [in der Zeit vom 8. bis 22. Oktober (nach 
Vollmond) 1911]. Stifter: Üh/Phui Pö Dan und Ma/May Nhin aus dem Dorf Nat-hhvhan; (auf dem 
Wickelband:) Kui 'At und Ma Chay. Vorbesitzer: Mönch aus Nat-hhvhan. Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

mra sa pre hhvqn, roh rvhe kvqn tak, 
'oh mre hhvqn kyak sa re, rvhanh rvhanh ve sah, 
bve mandalä, hve sahkhä tak, 
jeyyä sa nanh, pallah khanh vay, 
thüh chanh pvah thve, sunh lu chve ehh, 
thvan ve säsanam, buddhuppän khet, 
krum prih lac khä, Ivan krahh cä rve, 
samsarä kruih, saddhä phruih, lyhak, 
dhammacak kui, pe tak akkharä, 
tan pri cvä lyhah, sekhyä kohh mvan, 
ni pha lam phrqh, mvan man khyay lay, 
pru pyih vay mha, rann rvay thup pui, 
cä tut kyuih kui, mrat nuih cetanä, 
Ihü dänh pä sah, akruih äh krohh, 
akruih äh krohh, leh päh apäy, 
sun svay so kap, rap pyac rhac päh 
rän sü mräh lahhh, ma läh lui pä, 
samsarä vay, tä rhahh can cac, 
ma phrac ce kroh, chu pan ton sahh, 
nok nhohh i mre, Sumdre ehh, 
sak se niyam, eva kam sahh, 
sunh tan sädhu, nat lü khö ce so, 
nibbä 

Kui 'At Ma Chay kohh mhu. 

(1) Ratanamanjüsa / Ratanä manjü vinannh lak pan/pam kyamh (Mahävä atthakathä 
nissaya) 

Der Text dieser Handschrift ist derselbe wie 3518. 

Ende (Fol. dhä v7): anak käh rhe atü. Samantapäsädikä vinahhh atthakathä i anak adhippäy 

Vermutlich to-sa-lanh. 
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tuiv kuiv pru so Ratanamanjüsa amarin rhi so vinahhh lag pam kyamh Mahava atthakathä 
i anak adhibbäy kuiv pram sahh prih i . 

nibbänapaccayo hotu. attho, akkharä ~. yena bhagavä ten' upasahkami, upasahkamitvä, 
upasahkamitvä, bhagavantam, abhivädetvä, ekam antam atthäsi, ekam antam, phitä kho tä 
devatä, bhagavantam, gäthäya, ajjhabhäsi. 

i cä pri lhac sakkaräj käh, 1273 khu nhac tö-sa146 la prqhh kyö ne sokkyäh ne una ne 3 
khyak ti kyö le khyak ma tih mhi akhyim tvah ma Mahävä atthakathä nissayya kui reh küh 
rve prih 'oh mrah sahn, nibbänapaccayo, hotu, pu di, äh, nhqn, prqhh pä lui i, na sädhu 
nat lü khö ce sö. sädhu, sädhu, sädhu. 

Der Name des Verfassers wird nicht genannt. 

Hss.: 3518, 5923 (1), 61168. 

(2) Ratanamanjüsa / Ratanä manjü vinannh lak pan/pam kyamh (Cülavä atthakathä 
nissaya) 

Der Text dieser Handschrift ist derselbe wie 3517. 

Ende (Fol. lö v4): kalyänä kohh mvanh kun so, äsä pi, alui chandha tuiv sahh lahhh, 
sijantu, prih ce kumn sa tahhh. Ratanamanjüsa bha amahh rhi so vinahhh lak pan krarnh 
nhuik, Cülavä atthakathä nissya amin pri i . 

aha, 147'sabbe sa sattä, sabbe pänä, ... kammasakä.'147 imasmim vihäre, imasmim äväse, 
imäya, uppajjäya, simäya, sabbe sattä sabbe pänä sabbe bhütä sabbe manussä, sabbe 
vinipätikä aveyä hontu, anighä hontu sakhi attänam, parihäyantu, dukkhä muhjantu, yathä 
laddhasappattito, mä vikejantu kammasakä. akkharä ~. 

i cä pri lac sakkaräj käh, 1273 khu sa-tahh-kyvat la prah kyö 8 näri akhyim tvah Cülavä 
atthakathä nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. 

Der Name des Verfassers wird nicht genannt. 

Hss.: 3517, 5923 (2), 1268 (1). 

Vermutlich für tö-sa-lanh. 
Siehe dieselbe Textpassage z.B. in 3656 (p. 306). 
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1306 Hs.or. 3267. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf einem der beiden Deckel ist innen la und kyuik eingeritzt. 
Die Handschrift ist mit einem gewebten Wickelband (rot, weiß und gelb; 2 x 451 cm) mit patthanä 
zusammengebunden. Foil. 189: ka-to; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungs­
blättern zusammengebunden. 50,5 x 6,8 cm. 38,5-39,5 x 6 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Visuddhimäg/Visuddhimag/Visuddhi-
mäk/Visuddhimak (nisya) auf allen Foil, außer ku, ko, kam, kho, khäh-gä, gu, gaih, ghö, gha, ghu, 
ghe, gham, hi, haih-hö, caih, cäh, chi, chl, chü, cho und Visuddhimag cä phrac sahh auf Fol. to. 
Datierung: sakkaräj 1241 khu ta-pui-tvai la prahh kyö leh rak (29. Januar 1880). Am rechten Rand 
von Fol. to steht in Bleistift die Subtraktion der Zahlen 1329 und 1241 mit dem Ergebnis 88, 
vermutlich die Errechnung des Alters der Handschrift im Jahre 1329 B.E. (1967 A.D.). Päli und 
Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. nibbän sohh khvah, hhä kyvanh brah sui, rok khyah Iva ya kü, cit ka yü i, süh lu thvat sah 
mrat bhuräh i, ho kyäh desanä kyamh rvhe cä kui, pe mhä re tan, lü rhah tui ä, sah kyäh cin hhä, 
sa byä hve kyeh lak kha pe i, reh küh pri khä, kuih kvay pä sahh. khemä son kamh rok ce sov. 

Visuddhimagga nissaya (pathama thup) 

Der Nissaya entspricht dem Päli-Text in Buddhaghosas Visuddhimagga (PTS) I 1,5-188,31 
bzw. (ChS) I 1-183,10 und stimmt in Wortlaut und Textumfang mit 61154 überein. 

Ende (Fol. to r2): tena, kroh, gatägatamaggapaccavakkhanä viti,sampatipädanatthä ti, hü 
rve, vuttam, i . Visuddhimag pathama tup prih i . 

sakkaräj 1241 khu ta-puiv-tvai la prqhh kyö le rak kyäsapade ne ne mvan tahh akhyin tvah 
Visuddhimäk kuiv reh küh rve pri prih. Visuddhimäk. Visuddhimag cä phrac sahh. 

Hss.: 61154, 1210. 

1307 Hs.or. 3268. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einem gewebten Wickelband (weiß, 
hellbraun und grün; 2,5 x 465 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 336: ka-läh; 12 
Verstärkungsblätter. 47,7-47,9 x 5,6-5,8 cm. 37,5-38,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Atthasälini nisya patha dup auf Fol. 
ka und läh; auf Fol. läh steht darüber außerdem Atthasälini patha dup. Auf einem der Verstärkungs­
blätter steht in Bleistift links 10 thup und Nat-hhvan, zwischen den Schnürlöchern ka ca läh chunh 
Atthasälini nisya pathama thup 28 ahgä [= 336 Foil.] - kham - 1 ahgä [= 12 Verstärkungsblätter] 
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pon 29 ahgä [= 348 Foil, und Verstärkungsblätter] - 3 kyap 14 pai [= 3 kyats und 14 annas] und 
rechts Ma Nhahh Pan cä; auf einem weiteren Verstärkungsblatt finden wir die gleichen Informatio­
nen und außerdem Üh Uttama sowie Charä Sah. Undatiert. Stifter (auf dem Wickelband): Kui 
Phuih Goh und Ma Mveh. Vorbesitzerin: Ma Nhahh Pah. Päli und Birmanisch. Prosa und Verse. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. 

nibbän son khvah, hhä kyvanh prah sui, 
rok khyah Ivay kü, cip ka yü rve, 
sum lu thvat thäh, myat bhuräh i, 
ho kyäh desanä, myat rvhe cä kui, 
cetanä ärum, jo phrah thum rve, 
kyahh mm ka kyveh, lakkha peh lyak, 
ma nheh lyhah cvä, kuih kvay pä i, 
khyam sä ya khu, T kohh mhu kroh, 
leh khu apäy, sumh svay so kap, 
rap prac rhac tarn, ram pam khap sinh, 
kahh lvat hhinh rve, lu khvah nat rvä, 
kyah lahh pä lahhh, pahhä kyih kyay, 
ma hö nhay sui, leh svay hhän roh, 
thvan lahh proh rve, bhum khoh rhah dö, 
mi deh kyö lyhah, gqn gö pah rip, 
pallah dip thak, byädip myvak kyü, 
taräh üh kui. 

kyahh nüh nä ra pä lui so. 

sumh bhum su panh, thvat kya hanh i, 
pvqh lanh säsanä, thui akhä tvah, 
pa vä thup kyuih, aphuih 'naggha, 
püjö sa rve, Ihü ra pä sä, 
kusui äh kroh, lyah lyäh Ivay kä, 
nibbütä sui. 

myam cvä rok ra pä lui so. cä takä Kui Phuih Goh cä ama Ma Mveh kohh mhu sädhu khö ce so. 

Prann charä tö Rhah Medhiyadhaja/Medhävi: AtthasälinI nissaya (pathama thup) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum ersten Teil der AtthasälinI entsprechend dem 
Päli-Text in PTS 1-162 bzw. ChS 1-206. In 3675 sind längere Passagen von Anfang und 
Ende dieses Nissayas wiedergegeben. 

Ende (Fol. läh r9): patthapeti, apräh äh phrah thäh tö mü i , vivarati, phvah tö mü i , vibha-
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jati, khvai ve tö mü i , uttäni, tan sann tui kui, karoti, i . Atthaniyä. Atthasäliniyä. 

nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. nitthitam. 

Zu näheren Angaben siehe 3675. 

Hss.: 3675, 4785, 61083, 61089. 

1308 Hs.or. 3269. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider Deckel ist 2 mit dem Vokalisierungzei-
chen für ai eingeritzt. Die Handschrift ist mit einer dünnen naturweißen Baumwollschnur zu­
sammengebunden. Foil. 282: ka-bhü; 14 Verstärkungsblätter. 47,8-47,9 x 5,6-5,8 cm. 37,5-38 x 
5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Auf einem 
der Verstärkungsblätter steht auf der linken Seite Nat-hhvhanh Üh Uttama ka ca bhü chumh 
Atthasälini nisya 10 thup, zwischen den Schnürlöchern 2 mit dem Vokalisierungzeichen für ai (wie 
auf den Deckeln) und dann dutiya - 23 angä 6 khyap [= 282 Foil.] kham 2 angä 6 khyap [= 28 
Verstärkungsblätter] poh 26 angä [=312 Foil, und Verstärkungsblätter] 3 kyap 8 pai [= 3 kyats und 
8 annas] und rechts May Kro Kui 'Oh tui kohh mhu. Auf einem anderen Verstärkungsblatt finden 
wir die gleichen Informationen und außerdem zwischen den Schnürlöchern noch Re-ca-krui 4 und 
rechts Ü Kavi, May Nhahh Pah cä sowie 11 pe. Datierung: sakkaräj 1275 khu tanh-khüh la prahh 
kyö 5 rak (25 April 1913). Stifter: May Kro und Kui 'Oh. Vorbesitzerin: May Nhahh Pah. Päli und 
Birmanisch. Prosa und Verse. 

Maniratana/Ne-rahh chara to Rhah Ariyalahkara: Atthasälini nissaya (dutiya thup) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum zweiten Teil der Atthasälini entsprechend dem 
Päli-Text in PTS 162,24 bzw. ChS 207 bis zum Ende. 

Ende (Fol. bhu v8): bhavissämi, phrac ra pä lui i . 

ciram titthatu saddhammo dhamme hontu sagäravä 
sabbe pi sattä kälena räja rakkhatu medanam. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem Vers und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. bhü 
r3):] 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. i cä prih Ihac sakkaräj käh 1275 khu ta-küh la prqhh kyö 
5 ra ne chvam ma phumh veh mhi ta chai ta näri akhyim tvah Atthasälini dutiya tup kui 
reh küh rve prih i rhah. ciram titthatu saddhammo. nitthitam. 

Zum Verfasser siehe '38. 
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Hss.: 61070, 1289. 

1309 Hs.or. 3270. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
Deckel ist the eingeritzt. Auf einem der beiden Deckel klebt außen ein Papierschild mit der 
Bleistiftaufschrift Parivä päli tö päph lahhh kohh nisya, ka ca, phäh chumh, 22 ahgä [= 264 Foll.l 
kham, 3 ahgä [= 36 Verstärkungsblätter]. Foil. 263: ka-phäh (die Foliierung springt von phö zu 
phäh ohne Textlücke); (1) Foil. 146: ka-dä: Parivära; (2) Foil. 117: di-phä: Parivära nissaya; 13 
Verstärkungsblätter. 48 x 6 cm. 37-38 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Parivä päli tö (päth); (2) Parivä päli tö nissya. Auf 
Foil, ka, kä, da, dä, di, phö und phäh steht außerdem der Stiftervermerk Nat-hhvhanh rvä ne 
kyohh/bhuräh takä Üh/Kui Rvhe Näh (janih) Ma Sä E sah sa mih ta cu tui koh mhu nibbän chu nat 
lü sädhu (oder sädhu nat lü) khö ce sov/so. Auf einem der Verstärkungsblätter steht Parivä päli tö 
päph Parivä päli tö nissya, ka aca phäh chum 22 ahgä [= 264 Foil.] kham 1 ahgä 2 kyap [= 14 
Verstärkungsblätter], Nat-hhvhanh arhe rvä Kui Rvhe Näh ü 'up dhamma und auf einem anderen 
Nat-hhvanh Üh Uttama und the. Datierung: (1) sakkaräj 1268 khu vä-khoh la prahh kyö 10 rak (14. 
August 1906); (2) sakkaräj 1268 khu tö-sa-lahh la chanh 12 rak (30. August 1906). Stifter: die 
Eheleute Üh/Kui Rvhe Näh und Ma Sä E mit ihren Kindern aus dem Dorf Nat-hhvhanh. (1) Päli; 
(2) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Vinaya: Parivära 

Der in der Handschrift Parivä päli tö päth genannte Text endet mit den abschließenden 
Versen von pubbäcariyamaggah ca bis Parivärena sobhatiti, die in „Parivärapäli" (ChS) 
fehlen, jedoch in „Vinayapitaka" (PTS) V 226 wiedergegeben sind. 

Ende (Fol. dä r l ) : evam saddhammavinayo, Parivärena äsobhati. 

idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. i cä pri lac 
sakkaräj käh 1268 khu vä-khoh la prqhh kyö 10 rak 2-hlä ne ne 3 khyak tih akhyin tvah 
Parivä päli tö päth kui, mü mhä reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. pu, 
di, äh nhqh, prqh, cum, pä, lui, i. nat, lü sä,dhu, khö, ce, sov. 

Hss.: 54, 3515, 3521, 4752, 4760, 5920, 61198 (2), 1203, 1216 (2), 1316 (3). 

CPD 1.2. 

(2) Parivära nissaya 

Der Anfang dieses Nissayas stimmt mit der in 4855 wiedergegebenen Textpassage überein. 
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Ende (Fol. phä r l ) : mahäsene, myäh cvä so cac lahh tui i alay nhuik, cakkavattl ca, 
cakravateh mahh kai sui, migamajjhe, sah takä tui i alay nhuik, kesari ca, kesarä khyah se 
kai sui, ramsiparikinno, aroh apohh tui phrah prah so, ravi iva, ne kai sui, täva gano, kray 
apohh tui i alay nhuik, cando yathä, la kai sui, Brahmaparisäya, Brahmaparisat i alay nhuik, 
Brahma yathä, Brahmä mahh kai sui, ganamajjhe, rahantä apohh tui i alay nhuik, närako 
iva, bhuräh kai sui, evam takä, tü, sobhati, i . Pariväpakaranam nitthitam. 

i cä prih lac sakkaräj käh 1268 khu tö-sa-lahh la chanh 12 rak 4-hüh ne ne 3 khyak ti kyö 
akhyin tvah Parivä päli tö nissya kui, reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hotu. 
pu, di, ä, nhah, prah, cum pä, lui, i. sädhu nat lü khö ce sov. niühitam, prih prih. 

Hs.: cf. 4855. 

1310 Hs.or. 3271. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite des einen 
Deckels ist 1 und des anderen 3 eingeritzt. Die Handschrift ist mit einer naturweißen Baumwoll­
kordel zusammengebunden. Foil. 285: ka-bho; (1) Foil. 185: ka-tu: Atthasälini; (2) Foil. 43: tü-na: 
Khuddakapubbolambanavinicchaya kyamh; (3) Foil. 57: nä-bho: Passandhisambojjhahgavikäsani, 
Vijjävikäsanl, Yathäbhütavikäsanl, Samädhigunavikäsanl, Cintämayahhänavikäsanl, Vedanäkamma-
tthän; 37 Verstärkungsblätter. Fol. pa ist in der Mitte durchgebrochen. 48,2 x 5,6 cm. 38,5-39,5 x 
5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
Atthasälini/Atthasälini päth; auf zahlreichen Foil, steht anstelle des Randtitels der Stiftervermerk ca 
takä Üh Phuih Ma May Nhac tui koh mhu; (3) Yathäbhütapakäsanl kyamh achumh auf Fol. phl, 
Cintämayahhänavikäsanl kyamh auf Fol. bam. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift 
Nat-hhvanh Uttama, Charä Sah, 3, Kui Phuih cä, Atthasälini päth - Panh tüh charä Kammatthänh 
2 - ka ca - bhai148 chumh 24149 angä 8 khyap [= 396 Foil.] - poh 27 angä 8 khyap [= 332 Foil, 
und Verstärkungsblätter] kham 3 angä [= 36 Verstärkungsblätter], Kui Phuih cä, sah 3 kyap 10 pai 
[3 kyats und 10 annas], 10 pe, 10 thup. Auf einem anderen Verstärkungsblatt wiederholen sich 
einige dieser Informationen, und es hndet sich außerdem das Datum tö-sa-lah la chanh 2 rak [der 
zweite Tag des zunehmenden Mondes im Monat Tö-sa-lahh (Ende August)]. Korrektur auf Fol. bhu. 
Datierung: (1) sakkaräj 1279 khu nhac ka-chun la chanh 9 rak (14. April 1913); (2), (3) undatiert. 
Stifter: Üh Phuih und Ma May Nhac. (1) Päli; (2), (3) Birmanisch. (1) Prosa und Verse; (2), (3) 
Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Atthasälini 

Der Text wird in der Handschrift Atthasälini päth genannt. 

Muss richtig bho heißen. 
Muss richtig 23 heißen. 
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Ende (Fol. tu r8): pavatti mahesino ti. 

catukandamanditäya, päliyä atthadipako, 
sundarattho ayam gandho, clrakälam patitthatu.150 

pu di ä nhqh prqh cum pä lui i. sakkaräj 1275 khu nhac ka-chum la chanh 9 rak ne tvah 
Atthasälini päth kui reh küh rve pri 'oh mrah sah. nitthitä. 

Edd.: siehe 3708. 

Hss.: !78, 2331, 3708, 4882, 61130, 1222 (1), 1229, 1295 (1). 

CPD 3.1,1. 

(2) Khuddakapubbolambanavinicchaya kyamh 

Auf Fol. tü v und te finden sich rechteckige Felder mit Silben und Ordnungszahlen. Am 
linken Rand von Fol. te v steht: 

he vä, ti, gha, am, ka, ' i , am, ta, ri, na, de ya, hi, ttha, tvä, ta, ra bhä, ta, yu, ra, harn, nto, 
vu, yi , ssa, si. Tävatinasä nat tui i . Cülämuni cetl äh püjö kroh phrac so panh. 2 dhammah. 

Der eigentliche Text beginnt (Fol. tai r l ) : namo tassa ti. Uttamaramsl aman rhi so mahäther 
sah pvah tö mü le kun prih so, 

Ende (Fol. dhäh v8): jlvitah ca, asak kuiv lahhh kohh, gavesane, nhuik, samattä, sahh, 
bhaveyyä ma kun i . Khuddakapuppolammanayavinicchaya kyamh prih prih. 

151'hetupaccayo, ... avigatapaccayo'151. 

[Es folgt noch eine kurze Päli-birmanische Textpassage (bhante, arhah bhuräh ... sila tö 
mrat tui kui, la). Der Text endet mit (Fol. na r7):] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhqh prann cum pä luiv i. nat lü sädhu khö ce sö. 

Hss.: BhP 219; Palace 86 (134). 

0 Siehe denselben Vers am Ende von 3708. 
1 „Tikapatthäna" (PTS) 1 bzw. „Patthänapäli" (ChS) I 1; siehe auch 4864 (p. 186). 
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(3) Rhari Uttamaramsi: Passandhisambojjhahgavikasani, Vijjavikasani, Yathabhuta-
vikäsanl, SamädhigunavikäsanT, Cintämayannänavikäsanl, Vedanäkammatthän 

Anfang (Fol. nä v i ) : namo tassa ~. sllapäramim pürentena kulaputtena sllänam bhedo ca 
viseso ca jänitabbo. sllapäramim, sllapärami kuiv, 

Fol. pä r2: Passandhisambojjhahgavikasani kyamh prih i . 

Fol pha r9: Vijjävikäsanl kyamh prih i . 

Fol. phu v3: Yathäbhütavikäsani kyamh prih i . 

Fol. phö r5: SamädhigunavikäsanT kyamh prih i . 

Fol. bhi r3: Cintämayahhänavikäsanl kyamh prih i . 

Ende (Fol. bhaih v5): Vedanäkammatthän kyamh prih i . 

152~hetupaccayo, ... avigatapaccayo'152. akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. nibbänapaccayo 
hotu. nibbänapaccayo hotu. VealanäkammaUhänh kyamh kui reh küh rve prih prqhh cum 
prih. pu, di, äh nhqn prahh cumm lui pä i. pu, di, äh nhqn prqhh cum pä i. sädhu, sädhu 
khö ce sö. sädhu, sädhu. 

Rhah Uttamaramsi wird an mehreren Stellen (Foil, pa vlO, pha r8, phu v2, phö r4, bhi r l ) 
als Verfasser genannt. 

1311 Hs.or. 3272. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
Deckel ist sa eingeritzt. Die Handschrift ist mit einer dünnen, naturweißen Baumwollkordel 
zusammengebunden. Foil. 381: ka-lo; (1) Foil. 293: ka-mu; bestehend aus 3 Teilen: (a) Foil. 92: 
ka-jai: Sagäthavagga; (b) Foil. 101: jo-tha: Nidänavagga; (c) Foil. 100: thä-mu: Khandhavagga; (2) 
Foil. 88: müh-lo: Nhavä adhippäy; 23 Verstärkungsblätter. Fol. ml ist in der Mitte durchgebrochen. 
47,4 x 5,5 cm. 37,5-39 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. 
Gute Schrift. Randtitel: (la) Sagäthavaggasamyut päli tö; (lb) Nidänavaggasamyut päli tö; (lc) 
Khandavaggasamyut päli tö; (2) Nhavä adhippäy auf allen Foil, außer sa, si, sl, süh, so. Auf Foil, 
ka und mu steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Nat-hhvhanh arhe rvä cä takä Üh Thvanh 
'Üh May Thä kohh mhu nibbän chu (nat lü sädhu khö ce sov) und auf Fol. ml Nat-hhvhanh kyohh 
bhunh tö krih Üh Uttama cä und auf Fol. lo Ü Uttama Dhammaceti tö. Auf Foil, sa und süh steht 
anstelle des Randtitels der Stiftervermerk Phuih Thvanh Üh (May Thä) kohh mhu und auf Foil, si 

„Tikapatthäna" (PTS) 1 bzw. „Patthänapäli" (ChS) I 1; siehe auch 4864 (p. 186). 
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und so Üh Uttama DhammacetT tö. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift 7 thup, ka 
aca, lo achum, cäh sah 30-1 ahgä 9 kyap [= 381 Foil.] - pe kham 2 ahgä [= 24 Verstärkungsblätter] 
poh 30-3 ahgä 9 kyap [= 405 Foil, und Verstärkungsblätter] - Samyut pathama dut, Nat-hhvhanh 
charä Üh Uttama, cä rhah Bhuih Thvanh Üh, 2 cu pohh - 33 ahgä 9 kyap [= 405 Foil, und 
Verstärkungsblätter]. Datierung: (la) sakkaräj käh 1275 khu tö-sa-lahh la chup ta rak (15. Septem­
ber 1913); (lb), ( lc) undatiert; (2) sakkaräj käh 1275 khu ta-pui-tvai la chanh 10 rak (4. Februar 
1914). Stifter: Phuih/Bhuih Thvanh Üh und May Thä mit ihren Kindern aus dem Dorf Nat-hhvhanh. 
Vorbesitzer: der Mönch Üh Uttama, ebenfalls aus Nat-hhvhanh. (1) Päli; (2) Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

(1) Samyuttanikäya, Sagätha-, Nidäna- und Khandhavagga 

(a) Sagäthavagga 

Ende (Fol. jai r l ) : Sagäthavaggo pathamo. Sagäthävaggasamyuttam nitthitam. 

akkharä ~. i cä prih lac sakkaräj käh, 1275 khu tö-sa-lah la chup ta rak ta-nahlä ne ne 
mvanh ma tahhh mhi akhyim tvah Sagäthävaggasamyut päli tö kui reh küh rve prih pä 
sahh. nat lü sädhu khö ce sö. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqh, prahh cum pä lui i. 
äyuvannam sukham bhäve, ciram titthatu. 

(b) Nidänavagga 

Ende (Fol. tha r8): dutiyo tena pavuccatiti. Nidänavaggasamyuttam samattam. nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. 

(c) Khandhavagga 

Ende (Fol. mi v4): Khandhavaggamhi terasäti. nitthitam. 

Khandhavaggasamyut päli tö i tvah prih i. bhagavato issariya yasa Dhammasiri kamma-
payattha tahhh hü so bhun tö khyok nhqh prahh cu tö mü i. 

[Es folgen noch einige Päli-Verse und -Formeln. Der Text endet mit (Fol. mu r5):] 

Khandhavaggasamyut päli tö kui re küh rve pri 'oh mrah sahh, pu di äh nhah, prahh cum 
pä lui i. 

Hss.: 2315, 3449, 3451, 3452, 3473, 3475, 61110, 1332. 

CPD 2.3. 
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(2) Nnava addhippay 

Anfang (Fol. müh v i ) : namo tassa ~. 

mätaram pamukham katvä, tassa pahhäya tejasä, 
Abhidhammmäkathämaggam devänam sampavattayi,153 

kyam rhi alyok, ma phok ma pram, le tarn saccä, anävaranadasabala, ca so apräh, taräh 
apohh kohh mrat so gun ne, krak sa re apohh tui i , cu veh rä tahh rä phrac tö mü so mrat 
cvä bhuräh sa khah sahh, 

Ende (Fol. lai r9): dve, bhütäbhütapakkhe läti ganhäti, lam, etena, phrah, dve, kun so, 
bhütäbhütapakkhe, rup so aphui tuiv kuiv, läti gacchati, si tat mrah tat i , iti tasmä, kroh, 
lam, i . nitthitam pri prih. 

[Es folgen noch einige birmanische Verse, eine kurze Päli-birmanische Textpassage, der 
akkharä-Vers und schließlich das Datum der Abschrift (Fol. lo r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1275 khu ta-pui-tvai la chan 10 rak 4 ne näri pram ta khyak tih 
kyö akhyin tvah, Nhavä adhippäy kuiy reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbänapaccayo hoti. 
nat lü sädhu khö ce sov. Nat-hhvhan rvä ne cä däyakä Phui Thvan Üh May Thä sah sa mih 
mre mrac tui koh mhu, phrac ce sov. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

1312 Hs.or. 3273. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einem 
bunten, gewebten Wickelband (1,2 x 486 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 276: ka-bäh; 
(1) Foil. 255: ka-phi: Sut Mahävä atthakathä nisya; (2) Foil. 21: phl-bäh: Mahägunadlpanl; 7 
Verstärkungsblätter; eines der Verstärkungsblätter mit der Bleistiftfoliierung ka enthält den Anfang 
eines Textes mit dem Titel Cakkhusamuddhadlpanl kyam1 5 4). 49 x 6,2 cm. 38 x 5,5 cm. 12 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Sut 
Mahävä atthakathä nisya oder Sut Mahävä atthakathä nak (mü sac) auf allen Foil, außer ghi, da und 
pü; (2) Mahägunadlpanl. Unter dem Randtitel auf Fol. ka, phi und phi steht der Vermerk von 
Vorbesitzer und Stifter, nämlich Nat-hhvhanh rvä kyohh nhuik sa tah/tahh sunh/sumh ne so bhunh 
tö krih Uttama (cä phrac sahh) Nhoh-bhan rvä ne cä takä Kui Cin, cä ama Ma Khyup/Khyut tui 
koh mhu. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift Sut Mahävä atthakathä nak mü sac 
ka aca bäh achumh cäh sah 23 angä [= 276 Foil.] peh kham 8 khyap [= 8 Verstärkungsblätter] Moh 

Der fünfte einleitende Vers der Atthasälini. 
Siehe 61072 (5) und 61075 (2). 
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Phuih Cuih reh sahh cä, cä takä Kui Cin, 2 cu poh 23 ahgä 8 khyap [= 284 Foil, und Verstär­
kungsblätter hve sah 3 kyap 2 pai [= 3 kyats und 2 annas], 13 - khin Mrahh-khram mrui - 9 choh 
tuik - Nat-hhvanh - bhunh krih cä - 13 tup kap - Üh Vanna ap. Auf einem weiteren Verstärkungs­
blatt werden einige dieser Informationen noch einmal wiederholt. Datierung: (1) sakkaräj 1273 khu 
nhac tan-choh-munh la chup sumh rak (8. November 1911); (2) sakkaräj käh 1273 khu nhac ta-pui-
tvai la chanh khvan nhac rak (25. Januar 1912). Jahresangabe auf dem Wickelband: 1276 (1914 
A.D.). Schreiber: Moh Phuih Cuih. Stifter: Kui Cin und Ma Khyup/Khyut aus dem Dorf Nhoh-
bhan. Vorbesitzer: der Mönch Uttama aus dem Kloster im Dorf Nat-hhvhanh. (1) Päli und Birma­
nisch; (2) Birmanisch mit Päli-Zitaten. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. 

mahgalä sam, cahh khä bhim, 
Ramahha tuihh, mre sa muihh nhuik, 
guhh mü acahh, ma 'ü pah chui, 
mrui naguir i, thui mha puih nhunh, 
rvä pok kunh vay, rvhah prumh sä mo. 

charä nhp nhqh, jo saddhä cum, 
ma may yum tahh, tü lyham pväh cih, 
khyac ma hhih sah, sa mih cin khuih, 
ma e kruih tui, bhunh lyhuih bhuräh, 
he min kräh sahh, sumh päh pitakat. 

kyamh amrat tvah, tvak krumh van sah, 
sahhä samut, Sut Mahä,tphakathä i, 
mhi rä ta va, nisya hu, 
pathama thup, Sut Mahävä, 
thui tthakathä i. 

mhi rä ta va, nisya hu, 
dutiya thup, Sut Päthehyya, 
aühakathä, nisyä ta thup, 
ka nut sö mö, Tikä kyö i, 
mhi sö ta va, nisya ta khanh. 

cä leh kyamh kui, rvhe lyhamh ve Ivan, 
pe aprah thak, hve can lakkha, 
kam kyveh u rve, reh sa prih khä, 
thup pu vä nhqh, kohh cvä pru kra, 
ipuhha kroh, lü ka nat tthan. 

atah tan nhuik, cum chan lüh lä, 
kham cäh päh rve, noh lä parame, 
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mrat Mite kui, üh thve patthama, 
phüh tve ra rve, vä na sve lhan, 
ne ra ban sui, ekam rok lui. 

i kusuil kui, Mrah-muir nhuihh bhi, 
kreh jüh rhi sah, mi bha nhac phrä, 
hhätakä ka, bhü pä ya ma, 
ädi ca rve, satta sattä, 
sattavä tui, ra pä ce kun. 

mre va sun lahhh, tun khä ruik khrohh, 
pai tan hhohh rve, koh krih sädhu, 
sädhu khö ce sov, ma yimh ma ruin, 
kyok cä tuih sui, kyanh khuih tahh ce, 
'oh khvanh khyveh sahh. 

sak se Yama Vasundre sov. pada 80. 1276 khu. 

(1) Sut Mahävä atthakathä nak mü sac 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum zweiten Teil der SumangalaviläsinI, und zwar 
vom Mahäpadänasutta bis zum Ende des Mahäparinibbänasutta; zum Päli-Text siehe 
„SumangalaviläsinI" (PTS) I I 407-615 bzw. „Mahävaggatthakathä" (ChS) 1-202. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

mahäkäruniko nätho, satte supatikäruhham, 
hitvä accanta-assädam, anassäsakarä oghä. 

[Es folgen noch acht weitere einleitende Päli-Verse mit ausführlichem Nissaya. Der 
eigentliche Text beginnt auf Fol ki rlO mit:] 

evam me sutam lä Karerikutikäyan ti, Kutikäyam hü so I sut sahh. iti saddäni dassanattha. 
vä, Kutikäyam aca rhi so sut sahh, iti saddä äkhyattha. Mahäpadänasuttam, Mahäpadänasut 
tahh, tatra, thui Mahäpadänasut nhuik, 

Ende (Fol. phä v9): Tampapannidlpe, Slhuil kyvanh nhuik, therehi, mather tui sahh, vuttä, 
chui ap kun i , iti I sahh lyhah Mahäparinibbänasut i aphvah kui chui so ca käh rap aprih sat 
tahh. Mahäparinibbänasuttavannanä, Mahäparinibbänasut i aphvah sahh, nitthitä, prih pri. 

sila phrü cvä samä tahh kräh pahhä, vä kroh krih mäh mrah mrat, gun satti sa tahh ne sui 
vahh so ahh bhunh bhuräh i pahhä ran nuih ma prat cuih so Mruih rvä thäna arhan 
Pahhäjota amahh rhi so hä sahh tui bhunh bhuräh i tuik tvanh khrahh kui akrohh pru rve 
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lahhh kohh, säsanä tö i mrah rhahh cvä tanh khrahh kui akrohh pru rve lahhh kohh, reh 
ci rah ap so Sut Mahävä atthakathä nissaya pathama thut sahh, säsanä tö nhac thoh sumh 
rä näh chai khu nhac khu155, kojä sakkaräj ta thoh ta rä khu nhac chai näh khu156 thui 
rok so akäla säsanä tö i, antaräy phrac rve rahan sahghä tö tui avat phrü lü vat lai rve 
kyah kyap cvä ne ra sahh akhuik atan-choh-munh la prahh kyö khu nhac rak ta-nahga-nve 
ne tvah parapuik nhuik re ci tan bheh rve prih sahh. 

sakkaräj 1273 khu nhac, tan-joh-munh la chup sumh rak ne hha ne sumh khyak ma tih 
mhih akhyin tvah Sut Mahävä atthakathä kui reh küh rve pri 'oh mrah sahn, nibbä­
napaccayo hotu. äyuvannam sukham balam. 

Bei dem in der abschließenden Textpassage genannten Rhah Pahhäjota aus dem Dorf 
Mruih, der den Text 2357 A.B./1175 B . E . (1813 A.D.) fertigstellte, handelt es sich nicht 
um den Verfasser dieses Nissayas, sondern wohl um den Schreiber einer früheren Kopie 
dieses Textes. 1 5 7 Dutiya Bäh-ka-rä charä tö Rhah Pahhäjota hat sein Werk mit dem Titel 
Sut Mahävä atthakathä nisya sac erst im Jahr 1207 B . E . (1845 A.D.) vollendet [siehe 
Ganthav 74 (88, Text Nr. 3), MNM 134, Pit-sm 581]. 

Hs.: F P L 1212. 

(2) Rhah Uttamaramsi: Mahagunadipam 

Abhandlung über die Tugenhaftigkeit. 

Anfang (Fol. phl v i ) : namo tassa ~. cattäro khandhä arüpino ahhamahham sampayuttapa-
ccayena paccayo. cattäro, leh päh kun so, arüpino, näm phrac kun so, khandhä, khandhä tui 
sahh, ahhmahham, akhyahh khyahh, sampayuttapaccayena, nhi nho sahh yhahh lahh hu chui 
ap so sampayuttapaccaya satti phrah, paccayo, kyeh jüh pru tat sahh, hoti, i . adhibbäyakä, 
vedanä khandhä lahhh ta päh, 

Ende (Fol. bam v i ) : ittattäya, ito bhavato, I bhavamhi, aparasavo, ta päh so bhava sahh, 
me, 'oh, natthi, I suiv, pajänäti, apräh äh phrah si le i . 

arhan Uttamaramsi amahh rhi so mahäther mrat sahh reh ci rah ap so khap simh so sattavä 
tuiv i akyuivh kuiv prih ce tat so, Mahägunadlpanl kyamh prih i . 

[Es folgen noch einige Päli-Formeln und -Verse und abschließend das Datum der Abschrift 

1 5 5 2357 A.B. = 1813 A.D. 
1 5 6 1175 B.E. = 1813 A.D. 
1 5 7 Siehe die entsprechende Passage am Ende von 1327, dem Nissaya zur Sllakkhandavagga-atthakathä 

von Pvhah Ariyälankära. 
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(Fol. bäh r l ) : ] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1273 khu nhac, ta-pui-tvaih la chanh khvan nhac rak ne hha ne 
sumh khyak tih akhyim tvah Mahägunadipani amahh rhi so kyamh kuiv, i tvah ta rap aprih 
sat sahh. Nat-hhvhanh rvä kyonh nhuik sa tahh sunh ne so bhunh tö krih Ü Uttama cä. 
Nhoh-bhan rvä ne cä takä Kuiv Cin, cä ama Ma Khyup tuiv, nibbän mag phuil aluiv hhä, 
reh küh pru cu püjö so, Mahägunadipani, amahh rhi so kyamh kui reh küh rve prih 'oh 
mrah sahh. nat lü sädhu khö ce sov. 

1313 Hs.or. 3274. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einem 
gewebten Wickelband (rot und weiß; 2,8 x 353 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 339: 
ka-vi; (1) Foil. 144: ka-thäh: Mahävagga; (2) Foil. 161: da-yu: Sahgruih akok; (3) Foil. 34: yü-vi: 
Sahkhepavannanä; 28 Verstärkungsblätter. Die Foil, haften nach der Schnittvergoldung z.T. noch 
blockweise aneinander. 47,8 x 5,2 cm. 39,5 x 4,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der 
Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Mahävä päli tö päth; (3) Sahkhepavannanä päth. Auf 
Fol. tham und thäh steht am rechten Rand Üh Candima Dhammaceti tö. Auf einem der Verstär­
kungsblätter steht in Bleistift Sai To cä, Mahävä päli tö, cä sah ka ca vi chumh 28 ahgä 3 khyap 
[= 339 Foil.] pe kham 2 ahgä 4 khyap [= 28 Verstärkungsblätter] poh 30 7 khyap [= 367 Foil, und 
Verstärkungsblätter], 3 coh tvai und auf einem anderen die Jahresangabe 1274 khu nhac. Datierung: 
(1) sakkaräj 1274 khu ka-chun la chanh 4 rak (19. April 1912); (2) sakkaräj käh 1237158 khu na-
yun la chanh 14 rak (für das Jahr 1274: 29. Mai 1912); (3) sakkaräj 1274 khu na-yun la prahh kyö 
2 rak (1. Juni 1912). Schreiber: Kui Myhahh aus dem Dorf Mro; Stifter (auf dem Wickelband): Ma 
Rvhe Khyac, May Jü, Moh Bhuih Rä und May Nhui. Vorbesitzer: Üh Candima. (1), (3) Päli; (2) 
Päli und Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

kyvanh krih rvä jäti, pavatti ya khu rvä, myok häh myä gäma, arhe cu ahh ma ka, cä ama Ma Rvhe 
Khyac, hhi ma May Jü, sah Moh Bhuih Rä, sa mih May Nhui myha tui kohh mhu. 

(1) Vinaya: Mahävagga 

Ende (Fol. tham v7): Mahävaggam samattam. Vinanhh Mahävä päli tö. 

[Es folgt noch eine Päli-birmanische Textpassage (iminä puhhakammena ... bhavämi i) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. thäh r9):] 

sakkaräj 1274 khu ka-chum la chanh 4 rak ne, Vinanhh Mahävä päli tö reh küh rve pra 

Wohl irrtümlich für 1273 bzw. 1274 entsprechend den beiden anderen Datierungen. 
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prih, i. i. 

Hss.: 52, 53 (1), 3434, 4746, 4754, 4759, 4821, 61102 (1), 1211, 1251. 

CPD 1.2. 

(2) Dutiya Mrui-prah-krih charä tö Rhah Candavamsälahkära: Sangruih adhippäy 

Der Text wird in der Handschrift auch Sahgruih Mrui-pran-krih akok genannt. 

Die Handschrift endet im achten Kapitel (Paccahhh puihh; p. 248 Zeile 7 der in 2383 
angegebenen gedruckten Ausgabe). 

Ende (Fol. y l r9): avijjä aca rhi so, paticcasamuppäd tarä tui sahh phrac kun i , paticcasa-
mutpäd aca käh, äsavo taräh tahhh. I käh paticcasamud päth mhat khamh ta rap aprih sat 
tahhh. Mrui-prah-krih akok adhippäy prih i . 

abhi-atiyeko dhammo, abhidhammo, abhi-atireko, sut vinanhh tuiv tak Ivan so, dhammo, 
taräh tahhh, abhi-atiyeko dhammo, sut vinahh tui tak Ivan so taräh, täh abhidhammä, panitä 
kui, si sä Ivay kü kram am ma yvahh, hän san rhahh lyhak, akyahhh yü rve, lahh krüh thup 
khä, nuruddhä i , tthakathä lak sanh Sahgruih kyamh mha, khvaih khyamh cit prä, saddä 
attha, adhippa nahhh, nissyahhh kui, sit sahh kun tvahh, cum Iah tat mrok tö mü sa prah, 
sotujana, sissänusissa, väsika acu krahh rhu mhat sah ra ce khrahh hhä, Mrui-prah-krih 
charä tö bhuräh, ci rah reh sah tö mü ap so, Sahgruih Mrui-prah-krih akok sahh I tvah prih 
prih. nibbänapaccayo hotu. 

i cä prih lac sakkaräj käh, 1237159 khu na-yum la chan 14 rak ne ma nak 8 näri akhyim 
tvah prih 'oh mrah sahh. 

[Es folgt noch eine patthanä des Schreibers in birmanischen Versen, an deren Ende er 
seinen Namen angibt:] 

Mro rvä ne Kui Myhqhh. 

Edd.: siehe 2383 (1) und 4890. 

Hss.: 2383 (1), 4890, 61155 (4) + 1232 (2), 1245 (3). 

1 5 9 Wohl irrtümlich für 1273 bzw. 7274 entsprechend den beiden anderen Datierungen. 

243 



Nr. 1313 -1314 

(3) Rhari Saddhammajotipäla (Chappata): Sahkhepavannanä 

Ende (Fol. vä rlO): 

sabattha yuttapitakatthayapäradassi, 
so Sappato vhayiti visuto räjakanto, 
nänänayam paramasahgahavannanemam, 
sahkhepato viravayi munisäsanattham. 

Sahkhepavannanä nitthitä. 

[Es folgen noch einige Päli-Verse und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. vi r4):] 

sakkaräj 1274 khu na-yum la prahh kyö 2 rak cane ne nam nak chvamh kham vahh 
akhyinh tvah Sahkhepavannanä päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. pu di, ä nhqh 
prahhh cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sov. sädhu sädhu. 

Zu Verfasser und Werk siehe !34, Ganthav 192 (Nr. 84), TPMA I 40 Anm. 1. 

Ed. (singh.): siehe !34. 

Hss.: '34, 2346, 3589, 4757, 4825, 4853, 61057 (3), 61181 (3), 1222 (3), 1243 (3), 1248 (1), 
1276 (2). 

CPD 3.8.1,3. 

1314 Hs.or. 3275. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf einem der beiden Deckel 
klebt außen ein Papierschild mit der Bleistiftaufschrift Pätheyyatphakathä nissya - ka ca - mu -
chumh Charä No May Rum tui koh mhu. Die Handschrift ist mit einer aus einem naturweißen 
Baumwollstoffstreifen gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 293: ka-mu; (1) Foil. 244: 
ka-pi: Sut Pätheyya atthakathä nissaya; (2) Foil. 24: pu-bl: Paticcasamuppädanayadlpanl; (3) Foil. 
16: bu-bhai: Ditthibhedapakäsanl; (4) Foil. 9: bho-mu: Kukkuccavinicchaya; 16 Verstärkungs­
blätter. 47,6 x 6 cm. 38-38,5 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Suppädeyya/Sut Pätheyya atthakathä nissayya/nisya bzw. Sut 
Pätheyya/Pädeyya atthakathä (nak); (2) Paticcasamuppädanayadlpanl; (3) Ditthibhedapakäsanl; (4) 
Kukkuccavinicchaya. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel Nhoh-pah rvä ne cä däyakä Kui Cin, 
ca ama Ma Khyup tui kohh mhu, Nat-hhvhan rvä kyonh nhuik sa tahh sumh ne so bhunh tö krih 
Uttama cä phrac sahh und auf Fol. pu, bu und bho Nat-hhvhanh kyonh nhuik sa tahh sun/sumh ne 
(tö mü) so bhunfbhumh/bhunh tö krih (Üh) 'Uttama/Uttama cä (phrac sahh), Nhoh-pah/bhah rvä 
ne cä takä Kui Cin, ca ama Ma Khyup tui kohh mhu (nibbän chu sädhu nat lü khö ce sov). Auf 
einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift Üh Vanna at Nat-hhvhan cä 13 tup ka ca mu 24 
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angä 5 khyap [= 293 Foil.] kham pe 1 angä 4 khyap [=16 Verstärkungsblätter] poh 25 angä 9 
khyap [= 309 Foil, und Verstärkungsblätter] sah 3 kyap 2 [= 3 kyats und 2 (annas?)] Sut Päthera 
atthakathä nak. Auf einem weiteren Verstärkungsblatt werden einige dieser Informationen noch 
einmal wiederholt. Korrektur auf Fol. jho. Datierung: (1) sakkaräj 1273 khu nhac, prä-sui la prahh 
kyö leh rak (7. Januar 1912), (2) undatiert; (3) sakkaräj käh 1273 khu nhac prä-sui la prahh kyö 15 
rak (18. Januar 1912); (4) sakkaräj käh 1273 khu nhac ta-pui-tvai la chanh nhac rak (20. Januar 
1912). Stifter: Kui Cin und Ma Khyup/Khyut aus dem Dorf Nhoh-pah/bhah; (auf dem Papierschild:) 
Charä No und May Rum. Vorbesitzer: der Mönch Üh Uttama/'Uttama aus dem Kloster im Dorf 
Nat-hhvhanh. (1) Päli und Birmanisch; (2)-(4) Birmanisch. Prosa. 

(1) Sut Pätheyya atthakathä nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zum dritten Teil der SumangalaviläsinI, dem Pätika-
vagga, entsprechend dem Päli-Text in PTS I I I 816-1064 bzw. ChS I I I 1-251. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

jinacakkam jayam dhätu sukha bhavatu me sutam, 
nittham pakku imam gandham, abhimodentu panditä. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers. Der eigentliche Text beginnt (Fol. ka 
v6):] 

evam me sutam, pa, Mallesu viharatlti etam suttam, evam me sutam, pa, Mallesu viharati 
hü so I sut sahh, 

Ende (Fol. pi v6): ditthivisuddhiyä, ayü i can khrahh hhä, yam nay am, akrah nahhh kui, 
dassenti, pra kun lat tan, ayam atthakathä, I atthakathä sahh, lokamhi, lü nhuik, titthatu, 
tahh ce rä phrac bhi sa tahh, Pädhiyavaggassa, Pädhiyavag i , Sut Pätheyyavävag i lahhh pe, 
atthakathä sahh, nitthitä nitthitappattä, aprih sui rok pri. 

[Es folgen noch einige Päli-Formeln und -Verse und abschließend das Datum der Abschrift 
[Fol. pi r l ) : ] 

sakkaräj 1273 khu nhac, prä-suil la prahh kyö leh rak ne nam nak kuih näri akhyimh tvah, 
Sut Pätheyyavä atthakathä nisya kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce 
sov. Nat-hhvhanh kyohh nhuik sa tahh sumh ne thuihh lyak rhi pä so bhunh tö krih Ü 
'Uttama cä phrac sahh. Nnoh-pah rvä ne cä takä Kui Cin, ca ama Ma Khyut tui kohh mhu 
nibbän chu sädhu nat lü khö ce sov. 

Der Verfasser wird nicht genannt. 

Hss.: cf. Amarapura B P 1481, 3552, 4166, 4455, 4492; B i S B Taipei 221; F P L 4072, 4649; 
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L C P 3a. 

(2) Paticcasamuppadanayadipani 

Dieser Text ist derselbe wie 4843, wo die fünf einleitenden Päli-Verse mit Nissaya wie­
dergegeben sind. 

Ende (Fol. bl rlO): visädapaccupatthäno, krih cvä so pah panh khrahh rhi sahh i aphrac 
lyhah hhän äh than khrahh rhi i . 

i tvah rve käh Paticcasamuppadanayadipani kyamh prih i. 

Hss.: 4843; sowie Palace 44 (83). 

(3) Ditthibhedapakäsani 

Trotz des anderslautenden Titels handelt es sich hier um denselben Text wie in 4845 
(Ditthivinicchaya). Der vierte und fünfte der einleitenden Päli-Verse fehlen hier allerdings. 
Es folgt der Nissaya zu den drei Versen. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. bü v4: 

I käh lahuka äpät tahhh, I käh garuka äpät tahhh, 

Ende (Fol. bhe r l2) : parivajjati iva, rhohh kvahh sa kai sui, akalyänajanam, sü tö ma hut 
yut mhäh rvahh so ayü rhi so micchäditthi pugguil kui, ärakä, veh cväh, parivajjeyya, pay 
cvä rhoh rväh rä i . I tvah rve käh Ditthibhedapakäsani kyamh prih i . akkharä ~. äyuvannam 
sukham phalam. 

[Es folgt noch eine Päli-birmanische Textpassage (kämesu ... laccheyyam, ra pä lui i) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. bhai r2):] 

nibbänapaccayo hotu. i cä prih lac sakkaräj käh 1273 khu nhac, prä-suil la prqhh krö 15 
rak ne näri pran nhac khyak tih akhyim tvah Ditthibhedapakäsani kyamh kui reh küh rve 
pri 'oh mrah sahh. pu di ä nhqn prqhh cum bhä lui i. nat lü sädhu khö ce sov. 

Hss.: 4845; sowie F P L 1755. 

(4) Kukkuccavinicchaya 

Anfang (Fol. bho v i ) : namo tassa ~. kukkuccacetasik arä nhuik rheh rheh so charä tui sahh 
aslh aslh chuih phrat re sah ap so myäh cvä so vinicchaya tui sahh rhi kun hhäh sö lahhh 

246 



Nr. 1314-1315 

sabho ma lyho khyvat khyo timh pah mhah rvafih sahh sa myah sahh phrac rve 

Ende (Fol. ml rlO): katäkatakusaläkusalavisayam vippatisäräkärena pavattam anusocanam 
kukkuccam, hhätibyasinädivisayam kevalam cittasantäpabhütam anusocanam soko, hu 
Visuddhimag tikä charä pah pra chui tö mu ra le sahh. I tvah rve käh Kukkuccavinicchaya 
kyamh prih i . nibbänapaccayo hotu. 

[Es folgt noch eine Päli-birmanische Text-Passage (sutasetthi ... hoti, phrac i) und ab­
schließend das Datum der Abschrift (Fol. mu r2):] 

i cä prih läc sakkaräj käh 1273 khu nhac, ta-bhui-tvai la chanh nhac rak ne hha ne sumh 
khyak tih akhyim tvah Kukkuccavinicchaya kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. pu 
di ä nhqh prqhh cum bhä lui i. äyuvannam sukham phalam. nat lü sädhu khö ce sov. 

Hs.: 4845+5948 (5b). 

1315 Hs.or. 3276. S B B , Ber l in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf der Innenseite beider Deckel ist 4 eingeritzt. Die Hand­
schrift ist mit einem bunten gewebten Wickelband (1,5 x 491 cm) mit patthanä160 zusammen­
gebunden. Foil. 318: ka-rü; 10 Verstärkungsblätter. 47,3 x 5,5 cm. 37-39 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Visuddhimag päth 
(Visuddhimag atthakathä päth auf Foil, thä, ru und rü). Am rechten Rand von Fol. ka steht außer­
dem Ü Uttama cä und Nat-hhvhanh arhe rvä ne cä takä Üh Rok cä ama May Myhah tui kohh mhu 
nibbän chu. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift Nat-hhvhan 10 tup ap ka ca rü 
chum Visuddhimag atthakathä 2 cu poh 27 ahgä 6 khyap [= 330 Foil, und Verstärkungsblätter], 3 
kyap 6 mü [= 3 kyats und 12 annas] Kui Phui Rok cä. Auf einem anderen Verstärkungsblatt finden 
wir noch einmal die Angaben zu Stifter, Titel, Preis, Anzahl der Blätter und außerdem den Namen 
des Schreibers Kui Bha Cin cä re. Datierung: sakkaräj 1275 nhac tanh-khüh la prahh kyö 6 rak (26. 
April 1913). Schreiber: Kui Bha Cin. Stifter: Üh/Kui Phui Rok und May Myhah aus dem Dorf Nat-
hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama. Päli. Prosa. 

Buddhaghosa: Visuddhimagga 

Ende (Fol. rü r5): pavattati mahesino ti. atthakathä Visuddhimaggo nitthito. 

ciram titthatu saddhammo. akkharä ~. i cä pri lac sakkaräj käh 1275 nhac ta-küh la prqh 
kyö 6 rak ne tvah reh küh rve prih 'oh mrah sah, pu di äh, nhqh prqh cum pä lui i. 
nibbänapaccayo hotu. idam me puhham, äsavakkhaya, vaham hotu, idam me puhham 

Der Text ist derselbe wie auf dem Band von 1302. 
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äsavakkhayam vaham hotu. nat lu sadhu kho ce sov. 

Hss.: 3486, 5927, 1221. 

CPD 2.8.1. 

1316 Hs.or. 3277. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einem 
gewebten Wickelband (rot und naturweiß; 2,3 x 333 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 
337: (1) Foil. 177: ka-no: Cülavagga; (2) Foil. 11: nö-tai: Sekhiya päth anak; (3) Foil. 149: ka-du: 
Parivära; zahlreiche Verstärkungsblätter. Die Foil, haften nach der Schnittvergoldung z.T. noch 
blockweise aneinander. Gelegentlich ist der Text der ersten bzw. letzten Zeile durch den Zuschnitt 
der Foil, teilweise abgeschnitten. 48,3 x 5,7 cm. 38,5-39 x 5,7 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Cülavä päli tö; (2) Sekhiyya päth 
anak; (3) Parivä päli tö. Datierung: (1) sakkaräj 1273 khu nhac tö-sa-lahh la chut ta chay 3 rak (20. 
September 1911); (2) sakkaräj 1273 khu nhac tö-sa-lahh la prahh kyö ta chay sumh rak (20. 
September 1911); (3) undatiert. (1), (3) Päli; (2) Päli und Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband161: 

sumh lu myat cvä, cindeyä lyhah, 
vä leh chai näh, lo kyäh desanä, 
kyamh rvhe cä kui, pe mhä reh ra, 
kusala kyoh, bhava hrimh rä, 
nibbütä sui. 

(1) Vinaya: Cülavagga 

Der Text wird in der Handschrift Cülavä päli tö genannt. 

Ende (Fol. nai rlO): mettä samghen' ubähikä ti. Cülavaggam nitthitam. 

maggaphalanibbänapaccayo hoti. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. nitthitam, 
prih, prih. nat lü sädhu khö ce so. 

[Es folgt noch eine Päli-Passage in Versen und Prosa und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. no r4):] 

1 6 1 Cf. den Text des Wickelbandes von 4787. 
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T cä prih lhac sakkaräj 1273 khu nhac, tö-sa la chup ta chay 3 rak ne tvah Cülavä päli tö 
kyam cä kui reh küh rve prih 'oh mrah sahn, nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce 
sov. nibbän chu. pu, di, ä nhqn prqhh cum pä lui i. 

Hss: !53 (2), !54 (1), 3514, 3 701, 4753, 4881+5944 (1), 61020, 61091 (3), 61102 (2), 61195, 
1322 (1). 

CPD 1.2. 

(2) Sekhiya anak 

Ende (Fol. tüh v6): sattamo, khu nhac khu mrok tahhh. Sekhiyya path anak prih i . 

[Es folgt noch ein langer Kolophon mit Versen und Prosa in Päli und Birmanisch {tarn 
tuihh tarn tvä ... attano va pajam pajam) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
tai r2):] 

i jä prih lhac, sakkaräj 1273 khu nhac, tö-sa-lahh la prah kyö ta chay sumh rak ne, ne le 
khyak tih akhyim tvah Sekhiyya päph nak kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh, nibbä­
napaccayo hotu. pu, di, ä nhqn prah cum pä lui i. nat lü sädhu khö ce sov. 

Hs.: 3487. 

(3) Vinaya: Parivära 

Der Text wird in der Handschrift Parivä päli tö genannt. 

Ende (Fol. du r l2) : samathä sahgahä c' eva näma-äpatikä tathä 'ti. Pariväro nitthito. 

Hss.: 54, 3515, 3 521, 4752, 4760, 5920, 61198 (2), 1203, 1216 (2), 1309 (1). 

CPD 1.2. 

1317 Hs.or. 3278. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer 
dünnen naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 448; (1) Foil. 427: ka-gye: Tikä 
kyö nissaya; bestehend aus 4 Teilen: (a) Foil. 214: ka-dö: Cit puihh; (b) Foil. 70: dam-bhai: 
Cetasik puihh; (c) Foil. 62: bho-vö: Pakinh puihh; (d) Foil. 81: vam-gye: Vlthi puihh; (2) Foil. 14: 
bho-mö: Saddavutti nissaya; (3) Foil. 9: mam-ye: Akkharä ho; 17 Verstärkungsblätter. 46,5 x 5,6 
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cm. 35,5-40 x 4,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute 
Schrift. Randtitel: (la) Tikä kyö, Tikä kyö nissya/nisya oder Tikä kyö nissya/nisya cit (puih/puihh) 
auf allen Foil, außer hä und dö; (lb) Tikä kyö nisya cetasik puihh oder TTkä kyö nisya ce auf allen 
Foil, außer nu; (lc, d) Tikä kyö nissya/nisya auf allen Foil, außer väh; (2) Saddavutti (nisya) auf 
allen Foil, außer mi und mai; (3) Akkharä ho. Auf (1) Fol. thi steht unter dem Randtitel Üh Uttama 
cä bhuräh, auf (1) Foil, do, bhe und vam vor dem Titel Üh Uttama Dhammaceti tö bzw. cä däyakä 
Üh Khä Mhi cä amä May 'Im May tui kohh mhu, auf (1) Foil, dö und bhai anstelle des Titels Kui 
...(?) Mhi Ma 'In May moh nham tui kohh mhu nibbän chu bzw. cä däyakä Üh Khä Mhi Ma 'Im 
May janih moh nham tui kohh mhu nibbän chu sädhu amyäh khö ce sö. Auf einem der Verstär­
kungsblätter steht in Bleistift Pakin puihh, Vithi puihh 2. bhg aca gye achunh, 9 ahgä 4 khyap{!) 
[= 112 Foil.] 1 6 2 . Korrekturen auf (1) Foil, mü, yä, yu, rö, ram, hu, hü, 'ü, khyai. Datierung: (la) 
sakkaräj 1255 khu ta-pohh la prahh kyö 4 rak (24. März 1894); (lb) sakkaräj 1255 khu ta-pohh la 
prahh kyö 13 rak (2. April 1894); (lc) sakkaräj 1260 tanh-khüh la prahh kyö 10 sumh rak (18. 
April 1898); (ld) sakkaräj 1260 prahh nhac na-yun la chanh 10 rak (29. Mai 1898); (2) sakkaräj 
1255 khu ta-pohh la prahh kyö 14 rak (3. April 1894); (3) undatiert. Stifter: die Eheleute Üh Khä 
Mhi und Ma Tn/Tm May. Vorbesitzer: Üh Uttama. Päli und Birmanisch. (1), (2) Prosa; (3) Päli-
Verse und birmanische Prosa. 

(1) Chah-tai charä tö Rhah Janindäbhisiri: Abhidhammatthavibhavini nissaya (Tikä kyö 
nissaya) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zu Pariccheda 1 -4 der Abhidhammatthavibhävinl-
tlkä entsprechend dem Päli-Text in „Abhidhammatthasahgaha/Abhidhammatthavibhävinl-
tlkä" (PTS 53-123) bzw. „Tikä kyö päth" (ChS 69-161). 

(a) Cit puihh 

Ende (Fol. dö r4): iti Janindäbhislriparamadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddhalahce-
na mahätherena cito Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgahavannanäya 
pathamaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

sakkaräj 1255 khu ta-pohh la prqh kyö 4 rak cane ne 3 khyak ti kyö akhyin tvah Tikä kyö 
nissya Cit puihh kui reh küh rve prih sah. 

(b) Cetasik puihh 

Ende (Fol. bhai r3): iti Janindäbhislriparamadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddha-
lahcena mahätherena racito Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgaha­
vannanäya dutiyaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

sakkaräj 1255 khu ta-pohh la prqh kyö 13 rak 2 ne 1 khyak tih kyö 2 khyak ma tih mhi 

Richtig ist 11 ahga 11 khyap [= 143 Foil .] . 
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akhyim tvah Tika kyo nisya Cetasik puihh kui mu mha reh küh rve aprih sat sah. pu di a. 
nibbänapaccayo hotu. 

(c) Paidnfi puihh 

Ende (Fol. vö r2): iti Janindäbhisiriparamadhajamahädhammaräjädhiräjagurii ti laddha-
lancena mahätherena racito Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangaha­
vannanäya tatiyaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

sakkaräj 1260 ta-küh la prqhh kyö 10 sumh rak ne dhä-nah-lä ne 2 khyak tih kyö akhyin 
tvah Tikä kyö nissayya Pakinh puihh kui reh küh rve prah 'oh mrah sahh, pu di, äh nhah 
prqhh cum pä lui i. nibbänapaccayo hotu. nibbän chu sädhu sädhu nat lü khö ce sov. 

(d) Vlthi puihh 

Ende (Fol. gye r4): cutacittavasänam bhavahgavasänam tui nhuik manimahjü sui ma luik 
phvai chui sahh. 

sakkaräj, 1260 prqhh nhac na-yum la chanh 10 rak ne ne sumh khyak tih akhyim tvah Tikä 
kyö nissya Vithi puihh prih i. nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhqn prqhh cum pä lui i. nat 
lü sädhu sädhu khö ce sov. 

Zu Verfasser und Edd. siehe 4781. 

Hss.: 4781, 61111, 1217, 1265, 1333, 1349. 

(2) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammäbhinanda: Saddavutti nissaya 

Anfang (Fol. bho v i ) : namo tassa ~. aham, hä sah, anantagunam, achumh ma rhi so gun 
kyeh jüh nhah prah cum tö mü tha so, Saddavuttipakäsakam, Saddä phrac khrahh i akrohh 
pavattinimit kui pra tö mü tat so, 

Ende (Fol. mo r9): Saddavutti amah rhi so, saddapakaranam, Saddä hay kyam sahh, 
samattam, I tvah ce cap aprih sat prih. nitthitam. 

sakkaräje gamäkappe 1 6 3 , magälakkhe 1 6 4 ca säsane, 
samatto Jambüdlpamhi, supäkatena dhimatä. 

1153 B.E. nach dem pitakasankhya-System. 
2335 A.B. nach dem pitakasankhyä-System. 
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Tipetakam alankara,siridhajamahadhamma-
räjaguru ti lancinä, väceyyo Saddavuttiyäm. 

Ariyälankäranämena, yatinä Vimalabuddhinä, 
nissayo lakkhito satthu tarn ikkhantu vicakkhanä. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesen Versen, der akkharä-Wers und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. mö r5):] 

sakkaräj 1255 khu ta-pohh la prqh kyö 14 rak 4-hü ne 3 khyak tih kyö akhyim tvah 
Saddavutti nissya kui mü mhä reh kü rve aprih sat sah. pu, di, ä. 

Aus den Päli-Versen und deren Nissaya am Ende des Textes können wir entnehmen, dass 
Rhah Ariyälankära die mündlich vorgetragene Unterweisung des Tipitakälahkärasiradhaja-
mahädhammaräjaguru 1 6 5 zur Saddavutti im Jahre 1153 B.E./2335 A . B . (1791 A.D.) nie­
dergeschrieben hat. Siehe auch Pit-st 264 (397). 

Zum Verfasser siehe '8 und 2226. 

Hs.: 1344 (23). 

(3) Rhah Saddhammapajjhota: Akkharä ho 

Der Text enthält Päli-Verse zu den 33 Buchstaben des Alphabets mit birmanischer Über­
setzung. 

Anfang (Fol. mam v i ) : namo tassa ~. 

naränarahitam nätham naradevehi püjitam, 

na littam kämapahgehi namämi sugatam gatam. 

naränarahitam, lü nat tui i acih apväh kui lahh choh tö mü tat tha so, 

Ende (Fol. ye r 2): 
iti Saddhammapajjho therena, dhira cetasä tettimsa-
byahjana-akkharä gäthä eke bandhikä nitthitä. 

dhiram cetasä, mraih mra so nha lumh rhi so, Saddhammapajjhota aman rhi so mahäther 

Dies ist der königliche Titel des Pathama Bah-ka-ra chara to. 
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sah, tettimsabyaiijana-akkharä, sumh chay sumh lumh so byahh akkharä tui kui, eke gäthä, 
ta lumh ta gäthä ci, bandhikä, phvai khrahh sah käh, iti nitthitä, I tvah rve prih prok prih. 
pu, di, ä. 

Hs.: 1344 (19). 

1318 Hs.or. 3279. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rotbraun lackiert. Die Handschrift ist mit einer dünnen weißen Baumwoll­
kordel zusammengebunden. Foil. 300 (die Foliierung springt von de zu do ohne Textlücke); 
bestehend aus 9 Teilen (der neunte Teil hat eine neue Foliierung): (1) Foil. 30: ka-gü: pathama tvai; 
(2) Foil. 43: ge-cha: dutiya tvai; (3) Foil. 43: chä-hhai: tatiya tvai; (4) Foil. 58: hho-ne: catuttha 
tvai; (5) Foil. 25: nai-thai: pahcama tvai; (6) Foil. 31: tho-ni: sattama tvai; (7) Foil. 22: ni-pha: 
atthama tvai; (8) Foil. 24: phä-bha: navama tvai; (9) Foil. 24: ka-khäh: chatthama tvai; 73 Ver­
stärkungsblätter. 48,3-48,6 x 6 cm. 39-39,5 x 5,5 cm. 10 Zeilen; Fol. du ist nur einseitig be­
schrieben. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: 
Manikundalavatthu auf Fol. gü. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift pathama tvaih 
10 krohh pe 25 ahgä [= 300 Foil.] 9 tvai ka ca bha chumh ka ca khäh chumh. Korrekturen auf Fol. 
ba, bo und tü. Datierung: (1) sakkaräj 1256 khu ka-chun la prahh kyö 7 rak (25. Mai 1894); (2) 
sakkaräj 1256 khu na-yun la chanh 5 rak (7. Juni 1894); (3) sakkaräj 1256 khu na-yun la prahh kyö 
6 rak (23. Juni 1894); (4) sakkaräj 1256 khu vä-chui la prahh kyö khu nac rak (23. Juli 1894); (5) 
sakkaräj 1256 khu vä-chui la chanh 15 rak (16. Juli 1894); (6) sakkaräj 1256 khu vä-khoh la chanh 
7 rak (7. August 1894); (7) sakkaräj 1216166 (17. August 1894); (8) sakkaräj 1256 khu vä-khoh 
la prahh kyö 10 rak (25. August 1894); (9) sakkaräj 1256 khu tö-sa-lanh la chanh 3 rak (1. 
September 1894). Birmanisch. Prosa. 

Varäbhisamghanätha: Manikundalavatthu 

Die Handschrift enthält den vollständigen Text (Kapitel 1 -9) der birmanischen Erzählung 
über Manikundala (zum Päli-Text siehe Jätaka Nr. 351). Die Teile 1-8 enthalten die 
Kapitel 1-5 und 7-9. Das sechste Kapitel ist mit neuer Foliierung hinten angefügt. 

(1) Pathama tvai 

Ende (Fol. gü r6): Naränikkhamanam näma nitthitam. 

sakkaräj 1256 khu ka-chum la prqh kyö 7 rak 4 ne Manikundala pathama puih kui reh kü 
rve pri sah rhah. i cä reh ra kusala kroh, dänasüabävanä lyhah cvä thut khyok, nibbäna 

1 6 6 Die Datierungen in allen anderen Teilen dieser Hs. sind von 7276 zu 7256 korrigiert worden, was in 
diesem Fall offensichtlich vergessen wurde. Die folgende Datumsumrechnung geht von 1256 B.E. aus. 
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rok, ve i amyha tiloka. äru digham sukham bhave. pri i rhah. 

(2) Dutiya tvai 

Ende (Fol. cha r5): Räjanayananäma mahh kuiv choii so dutiya puihh käh, nitthitam 
prih i . 

sakkaräj 1256 khu na-yum la chan 5 rak 4 ne le khyak ti akhyin tvah Manikundala-
vatthu kui re kü rve pri sah rhah. pu di ä nhah prah cum pä lui i, äru digham sukham 
bhave. prih i. 

(3) Tatiya tvai 

Ende (Fol. hhe vlO): Dhammassanadhammadesanänäma taräh ho apuih pri i . akkhayä ~. 

[Es folgt noch eine kurze Textpassage in Päli und Birmanisch {idam me puhham ... phrac 
ce sa tan) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. hhai r6):] 

sakkaräj 1256 khu na-yum la prah kyö 6 rak krö ne ne 3 khyak ti akhyin tvahh Mani­
kundala tatiya puih kui reh küh rve prih 'oh mrah sah arhan bhuräh. pu di ä nhqn prah 
cum pä lui i. äyu digham sukham bhave. äru, asak, digham arhan, sukham, khyam sä, 
bhave, phrac ra pä lui i. pri i rhah. 

(4) Catuttha tvai 

Ende (Fol. ne r6): I sah lyhahh aloh ta khä tui i . Dhammadhäsabho hü lui sö. chu peh so 
apuih pri i rhah. 

sakkaräj 1256 khu vä-chui la prah kyö khu nhac rak, 1 nve ne, ta khyak tvah, Manikundala 
catuttha tvai kui reh küh rve pri 'oh mrah sah. pu, di ä nhqn prah cum pä lui i. äru 
digham, sukham bhave. äru asak, digham, arhan, sukham, khyam sä cvä, bhave, phrac ra 
pä lui i. pri pri rhah. 

(5) Pahcama tvai 

Ende (Fol. thai r8): Varadäyam, näma chu rü kham pri i . 

sakkaräj 1256 khu vä-chui la chan 15 rak 2-lä ne ta khyak ti akhyim tvah, Manikundala-
vatthu, pahhcama puih reh kü rve pri 'oh mrah sah, rhah. pu, di ä nhqn prah cum pä lui 
i. pri i. 
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(6) Sattama tvai 

Ende (Fol. ni r5): Santussamägamam, name, pon pö rä so, akhan kä pri i rhah. 

sakkaräj 1256 khu vä-khoh la chan, 7 rak 5 ne, ne sum khyak ti akhyin tvah, Manikundala-
vatthu, sattama tvai reh küh rve pri 'oh mrah sah. äru digham sukham bhave. pu di äh 
nhqn prah cum pä lui i. pri i rhah. 

(7) Atthama tvai 

Ende (Fol. pha r3): Nagarapavesanam näma prah suiv van khah pri i . 

sakkaräj 1216166 khu vä-khoh la prah kyö 2 rak 5 ne, ne ta khyak tih akhyim tvah Mani-
kundälavatthu atthama puih kuiv reh küh rve pri 'oh mrah sah, h. pu di ä nhqn prah cum 
pä luiv i, äru digham sukham bhave. äru, asak, digham, arhah, sukham, khyam, sä, bhave, 
phrac ra pä lui i. nibbänapaccayo hoti. pri i rhah. 

(8) Navama tvai 

Ende (Fol. bäh r5): Manikundalanämakam, Manikundala amah rhi so, Idam gandham, I 
kyamh sah, paripunnam, prah cum pri. 

[Nach dem Epilog (nigumh) folgt noch eine Päli-birmanische Text-Passage (saccaväco ... 
Ivay kü kyvat pä ra lui sö) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. bha r5):] 

sakkaräj 1256 khu vä-khoh la prah kyö 10 rak 7 ne ne 3 khyak ti akhyin tvah, Manikundala 
navama tvai reh kü rve pri 'oh mrah sah. pu di ä nhqn pran cum pä lui i. äyu digham, 
sukham bhave. pri i rhah. 

(9) Chatthama tvai 

Ende (Fol. khäh r7): Asanta,samägamam, näma, ma poh pö rä akhan pri i . 

sakkaräj 1256 khu tö-sa-lah la chan 3 räk 7 ne, ne mvan tan akhyim tvah, Manikundala 
chathama puih kui reh küh rve pri 'oh mrah sah, rhah. pu di ä nhqn pran cum pä lui i. 
nibbänapaccayo hoti. 

Edd.: siehe 4900. 

Hss.: 4900, 1237. 
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1319 Hs.or. 3280. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 5 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer 
aus einem naturweißen Baumwollstoffstreifen gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 359: 
ka-sam; (1) Foil. 138: ka-thü: Sut Silakkhan atthakathä päth; (2) Foil. 171: the-yo: Sut Mahävä 
atthakathä päth; (3) Foil. 16: yö-la: Pätimokkhavisodhanl; (4) Foil. 10: lä-lam: Pätimokkhalekhana; 
(5) Foil. 24: läh-sam: Pätimokkhaganthi; 25 Verstärkungsblätter. 48,8-49 x 6,1 cm. 37-40 x 5,5 
cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
Silakkhan atthakathä päth; (2) Sut Mahävä atthakathä päth; (3) Pätimokkhavisodhana; (4) Päti-
mokkhalikhanaya; (5) Pätimokkhaganthi. Auf Fol. ka sind unter dem Randtitel Vorbesitzer und 
Stifter angegeben, nämlich Nat-hhvhanh kyonh sa tan chumn ne tö mü so bhun tö krih Üh Uttama 
cä Nat-hhvhanh rvä ne cä takä Üh Kyäh cä ama May Khuih sa mih Ma Cin tui koh mhu. Auf Fol. 
thü, the, yo, la, lä, lam, läh und sam steht an dieser Stelle nur der Stiftervermerk. Auf einem der 
Verstärkungsblätter steht in Bleistift 9 choh Üh Vanna ap Nat-hhvhan cä 13 tup ka ca sam chum 
30 [= 360 Foil.], pe kham 2 ahgä 4 khyap [= 28 Verstärkungsblätter] 2 cu poh 32 ahgä 4 khyap [= 
388 Foil, und Verstärkungsblätter] - 4 kyap 4 pai [= 4 kyats und 4 annas] Silakkhan atthakathä 
päth. Auf einem weiteren Verstärkungsblatt werden einige dieser Informationen noch einmal 
wiederholt; außerdem finden wir noch die Angaben Mrahh-khram'67 - 9 choh tuik und bhunh krih 
cä. Datierung: ( l ) - (3) undatiert; (4) sakkaräj 1273 khu na-yun la prahh kyö 13 rak (24. Juni 1911); 
(5) sakkaräj 1273 khu vä-chui la chanh 1 rak (26. Juni 1911). Stifter: Üh/Phui/Phuil Kyäh und May 
Khuih mit ihrer Tochter Ma Cin aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama aus dem 
Kloster in Nat-hhvhanh. Päli. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Sumahgalavilasini, Silakkhandhavagga-atthakatha 

Der in der Handschrift Sut Silakkhan atthakathä päth genannte Text findet sich in „Su-
mahgala-viläsini" (PTS) 1,1-11,406 bzw. in „Sllakkhandhavaggatthakathä" (ChS). 

Ende (Fol. thü r9): iti Sumahgalaviläsiniyä Dlghanikäyatthakathäyam Tevijjasuttavannanä 
nitthitä. terasamam. nitthitä ca terasasuttappatimanditassa Silakkhandhavagassa atthavannanä 
ti. 

Silakkhan atthakathä prih i. 

Hss.: 63, 3448, 1201 (1), 1269 (1). 

CPD 2.1,1. 

Die Stadt Myingyan. 
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(2) Buddhaghosa: SumangalaviläsinI, Mahavagga-atthakatha 

Der in der Handschrift Sut Mahävä atthakathä päth genannte Text hndet sich in „Sumanga­
laviläsinI" (PTS) 11,407-111,815 bzw. in „Mahävaggatthakathä" (ChS). 

Ende (Fol. yo r8): Sumahgalaviläsiniyä Dighanikäyatthakathäya Päyäsiräjahhasuttavannanä 
nitthitä. nitthitä ca Mahävaggassatthavannanä. 

Sut Mahävä atthakathä päth prih i. 

Hss: 2305, 3454, 4788, 5945, 1201 (2). 

CPD 2.1,1. 

(3) Rhah Saddhammajotipala (Chappata): Pätimokkhavisodhani 

Anfang (Fol. yö v i ) : namo tassa ~. 

Pätimokkham sabbalokassa, vanditvä tena desitam, 
Pätimolddiam visodhessam, padakkfiaramanäkulam. 

Ende (Fol. la r8): evam eva upasampaddhakammam bhikkfium puna-d-eva kammaväcä-
bhanane ädinavam apassantä, pa, dalhikammapiyataratappavah ca änisamsa passanti. tlkä 
Vinayälahkära. Pätimokkhavisodhana prih i . 

Gv 64 gibt Saddhammajotipala als Verfasser dieses Kommentars an. Laut Pit-sm 274 und 
Pit-st 125 (298) ist der Verfasser ein anonymer Mönchsgelehrter aus Hamsävatl. 

Hs.: F P L 2776. 

(4) Pathama Kyo-'oh-cam-thah chara to Rhah Nanavara: Patimokkhalekhana 

Anfang (Fol. lä v i ) : namo tassa ~. uposathadivasesu samghesu nipatite sace pubbe va 
samatho dhammamajjhe sako atthi, icce tarn kusalam, 

Ende (Fol. lam r3): Bhikkhunivibhahge kukhana pathamakittilikhananayo. 

iminä puhhakammena, yattha yattha bhave jäto, 
püriso homi pandito, ekam padakJcharam disvä, 
sabbam jämiso aham. 
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akkharä ~. sakkaräj 1273 khu na-yum la prqhh kyo 13 rak ne tvah reh kuh rve prih 'oh 
mrah sahh. 

Zum Verfasser siehe '40. 

Siehe P L B 67, Pit-sm 273 und Pit-st 125 (297). 

(5) Pätimokkhaganthi 

Anfang (Fol. läh v i ) : namo tassa ~. 

samajjhani pädipo ca, udakam äsane ca, 
uposathassa etäni, pubbakaranan ti vuccatlti 1 6 8 

Ende (Fol. sam r5): 

patirüpadesaväso ca, puppe ca katapuhhätä, 
attasamäpanldhi ca, etam mahgalam uttamam. 

akkharä ~. sakkaräj 1273 khu vä-chui la chan 1 rak ne tvah Pätimokkhaganthi kui reh küh 
prih 'oh mrah sahh. 

Pit-sm 279 und Pit-st 125 (299) nennen keinen Verfasser dieses Glossars zum Pätimokkha. 
Siehe auch Bimala Churn Law, A History of Päli Literature, London 1933, p. 48 Anm. 2. 

1320 Hs.or. 3281. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einem curryfarbenen Baumwollstoff­
streifen zusammengebunden. Foil. 378: ka-lü; bestehend aus 3 Kapiteln: (1) Foil. 197: ka-thu: 
Ekanipäta; (2) Foil. 109: thü-yü: Dukanipäta; (3) Foil. 72: ye-lü: Tikanipäta; 7 Verstärkungsblätter. 
49,8 x 6,3 cm. 41 -41,5 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. 
Sehr gute, deutliche Schrift. Randtitel: (1) Ekkanipät päli tö; (2) Dukanipät päli tö; (3) Tikanipät 
päli tö. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in roter Tinte Ekanipäd päli tö, ka, lü, 31 ahgä 6 
khyap [= 378 Foil.]. Datierung: (1) sakkaräj 1153 pathama vä-chui la prahh kyö chay nhac rak (27. 
Juni 1791); (2) sakkaräj 1153 dutiya vä-chui la prahh kyö 9 rak (24. Juli 1791); (3) sakkaräj 1153 
khu vä-khoh la chanh chay nhac rak (11. August 1791). Schreiber: Puhhäsärapuhja. Päli. Prosa und 
Verse. 

Cf. Sp (PTS) V 1063 bzw. Mahävagga-atthakathä (ChS) 344. 
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Buddhaghosa: Jataka-atthakatha 

Die Handschrift enthält die Jätakas aus dem Eka-, Duka- und Tikanipäta (Nr. 1-300). 

(1) Ekanipäta 

Ende (Fol. thu r6): Kakandakavaggo pannarasamo. Ekkanipätavannanä nitthitä. 

sakraj 1153 pathama vä-chui la prah kyö chay nhac rak ta-nah-lä ne tvah Ekkanipät jät 
päli tö kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn pran cum pä lui i. idam 
me puhham äsavakkhayam vaham hotu. pu di ä. 

(2) Dukanipäta 

Ende (Fol. yü r6): Sihgälavaggo dasamo. Dukanipätavannanä nitthitä. 

sakraj 1153 dutiya vä-chui la prahh kyö 9 rak ta-nahga-nve ne tvah Dukanipät päli tö kui 
reh kü rve prih i. iminä likkhitapuhhena Metteyya buddhasantike vijjattayädi sampanno 
khinäsavo bhaväm aham. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn prah cum pä lui i. 

(3) Tikanipäta 

Ende (Fol. lü r2): Kumbavaggo pancamo. Tikanipätajätakam nitthitam. 

[Es folgen vier Päli-Verse (pa sidam iminä puhham ... sobheyyam jinasäsanan ti169) und 
abschließend gibt der Schreiber seinen Namen und das Datum der Abschrift an (Fol. lü 
r7):] 

paramavisuddhasaddhäbuddhiviriyapatimanditenaajjavamiddavädigunasamanägatena Pu-
hhäsärapuhjo ti nämavhäyena mahätherena likkhitam idam. 1153 khu vä-khoh la chanh 
chay nhac rak kräsapate ne nam nak 2 khyak tih khyin tvah Tikanipät päli tö kui reh küh 
rve prih i. 

Hss.: 61128 (1) (Dukanipäta); 61128 (2) (Tikanipäta). 

CPD 2.5.10,1. 

Cf. diese Verse am Ende der Saratthadipam (ChS) III 496. 
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1321 Hs.or. 3282. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einem dünnen naturweißen Baumwoll­
faden zusammengebunden. Foil. 358: hhäh-cho 1 7 0; bestehend aus 8 Teilen: (1) Foil. 47: 
hhäh-dhö: atthama tvai; (2) Foil. 52: dham-dhä: navama tvai; (3) Foil. 41: dhi-phe: sattama tvai; 
(4) Foil. 47: phai-yü: chatthama tvai; (5) Foil. 40: ye-vö: pahcama tvai; (6) Foil. 66: vam-ki: 
catuttha tvai; (7) Foil. 38: ku-ghü: tatiya tvai; (8) Foil. 39: ghe-cho: dutiya tvai; das erste und das 
letzte Fol. der einzelnen Teile sind jeweils mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
48,3 x 5,8 cm. 37,5-38 x 5,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. 
Deutliche, gleichmäßige Schrift. Randtitel: Samantacakkhudlpanl/°dlpanl (kyamh) auf allen Foil, 
außer tä, ti, tü, nä, nü, nam, dl, dhäh und bu sowie Samantacakkhudlpanl navama tvai auf Fol. dhä, 
Samantacakkhudlpanl sattama tvaih auf Fol. dhi und phe, Samantacakkhudlpanl chatthama tvai auf 
Fol. yü, Samantacakkhudlpanl pahcama tvai auf Fol. vö, Samantacakkhudlpanl catuttha tvai auf Fol. 
ki, Samantacakkhudlpanl tatiya tvai auf Fol. ghü, Samantacakkhudlpanl dutiya tvaih auf Fol. cho. 
Korrekturen auf Foil, tü, to- tarn, thi, thü, thai, thö, thäh, du, do, dhi, dhü-dhai, dhö, no-nam, tä, 
ti, tai, tö, tarn, tha, thä, thi, thai-thäh, dä, dl, dhi, dhü, dho, dhö, nü, ne, no, pa, pä, pu, phi-phü, 
phö, pham, ba, bü, bha, bhä, bhu, bhe, bho, mü, mam, ya, yl, yu, yai, yö, yam, rä, ri, rü, re, Ii, va, 
vai, väh, sä, si, se, hä, hü, hai, Ii, Ii, lai, ' I , 'o, kha, ghi, ghö, hi, cu, chi, chai. Datierung: (1) 
undatiert; (2) sakkaräj 1246 khu si-tahh-kyvat la kvay (20. September 1884); (3) sakkaräj 1246 khu 
tan-choh-munh la chanh chay rak (28. Oktober 1884); (4) sakkaräj 1246 khu tan-choh-munh la 
prahh kyö 7 rak (9. November 1884); (5) sakkaräj 1246 khu nat-tö la chanh 3 rak (20. November 
1884) ; (6) sakkaräj 1246 khu nat-tö la prahh 3 ne (5. Dezember 1884); (7) sakkaräj 1246 khu prä-
sui la prahh kyö 6 rak (6. Januar 1885); (8) sakkaräj 1246 khu ta-pui-tvai la chanh 3 rak (18. Januar 
1885) . Birmanisch mit Päli-Zitaten. Prosa. 

Dutiya Mum-rveh charä tö Rhah Ädiccaramsi: Samantacakkhudlpanl 

Die Handschrift enthält acht der neun Kapitel der Samantacakkhudlpanl in der Reihenfolge 
8, 9, 7, 6, 5, 4, 3, 2. Mit Ausnahme des zweiten Kapitels (8) werden am Ende der einzel­
nen Kapitel noch einmal die jeweils behandelten Fragen aufgezählt. 

(1) Ende (Fol. dhö rlO): I sui lyhah attha tvaih nhuik pucchä pohh 129 phrac sa tahh. 

(2) Ende (Fol. dhä r5): I navama tvaih nhuik pucchä pohh käh, nhac chai sumh päh. 

maranam dhüvam jivitam, adhüvam maranam me bhavissati, sabbe sattä marissanti, 
maranti marimsu ca, tath' ev' aham, marissämi, ettham esamsayo natthi. nibbänapaccayo 
hotu. pu, di, äh nhqh prqh cum pä lui i. ve i amyha tiloka. i cä prih lac sakkaräj käh 1246 
khu sa-tahh-kyvat la kvay ne 2 khyak ti kyö akhyin tvah prih i. navama tvaih kui reh küh 
rve prih i. 

1 7 0 Auf Fol . äh folgt nicht, wie üblich, Fol. kya (siehe Band 1, p. X V I I I ) , sondern die Foliierung beginnt 
wieder mit Fol. ka. 
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(3) Ende (Fol. phe r7): puccha pohh kah sumh pah tahh. 

nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhqh prqh cum pä luiv i. ve i amyha tiloka. sakkaräj 1246 
khu ta-choh-mumh la chan chay rak 3-gä ne 3 khyak tih akhyin tvah Samantacakkhudlpanl 
sattama tvaih kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce sah. 

(4) Ende (Fol. yü r8): pucchä pohh käh ta chai nhac päh phrac sa tahh. 

pu, di, äh nhqh prqh cum pä lui i. sakkaräj 1246 khu ta-choh-mum la prqhh kyö 7 rak ne 
1 khyak tih kyö akhyin tvah Samantacakkhudlpanl chatthama tvaih kui aprih sat sahh. 

(5) Ende (Fol. vö r6): I sui lyhah pahcama tvaih nhuik pucchä pohh ta chai nhac päh phrac 
sa tahhh. 

sakkaräj 1246 khu nat-tö la chan 3 rak 5 ne 1 khyak tih kyö akhyin tvah Samantacakkhu-
dipani pahcama tvai kui reh küh rve aprih sat sahh. pu, di, äh nhqh prqhh cum pä luiv i. 

(6) Ende (Fol. k i r5): I suiv lyhah catuttha tvaih nhuik pucchä pohh käh, ta chai ta päh 
phrac sa tahhh. 

sakkaräj 1246 khu nat-tö la prqhh 3 ne 2 khyak tih kyö akhyin tvah catuttha tvaih kui reh 
küh rve aprih sui rok sahh. nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh nhqh prqhh cum pä lui i. 
mama puhham ciram titthatu. 

(7) Ende (Fol. ghü r6): I sui lyhah tatiya tvaih nhuik pucchä pohh käh nhac chay sumh päh 
phrac sa tahhh. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1246 khu prä-sui la prqh kyö 6 rak ahgä ne ta khyak ti 
akhyin tvah Samantacakkhudipani kui reh küh rve prih sahh. tatiya tvai. 

(8) Ende (Fol. cho r7): alvham khuih khan 1ha so ca käh hohh pah phrac pe sah hu mhat 
rä i . 

sakkaräj 1246 khu ta-pui-tvaih la chanh 3 rak ne ta khyak tih akhyin tvah Samantacakkhu­
dipani dutiya tvaih kui reh küh rve prih prahh cum sahh. 
nibbänapaccayo hotu. 

Edd. und weitere Angaben siehe 5946 und 1247. 

Hss.: 5946, 1247. 
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1322 Hs.or. 3283. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer 
naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 382: ka-lö; (1) Foil. 220: ka-dhi: Cüla­
vagga; (2) Foil. 104: dhu-räh: Saiikhepavannannä nissaya; (3) Foil. 58: la-lö: Päramidipanl; 16 
Verstärkungsblätter. Die Foil, haften nach der Schnittvergoldung z.T. noch blockweise aneinander. 
Das letzte Fol. lö ist in drei Teile zerbrochen. 47,7 x 5,2 cm. 39,5-40 x 4,5 cm. 10 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Cülavä päli tö; (2) 
Sahkhepavannanä nissya. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift sai to cä, Cülavä 
Sahkhepavannanä nisya Päramidipani 3 kyan tvai, cä sah ka ca lö chumh 31 angä 10 khyap [= 382 
Foil.] pe kham 1 angä 4 khyap [= 16 Verstärkungsblätter] po 33 angä 2 khyap [= 398 Foil, und 
Verstärkungsblätter]. Auf einem weiteren Verstärkungsblatt finden wir ähnliche Informationen, 
allerdings mit fehlerhafter Angabe der Blattzahl. Datierung: (1), (3) undatiert; (2) sakkaräj 1274 khu 
ka-chun la prahh kyö 6 rak (6. Mai 1912). (1) Päli; (2), (3) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Vinaya: Cülavagga 

Ende (Fol. dhi v3): mettä samgho ubbhähikäti. Cülavaggam nitthitam. 

Wie in 61091 (3) und 61102 (2) folgen sieben Päli-Verse (säsanujjotike ramme ... veneyyam 
thalanibbäyam) mit derselben Jahresangabe wie dort. Der Text endet mit einer patthanä des 
Schreibers. 

Hss: '53 (2), '54 (1), 3514, 3701, 4753, 4881+5944 (1), 61020, 61091 (3), 61102 (2), 61195, 
1316 (1). 

CPD 1.2. 

(2) Sak-kay/hay-kyahh chara to Rhah Silacara: Sahkhepavannanä nissaya 

Ende (Fol. rö v4): Abhidhammatasahgahasahkhepavannanä, Abhidhammatthasahgruih 
kyamh i akyahh phrac so aphvah sahh, vä, Abhidhammatthasahgruih kyamh nhuik akyahhh 
phrac so pud tui aphvah sahh, nitthitä prih prih. 

[Es folgt ein langer Kolophon mit Angabe des Verfassers und Jahresangabe der Vollendung 
des Textes (siehe 61181 (4)) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. räh r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1274 khu ka-chum la prqhh kyö 6 rak ne 4 khyak tih akhyim 
tvah, Sahkhepavannanä nissya kui reh küh rve prih prih 'oh mrah sahh. 

[Der Text endet mit einer patthanä des Schreibers.] 
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Zum Verfasser siehe 3624. 

Siehe MNM 354. 

Hs.: 61181 (4). 

(3) Päramidipani 

Anfang (Fol. la v i ) : namo tassa ~. uttamam, mrat cvä so päraml hetukam, päramhi lyhah 
akrohh rhi tö mü tha so, päraml patipanditam, päraml hu chui ap so tan tay chanh kray so 
tarn chä lahhh rhi tö mü tha so, 

Ende (Fol. lö r8): abhisambhidä taräh leh päh, abhihän khrok päh, samä päth rhac päh nhah 
ta kva, aggasävaka rahantä mrat phrac rve, mag taräh phui taräh, nibbän taräh mrat kui pä 
lui i , 

akkharam ekan ca buddharüpam samam siyä 
tasmä hi pandito po 

[Text bricht hier ab.] 

Der Text dieser religiösen Abhandlung stimmt nicht mit Lay-ti charä tös Päramidipani 
(Rankun: HamsävatI pitakat pum nhip tuik, 1955) überein. Pit-st 199 (1057) gibt Moh Rvhe 
Myhah aus Mö-la-mruih (Moulmein) als Verfasser eines Werkes mit demselben Titel an. 
In der Handschrift wird der Name des Verfassers nicht genannt. 

Hss.: cf. Pit-st 199 (1057); PMT I 242 (Or. 5678). 

1323 Hs.or. 3284. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer 
aus rotem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusammengebunden. Foil. 327: ka-li; (1) Foil. 102: 
ka-jhü: Dhammasahganl; (2) Foil. 157: jhe-phe: Vibhahga; (3) Foil. 36: phai-me: Dhätukathä; (4) 
Foil. 32: mai-li: Puggalapahhatti; 24 Verstärkungsblätter. Die Foil, haften nach der Schnittver­
goldung z.T. noch blockweise aneinander. 50 x 5,7 cm. 39-40 x 5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Dhammasahganl päli tö (päth); (2) 
Vibhah päli tö; (3) Dhätukathä (päli tö) päth; (4) Puggalapahhap päth. Auf einem der Verstärkungs­
blätter steht in Bleistift Dhammasankhani Vibhahh päli tö, sai to, cä sah ka ca Ii chumh 27 angä 
3 khyap [= 327 Foil.] pon 29 angä 3 khyap [= 351 Foil, und Verstärkungsblätter] 4 coh tvai. 
Datierung: (1) sakkaräj 1273 khu nat-tö la prahh 3-hgä (an einem Dienstag während des abnehmen­
den Mondes im Monat nat-tö, d.h. in der Zeit vom 5.-19. Dezember 1911); (2) sakkaräj 1273 khu 
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ta-pohh la prann kyö 8 rak (10. März 1912); (3) sakkaräj 1273 khu tanh-khüh la chanh 5 rak (22. 
März 1912); (4) sakkaräj 1273 khu tanh-khüh la prahh kyö 2 rak (3. April 1912). Päli. Prosa. 

(1) Dhammasanganl 

Ende (Fol. jhü r4): ime dhammä aranä. Dhammasahganipakaranam nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. i cä pri lac sakkaräj 
1273 khu nat-tö la prqhh 3-hgä ne nak ta khyak tih kyö akhyim tvah Dhammasahgam päli 
tö päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce sov. 

Hss.: 3655, 5950 (3), 61188 (1). 

CPD 3.1. 

(2) Vibhahgappakarana 

Der Text wird in der Handschrift Vibhah päli tö genannt. 

Ende (Fol. phü r9): Dhammahadayavibhahgo atthärasamo samatto. Vibhahgapakaranam 
Medhahkarena Kalyänasämanerena likkhitam sottinä samattam. 

[Es folgt noch eine Päli-Textpassage (idam visuddham khilapuhhasettham ... Medhahka-
rapanditassa indavajigäthä patthanäyam) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
phe r2):] 

nibbänapaccayo hotu. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu, akkharä ~. pu, di, ä 
nhqh prqhh cum pä lui i. sakkaräj 1273 khu ta-pohh la prqhh kyö 8 rak ne tvah nam nak 
ta khyak ti akhyim tvah Vibhah päli tö päth kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nat lü 
sädhu khö ce sov. 

Hss.: 3461, 3539, 3656, 61188 (2), 1207 (1). 

CPD 3.2. 

(3) Dhätukathä 

Ende (Fol. me r7): vippayuttena sahgahitapadaniddeso nitthito. 

i cä pri lac, sakkaräj 1273 khu ta-küh la chanh 5 rak sokyä ne ta khyak ti kyö akhyim tvah 
Dhätukathä päth kui re küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu 
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kho ce sov. 

Hss.: 3509, 3553, 3596, 61053 (1), 1207 (2), 1238 (4). 

CPD 3.3. 

(4) Puggalapannatti 

Ende (Fol. I i r4): dasakaniddeso. Puggalapannattipajakaranam nitthitam. pri pri, 

sakkaräj 1273 khu ta-küh la prqhh kyö 2 rak buddhahüh ne nak ta khyak ti akhyim tvah 
Puggalapahhap kyamh kui reh kü rve prih 'oh mrah sahh. pu, di, ä, nhqh prqhh cum pä lui 
i. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. 

Hss.: 3462, 3554, 61053 (2), 1207 (3). 

CPD 3.4. 

1324 Hs.or. 3285. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Foil. 391: ka-'e; 8 Verstärkungsblätter. Die Foil, haften nach der 
Schnittvergoldung zum großen Teil noch blockweise aneinander. 50,5 x 6,8-7 cm. 40 x 6 cm. 12 
Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Sagäthavagga-
atthakathä nak/nissya/nisya. Auf Fol. ka steht unter dem Randtitel der Stiftervermerk Nat-hhvan rvä 
ne Üh San janih May Ca Pay tui kohh mhu und auf Fol. 'e Üh Sanh May Ca Pay kohh mhu. Auf 
einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift Nat-hhvhanh arhe rvä Kuih San cä ka 'e chumh, 
Sagävagasamyut atthakathä nisya 32 ahgä 5 khyap [= 389 Foil. 1 7 1] - kham - 8 khyap [= 8 Ver­
stärkungsblätter] pohh 33 ahgä 1 khyap [= 397 Foil, und Verstärkungsblätter172]. Undatiert. Stif­
ter: die Eheleute Üh San/Sanh und May Ca Pay aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Päli und Birmanisch. 
Prosa. 

Khah-ma-khah charä tö Rhah Manijota: SäratthappakäsinI nissaya 

Der Text enthält einen Nissaya zur Sagäthavagga-vannanä, dem ersten Teil der Säratthappa­
käsinI, und wird in der Handschrift Sagäthavagga-atthakathä nissya genannt. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

1 Muss richtig 32 ahgä 7 khyap [= 391 Foil.] heißen. 
2 Muss richtig 33 ahgä 3 khyap [= 399 Foil, und Verstärkungsblätter] heißen. 
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anantakamnannanam, ditthibandhanavedhakam, 
vineyyahitasannuttam, dhammaräjam namäm' aham. 

[Es folgen noch weitere zehn einleitende Päli-Verse mit Nissaya. Der eigentliche Text 
beginnt Fol. ki v5:] 

aham, hä sahh, karunäsitalahadayam, mahäkarunä tö phrah khyam mre so cit rhi tö mü tha 
so, pahhäpajjotavihatamohatamam, arahatthamag pahhä tahh hü so, 

Ende (Fol. 'u v i ) : iti, I sah lyhah Pannarasamasut apri tan. Sakkasamyuttam, Sakkasamyut 
su, Sakkasamyut i , atthakathä sah, nitthitam, apri rok pri. iti evam yathävuttamena, min ap 
khai tuih so saddä acahh phrah, Säratthapakäsaniyä, mrat sa anak tui kui prat sah phrac rve, 
Säratthapakäsani amah hi so, Samyuttanikäyatthakathäya, Samyuttam nikäya-atthakathä 
nhuik, Sagäthävaggavannanä, Sagäthavag i , anak i phvah kroh samvannanä sahh, nitthitä, 
apri achumm rok pri. 

[Es folgen noch elf Päli-Verse mit Nissaya zum Verfasser.] 

Rhah Manijota wurde 1787 A.D. geboren und starb zwischen 1848 und 1858 A.D. Laut 
dem sehr ausführlichen Kolophon erhielt er den Titel Manijotaslrisaddhammadhajamahä-
dhammaräjädhiräjaguru (Fol. 'e r5-6) und vollendete dieses Werk im Jahre 1208 B . E . 
(1846 A.D.; Fol. 'e r l l ) ; siehe auch 530, Ganthav 76 (91, Text Nr. 1), MNM 141, Pit-sm 
585, Pit-st 151 (536). 

Hss.: cf. Förch V I I , Palace 22 (11). 

1325 Hs.or. 3286. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern rot, innen rotbraun lackiert. Auf der Innenseite 
beider Deckel ist la eingeritzt. Foil. 260: ka-phai; bestehend aus sieben Kapiteln: (1) Foil. 29: 
ka-gu: Sandhi cac mü kyay; (2) Foil. 38: gü-ce: Näm cac mü kyay; (3) Foil. 65: cai-täh: Käraka 
cac mü kyay; (4) Foil. 42: tha-nü: Samäs cac mü kyay; (5) Foil. 22: ne-thl: Taddhit cac mü kyay; 
(6) Foil. 26: thu-dhü: Äkhyät cac mü kyay; (7) Foil. 38: dhe-phai: Kit ca mü kyay, Nahhh rhac 
chay akyay und Samvannanä cac akyay; zahlreiche Verstärkungsblätter. Die Foil, haften nach der 
Schnittvergoldung z.T. noch blockweise aneinander. 49,1 -49,3 x 6,3 cm. 38,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Saddä krih Sandhi 
pud cac mü kyay kyamh; (2) Saddä krih Näm pud cac mü kyay kyamh; (3) Saddä krih Käraka pud 
cac mü kyay kyamh; (4) Saddä krih Samäs pud cac mü kyay kyamh; (5) Saddä krih Taddhit pud 
cac mü kyay kyamh; (6) Saddä krih Äkhyät pud cac mü kyay kyamh; (7) Foil, dhe-nu: Saddä krih 
Kit pud cac mü kyay kyamh; Foil, nü-po: Nahhh rhac chay akyay kyamh; Foil, pö-phai: Sam­
vannanä cac akyay kyamh. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in roter sowie schwarzer Tinte 
und in Bleistift am linken Rand Nat-hhvhanh arhe rvä Üh Bhuih Chuih cä, cä rhah Üh Uttama, 1 
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tup at, in der Mitte ka ca, rai173 chumh cä sah, 16 ahgä rhac rvak [= 320 Foil.] pe kham 1 ahgä 
rhac rvak [= 20 Verstärkungsblätter] pohh 28 ahgä 4 khyap [= 340 Foil, und Verstärkungsblätter] 
Pud cac mü kray cä mahn, hve 4 kyap 9 pai [= 4 kyats und 9 annas] und am rechten Rand Kui 
Bhuih Chuih cä, Charä Sah. Auf einem anderen Verstärkungsblatt ist ein Teil dieser Informationen 
noch einmal zu finden. Datierung: ( l ) - (6) undatiert; (7) sakkaräj 1278 khu nhac tanh-khüh la prahh 
kyö 11 rak (27. April 1916). Stifter: Üh Bhuih Chuih und Ma Bhin mit ihren Kindern aus dem Dorf 
Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama. Birmanisch. Prosa. 

Atthama Nhoh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhäja/Jambudipadhaja/Cakkinda/Cak-
kindäbhisiri: Saddä krih pud cac mü kyay 

(1) Sandhi pud cac mü kyay 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. ratanattayam aham vandämi sabbadä, 

buddham padavicäyena, natväham apadam nayam, 
cito 1 7 4 Panditatherena, Padavicayadlpanim, 
sukham padaviceyänam, racissämi nhänavuddhiyä, 

patyävattagäthä, 

[Es folgt ein Nissaya zu diesem Einleitungsvers. Der eigentliche Text beginnt auf Fol. kä 
r4:] 

akkharä i mülabhütavanna i vacanattha kui rheh üh ma chva nhvhan pra tö mü lui so Pud 
cac charä tö sahh, attham vanneti la, min chui tö mü sa tannh. 

Ende (Fol. gu9): 

lopädesah ca ägamo vikäro pakati tathä 
dlgharassa va senäpi sandhi, sattavidhämatä. 

hü so Kahcäyanabheda, charä chui so kroh, sirapä sahh bhuräh. Sandhi lyhok thumh I tvah. 
nitthitam, pri prih. 

(2) Näm pud cac mü kyay 

Ende (Fol. ce r4): nämanämam, sabbanämam, samäsam, taddhitam, tathä kitanäman ti 
vinhühinämam pancavidham matam, hü so Kaccäyanabheda kui, thok rve sirapä sann 
bhuräh, phre. Näm lyhok thumh kha pät phurnh, prih chumh nitthitä. Näm pud cac mü 

Die Handschrift hat offensichtlich ursprünglich die Foil, ka-rai, also 320 Foil, umfasst. 
Abgekürzt für yäcito. So auch im folgenden Nissaya. 
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kyay prih i . hetupaccayo hotu. 

(3) Käraka pud cac mü kyay 

Ende (Fol. täh rlO): bhojiyamänesu kui sä, bhävasattam! hü rve kärakabhävesu ca, sut 
phrah sak i , bhikkhüsu käh ca saddä phrah sä sak sahh hü lui. I käh Rüpasiddhitlkä charä 
alui tahh hu mhat le. Lakkhanabhedam, sahh, nitthitam prih prih. 

(4) Samäs pud cac mü kyay 

Ende (Fol. nü r8): kyamh gan arip amrvak rhi sa lo, meh lyhah, samäso padasahkhepo, 
padapaccayasahitam, taddhitam nämakitakam, dhätupaccayasamhitam, kyamh gan arip rhi 
so so kroh pä bhuräh, lyhok. phre. meh lyhah meh luik sä lyhok. Samäs pud cac mü kyay 
kyamh prih i . 

(5) Taddhit pud cac mü kyay 

Ende (Fol. thl rlO): pa mä than pä sahh bhuräh phre. Taddhit lyhok thumh nitthitam. 
Taddhit pud cac mü kyay prih i . 

(6) Äkhyät pud cac mü kyay 

Ende (Fol. dhü r5): chanavuti honti te vacanassa pabhedato, hu saddä hay nhuik lä so kroh, 
arup alvan ma rhi than pä sahh bhuräh hu lyhok. Äkhyät lyhok thumh nitthitam. Äkhyät 
pud cac mü kyay kyamh prih i . hetupaccayo hotu. 

(7) Kit pud cac mü kyay, Nahhh rhac chay kyay und Samvannanä cac kyay 

Ende (Fol. phai r9): vigruih cac mahh i . Samvannanä cac akyay prih i . 

ca däyakä Üh Phui Chuih cä ama Ma Bhin sah sa mih ta cu tui kohh mhu nat lü sädhu 
sädhu khö ce sov. 

Der Verfasser, der seinen eigenen Namen nicht nennt, erklärt im Einleitungsvers, dass er 
von dem Mönch Pandita gebeten worden ist, diesen Text zu schreiben. In der gedruckten 
Ausgabe (siehe unten) wird Rhah Cakkindäbhisiri als Verfasser genannt. 

Ed.: B B 47 s.v. Chakkindäbhi-siri. 

1326 Hs.or. 3287. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; rot lackiert. Auf einem der beiden Deckel klebt außen ein Papierschild mit 
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der Bleistiftaufschrift Sut Silakkhan atthakathä nissya pathama Phuih Pö Than ka ca bham chumh 
12 ahgä. Die Handschrift ist mit einer aus naturweißem Baumwollstoff gedrehten Kordel zusam­
mengebunden. Foil. 288: ka-bham (es gibt zwei Foil, di; auf dem ersten steht 1 und vor dem 
zweiten 2); 12 Verstärkungsblätter175. 49-49,2 x 6,2 cm. 37,5-38,5 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnü­
rlöcher.. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Sut Silakkham atthakathä 
nissya auf allen Foil, außer gi und phai. Auf Fol. ka und steht unter dem Randtitel Nat-hhvhan arhe 
rvä cä takä Üh Pö Däh Ma Nhin kohh mhu und auf Fol. bham Nat-hhvhan rvä kyonh nhuik ne 
thuih lyhak rhi pä sö bhun tö krih Üh 'Uttama cä. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in 
Bleistift ka ca bham 24 ahgä [= 288 Foil.] kam pe 1 ahgä [=12 Verstärkungsblätter] poh 25 ahgä 
[= 300 Foil, und Verstärkungsblätter] Üh Vanna ap hve sah 3 kyap 3 pai [= 3 kyats und 3 annas] 
Nat-hhvhanh bhunh krih cä, Mrahh-khram [Myingyan176] 9 choh tuik 13 thup ap. Auf einem 
weiteren Verstärkungsblatt ist ein Teil dieser Informationen noch einmal zu finden. Datierung: 
sakkaräj 1273 khu si-tahh-kyvat la chanh 5 ne (27. September 1911). Stifter: Üh Pö Däh und Ma 
Nhin aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama aus dem Kloster in Nat-hhvhanh. Päli 
und Birmanisch. Prosa. 

Maniratanä/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Sut Silakkhan atthakathä nissaya 

Die Handschrift enthält den ersten Teil von Rhah Ariyälankäras Nissaya des Silakkhanda-
vagga der SumahgalaviläsinI (PTS I 1-238; ChS 1-212). Zum zweiten Teil siehe unten, 
1327 (1). 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. vaddhahi jlnasäsanam. jlnasäsanam, bhuräh sa khah 
säsanä tö sahh, vaddha kui, pyan pvä ce sa tahhh. buddham mahädayah ca, pahno bhäsena 
vihatamohatam, natvä dhammam amalam, padakkhineyyam, ariyam samgham. 

[Es folgen noch zwei Päli-Verse und ein Nissaya zu dieser Einleitung. Der eigentliche Text 
beginnt Fol. kä v2:] 

karunäsitalahadayam, pahhäpajjotavihatamohatamam, 
sanarämaralogarum, vande sugatam gativimuttam. 

hü so gäthä kui min sa tahhh, thui gäthä i atthäkä, aham, sahh, karunäsitalahadayam, karunä 
phrah khyam mre so nhac lumh rhi tö mü tha so, ta nahhh käh, karunä krohh khyam mre 
so nhac lumh rhi tö mü tha so, 

Ende (Fol. bho vlO): Sumahgalaviläsiyä, Sumahgalaviläsani amahh rhi sö, Dlghanikäya-
atthakathäya, nhuik, Sämahhaphalasuttavannanä, Sämahhaphalasut aphvah tahh, iti nitthito, 
I rve prih prahh cum prih. 

1 7 5 Die letzten beiden Foil, nü und ne einer Chappaccayadipaka-Handschrift [siehe 1327 (5)] dienen hier 
als Verstärkungsblätter. 

1 7 6 Stadt und Bezirk am Ostufer des Irawadi südwestlich von Mandalay. 
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Neranamakassa gamassa, uttarasmim, padesake, 
pancaddhanussate thänane, pacchimam, Isasanissi, 

ädimhäriyasaddena, mahätherena vä väsinä, 
mahäpahhena yutena, Alarikärä ti näminä. 

Sämannaphalasuttassa, tarn, samvannanäya nissito, 
säsanatthitiyä ciram, racito nitthupägato. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesen drei Schlußversen, ein langer Kolophon vorwiegend in 
birmanischen Versen und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. bham rl2):] 

sakkaräj 1273 khu, si-kyvat la chanh 5 ne, Sut Silakkham atthakathä. 

Zu Verfasser und Edd. siehe '38. 

Hss.: !38, 1327 (1). 

1327 Hs.or. 3288. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 8 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf einem der beiden Deckel 
klebt außen ein Papierschild mit der Bleistiftaufschrift Sut Sllakkhan atthakathä nak - ka ca - bham 
chumh - dutiya thup Phuih Pö Than. Die Handschrift ist mit einer naturweißen Baumwollkordel 
zusammengebunden. Foil. 265: ka-ba (die Foliierung springt von ne zu no ohne Textlücke; das 
Foliierungszeichen no ist wiederum zweimal vergeben); bestehend aus 7 Teilen: (1) Foil. 126: 
ka-tü: Sut Sllakkhan atthakathä nissaya; (2) Foil. 38: te-dhai: Chanh nissaya; (3) Foil. 6: dho-nä: 
Chanh lahka; (4) Foil. 26: ni-thl: Abhidhän päth; (5) Foil. 40: thu-no: Chappaccayadlpaka; (6) Foil. 
17: no-pha: Vuttodaya und Vacanatthajotikä-tlkä; (7) Foil. 12: phä-ba: Dhätvatthasahgruih päth. 
48,8-49 x 6 cm. 38-38,5 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Sut Süt Silakkham atthakathä nissya/nak (dutiyya); (2) Chanh 
nissya; (3) Chanh lahkä; (4) Abhidhän päth, Saggakanda auf Foil, ni-nüh; Abhidhän päth, Pura-
kanda auf Fol. ne; Abhidhän päth, Narakanda auf Fol. nai und no; Abhidhän päth, Catubbannakanda 
auf Foil, nö-ta; Abhidhän päth, Arahhakanda auf Fol. tä und ti; Abhidhän päth, Pätälakanda auf 
Fol. ti; Abhidhän päth, Visesyädhlnakanda auf Fol. tu; Abhidhän päth, Anekatthakanda auf Foil, 
tüh-täh; Abhidhän päth, Abyäyakanda auf Fol. tha; Abhidhän päth nigamakathä auf Fol. thä und 
Abhidhän päth auf Fol. thi und thl; (5) Chappaccayadlpaka kyamh; (6) Vuttodaya chanh kyamh auf 
Fol. no und nö; Vacanatthajotika-tlkä auf Foil, nam-pha; (7) Dhätvatthasahgruih päth. Auf dem 
ersten und letzten Fol. der einzelnen Texte steht unter dem Randtitel der Name der Stifter und/oder 
des Vorbesitzers; so z.B. auf Foil, ka Nat-hhvhan rvä kyohh nhuik ne thuih lyhak rhi pä sö, bhunh 
tö krih, Üh 'Uttama cä, Nat-hhvhan rvä ne cä takä Phuil Pö Dan Ma Nhin kohh mhu, nibbän chu. 
Auf Fol. ba v steht in Bleistift links Mrahh-khram mrui—9 choh tuik—Üh Vanna ap, in der Mitte 
Pö 13 thup ap und ka ca pha chum 21 angä 1 khyap [= 253 Foil.] Nat-hhvhanh—sah 2 kyap 3 mat 
[= 2 kyats und 12 annas] bhunh krih cä und rechts noch einmal 13 thup ap. Auf Fol. ka r ist ein 
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Teil dieser Informationen noch einmal zu finden. Datierung: (1) sakkaräj 1273 khu tan-choh-munh 
la chanh 4 rak (25. Oktober 1911); (2)-(4), (6) undatiert; (5) sakkaräj 1273 khu ta-pui-tvai la chanh 
10 rak (28. Januar 1912); (6) sakkaräj 1273 khu nat-tö la chanh 3 rak (23. November 1911); (7) 
sakkaräj 1273 khu tan-choh-munh la prahh kyö 13 rak (18. November 1911). Stifter: Phuih Pö Dan 
und Ma Nhin aus dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama aus dem Kloster in Nat-hhvhanh. 
(1), (2) Päli und Birmanisch; (3) Birmanisch; (4)-(7) Päli. (1) Päli-Verse und birmanische Prosa; (2) 
Prosa; (3)-(7) Verse. 

(1) Maniratanä/Ne-rahh charä tö Rhah Ariyälahkära: Sut Silakkhan atthakathä nissaya 

Die Handschrift enthält den zweiten Teil von Rhah Ariyälahkäras Nissaya des Silakkhanda-
vagga der Sumahgalaviläsini (PTS I 239-11 406; ChS 213-338). In '38 ist der lange 
Kolophon dieses Textes vollständig wiedergegeben. Zum ersten Teil siehe oben, 1326. 

Ende (Fol. tu v l l ) : mahäsävako, mahäsävaka sann, bhavissämi, phrac ra pä lui i . 

177 ~ Sut Sflakkham atthakathä nah dutiyya kui pra tö mü lui sahh i aphrac kroh, dutiyo nhac 
khu mrok so, mahäsävako, mahäsävaka sahh, bhavissäma, phrac rä pä lui i. i sui Ihü ra 
kusala kroh, bhava myäh cvä samsarä nhuik, sumh pä päh apäy rhac chvay so kap, süa 
phrü cvä samä tan kräh pahhä kroh krih mäh mrah mrat, gun satti sa tahh ne sui van so 
ahh bhunh bhuräh i, pahhä ran nuih ma prat cui so Mruih rvä thäna arhah Pahhäjota 
amahh rhi so hä sahh tui bhun bhuräh i tuik tvan khrahh kui akrohh pru rve, lahhh kohh 
säsanä tö i mrah rhah cvä tahh khrahh kui akrohh pru rve lahhh kohh, reh ci ran ap so 
Sut Sflakkham atthakathä nissaya dutiya thut sahh, säsanä tö nhac thoh sumh rä häh chai 
khu nhac khu'177, sakkaräj 1273 khu ta-choh-munh la chanh 4 rak ta-nahga-nve ne tvah 
parapuik nhuik re ci tan thäh rve prih sahh, nibbänapaccayo hoti. 

Zum Verfasser siehe J38. 

Hss.: !38, 1326. 

(2) Nhoh-kan charä Rhah Vimalabuddhi: Vuttodaya nissaya 

Der in der Handschrift Chanh nissaya genannte Text unterscheidet sich sowohl von 3668 als 
auch von 1205 (2). 

Anfang (Fol. te v i ) : namo tassa ~. janasantänatamasantänabhedino, sattavä tui i santän 
nhuik, kinh so moha acah kui ale äh phrah, phyak chlh tat so, vä, phyak chlh khrahh ale rhi 

177 Patthanä des Schreibers einer früheren Kopie, Rhah Panhajota aus dem Dorf Mruih, mit der Jahres­
angabe 2357 A.B. (1813 A.D.). Siehe die entsprechende Passage auch in 1312. 
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to mu tha so, va, phyak chih khrahh tha ale rhi to mu tha so, va, phyak chih khrahh nhuik 
ale rhi tö mü tha so, vä, sabho äh phrah phyak chih tat tha so, 

Ende (Fol. dhe v6): abhikkati, abhikkati chanh, ukkati, ukkati chanh, ma käh ärum, iti ime, 
I nhac chay khrok päh so chanh tui kui, mathä, kun i . 

iti Mahitthakäväsaniväsinä mahätherena väcito 
Vimalabuddhinäminä likkhito Chandanissayo. 

dvenavutisatakkäsyam, mäghakäladvisorihe, 
nittho yathä pajän' evam, sijjhantu kusilicchitä. 

iti iminä anukkamena, phrah, Mahitthakäväsaniväsinä, Mahä-'oh-mre-bhum-cam-'ut kyohh 
tö krih nhuik si tan sumh ne so, mahätherena, Cakkindäbhislrisaddhammadhajamahä-
dhammaräjädhiräjaguru mahäther sahh, väcito, pui khya ap so, Vimalabuddhinäminä, 
Vimalabuddhi amah rhi so pahcahh pyui sahh, likhito, so, Chandanissayo, sahh. dvenavutti-
satakkäsyam, ta thoh ta rä kui chay nhac 1 7 8 can, mäghakäladvisorihe, ta-pui-tvai la prahh 
kyö nhac rak cane ne nhuik, nittho yathä, prih i sui, evam, tü, pajänam, tui i , kusalicchitä, 
aphrac ma rhi so alui tui sahh, sijjhantu, tahh. Chanh nissya prih pri. 

Chanh nissya kui reh küh rve prqhh 'oh mrahh sahh, pu di, äh nhqn, prqhh cum pä lui i. 
nibbänapaccayo hoti. iti iminänukkamena, phrah, Mahitthakäväsaniväsinä, Mahä- 'oh-mre-
bhum-cam- 'ut kyohh tö krih nhuik si tan sumh ne so, mahätherena, mahäther mrah tö mü 
so akhä kui, bhaveyyam, phrac ra pä lui i. nibbänapaccayo hotu. 

Aus dem Kolophon geht hervor, dass Rhah Vimalabuddhi diesen Text, basierend auf den 
mündlichen Unterweisungen des Cakkindäbhisiri (Üh Budh), im Jahre 1192 B . E . (1830 
A.D.) niedergeschrieben hat. Ganthav führt das Werk unter Rhah Cakkinda [77ff. (92, Text 
Nr. 37)] an; ebenso MNM 437. 

Ed.: B B 187 s.v. Sahgha-rakkhita. 

(3) Chanh lanka 

Birmanisches Gedicht zum Vuttodaya. 

Anfang (Fol. dho v i ) : namo tassa ~. 

1192 B.E. (1830 A.D.). 
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ma nhunh tan cinteyya mui, ananta bhunh tö gun, 
mrhok vai khyi am ma kun sahh, mre va sun tu nhuihh, 
sabbahhu bhunh cahh kui, hä jä nahh üh hhvat lui kuihh, 
co mrat cvä hhvat rhuihh sahh, ma nhuihh tan taräh tö, 
guinh rhac sui sahghä mö kui, rhi püjö üh tan i leh. 

Ende (Fol. nä r l ) : yassa, akrah gäthä äh, vä, i , pathama dhe, rheh tha ka vak nhuik, 
chattho, khrok cu tuiv i prahh krohh phrac so guinh sahh, akhila lahu vä, älumh cum lahu 
rhi so na guin sahh thahh, jo vä, ja guinh sahh thahh, ce bhavati, akay rve phrac am, ahne, 
chattha, guinh mha ta päh kun so, chagganä, khrok guinh tuiv sahh, gayutä, pädantagaru 
nhah yhah kun sahh, ce bhavanti, kun am, racito, ci rah ap so, Vuttodayaganto, Vuttodaya 
amahh rhi so kyamh sahh, iti samatto, prih pri. 

Chanh lahkä kui reh küh rve pri 'oh mrah sahh, pu di, ä nhah, prahh cum pä lui i. 
nibbänapaccayo hotu. 

Ed.: cf. B B 187 s.v. Sahgha-rakkhita. 

(4) Moggalläna: Abhidhänappadlpikä 

Der Text wird in der Handschrift Abhidhän päth genannt. 

Ende (Fol. thi r6): Moggallänena dhimatä, therena racita esä, Abhidhänappadlpikä. Nigama-
kathä nitthitä. Abhidhän prih i . 

[Es folgt noch eine längere Passage in Päli und Birmanisch (Samgharakkhitamahäsämithera 
... Nigamanakathä nitthitä). Der Text endet mit (Fol. thl r7):] 

Abhidhän päph kui reh küh rve prih 'oh mrah sann, pu di, ä nhqn, prann cum pä lui i. 
nibbänapaccayo hotu. 

Ed.: siehe 1222 (4). 

Hss.: ]18, 2166, 3662, 3726, 4891, 61063 ( 1 , 2), 1222 (4), 1274 (1), 1346 (2). 

CPD 5.6.1. 

(5) Rhah Pahhäslhamahäsaddhammasämi: Chappaccayadlpaka 

Anfang (Fol. thu v i ) : namo tassa ~. 
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buddham agamantagunam, natvä dhamman ca vimalam amalakaram, 
uttamam ariyasaiigaham, khettavarakusalaparicinatam. 

ariyägätha. 

Ende (Fol. ne r7): iti Tampadiparatthassa Ratanäpürajhätamahänagarassa catuyojana-
pamänike pacchimadisäbhäge thite catusumaiiTti vhäya kämesu majjhagämassa dvilettu-
pätapamänike pacchima, Isanissitate dakkhinadisäbhäge supatthite su kohh prann, iti jhäte 
tibhummike mahävihäre vasantena Pannäsihamahäsaddhammasäminämakena therabhütena 
bhikkhünä racito Chappaccayadlpako näma Vuttodayapakärassa tlkägandho loke loka, 
netthasäsane Meruloke karüpe sakkaräje ca sampatte pathamäsalhamäse punnamäyam 
ravidine nitthito. Chappaccayadlpaka kyamh. 

i tvah reh küh rve prih pri. 

[Es folgt noch eine längere Textpassage in Päli und Birmanisch (yimuttam hi... nibbänassa 
paccayo hotu) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. no r6):] 

sakkaräj 1274 khu, tan-pui-tvaih la chanh 10 rak ne, ne ta khyak tih kyö akhyim tvah, 
nibbän mag phuil alui hhä, reh küh pru cu püjö ra so, i tvah ta rap, aprih sat sahh. nat lü 
sädhu khö ce sov. nibbänapaccayo hoti. pu, di, äh, nhqh, prahh cum pä lui i. kusuil, 
akusuil, kroh, phrac prih. 

Siehe Pit-sm 459 und Pit-st 119 (254), 261 (360). 

Hs.: Mand 173. 

CPD 5.7.1,6. 

(6) SamgharakJkhita: Vuttodaya und Rhah Vepulla: Vacanatthajotikä-tlkä 

Im Anschluss an Samgharakkhitas Vuttodaya beginnt die Vacanatthajotikä-tlkä auf Fol. 
nam ( v l l ) : 

namo tassa ~. 

natvä buddhädiccam pubbam, veneyyuppalabodhakam, 
vannayissam samäsena, Vuttodayapadakkamam. 

Ende (Fol. päh r l l ) : iti Vacanatthajotikäya näma Vuttodayayltikäya Chappaccayavannanä 
samattä. 

[Es folgt noch eine Päli-Textpassage (atthano nissayam dassetu ... sammäsambuddhatta 
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pattham yatiti dipeti). Der Kolophon endet mit (Fol. pha r3):] 

äcärasllädigunäddhirena na gambhlrapahhäsamalahkatena Samantapasädikanämakena there-
na abhiyäcitena. vinopadesassa kahhänakena, tikäkatäyä Vacanatthajoti anantaräyena suni-
tthitä sädinena visesana-anunakena. 

tath' eva sabbe pi janä arogä, 
sadä sukhi hontu sadä averä, 
anägate 'harn varabodhihhänam, 
labbheyya metteyyajinassa dhammam, 
vimalajavanapahhäkovido ' nekagandho, 
tipitakanayadäne Vemalabuddhinämo, 
vividhadumavikinno dakJdiinäväsinäme, 
vividhanayapakinnam jotikam so akäsi ti. 

Vacanatthajotikatikä nitthitä. 

sakkaräj 1273 khu na-tö la chanh 3 rak ne näri prah 1 khyak tih kyö akhyim tvah Vaca­
natthajotikatikä kui reh küh rve prann 'oh mrah sann pu di ä nhqn prann cum pä lui i. 
nibbänapaccayo hoti. 

Zu Edd. und weiteren Angaben zum Vuttodaya siehe 3631 und 1222 (4) (in der dort 
angegebenen Ed. pp. 225-238). 

In der Handschrift wird der Verfasser der Vacanatthajotikä-tikä Vemalabuddhi genannt; 
siehe aber Pit-sm 456, Pit-st 126 (305), 261 (359); P L B 28; Säs 75. 

Hss.: (Vuttodaya) '23,2167, 3631, 1272 (9), 1344 (6); (Vacanatthajotikä-tikä) B i S B Taipei 
187 (1); F P L 446, 1122; Oldenb 89. 

CPD 5.7.1 und 5.7.1,31 (und 5.7.1,3 1 7 9). 

(7) Visuddharum chara to Rhah Visuddhacara: Dhatvatthasangaha 

Der Text wird in der Handschrift Dhätvatthasahgruih päth genannt. 

Anfang (Fol. phi v i ) : namo tassa ~. 

1 7 9 Unsere Handschrift beginnt wie in C R P unter Vacanatthajotikä zitiert und endet wie in C R P unter 
Väcanattha-jotikä-tlkä zitiert; siehe auch Oldenb 89. Da die Birmanen tikä durchaus nicht nur an den Namen 
des kommentierten Textes, sondern auch an den Namen der Tlkä selbst anhängen, könnte man annehmen, 
dass es sich hier um ein und denselben Text handelt. 
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sarädikadhätvatthakanda, vanditvä sabbadhätannu, 
jinadhätusarirakam, pubbakkharänam kamena, 
vakkham Dhätvatthasangaham. 

Ende (Fol. phäh r l2) : I tvah rve, Dhätvatthasahgruih Samgharakkhita mahäsämi therapada 
viracite, Samgharakkhita mahäsämi amahh rhi so mather mrat sahh ci rah ap so, Vuttodaye, 
gätha tuiv i phrac rä phrac khrahh kroh, Vuttodaya amahh rhi so, Chandasi, Chanh kyamh 
nhuik, Chappaccayavibhägo näma, mahn so, chattho so, paricchedo, sann, iti samatto, pri 
pri. 

[Es folgt noch eine Päli-birmanische Textpassage iyassa, akroh Süa amahh rhi so mather 
... bhaveyyam, phrac ra lui i) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ba r9):] 

i cä pri lyhac sakkaräj käh 1273 khu ta-choh-mumn la prqhh kyö 103180 ne rak ne näri 
pran 1 khyak tih kyö akhyim tvah, reh küh rve prih pri. nibbänapaccayo hotu. 

In der Nigamanakathä wird Rhah Visuddhäcära (1838-1916 A.D.) als Verfasser genannt 
(Fol. phäh r6). Siehe auch Ganthav 115 (129, Text Nr. 5). 

Ed.: B B 247 s.v. Visuddhachara, Dhätvatthasahgruih päth nisya. 

1328 Hs.or. 3289. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf einem der beiden Deckel klebt außen ein Papierschild, auf 
dem in blauer Tinte und lateinischer Schrift D 201 1894 Myingyan zu lesen ist. Die Handschrift ist 
mit zwei dünnen naturweißen Baumwollfäden zusammengebunden. Foil. 311: ka-ri (die Foliierung 
springt von khi zu khu, von chl zu chü, von phl zu phü und von yu zu ye ohne Textlücke); 60 
Verstärkungsblätter (auf einem der Verstärkungsblätter 8 Zeilen Päli-Text). 47,5-47,8 x 6 cm. 
37,5-39 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. 
Randtitel: Päräjikan atthakathä (päth) auf einem Teil der Foil. Auf zahlreichen Verstärkungsblättern 
steht am rechten Rand v der Stiftervermerk (Mrahh-khyam mrui je rap ne) Kui Sä Jam Ma Nhvqn 
kohh mhu; auf Fol. ka wurde der Stiftervermerk unter dem Randtitel getilgt. Auf einem der 
Verstärkungsblätter steht in schwarzer Tinte 9 choh tuik ne charä Üh Väräma cä, ka ca rä181 

achumh cä sah 26 ahgä 2 khyap [= 314 Foil.], kham pe 5 ahgä 6 khyap [= 66 Verstärkungsblätter], 
2 cu 31 ahgä 8 khyap [= 380 Foil, und Verstärkungsblätter]. Korrekturen auf Foil, kö, chlh, jhö und 
yä sowie zahlreiche Bleistiftnotizen am Rand. Datierung: sakkaräj 1276 khu nat-tö la chanh 10 rak 
(6. Dezember 1894). Stifter: Kui Sä Jam und Ma Nhvan aus der Stadt Mrahh-khram (Myingyan). 
Vorbesitzer: Üh Väräma. Päli. Prosa. 

0 13 zu lesen. 
1 Die Foliierung geht bis Fol. ri. 
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Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Parajika-vannanä 

Der in der Handschrift Päräjikan atthakathä genannte Text findet sich in „Samantapäsädikä" 
(PTS) I - I I I bzw. „Päräjikakanda-atthakathä" (ChS) I - I I . 

Ende (Fol. rä vlO): Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya parinatasilddläpadavannanä 
nitthitä. 

nibbänapaccayo hotu. nitthitam. Hamsävati rok mahh taräh charä tö Kyö-cam-thamh 
bhuräh krih lak cvaih cä hohh nhac pohh ta rä nhac chay krä prih so Päräjikan atthakathä 
müla cä kui mha Manijotäbhisirisaddhammadhäjamahädhammaräjätiräjaguru tarn cip 
nämam tö rhi so Khah-ma-kan charä tö bhuräh krih sahh, asih reh tan, prah chah krahh 
rhu tö mü so lak cvaih tö mü cä mha ase akhyä reh tan küh sac sakkaräj 1256 khu nat-tö 
la chanh 10 rak 6 ne näri pran ta khyak akhyin prih 'oh mrah sann, nat lü sädhu khö ce 
sö. pu di ä nhqn prann cum pä lui i. 

Hss.: 3512, 3513, 3667, 4780, 4826, 4886, 61184, 1228, 1273. 

CPD 1.2,1. 

1329 Hs.or.3290. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einem bunten gewebten Wickelband (1,3 
x 475 cm) mit patthanä zusammengebunden (Schrift ist stark verblasst und schwer lesbar; sie wird 
deshalb hier nicht wiedergegeben). Foil. 74: ka-chä; bestehend aus 6 Teilen: (1) Foil. 12: ka-käh: 
Agghasamodhäna; (2) Foil. 13: ka-ga: Agghasamodhäna; (3) Foil. 13: gä-ghä: Agghasamodhäna; 
(4) Foil. 12: ghi-hä: Suddhanta; (5) Foil. 12: hi-cä: Suddhanta; (6) Foil. 12: ci-chä: Suddhanta; 8 
Verstärkungsblätter. 51 x 8 cm. 39-40,5 x 8 cm. 6-7 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sem-
gute, ziemlich große Schrift. Randtitel: ( l ) - (3) Agghasamodhän; (4)-(6) Suddhan. Auf einem der 
Verstärkungsblätter steht in Bleistift vat Kammavä, Agghasamodhän 3, Suddhan 3, vat khanh akun 
pä 'oh reh pä. pe pui lyhahh sim nhup, sim samut 3 tva reh pä. Auf einem weiteren Verstärkungs­
blatt noch zahlreiche, teilweise unleserliche Informationen in Bleistift und roter Tinte; so u.a. 
Kammavä pohh 7 angä [= 84 Foil, und Verstärkungsblätter]; cä sah reh prih, ka aca, chä achumh 
6 angä 2 khyap [= 74 Foil.] rhi sahh und Nat-hhvhan Üh Uttama. Datierung: (1) sakkaräj 1276 khu 
nhac nat-tö la chanh chay rak (26. November 1914); (2) sakkaräj 1276 khu prä-sui la chanh chay 
tac rak (26. Dezember 1914); (3) sakkaräj 1276 khu prä-sui la prahh kyö 15 rak (14. Januar 1915); 
(4) sakkaräj 1276 khu ta-pui-tvai la chanh nhac rak (16. Januar 1915); (5) sakkaräj 1276 khu ta-pui-
tvai la chanh leh rak (18. Januar 1915); (6) sakkaräj 1276 khu ta-pui-tvai la chanh khrok rak (20. 
Januar 1915). Päli. Prosa. 

Kammaväcä 
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Die Handschrift enthält jeweils drei fast identische Kopien 1 8 2 der Agghasamodhäna-
kammaväcä [Kammav(A) 21,5-28,5 bzw. Baynes 68-70,30] und der Suddhanta-kamma-
väcä [Kammav(A) 34,3-42 bzw. Baynes 57-66]. Die Agghasamodhäna-kammaväcä weicht 
im Wortlaut sowohl von den anderen Handschriften dieser Katalogreihe als auch von den 
gedruckten Ausgaben leicht ab. Die Texte werden in der Handschrift Agghasamodhä-
navatta- und Suddhantavattakammaväcä genannt. 

(1) Agghasamodhäna-kammaväcä 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. aham bhante sambahulä samghädisesä äpattiyo äpajjhi, 
sambahulä äpattiyo ekähapaticchannäyo, la, sambahulä äpattiyo pakkhapaticchannäyo 1 8 3, 
so 'harn bhante samgham täsam äpattlnam yä äpattiyo pakkhapaticchannäyo 1 8 3, täsam 
Agghasamodhänapariväsam yäcämi, 

Ende (Fol. kam r5): evam etam dhärayämi. Abbhänam nitthitam. Agghasamodhänavatta-
kammaväcä nitthitä. 

Kammaväcam karontena bhikkhunä yväyam, sithiladhanitan ca, dlgharassam, garukalahukafi 
ca, niggahitam, sambandham, pavattitam, vimuttam, dasadhäbyahjanabuddhiyä, pabhedo 
vutto, ayam sutthu upalakkhetabbo. cattäribyahjanänikammam düsanti. chabyanjanäni-
kammam na kopenti, yäcanäkära-ärocanäkärapäthesu so 'harn ti päthassa ca tassa me ti 
päthassa ca param bhante tipadam äcariyänam attano matiyä, pakkhl pi tatthä potthakesu na 
sameti, mandabuddhinam vimati hoti, tasmä yathä pälim evam ayam likkhäma. 

nibbänapaccayo hotu. äyuvannam sukham phalam. sakkaräj 1276 khu nhac nat-tö la chanh 
chay rak ne tvah, Agghasamo kui reh küh rve prih pri. 

(2) Agghasamodhäna-kammaväcä 

Ende (Fol. ga r5): evam ayam likkhäma. 

sakkaräj 1276 khu, prä-suil la chanh chay tac rak ne tvah Aggasamo kui, reh küh rve prih 
pri. 

(3) Agghasamodhäna-kammaväcä 

Ende (Fol. gha v5): evam ayam likkhäma. 

nibbänapaccayo hotu. äyuvannam sukham phalam. i cä prih lac sakkaräj käh 1276 khu 

Drei Exemplare desselben Kammavaca-Textes finden wir auch in }5S6, 4767 und 5986 (1). 
Kammav(A) 21 und Baynes 68: dasähapaticchannäyo. 
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pra-suil la prqhh kyo 15 rak ne tvah Agghasamo kui reh küh rve prahhh 'oh mrah sahh, 
nat lü sädhu khö ce sov. 

(4) Suddhanta-kammaväcä 

Ende (Fol. na r3): evam etam dhärayämi. Abbhänam nitthitam. Suddhantavattakammaväcä 
nitthitä. 

[Es folgt dieselbe Text-Passage wie im Kolphon von 4871 (6) (iti pi so ... ahjalikaraniro) 
und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. hä r3):] 

sakkaräj 1276 khu, ta-bui-tvaih la chanh nhac rak ne tvah, Suddhantavattakammaväcä kui 
reh küh rve prahhh 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce sov. 

(5) Suddhanta-kammaväcä 

Ende (Fol. ca r5): evam etam dhärayämi. Abbhänam nitthitam. Suddhantavattakammaväcä 
nitthitä. 

äyuvannam sukham phalam. 

[Es folgt dieselbe Text-Passage wie im Kolophon von 4871 (6) (iti pi so ... vihhühi ti) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. cä r l ) : ] 

idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. sakkaräj 1276 khu, ta-bui-tvaih la chanh leh 
rak ne tvah, Suddhantavattakammaväcä kui reh küh rve prahhh 'oh mrah sahh. nibbäna­
paccayo hotu. sädhu nat lü khö ce sov. 

(6) Suddhanta-kammaväcä 

Ende (Fol. cha r4): evam etam dhärayämi. Abbhänam nitthitam. Suddhantavattakammaväcä 
nitthitä. 

[Es folgt dieselbe Text-Passage wie im Kolophon von 4871 (6) (iti pi so ... sämicipatippa-
nno bhagavato sävakasamgho) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. cä r l ) : ] 

nibbänapaccayo hotu. äyuvannam sukham phalam. idam me puhham äsavakkhayam vaham 
hotu. sakkaräj 1276 khu, ta-bui-tvaih la chanh khyok rak ne tvah, Suddhantavattakamma­
väcä kui reh küh rve prahhh 'oh mrah sann, sädhu nat lü khö ce sov. 

Hss.: '7, 2160, 2290 -2292, 3586, 4744, 4767, 4817, 4827, 5926. 

CPD 1.2,16. 
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1330 Hs.or. 3291. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem Deckel ist innen ga 
kha und auf dem anderen ga khi eingeritzt. Die Handschrift ist mit einem Faden und einer Kordel 
aus naturweißer Baumwolle zusammengebunden. Foil. 303; bestehend aus 3 Teilen: (1) Foil. 237: 
ka-nai (Fol. gha ist doppelt vorhanden mit demselben Text): Kankhävitaranl nissaya; (2) Foil. 58: 
ka-hö: Abhidhammatthasahgaha nissaya; (3) Foil. 8: ka-kai: Mahgalasut päth anak und Paräbhava-
sut päth anak; (3) Fol. ka und kai sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 13 
lose Verstärkungsblätter. 50,3 x 6 cm. 40-41 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in 
der Mitte rot lackiert. Gute, relativ kleine Schrift. Randtitel: (1) (Bhikkhu) Kahkhä nissya/nisya oder 
Bhikkhu kahkhä auf der Mehrzahl der Foil.; (2) Abhidhammatthasangruih (nissya) oder Sahgruih 
(nissya) auf der Mehrzahl der Foil.; (3) Mahgalasut päth anak auf Fol. kä; Mahgalsut auf Foil, ki, 
ku; Paräbhavasut auf Fol. kü; Mahgalasut päth anak und Paräbhavasut päth anak auf Fol. ke; Chah-
taih charä Üh 'Uttama cä Mahgalasut päth anak Paräbhavasut päth anak phrac sahh. Auf (2) Fol. hö 
steht unter dem Randtitel Ma-ruih-kunh rvä ne cä däyakä Phuih Rvhe Rit cä däyakä May Khyamh 
ami May Küh sah Kui Phuih Nhac tui athü ta kva pru so kusuil kohh mhu nibbän chu sädhu nat lü 
khö ce sov bhuräh, cä rhah Rhäh-pah kyonh Üh Uttama, cä kuih kvay sü phuih Rvhe Rit May 
Khyamh, nibbänassa paccayo hotu pä bhurä. Auf (3) Fol. kai steht unter dem Randtitel arap phrac 
rhac päh päth anak phrac sahh. Auf (2) Fol. hö v steht in Bleistift Chah-tai-rhäh-pah kyonh Üh 
Uttama cä phrahh ap. Kahkhä nissya cä sah ka ca nai chunh 19 ahgä rhac rvak [= 236 Foil.], 
Sahgruih akok cä sah ka ca hö chunh 4 ahgä chay rvak [= 58 Foil.] pe gam 2 ahgä 4 rvak [= 28 
Verstärkungsblätter] pohh 26 ahgä chay rvak [- 322 Foil, und Verstärkungsblätter]. Auf dem 
äußeren mit (3) Fol. kai zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Chah-tai-rhäh-
pah kyoh cä 1 thup, ka, nai, na hö, ka, kai, cä sah 25 ahgä [= 300 Foil.] 1 8 4 pe gam 2 ahgä 5 
khyap [= 29 Verstärkungsblätter]185 poh 27 ahgä 4 khyap [= 328 Foil, und Verstärkungsblätter], 
sah 3 kyap 3 müh kyam ta mat(?) poh 3 kyap 6 müh [= 3 kyats und 12 annas]. Korrekturen auf (1) 
Foil, kö, khai, gi. Datierung: (1) sakkaräj 1256 khu tö-sa-lahh la chanh 14 rak (10. November 
1894); (2), (3) undatiert. Stifter: Phuih Rvhe Rit, May Khyamh, May Küh und Kui Phuih Nhac aus 
dem Dorf Ma-ruih-kunh. Vorbesitzer: Üh Uttama aus dem Kloster Chah-tai-rhäh-pah. Päli und 
Birmanisch. (1), (2) Prosa; (3) Päli-Verse und birmanische Prosa. 

(1) Kankhävitaranl nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Kahkhä nissya genannt. 

Ende (Fol. ne v2): uttänatthä ca, pö so anak rhi sah lahh kohh, hoti, i . Kahkhävitaraniyä, 
so, Pätimokkhavannanäya, i , nhuik, Bhilddmpätimokkhavannanä, sahh, nitthitä, prih prih. 
Kankhävitaranl amahh rhi so Pätimok atthakathä i , Ganthitthänavinicchaya amahh rhi so 
nissa i , vä, nissaya nhuik, Bhikkhüpätimok atthakathä i nissayya sahh, I myha atuihh arhah 
rhi so ca käh tui i acahh phrah prih khrahh suiv, rok prih. 

Muss richtig 25 ahga 2 khyap [= 302 Foil.] heißen. 
Muss richtig 2 ahgä 4 khyap [= 28 Verstärkungsblätter] heißen. 
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[Es folgt noch eine Text-Passage in Pali und Birmanisch (bhikkhave, tui, ... vuccati, chui 
ap / ) , der akkharä-Nzrs und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. nai r3):] 

nibbänapaccayo hotu. Kahkhä nissya. sakkaräj 1256 khu tö-sa-lahh la chanh 14 rak ne 
nam nak 6 khyak tih kyö akhyin tvah Kahkhä atthakathä nisyaya kui reh küh rve prih 'oh 
mrah sahh. nat lü sädhu khö ce sov. sä, dhu, sä, dhu, sädhu. 

Hss.: 5931 (2), 1253 (2), 1294; cf. l59, 5906 (2). 

(2) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: Abhidhammatthasangruih 
kyamh 

Der Text wird in der Handschrift auch Sangruih nissya genannt. 

Ende: (Fol. hö r8): rhah Dhammäbhinanda amah rhi so pugguil sahh re ci ap so mrat so 
anhac sa phvay phrac rve pahhä rhi tui sah ma mrat 'ok me ap so, Abhidhammattha­
sahgruih kyamh i nhuik, sarup ara kok rhac puihh käh, I tvah apri sui rok prih. 

nibbänapaccayo hotu. 

Ed.: siehe 2253. 

Hss.: 2253, 2380, 61155 (3), 1232 (1). 

(3) Mahgalasut päth anak und Paräbhavasut päth anak 

Der Text beginnt mit § 3 des Mahgalasutta (evam me sutam ...; T A C 1). Beginn des 
Mahgalasutta nissaya (Fol. kä rl:) 

natvä dayähhänam, buddhadhammah ca sampakam ganam, püjito 'harn karissam, puttam 
Mahgalasuttanissya. aham, näh sahh, dayähhänam, 

[Beginn des Paräbhavasutta des Suttanipäta (Vers 91 -115) auf Fol. kü r3 und des Nissayas 
auf Fol. kü r9:] 

Gotama, arhan Gotama, paräbhavantam, acih apväh ma rhi so, pürisam, 

Ende (Fol. kai r4): lokam, nat prahh sui, bhajate, kap le i . Paräbhavasut päth anak prih i . 
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[Es folgt noch ein Pali-Vers (paccantaco, arüpino ... buddhenadiccabandhunam) mit 
Nissaya.] 

Edd. der Päli-Verse des Mahgalasutta siehe 2183. 

Hss.: (Mahgalasutta) cf. 2183, 2198, 2 201, 2284, 3 501, 1234 (6), 1282 (1), 1347 (4); (Parä-
bhavasutta) cf. 3452 (2) sowie Palace 65 (148, 150, 151). 

1331 Hs.or. 3292. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einem bunten gewebten Wickelband (2,5 
x 448 cm) zusammengebunden. Foil. 394: ka- 'ö; (1) Foil. 7: ka-ke: Mülayamaka; (2) Foil. 18: 
ka-ga: Khandhayamaka; (3) Foil. 48: gä-cha: Äyatanayamaka; (4) Foil. 5: chä-chü: Dhätuyamaka; 
(5) Foil. 26: che-jhai: Saccayamaka; (6) Foil. 24: jho-tai: Sahkhärayamaka; (7) Foil. 103: to-ni: 
Anusayayamaka; (8) Foil. 11: nl-pä: Cittayamaka; (9) Foil. 30: pi-bai: Dhammayamaka; (10) Foil. 
122: bo- 'ö: Indriyayamaka; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättem 
zusammengebunden. Die Foil, haften nach der Schnittvergoldung z.T. noch blockweise aneinander. 
48,7 x 5,6 cm. 39,5-40,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. 
Gute Schrift. Randtitel: (1) Mülayamuik päth; (2) Khandhayamuik päth; (3) Äyatanayamuik päth; 
(4) Dhätuyamuik (päth / päli tö); (5) Saccayamuik päth; (6) Sahkhärayamuik (päli tö); (7) Anu-
sayayamuik (päli tö); (8) Cittayamuik (päli tö); (9) Dhammayamuik (päli tö); (10) Indriyayamuik 
(päli tö). Auf dem äußeren mit Fol. 'ö zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift sai 
tö cä, Khantayamuik, Indriyayamuik, cä sah ka ca 'ö chumh 32 angä 10 khyap [= 394 Foil.] pe 
kham 3 angä 4 khyap [= 40 Verstärkungsblätter] 2 cun poh 36 angä 2 khyap [= 434 Foil, und 
Verstärkungsblätter], 10 coh tvai. Datierung: (1) sakkaräj 1273 khu nhac ta-pui-tvai la chut 11 rak 
(13. Februar 1912); (2) sakkaräj 1273 khu nhac ta-pohh la chanh 8 rak (24. Februar 1912); (3) 
sakkaräj 1274 khu ka-chun la chut 7 rak (7. Mai 1912); (4) sakkaräj 1274 khu ka-chun la chut 8 rak 
(8. Mai 1912); (5) sakkaräj 1274 khu ka-chun la chut 1 näh rak (15. Mai 1912); (6) sakkaräj 1274 
khu na-yun la chanh 7 rak (22. Mai 1912); (7) sakkaräj 1274 khu pathama vä-chui la chanh 12 rak 
(25. Juni 1912); (8) sakkaräj 1274 khu pathama vä-chui la chut ta rak (29. Juni 1912); (9) sakkaräj 
1274 khu pathama vä-chui la chut 11 rak (9. Juli 1912); (10) sakkaräj 1274 khu vä-khoh la chut 13 
rak (9. September 1912). Päli. Prosa. 

Yamaka 

Die Handschrift enthält einen vollständigen Yamaka-Text. Die einzelnen Kapitel werden 
Mülayamuik, Khandhayamuik etc. genannt. 

Siehe denselben Vers in 2354 ( 6). 
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(1) Mülayamaka 

Ende (Fol. ke r5): Mülayamakam nitthitam. 

ciram titthatu saddhammo. nibbänapaccayo hotu. i cä prih lac sakkaräj käh, 1273 khu nhac 
ta-pui-tvai la chut 11 rak ne näri pran nhac khyak thuih akhyim tvah, Mülayamuik päli 
tö kui reh rve prih i. idam me puhham äsavayam vaham hotu. pu di äh nhqh prqh cum 
pä lui i. 

(2) Khandhayamaka 

Ende (Fol. ga r8): Khandhayamakam nitthitam. 

sakkaräj 1273 khu nhac ta-pohh la chanh 8 rak ne nam nak 7 näri akhyim tvah Khandha­
yamuik päli tö päth kui reh küh rve prih i. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. 

(3) Äyatanayamaka 

Ende (Fol. cäh v6): Äyatanayamakam nitthitam. 

ciram titthatu saddhammo. 

[Es folgt eine kurzes Päli-Zitat (avijjäpaccayä ... samudayo hotim), der akkharä-Vers und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. cha r4):] 

nibbänapaccayo hotu. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. i cä pri lac sakkaräj 
käh, 1274 khu ka-chun la chut 7 rak näri pran sumh khyak thuih akhyim tvah Äyatanaya-
muik päli tö kui reh küh rve aprih sat i. prih i. 

(4) Dhätuyamaka 

Ende (Fol. chu rlO): Dhätuyamaka paripunnam. peyälena catuttho Dhätuyamakaväro 
nitthito. ciram titthatu saddhammo. nitthitam prih i . 

[Es folgen noch verschiedene Päli-Zitate (avijjäya tv eva ... likkheyya pitakattayam) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. chü r7):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1274 khu ka-chun la chut 8 rak näri pran sunh khyak thuih 
akhyim tvah Dhätuyamuik päli tö kui reh küh rve prih i. 

Cf. dieses Zitat z.B. in 3650, p. 293,14-18. 
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(5) Saccayamaka 

Ende (Fol. jhai r6): Saccayamakam nitthitam. 

akkharä ~. ciram titthatu saddhammo. i cä prih lac sakkaräj käh 1274 khu ka-chun la chut 
1 näh rak näri mran 12 ri akhyim tvah Saccayamuik päli tö kui reh küh rve prih i. nitthi­
tam. 

(6) Sahkhärayamaka 

Ende (Fol. tai r2): Sahkhärayamaka chatthamam. 

[Es folgt noch eine kurze Päli-Passage (satt' ime bhante bojjhahgä ... pitisambhojjhahgo 
kho bhante, pa) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. tai r8):] 

sakkaräj 1274 khu na-yun la chanh 7 rak ne 8 näri akhyim tvah Sahkhärayamuik päli tö 
kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. 

(7) Anusayayamaka 

Ende (Fol. nä r3): Anusayayamakam nitthitam sattamam. nitthitam. Anusayayamuik T tvah 
prih i . 

[Es folgt noch eine längere Päli-birmanische Textpassage (dakkhinena yatthena ...na siyum, 
ma phrac kun) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. ni r8):] 

sakkaräj 1274 khu pathama vä-chui la chanh 12 rak ne nam nak 7 nhac näri akhyim tvah 
Anusayayamuik kyamh kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. pu di äh nhqn prqhh 
cum 

(8) Cittayamaka 

Ende (Fol. pä r8): Cittayamakam nitthitam. 

sakkaräj 1274 khu pathama vä-chui la chut ta rak ne näri pran ta khyak thuih akhyim tvah 
Cittayamuik päli tö kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo hotu. 

(9) Dhammayamaka 

Ende (Fol. bai r4): Dhammayamakam samattam. nitthitam. prih i . 

[Es folgt noch eine kurze Päli-Passage (katamä ca bhikkhave ... bhikkhave jäti) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. bai r8):] 
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ciram titthatu saddhammo. sakkaräj 1274 khu pathama vä-chui la chut 11 rak näri pran 4 
khyak thuih akhyim tvah Dhammayamuik päli tö kui reh küh rve prih i. nibbänapaccayo 
hotu. 

(10) Indriyayamaka 

Ende (Fol. 'o rlO): Indriyayamakam nitthitam. ciram titthatu saddhammo. 

[Es folgen noch acht Päli-Verse (cintitam sattasahkhyeyam ... vinassantu asesato), ein 
birmanischer Kommentar (anak käh. susahkhaye ... pvah tö mü kun i. nitthitam) und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 'ö r9):] 

sakkaräj 1274 khu vä-khoh la chut 13 rak ne näri pran leh khyak thuih akhyim tvah 
Indriyayamuik päli tö reh küh rve prih i rhah. nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: 31, 32, 3472, 3502, 5933, 61058, 61075 (1), 61116, 61149 (1). 

CPD 3.6. 

1332 Hs.or. 3293. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf der Innenseite beider Deckel ist bha eingeritzt. Die Hand­
schrift ist mit einem bunten gewebten Wickelband (1,3 x 502 cm) mit patthanä zusammenge­
bunden. Foil. 320: ka-rai; (1) Foil. 142: ka-thö: Saläyatanavagga; (2) Foil. 178: tham-rai: Mahä-
vagga; 23 Verstärkungsblätter. 47,3 x 5,6 cm. 37,5-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Saläyatanasamyut päli tö; (2) Mahä-
vaggasamyut päli tö. Auf Fol. ka steht außer dem Randtitel noch Nat-hhvhanh rvä kyohh tuik nhuik 
ne thuiv lyhak rhi pä sö bhunh tö krih Üh Uttama cä und Nat-hhvhanh arhe rvä ne cä takä Üh 
Thvanh 'Üh May Thä kohh mhu nibbän chu, auf Fol. re bhum tö krih Üh Uttama cä und auf Fol. 
rai Nat-hhvhan rvä ne däyakä Phuih Thvan Üh May Thä janih mohh nham kohh mhu nibbän chu. 
Auf einem der Verstärkungsblätter steht in schwarzer Tinte bzw. Bleistift Nat-hhvhanh charä Üh 
Uttama, ka aca, rai achum cä sah, 20 - 6 angä 8 khyap [= 320 Foil.] pe kham 2 angä [= 24 
Verstärkungsblätter], poh, 20 - 8 angä 8 khyak [= 344 Foil, und Verstärkungsblätter], Samyut 
dutiya, cä rhah Nat-hhvhanh arhe rvä Bhuih Thvanh Üh, anok bhak Nat-hhvhanh Üh Uttama 7 
thup und Üh Thvanh Üh. Stifter: die Eheleute Üh/Phuih Thvan/Thvanh 'Üh/Üh und May Thä aus 
dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama, ebenfalls aus Nat-hhvhanh. Undatiert188. Päli. 
Prosa. 

Text auf dem Wickelband:189 

1 8 8 Da die Handschrift, wie einige andere in diesem Band auch, aus dem Bestand des Üh Uttama aus Nat-
hnvhanh stammt, wird sie um die Wende vom 19. zum 20. Jahrhundert zu datieren sein. 

1 8 9 Cf. die sehr ähnliche patthanä auf dem Wickelband von 1298. 
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thin thin mahgalä, sin sin hhä lo, 
lak yä naguir, sa phre hhui thak, 
lü hull khui Ihum, sä pohh cum sah, 
nat bhum ma khyui, mrohh mra mrui i, 
ga rui puih kai, mrui 'im mai vay. 

amrai sä mhü, ahhä cu tvah, 
äyu rhahh tvah, may nhahh pah tahh, 
khyac khan ta sih, rhu ma hhih sahh, 
sa mih mantai, ma me lhai nhqh, 
me sai khyui hhim, ma hhui cim tui. 

nhac sim rvhah pa, atthagambhi, 
sälini i, mhi rä ta va, 
nisya kui, pa du, 2 thup, 
samut tan so, Sammo nisya, 
dutiya thup, rvhe myahhh 'up sah. 

3 thup 3 khanh, thui 3 kyamh kui, 
rvhah lanh krahh sä, püjö pä ra, 
kusala kroh, leh va apäy, 
aca svay lyhak, ma bhvay ma rä, 
anitthä mha, kahh kvä khai turn. 

lü nat bhum nhqh, jhän bhum loka, 
ava va nhuik, sukha kham cäh, 
cam sa äh phrah, nhohh phyä alä, 
Metteyyä kui, üh cvä pathama, 
bhüh tve ra i, vä na sve lyhan. 

ne ra ban sui, ekan rok lui, 
i kusuil kui, bahuir ma hin, 
Meru sin nhqh, nhuihh khyin ta myha, 
mveh mi bha ka, ca rve kun ce, 
amyha ve sahh, sak se Yama, 
Vasundre sov. 

pada 60. 

Samyuttanikäya, Saläyatana-, Mahävagga 

Der Text wird in der Handschrift Saläyatana- bzw. Mahävaggasamyut päli tö genannt. 

(1) Saläyatanavagga 

Ende (Fol. tho rlO): abyäkatan ti dasadhä ti. nitthitam. 
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Saläyatanasamyut prih i. i. akkharä ~. bhagavato issariya yassa DhammasTri kämapayatta 
tahhh hü so bhunh tö khyok pä nhqh prahh cum i. iti pi so bhagavä ... lokassa ti190. 
bhagavato issiriya yassa Dhammasiri kämapatayatta tahhh hü so bhunh tö khyok nhqh 
prahh cum tö mü so, arahato, ta thohh häh rä kilesä kui pä ya cvä nhip khyui prak tö mü 
prih tha so, sammäsambuddhassa, sü ta päh tui kui ma nui ap sahh phrac rve, moha sä 
lyhah phrac so prahh cvä so 'i tha pyö khrahh mha, mi mi mi mi alui lui sä kui ya to tuih 
sä lyhah phrac so, tassanä, tassa thui mrat cvä bhuräh äh, me mama akyvan-up i, na me 
nämakäyo rhi khuih khrahh sahh atthu bhavatu phrac ce sa tahhh. nibbänapaccayo hotu. 
nibbänapaccayo ti. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. 

(2) Mahävagga 

Ende (Fol. rai r9): idam avoca bhagavä attamanä te bhikkhu bhagavato bhäsitam abhi-
nandun ti. Sakkapeyyälam samattam. 

nibbänapaccayo hotu. 

Hss.: -315, 449, 451, 3452, 3473, 3475, 1110, 1311. 

CPD 2.3. 

1333 Hs.or. 3294. SBB, Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer naturweißen Baumwollkordel und 
einem bunten gewebten Wickelband (2 x 472 cm) mit patthanä zusammengebunden. Foil. 408: 
ka-kyäh; bestehend aus 5 Teilen: (1) Foil. 91: ka-je: Bhum puihh; (2) Foil. 80: jai-ni: Rup puihh; 
(3) Foil. 53: nl-dhai: Samh puihh; (4) Foil. 91: dho-ri: Paccahhh puihh; (5) Foil. 93: ri-kyäh: 
Kainmatthänh puihh; 6 Verstärkungsblätter. 46-46,2 x 5,6 cm. 33-38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnür­
löcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Tikä kyö nissya/nisya 
(Bhumm puihh) auf allen Foil, außer chäh; (2) Tikä kyö nisya (Rup puihh); (3) Tikä kyö nisya 
(Samus cahhh puihh); (4) Tikä k v ö m s v a (Paccahhh puih) auf allen Foil, außer ri; (5) Tikä kyö 
nissya (Kammatthänh/Kamatthänh). Auf Foil, jü, je, jai, dhe und rä steht vor oder hinter dem 
Randtitel Üh Uttama Dhammaceti tö (phrac sann), auf Foil, nä, ni, ni, dhai und dho Üh Uttama 
Dhammaceti (tö) Kuiy Kham/Khan Mhi Ma 'Im May kohh mhu oder Kuiy Khan Mhi Ma 'Im May 
kohh mhu nibbän chu und auf Fol. ri anstelle des Randtitels Kui Khan Mhi Ma 'Im May sa mih 
moh nham cum tui kusuil kohh mhu nibbän chu. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift 
Tikä kyö nisya dutiya thup, cä sah, ka ca kyäh chunh 24 ahgä [= 408 Foil] pe kham 6 khyap [= 6 
Verstärkungsblätter] Chah-tai Üh Uttama cä und auf einem anderen Kammatthänh puihh ri aca 
kyäh chunh 7 ahgä rvak pohh 1, 7 ahgä cä sah, hve sah, 1, 3 müh [= 1 kyat und 6 annas] alvhan 
ta rä kya sahh tai rve ma phrac rhi sahh. Datierung: (1) sakkaräj 1255 khu ta-pohh la chanh 5 rak 

Siehe die gleiche Textpassage in 4871 (13). 
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(10. März 1894); (2) sakkaräj 1255 khu ta-pohh la chanh 15 rak (20. März 1894); (3) sakkaräj 1255 
ta-pohh la prahh kyö 6 rak (26. März 1894); (4) sakkaräj 1255 khu ta-pohh la prahh kyö 15 rak (4. 
April 1894); (5) sakkaräj 1260 prahh nhac na-yunh la chanh 7 rak (26. Mai 1898); Wickelband: 
1270 (B.E./1905 A.D.). Stifter: die Eheleute Kui Kham/Khan Mhl und Ma 'Im May aus dem Dorf 
Kyvanh-hhui. Vorbesitzer: Üh Uttama. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: 

jeyyatu. 

Mr an kyvanh mre khyä, bhve pathabyä vay, 
tejä thvanh pa, rvhanh rvhanh krva sah, 
najjä nhac Ii, rac kha khyui sahh, 
ma hi ugga nhuik, devanagarä, 
myha ma kvä sahh, gäma va rap hu, 
pahhat vohä, Nat-hhvhanh rvä vay, 
saddä rvhah lamh, May May Khyamh hu, 
sak mhanh sah krih, moh bhumh krih nhah, 
sa mih vitara, May Cin Kha tui, 
sivanibbü, rok cim hü rve, 
bhunh lü bhuräh, min ho kräh sahh, 
sumh päh dhamma kham, sämukkam kui, 
vassam pahca, sahasätitthe, 
tanh ce ein hhä, kruih pa vä nhah, 
cum cvä reh sah, kui kvay thäh i, 
pväh myäh acu, i kohh mhu kroh, 
ya khu bhava, ädi ca rve, 
bhava thui thui, noh ahui vay, 
ma lui kanh pa, lui khyahh ra lyhak, 
prqhh va sukhi, chak tuihh mhi rve, 
sumh Ii bodhi, hhän asi tvah, 
lui rhi so hhän, ra krohh phan sahh. 

prahh mvam rit 4-u(?) nibbü thäna chok üh tahhh. 

i kohh mhu kui, Meru ma ka, 
kyeh jüh pa sahh, mi bha charä, 
hhätakä nhqn, brahmä nat lü, 
lum cum sü kui, ra yü kra ce, 
pe myha ve sahh. 

nhup khre hhä chu sädhu mrvak kyü khö ce sov. 1270 prqhh. 

Chah-tai charä tö Rhah Janindäbhisiri: AbhidhammatthavibhävinI nissaya (Tikä kyö 
nissaya) 
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Die Handschrift enthält Rhah Janindäbhisiris Nissaya zum zweiten Teil der Abhidhamma-
tthavibhävinT, i.e. zu Kapitel 5-9 (Vithimuttaparicchedavannanä bis Kammatthänaparicche-
davannanä). 

(1) Vithimuttaparicchedavannanä 

Ende (Fol. je r6): iti Janindäbhislriparamadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddha-
lahcena mahätherena cito Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangaha­
vannanäya pahcamaparicchedavannanäya nissayo nitthito. Tikä kyö nisya. 

sakkaräj 1255 khu ta-pohh la chanh 5 rak cane ne ta khyak tih kyö akhyim tvah Bhum 
puihh mü sac kui reh küh rve prih i. Kyvanh-hnui rvä ne Kui Kham Mhi Ma 'Im May sa 
mih moh nham kohh mhu nibbän chu nat lü sädhu khö ce sov. 

(2) Rüpaparicchedavannanä 

Ende (Fol. ni r4): iti Janindäbhislriparamadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddha-
lahcena mahätherena racito Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangaha­
vannanäya chatthaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

sakkaräj 1255 khu ta-pohh la chanh 15 rak ta khyak tih kyö akhyim tvah Tikä kyö nisya 
Rup puihh kui reh küh rve prih sahh. 

(3) Samuccayaparicchedavannanä 

Ende (Fol. dhai r3): iti Janindäbhisiriparamadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddha-
lahcena mahätherena racito Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangaha­
vannanäya sattamaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

sakkaräj 1255 khu ta-pohh la prann kyö 6 rak ta khyak tih kyö akhyim tvah Tikä kyö 
nissayya kui reh küh rve prih i. 

(4) Paccayaparicchedavannanä 

Ende (Fol. rä v8): iti Janindäbhislriparamadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddha-
lahcena mahätherena racito Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasahgaha-
vannanäya atthamaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

akkharä ~. iti pi so bhagavä araham sammäsambuddho vijjäcaranasampanno sugato loka-
vidü anuttaro purisadhammasärathi satthä devamanussänam buddho bhagavä ti. sakkaräj 
1255 khu ta-pohh la prah kyö 15 rak 4-hüh ne ne 3 khyak khyin tvah Tikä kyö nisya 
Paccahh puihh kui mü mhä reh kü rve aprih that sah. nibbänapaccayo hotu, pu, di, ä. 
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(5) Kammatthanapariccheda 

Ende (Fol. kyö v3): pathama äsalimäse, pathama vä-chui la nhuik, punnamlyam, la prahh 
ne nhuik, nitthito, aprih sui rok i . 

[Es folgt noch eine längere Päli-birmanische Textpassage (räjä, lü myäh sa nahh prqh rhah 
mahh sahh, ... pappontu, rok ce kun sa tan. Tikä kyö nissya prih / ) , eine birmanische 
Passage (mrat jinäcinteyya hay nhqh ... kämapugguil tui i cit ra käh prih /') und abschlie­
ßend das Datum der Abschrift (Fol. kyäh r7):] 

1 cä prih Ihäc sakkaräj käh, 1260 prqhh nhac na-yum la chanh 7 rak kyäsapatheh ne ne 
sumh khyak tih akhyin tvah, Abhidhammatthavibhävani amahh rhi so Tikä kyamh i nissaya 
kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu khö ce sov. 

Zu Verfasser und Edd. siehe 4781. 

Hss.: 4781, 61111, 1217, 1265, 1317 (1), 1349. 

1334 Hs.or. 3295. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf der Innenseite der beiden 
Deckel ist le bzw. le mit dem Vokalisierungszeichen für ai eingeritzt. Die Handschrift ist mit einer 
naturweißen Baumwollkordel und einem gewebten Wickelband (rot und weiß; 2 x 465 cm) 
zusammengebunden. Foil. 272: ka-bai; (1) Foil. 116: ka-hhai: Cülavä päli tö nissaya; (2) Foil. 156: 
hho-bai: Mahävä päli tö nissaya; 15 Verstärkungsblätter. 49,7 x 5,9 cm. 40,5-41 x 5 cm. 11 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Cülavä päli tö 
nisya/nissya auf allen Foil, außer ka, ki, kü, kai, chü, je, jo; (2) Mahävä päli tö nissya. Auf einem 
der Verstärkungsblätter steht in Bleistift ka ca bai chunh cä sah 22 ahgä 8 [= 272 Foil.] - kham -
1 ahgä 8 khyap [= 20 Verstärkungsblätter], Cülavä päli tö Mahävä päli tö nisya, cä rhah Nat-
hhvhanh Kui Rvhe ...(?), Ü Uttama; auf einem anderen Nat-hhvhanh Ü Uttama und — wie auf der 
Deckelinnenseite — le mit dem Vokalisierungszeichen für ai. Korrekturen auf Foil, ho und tü. 
Datierung: (1) sakkaräj 1269 khu dutiya vä-chui la prahh kyö ta chay 5 rak (9. August 1907); (2) 
sakkaräj 1269 khu tö-sa-lahh la chanh 1 chay 5 rak (22. September 1907). Vorbesitzer: Üh Uttama 
aus Nat-hhvhanh. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Text auf dem Wickelband: abhumh ta kyat tarn. 

(1) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja: Ratanamanjusa / Ratanä 
manjü vinaiinh lak pan/pam kyamh (Cülavä päli tö nissaya) 

Ende (Fol. hhe v l l ) : Vesäll, Ii suiv, agamäsi, le i , mettä, mettä jhän van khyah, samkhyena, 
sahn, uppähikä, kammavä rvat sa phrah, vüpasameyya, rä i . Ratanamahcüsa lak pam kyamh 
nhuik Cülavä päli i anak adhippäy kui chuiv so ca käh acah käh prih i . 
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sakkaräj 1269 khu dutiya vä-chuiv la prqhh kyö ta chai 5 rak kräsatheh ne ne sum khyak 
tih kyö akhyim tvah Cülavä päli tö nisya kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sah. pu di ä nhqh 
prahh cum pä luiv i. nibbänapaccayo hotu. 

Zum Verfasser siehe '57. 

Hss.: 3680, 4737, 1263 (2). 

(2) Rvhe-umah charä tö Rhah Jambudhaja/Jambudfpadhaja: Ratanamanjusa / Ratanä 
mafijü vinannh lak pan/pam kyamh (Mahävä päli tö nissaya) 

Ende (Fol. be v9): vivittah ca senäsanam, chit nham so atoohh kui lahh, dätabbam, i , 
samakam pi ca, amyha so, ämissam, chvamh sah kanh kui, dätabbam, i . Mahävaggam 
sattamam. Ratanamanjusa amahh rhi so vinay lak panm kyam nhuik Mahävä päli tö i anak 
adhibbäy tuiv kuiv akyan pra sahh rhi pri i . säsanä tö nhac thoh ta rä kuih chay nhac nhac 
sui rok so khä lyhah, Kü-san krih mrok man asahkhayä pru so Toh-krih Rvhe-ut-mhah 
nhuik si tan sum so Jambudhaja ther sahh, achak chak sotujanipugguil tui i pahhä kui pväh 
cim so hhä, I kyamh kui pru sahh. 

sakkaräj 1269 khu tö-sa-lahh la chan 1 chay 5 rak cane na ne pvan tan akhyin tvah Nat-
hhvhan charä tö bhuräh Mahävä cä päli tö nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 
idam me puhham maggassa paccayo hotu. idam me puhham phalassa paccayo hotu. idam 
me puhham nibbänassa paccayo tu. 

Zum Verfasser siehe *57'. 

Siehe Pit-sm 664. 

Hss.: 2303, 3595, 4738, 5915+5950 (4), 1263 (1). 

1335 Hs.or. 3296. S B B , Berlin 

Unvollständige Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf der 
Innenseite eines Deckels ist tho eingeritzt. Die Handschrift ist mit zwei dicken naturweißen 
Baumwollfäden zusammengebunden. Foil. 163; (1) Foil. 62: jhäh-na: Kathinadipani; (2) Foil. 7: 
nä-nai: Chu tohh gäthä; (3) Foil. 39: bham-la (das erste und das letzte Fol. des Textes fehlen): 
Suvannasyham jät nissaya; (4) Foil. 55: Ii-To: Nemi jät nissaya. Reste von altem Schimmel; die 
Foil, sind z.T. ziemlich brüchig. 50,3 x 5,3 cm. 39-39,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, leicht kursive Schrift. Randtitel: (1) Kathinadipani; (2) 
Chu ton; (3) Suvannayham/Suvannasyham (jät/jat/nisyaya); (4) Nemi jat/jät/nisya oder Nemi jät 
nisya auf allen Fol. außer hai, lai und lo. Auf Fol. jhäh r steht in Bleistift Kathinadipani sowie 1766 
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(in arabischen Ziffern) und auf Fol. nai v Kathinadipani. Korrekturen auf Foil, dho und mö. 
Datierung: (1) sakkaräj 128191 khu ta-pohh la prahh kyö 1 rak (2. März 1847); (2) sakkaräj 128191 

khu ta-pui-tvai la chanh nhac rak (18. Januar 1847); (3) undatiert (letztes Fol. fehlt); (4) sakkaräj 
1208 khu si-tahh-kyvat la chanh 1 rak (21. September 1846). (1) Birmanisch mit Päli-Zitaten; 
(2)-(4) Päli und Birmanisch. (1), (3), (4) Prosa; (2) Verse und Prosa. 

(1) Kathinadipani 

Anfang (Fol. ): namo tassa ~. säsanä tö nhac thoh ta rä rhac chay nhac nhac, sakraj ta thoh 
ta-poh la prahh angä ne Tipitakäla-ahgära mahäther sah, mrac näh Leh-thap kyoh tö mha 
sahhh Toh-bhi-lä sui van tö mü sahh, 

Ende (Fol. dhäh r5): vicärentu, chah khyah ce kun sa tahh, kahkham, yum mhä khrah kui, 
sabbathä, akhrah kham sim lyhah, chindantu, phrac ce kun sa tahh. Kathinanattha-
dlpanlpakaranam nitthitam. nibbänapaccayo. 

puhhenanena bhaveyam sukhumachaviko, aham 
väcäsllitthatä cäpi pesuhhavigato pi ca. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesem Vers, eine weitere Päli-Passage {atthannam mätikänam 
vasena ... ubbhäro dvidhä vutto) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. na r6):] 

sakkaräj 128191 khu ta-poh la prahh kyö 1 rak ne tvah Kathinadipani kui re kü rve pri 'oh 
mrah sahh. pu di ä nhqn prahh cum i. vaddha. vanda. ta. 

Dieser Text ist nicht identisch mit Vimaläcäras Kathinadipani (siehe G L 27). 

Hss.: cf. Amarapura B P 450, 892; F P L 347, 4498, 4585; Hist. Comm. Ia 56. 

(2) Rhah Nänälahkära: Chu tohh gäthä 

Sammlung von Gebetsversen. 

Anfang (Fol. nä v i ) : namo tassa ~. 

sajjam man ca ratanam, geham vattah ca bhojanam 
tadahhe pi yathä cittam mäpeyatam name jinam. 1 9 2 

191 1208 zu lesen [siehe Datierung von (4)]. 
1 9 2 Siehe den gleichen Vers in 61066 (7). 
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yyojino, sann, sajjam, hve kuiv lahhh kohh, hemaii ca, rvhe kuiv lahhh kohh, ratanam, pu 
lai patta mrä ratanä kuiv lahh kohh, 

Ende (Fol. ne v7): Nänalahkäraräjagurunä, Nänlahkäya Nänaguru tarn, cit rhi tö mü so man 
i charäh tö sahh, rajito, ci ran ap so, ayah ca pattanägäthä, I Chu ton gäthä sahh, nitthitam 
pattam, aprf suiv rok pri. 

sakkaräj 128193 khu ta-puiv-tvai la chan nhac rak ne tvah Chu ton jä kuiv re kü rve pri 
pä sahh, sehn jä kuiv re ya pru cu ra so akyuiv phrah mak taräh phuil tarä nibbän tarä tö 
mrat kuiv, ma khyvat ekam amham ra sahh phrac ce so, pu dhi ä nhqh prah cum pä luiv 
i. Chu ton jä phrac sahh. 

(3) Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Suvannasämajätaka-atthakathä (Nr. 540 in Fausböll V I bzw. ChS V I ) . Der Text 
wird in der Handschrift Suvannasyham nissya genannt. 

Das erste Fol. des Textes fehlt. Anfang (Fol. bham r l ) : -puttako, ta yok tahh so sah rhi sah, 
ahosi kira, phrac sa tat, mätäpltunam, ami apha tui sah, 

Ende (Fol. la v7): saccapariyosäne, saccä kui pra tö mü so achum nhuik, mätuposakabhi-
kkhü, mi bha kui mveh so rahanh sah, sotäpattiphalam, sotäpattiphuil sui, sampäpuni, rok 
le i . tadä, thui 

[Der Text bricht hier ab; das letzte Fol. fehlt.] 

Hss.: cf. 2326, 3494, 4873+5952 (12), 61027, 61115 (3), 1254 (5), 1347 (1). 

(4) Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Nimijätaka-atthakathä bzw. Nemijätaka-atthakathä nach der birmanischen 
Tradition (Nr. 541 in Fausböll V I bzw. ChS V I ) , hier Nemijät nissya genannt. 

Anfang (Fol. I i v i ) : namo tassa ~. satthä, bhuräh mrat cvä sah, Midhiläyam, Midhilä prah 
kui, nissaya, mhlh rve, Maggadeva-ambavane, Magga cuih man i , sa rak uyyan tö nhuik, 
viharanto, ne tö mü lyak, 

Ende (Fol. I i r2): sammäsambuddho, khap simh so taräh tui kui, kohh cväh alui lui si tö mü 
so, aham eva, hä bhuräh sah lyhah, loke, loka sum päh nhuik, udapädi, than rhäh phrac tö 

1208 zu lesen [siehe Datierung von (4)]. 
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mu i . Nemijatakam nitthitam. 

[Es folgen noch zahlreiche birmanische Verse (okäsä okäsä, sappahhu sah, ... chu ton 
lyhah co, prah ce sov) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. lo r3):] 

sakkaräj 1208 khu, sa-tah-kyvat la chanh 1 rak ne tvah, Nemi jät kui re küh rve prfpä sah. 

Hss.: cf. 71, 3491, 3570, 61038, 61039, 61115 (3), 1254 (6). 

1336 Hs.or. 3297. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern vergoldet, innen braun lackiert. Foil. 240: 
ka-näh; 8 Verstärkungsblätter (auf einem 2 Zeilen Päli-Text). 50,1-50,3 x 6,2-6,4 cm. 40-40,5 x 
5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Sehr gute, gleichmäßige Schrift. Randtitel: Mahä-
niddesa päli tö. Am rechten Rand von Fol. hl v steht in Bleistift Üh Pandi cä. Korrektur auf Fol. 
dam. Undatiert. Vorbesitzer: Üh Pandi. Päli. Prosa. 

Säriputta: Mahäniddesa 

Ende (Fol. näh r8): Säriputtasuttaniddeso solasamo samatto. atthakavaggamhi solasa sutta-
niddesi samatti. Mahäniddesa päli tö. 

Hss.: Cab I I 214; CM 1779; Mand 73, 74; Oldenb 1.19; Palace 5 (45), 6 (46), 23 (20), 48 
(8, 11); PMT I 231 (Or. 2603); WMS B-P 93. 

CPD 2 . 5 . I I 1 . 

1337 Hs.or. 3298. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und innen schwarz, an den Rändern rot lackiert. Die Handschrift ist 
mit einem gewebten Wickelband (rot, gelb, weiß; 2 x 433 cm). Foil. 330: ka-lu (es gibt zwei Fol. 
bho mit dem gleichen Text) sowie ein weiteres auf der linken Seite abgebrochenes Fol. ohne 
Foliierung mit Text aus einem Kankhavitarani nissaya; Fol. lu ist mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; 8 lose Verstärkungsblätter. Foil, kü, käh, gäh, hhl, hhu, thl, dhe, dai und räh 
mit Hilfe kleiner aufgenähter Palmblattstückchen verstärkt bzw. wieder zusammengefügt. 48,4-48,6 
x 6,2 cm. 40-42 x 5,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Kahkhä 
nissya auf Fol. tä. Korrekturen auf Foil, ghl, hai, ci, co, chä, chäh, jhu, jhe, dai, na, tha, thai, na, nö, 
pam, bo, bhi, bhe, bho, mü, ya, yü, yai sowie zahlreiche Bleistiftkorrekturen. Am rechten Rand von 
Fol. lu steht der Stiftervermerk Pu-gam mrui ca reh pah Moh Thvan janih moh nham koh mhu. 
Datierung: sakkaräj 1151 khu na-yun la chanh chay rak (3. Juni 1789). Stifter: Moh Thvan und 
seine Ehefrau aus Pu-gam (Pagan). Päli und Birmanisch. Prosa. 
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Maniratanä/Ne-rahh chara to Rhari Ariyalankara: Kankhävitaranl nissaya 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zur Bhildmupätimokiha-vannanä in Buddhaghosas 
Kankhävitaranl. Der entsprechende Päli-Text findet sich in „Kankhävitaranl näma Mäti-
katthakathä" (PTS) 1-156 bzw. in „Kahkhävitarani-atthakathä" (ChS) 82-292. 

Ende (Fol. lu r6): bhavissämi, phrac ra pä lui i . 

yattakam me katam puhham tatthakena bhaväbhave 
samsaranto ucce küle tikkhapahhätiko bhavam. 

sakkaräj 1151 khu na-yum la chan chay rak ne tvah Kankhävitaranl amahh rhi so nissya 
kyam kui reh küh rve prih 'oh mrah i. pu di ä nhqh prqhh cum pä lui i. 

Zum Verfasser siehe '38 und 5906 (1). 

Hss.: 5906 (1), 5935; cf. '59, 5906 (2). 

1338 Hs.or. 3299. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf einem der beiden Deckel ist innen 11 und auf dem anderen 
13 eingeritzt. Die Handschrift ist mit einer naturweißen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 
311: ka-yam; 12 Verstärkungsblätter. Die Foil, haften nach der Schnittvergoldung z.T. noch 
blockweise aneinander. 48,2-48,4 x 5,5 cm. 37,5-39 x 4,5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gold­
schnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Suttasahgaha nissya; auf einigen Foil, steht 
anstelle des Randtitels der Stiftervermerk: Kyok-phü rvä ne cä takä Üh Vuik May Bhvqh jam moh 
nham kohh mhu. Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift links 13, in der Mitte Kyok-
phü rvä ne, Ü Vuik und rechts Suttasahgaha nisya; auf einem weiteren Verstärkungsblatt steht links 
Kyok-phü Ü Vuik und Suttasahgaha nissya, in der Mitte ka ca yam chunh cä sah 26 ahgä [=312 
Foil.] pe gam 1 ahgä [=12 Verstärkungsblätter] und rechts cä takä Kyok-phüh rvä ne Bhuih Vuik 
janih May Bhvqh tui kohh mhu. Datierung: sakkaräj 1267 khu na-yun la chanh 5 rak (7. Juni 1905). 
Stifter: die Eheleute Üh Vuik und May Bhvah aus dem Dorf Kyok-phü. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Chum-thäh/Ca-lahh charä tö Rhah Nandamälä: Suttasahgaha nissaya 

Ende (Fol. yö v4): sukhi attänam, pariharantu, modentu sabbasattä. Suttasahgaha nissya prih i . 

[Es folgt noch eine birmanische Text-Passage (nissayamuccaka mrok tuik rä sahh käh ... 
i näh päh so nissayamuccaka ahgä nhqh prqh cum ra mahn.), der akkharä-Ners und 
abschließend das Datum der Abschrift (Fol. yam r8):] 
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sakkaräj 1267 khu, na-yun la chanh 5 rak angä ne nhac khyak tih akhyim tvah, Sutta-
sahgaha nissya kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh, pu, di, ä, nhah prah cum pä lui i. 

Zum Verfasser siehe '81. 

Hs.: '81. 

1339 Hs.or. 3300. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 4 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
Deckel ist bhu eingeritzt. Foil. 284: ka-bhai; (1) Foil. 83: ka-cham: Päcittiya atthakathä; (2) Foil. 
94: chäh-no: Mahävagga atthakathä; (3) Foil. 55: nö-nl: Cülavagga atthakathä; (4) Foil. 52: nu-
bhai: Parivära atthakathä; das erste und das letzte Fol. der einzelnen Texte sind jeweils mit einigen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. 47,2 x 5,3 cm. 38-38,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnür­
löcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Päcityädi-atthakathä (päth) 
auf der Mehrzahl der Foil.; (2) Vinahhh Mahävä atthakathä (päth) auf Foil, chäh, ja, jha, jhä, hha, 
hhä, nham, hhäh, do und nö; (3) Cülavä atthakathä (pähi) auf Foil, nö, dl-dhü, dhai, dham, na-ni; 
(4) Parivä atthakathä (päth) auf allen Foil, außer no-nam, pa, pü, pai, bhu und bhü. Auf den 
äußeren mit Fol. ka und bhai zusammengebundenen Verstärkungsblättern steht in Bleistift Päcityädi 
atthakathä päth. Korrekturen auf Foil, kl, ke, go, ghl, gho, hä, ni, hai, jäh, dham, nä sowie einige 
Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 1266 khu vä-khoh la prahh kyö näh rak (31. August 
1904); (2) sakkaräj 1266 khu tan-chori-munh la prahh kyö 6 rak (27. November 1904); (3) sakkaräj 
1267 khu nhac ka-chun la chanh 11 rak (14. Mai 1905); (4) sakkaräj 1267 khu na-yun la prahh kyö 
14 rak (1. Juli 1905). Päli. Prosa. 

(1) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Päcittiya- und Bhikkhunlvibhahga-vannanä 

Der in der Handschrift Päcityädi atthakathä päth genannte Text hndet sich in PTS I V 
735-949 bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 1-231. 

Ende (Fol. cham r l ) : 

yasmä tasmä visum tesam, dhammänam atthavannanä, 
na vuttä tattha ya vuttä, vutta yeva hi mä idhä 'ti. 

Samantapäsädikäya Vinayasamvannanäya Bhikkhunlvibhahgavannanä nitthitä. 

iminä likkhipuhhena bhaväbhave ukkatthasandhim labhitvä 
mahätejamahäparivärena mahaphalena 
abhirüpo mahäpahho dhäremi pitakattayam. 

akkharä ~. sakkaräj 1266 khu vä-goh la prqhh kyö näh rak ne nhac khyak tih kyö akhyin 
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tvah Päcityädi atthakathä path reh ku rve prih prqhh cum sahh. prih i. nibbänapaccayo 
hotu. pu di äh nhqn prqhh cum lui pä i. 

Hss.: l55, 2294, 2295, 3532, 3533, 3603, 3604, 3703, 3704, 61143 ( 1 , 2), 61151 ( 1 , 2), 1225 ( 1 , 
2), 1257 ( 1 , 5), 1271 (1). 

CPD 1.2,1. 

(2) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Mahävagga-vannanä 

Der in der Handschrift Vinahhh Mahävä atthakathä päth genannte Text hndet sich in PTS 
V bzw. ChS (Päcityädi-atthakathä) 233ff. 

Ende (Fol. no r2): Kosambandhekavannanä nitthitä. Samantapäsädikäya Vinayasamvanna-
näya, Mahävaggavannanä samattä. 

yathä ca vannanä esä samattä niruppaddavo 
evam sabbe janä sandha pappontu niruppaddavan ti. 

sukhä mahäläbham labhäman ti. 

sakkaräj 1266 khu tam-choh-mumh la prah kyö 6 rak ta-nahga-nve ne ne mvanh tahh 
akhyim tvah Vinannh Mahävä atthakathä päPa kui reh küh rve pri pri. pu di ä nhah prah 
cum pä lui i. 

Hss.: !55, 2296, 2299, 3435, 3706, 61143 (3), 61151 (2), 1257 (2), 1271 (2). 

CPD 1.2,1. 

(3) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Cülavagga-vannanä 

Der in der Handschrift Cülavä atthakathä genannte Text hndet sich in PTS V I 
1155-1300,13 (PTS fügt noch zwei Verse an) bzw. in ChS (Cülavaggädi-atthakathä) 1-136. 

Ende (Fol. ni r6): evam äsä pi päninan ti. 

sakkaräj 1267 khu nhac ka-chum la chan 11 rak 1-nve ne ne ma van mhi Cülavä attha­
kathä kui re kü rve 'oh mrah sahh. nibbänapaccayo hotu. nat lü sädhu sädhu khö ce sö. pu 
di äh nhah prah cum pä lui pä i. pri pri. nitthitam. 
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Hss.: '55, 2297, 2300, 3456, 3534, 3605, 3702, 61143 (4), 61151 (3), 1225 (3), 1257 (3), 1271 
(3) . 

CPD 1.2,1. 

(4) Buddhaghosa: Samantapäsädikä, Parivära-vannanä 

Der in der Handschrift Parivä atthakathä genannte Text hndet sich in PTS V I I bzw. ChS 
(Cülavaggädi-atthakathä) 137 -265. 

Ende (Fol. bhai r8): pavattati, mahesino ti. Parivä atthakathä nitthitä. 

sakkaräj 1267 khu na-yum la prahh kyö 14 rak 6 ne ne mvanh ma ti mhi akhyin tvah reh 
küh rve pri sah, nitthitam, prih pri. 

Hss.: '55, 2298, 2301, 3457, 3535, 3606, 3705,61143 (5), 61151 (4), 1225 (4), 1257 (4), 1271 
(4). 

CPD 1.2,1. 

1340 Hs.or. 3301. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel; an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert. Die Handschrift ist mit einer 
roten Baumwollkordel und einem gewebten Wickelband (1,5 x 367 cm; rot, weiß, gelb und grün) 
mit patthanä zusammengebunden. Der Handschrift liegt ein nicht dazu gehöriges Titelschild mit der 
Aufschrift Vinahh Sahgruih nisya, ka ca, läh, 7 kohh, ni bei; diese Angabe ist mit Bleistift durch­
gestrichen. Auf der anderen Seite des Schildes finden wir die Bleistiftaufschrift Patisambhidä 
athakathä nisya ka ca la chumh 11 kohh = 27 ahgä 1 kyap [= 325 Foil.] rvhe bhinh. Foil. 337: 
ka-va; das erste und das letzte Fol. sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden. 
48,5-48,7 x 5,7-5,8 cm. 38,5-40,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot 
lackiert. Sehr gute Schrift. Randtitel: Säratthadipanl/Säratthadipanl tikä päth. Auf Fol. ka und va 
steht unter bzw. über dem Randtitel Rap-tah mrok kyonh tuik cä. Korrekturen auf Foil, kha, khö, 
kham, gä, gi, go, ta, tham, dhu, mai, yo, läh. Datierung: sakkaräj 1207 khu tö-sa-lahh la prahh kyö 
14 rak (30. September 1845). Vorbesitzer: Kloster im Norden von Rap-tah. Päli. Prosa. 

Text auf dem Wickelband194: 

...ay pvqh, rvhanh tan roh vä, 
sah hhä may mrah, ta svay chan sahh, 

1 9 4 Ein Teil des Bandes ist abgeschnitten, so dass der Anfang des Textes fehlt. 
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may sati sati hhi, Kummäri hu, 
Sihgi roh lyham, moh sä cam tui, 
ci mam tuih pah, rhu mrhö mrah lahhh, 
sumh ah mrqhh lyhanh, rvhe cä kyamh kui, 
pvah lanh säsanä, tahh ce hhä hu, 
äsä ruih rahh, nha lumh svahh phrah, 
mrhö tahh noh hhui, püjö mrui rhah, 
i sui pru ra, kusala kroh, 
siva atatn, prahh nibbän sui, 
lyhah mran cho cvä, rok lui pä i, 
Ihü dä puhha, mrat bhäga kui, 
pahcama lin, girin bhve tu, 
Meru bhum üh, ma ka krüh sah, 
kyeh jüh tö rhah, mi khan bha khan, 
arhah charä, üh cvä rhe byäh, 
amhüh täh rve, sumh päh bhum sü, 
hindagü kui, rahh tü ra ce, 
amyha ve i, Sundre mrat, 
yakkha nat äh, sak se täh sahh. 

rhahh lyhäh rvhe cä, tahh ce sov. cä 1004 puik. 

Säriputta: Säratthadlpanl 

Ende (Fol. va r9): iti Samantapäsädikäya vinayasamvannanäya Säratthadipaniyä catuttha-
päräjikavannanä nitthitä. nitthito ca Säratthadipaniyä päräjikakando. Päräjikan tikä prih i . 

sakkaräj 1207 khu tö-sa-lahh prqhh kyö 14 rak ne tvah prih i. 

Hss.: 3433, 3531, 5952 (4, 5), 1218. 

CPD 1.2,12. 

1341 Hs.or. 3302. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 3 Texten. Palmblatt. Holzdeckel; an den Rändern vergoldet bzw. rot lackiert. 
Die Handschrift ist mit einer naturweißen Baumwollkordel und einem gewebten Wickelband (2,5 
x 481 cm; rot, gelb und grün) zusammengebunden. Foil. 298; (1) Foil. 68: ka-hi (Foil, gham-hi 
fehlen): Bhikkhunivibhahga; (2) Foil. 100: ka-jhe (Foil, kä, ku und kü fehlen): Päcittiyä; (3) Foil. 
130: kha-tham (Foil, ka-käh fehlen; das erste erhaltene Fol. trägt die Foliierungszeichen kha und 
khä): Päräjika; (1) Fol. ka, (2) Fol. jhe und (3) Fol. tham sind mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; 11 lose Verstärkungsblätter, von denen 5 einige Zeilen Päli-Text tragen. (1) 
Foil, ka-khü und (2) Foil, kha-kho stark beschädigt mit Textverlust. 51,5 x 7,4 cm. 40,5-41 x 6,5 
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cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Sehr gute, relativ große 
Schrift; (1) Foil, nam-cha offensichtlich von anderer Hand. Randtitel: (1) Bhikkhunl/Bhikkhünl 
vibhah (päli tö) auf allen Foil, außer ka; (2) Päcit päli tö auf allen Foil, außer jhü und jhe. (3) 
Päräjikan päli tö auf allen Foil, außer thö und tham. Am rechten Rand von (3) Fol. tham steht in 
Bleistift die Subtraktion der Zahlen 1268 und 1154 mit dem Ergebnis 114, was dem Alter der 
Handschrift im Jahre 1268 B.E. (1906 A.D.) entspricht. Korrekturen auf (2) Foil, khu, ghe, hü; (3) 
Foil, gha, ghe, ja, j i , jäh, hhai, tha, thä, thö; zusätzlich einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) 
undatiert; (2) sakkaräj 1155 khu vä-chui la prahh kyö 5 rak (Umrechnung für vä-chui I 1 9 5 : 27. 
Juni 1793; für vä-chui I I : 27. Juli 1793); (3) sakkaräj 1254 khu tanh-khüh la prahh kyö ta rak (7. 
April 1792). Päli. Prosa. 

(1) Vinaya: Suttavibhanga (Bhikkhunivibhahga) 

Der in der Handschrift Bhikkhüni vibhah genannte Text hndet sich in „Vinayapitaka" 
(PTS) I V 211-351 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 273-470. 

Ende (Fol. cäh r8): avivadamänähi sikkhitabban ti. Bhikkhunlvibhahgam nitthitam. 

[Es folgen noch fünf Päli-Verse (säsanujjotike ramme ... prissamäsamhi nitthitä^96) sowie 
weitere zehn (samghena ye denti ... parisävanadäyako.) und eine abschließende Päli-
birmanische Textpassage.197] 

Hss.: 3538, 3571, 3699, 4814, 5901 (2)+5950 (5b), 61093 (3), 61137 (3), 1261 (2), 1285 (2). 

CPD 1.2. 

(2) Vinaya: Suttavibhanga (Mahavibhahga/Pacittiya) 

Der in der Handschrift Päcit päli tö genannte Text hndet sich in „Vinayapitaka" (PTS) I V 
1 -207 bzw. in „Päcittiyapäli" (ChS) 1 -272. 

Ende (Fol. jhe r9): samaggehi samodamänehi sikkhitabban ti. 

sakkaräj 1155 khu vä-chui la prahh kyö 5 rak 5 ne nam nak ta khyak tikhyin tvah pri 'oh 
mrah sahh. 

Hss: '51, 3524, 3537, 3698, 4813, 5901 (l)+5950 (5a), 5948 (3), 61068 (2), 61137 (2), 61198 
(1), 1243 (2a), 1261 (1). 

Im Jahre 1155 B.E. (1793 A.D.) gab es einen interkalaren zweiten Monat va-chui. 
Siehe dieselben Verse in 3699. 
Cf. 61137 (3). 
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CPD 1.2. 

(3) Vinaya: Suttavibhanga (Mahavibhanga/Parajika) 

Der in der Handschrift Päräjikan päli tö genannte Text hndet sich in „Vinayapitaka" (PTS) 
I I I 25,2-266 bzw. „Päräjikapäli" (ChS) 29,18-381. 

Anfang (Fol. kha r l ) : yam nunäham saddhivihärikam, pa, yam nunäham anteväsikam, 

Ende (Fol. thö v6): evam etam dhärayämi ti. Nissaggiyam Päcittiyam. Päräjikam nitthitam. 

[Es folgen dieselben Päli-Verse wie in 5928 (1) ipuhhen' etena so 'harn ... mämako so 
bhaveyyam) und eine kurze patthanä des Schreibers. Die Handschrift endet mit dem Datum 
der Abschrift (Fol. tham r7):] 

sakraj 1154 khu tah-khüh la prqhh kyö ta rak 4 ne ne ta khyak tih kyö tvah Päräjikan päli 
tö kui reh küh rve prih 'oh mrah sahh. 

Hss.: 50, 3523, 3594, 3697, 4812, 4883, 61068 (1), 61137 (1), 1216 (1), 1243 (1), 1272 (1), 
1285 (1). 

CPD 1.2. 

1342 Hs.or. 3303. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf beiden Deckeln ist innen chip eingeritzt und beide sind 
durch Nagetiere beschädigt. Die Deckel sind kürzer als die Foil, und gehörten wohl ursprünglich 
nicht zu dieser Handschrift, die mit einer sehr dünnen naturweißen Baumwollkordel zusammen­
gebunden ist. Foil. 311: ki-yam [Foil, ka, kä, kl, ku, hnam, hhäh, dhü und das Ende der Handschrift 
fehlen; es gibt 2 Foil, ghe, chä, hhö, pam und yi, jeweils mit demselben Text, sowie 2 Foil, dhö und 
phü mit fortlaufendem Text (vor dem zweiten Foliierungszeichen dhö steht 2)]; bestehend aus 3 
Abschnitten: (1) Foil. 98: kha-jhl: pathama tvai; (2) Foil. 75: jhu-ne: dutiya tvai; (3) Foil. 140: 
nai-yam: tatiya tvai. Die Foil, sind sehr brüchig. 50-50,3 x 6 cm. 39,5-40 x 4,5 cm. 8 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Gute Schrift. Randtitel: Vinayasära auf allen Foil, außer jhl-jhü, dhäh. Korrekturen 
auf Foil, j i , jhü, jham, ne, thö, du, ni, no, nö, bhö sowie auf jeweils einem der 5 doppelt vorhande­
nen Foil. Datierung: (1) undatiert; (2) sakkaräj 1207 khu ka-chun la prahh kyö 14 rak (4. Mai 
1845); (3) undatiert (Ende fehlt). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Pahcama Nhoh-kan charä tö Rhah Munindasära: Vinayasäraganthi 

Die Handschrift enthält drei Abschnitte entsprechend (1) = 3,11-155,17; (2) = 155,19-268; 
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(3) = 269-473,19 der gedruckten Ausgabe (siehe 2364). 

(1) pathama tvai 

Anfang (Fol. ki r l ) : so alui rhi so, mahäthero, mahäther phrac so, Buddhaghoso, Buddha­
ghosa amah rhi so, yo äcariyo, akrah charä sah, atthi, rhi i . 

Ende (Fol. jhi r8): pandita, min, vada, chuiv tan lo, karunäya, karunä sah, ajjhittho, tuik 
tvan ap sah phrac rve, racito, c! rah ap i . 

(2) dutiya tvai 

Ende (Fol. nü v5): racito, nahh, hitesinam, aclh apväh kuiv rhä le rhi kun so, bhikkhünam, 
i , atthäya, hhä, racito, i . 

pu, di, ä, nhqn prah cum pä luiv i. akkharä ~. nibbänapaccayo hoti. pu, di, ä, hän sum 
phyä nhqn prah cum pä lui i. 

[Es folgen noch einige birmanische Verse und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
ne r5):] 

sakkaräj 1207 khu ka-chum la prah kyö 14 rak hha ne 3 khyak ti akhyim tvah Vinayasära 
dutiya dvaih kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. 

(3) tatiya tvai 

Ende (Fol. yam v8): uttaranissite, mrok suiv yvanh so, pahcayojane, näh yüjanä rhi so, 
pacchime, 

Zu Verfasser und Ed. siehe 2364. 

Hss.: 2364 -2366, 4838, 61190 (1). 

1343 Hs.or. 3304. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel; außen und an den Rändern rot, innen schwarz lackiert. Die Handschrift ist 
mit einer naturweißen Baumwollkordel und einem gewebten Wickelband (3 x 395 cm; rot, gelb und 
naturweiß) zusammengebunden. Foil. 312: ka-ra (Fol. yo fehlt); zahlreiche Verstärkungsblätter, die 
aufgrund der Schnittvergoldung noch mit dem ersten und letzten Fol. zusammenhaften. Schimmel­
reste. 48,7-48,9 x 5,3 cm. 40 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gute, ziemlich kleine Schrift. 
Randtitel: Tlkäpatthän päli tö auf Fol. ka. Korrekturen auf Foil, chl, dhö und phi. Datierung: 
sakkaräj 1120-3 khu tanh-khü la prahh kyö chay-3 rak (2. April 1761). Päli. Prosa. 

302 



Nr. 1343-1344 

Patthanappakarana, Tikapatthana 

Der in der Handschrift Patthänh päli tö genannte Text enthält Patthänapäli (ChS) I und I I . 

Ende (Fol. ra r7): Sanidassanasappatighattikam. nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1120-3 khu ta-küh la prqh kyö chay-3 rak 3-ä ne ta khyak 
tih akhyin tvah Patthän päli prih. 

Hss.: 2330, 2332 (2), 3438, 5904, 61126, 61173, 61179 (3), 61183, 61193, 1239. 

CPD 3.7. 

1344 Hs.or. 3305. S B B , Berlin 

Sammelhandschrift mit 31 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert; auf der Innenseite beider 
Deckel ist 4 mit dem Vokalisierungszeichen für ai eingeritzt. Foil. 309: ka-yo; bestehend aus 26 
Teilen: (1) Foil. 13: ka-kha: SaddasäratthajälinI päth; (2) Foil. 6: khä-khe: Kaccäyanabheda päth; 
(3) Foil. 5: khai-khäh: Kaccäyanasära päth und Vaccaväcaka päth; (4) Foil. 5: ga-gu: Vibhatyattha 
päth und Ganthäbharana päth; (5) Foil. 5: gü-gö: Ekakkharakosa päth; (6) Foil. 5: gam-ghi: Chanh 
päth und Saddabindu päth; (7) Foil. 6: ghl-gho: Saddavutti päth und Akkharamedanl päth; (8) Foil. 
8: ghö-hu: Sambandhacintä päth; (9) Foil. 11: hü-cl: Saddatthabhedacintä päth; (10) Foil. 6: cu-cö: 
Suttacädyattha päth und Sahkhyäpakäsaka päth; (11) Foil. 7: cam-chu: Ekavacana päth; (12) Foil. 
6: chü-cham: Vibhatyatthadlpanl; (13) Foil. 10: chäh-jo: Kyamh nak päth; (14) Foil. 44: jö-thu: 
SaddasäratthajälinI nissaya; (15) Foil. 6: thü-tham: Vibhatyattha nissaya; (16) Foil. 7: thäh-düh: 
Vaccaväcaka nissaya; (17) Foil. 18: de-dhäh: Kaccäyanabheda nissaya; (18) Foil. 13: na-ta: 
Kaccäyanasära nissaya; (19) Foil. 8: tä-to: Akkharä ho; (20) Foil. 10: tö-the: Saddä cac nissaya; 
(21) Foil. 9: thai-dl: Ganthäbharana nissaya; (22) Foil. 5: du-do: Saddabindu nissaya; (23) Foil. 12: 
dö-dho: Saddavutti nissaya; (24) Foil. 23: dhö-pai: Sambandhacintä nissaya; (25) Foil. 43: po-mi: 
Saddhatthabhedacintä nissaya; (26) Foil. 18: ml-yo: Sahkhyäpakäsaka nissaya; 98 Verstärkungs­
blätter. 48,5 x 6,1 cm. 37-38 x 5,5 cm. 12 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gute Schrift. Randtitel: (1) 
SaddasäratthajälinI päth; (2) Kaccäyanabheda päth; (3) Kaccäyanasäya päth auf Fol. khai-khö und 
Vaccaväcaka päth auf Fol. kham und khäh; (4) Vibhatthyattha päth auf Fol. ga, gä und Gandhä­
bharana päth auf Fol. gi-gu; (5) Ekakkharakosa päth; (6) Chänh/Chanh päth auf Foil, gam-gha und 
Saddabindhu päth auf Fol. ghä und ghi; (7) Saddavutti päth auf Foil, ghl-ghü und Akkharamedani 
päth auf Fol. ghe-gho; (8) Sambandhacintä päth; (9) Saddatthabhedacintä päth; (10) Suttacädyattha 
päth auf Fol. cu-ce und Sahkhyäpakäsaka päth auf Fol. cai-cö; (11) Ekavacana päth; (12) Vibhat­
yatthadlpanl päth; (13) Kyamh nak päth; (14) SaddasäratthajälinI nissya; (15) Vibhatyattha nissya; 
(16) Vaccaväcaka nissya; (17) Kaccäyanabheda nissya; (18) Kaccäyanasära nissya; (19) Ekakkhara­
kosa nissya; (20) Saddä cac nissya; (21) Gantäbharana nissya; (22) Saddabindhu nissya; (23) 
Saddavuddhi/Saddavutti nissya; (24) Sambandhacintä nissya auf allen Foil, außer nu; (25) Sadda­
tthabhedacintä nissya; (26) Sahkhyäpaka/Sahkhyäpakäsaka nissya. Auf Fol. ka und yo steht außer 
dem Randtitel am rechten Rand noch Üh Uttama cä und auf Fol. ka, jö und yo Nat-hhvhanh rvä ne 
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cä takä Kuiy Pö Dhvan May Krü/Krüh kohh mhu nibbän chuh/chu (nat lü sädhu khö ce sö/sov). 
Auf einem der Verstärkungsblätter steht in Bleistift am linken Rand Nat-hhvhan, Saddä hay päth 
nissya, ca reh Moh Bha Cin reh sahh, 10 tup kap, zwischen den Schnürlöchern ka ca, yp achumh, 
cä sah 25 ahgä 9 khyap [= 309 Foil.], kham, 9 ahgä [= 108 Verstärkungsblätter] - poh 34 ahgä 9 
[= All Foil, und Verstärkungsblätter], 10 thup - 4 kyap 10 pai [= A kyats und 10 annas] und am 
rechten Rand Nat-hhvhanh rvä Kui Pö Dvan, tö-sa-lah la chanh 2 rak. Ein weiteres Verstärkungs­
blatt enthält noch einmal einen Teil dieser Informationen und außerdem den Namen des Vor­
besitzers: Üh Uttama cä. Datierung: (1) sakkaräj 1274 khu tan-choh-munh la chan 4 rak (12. 
November 1912); (5) sakkaräj 1274 khu tan-choh-munh la chanh khu nac rak (15. November 1912); 
(6) sakkaräj 1274 khu tan-choh-munh la chanh 7 rak (15. November 1912); (9) sakkaräj 1274 khu 
tan-choh-munh la chanh ta chay nhac (20. November 1912); (16) sakkaräj 1274 khu tan-choh-munh 
la prahh kyö ta chay 3 rak (6. Dezember 1912); (19) sakkaräj 1274 khu nat-tö la chanh 5 rak (13. 
Dezember 1912); (22) sakkaräj 1274 khu nat-tö la chanh 9 rak (17. Dezember 1912); (26) sakkaräj 
1274 khu nat-tö la chanh rhac rak (16. Dezember 1912); (2)-(4), (7), (8), (10)-(15), (17), (18), (20), 
(21), (23)-(25) undatiert. Schreiber: Moh Bha Cin. Stifter: Kui Pö Dhvan und May Krü/Krüh aus 
dem Dorf Nat-hhvhanh. Vorbesitzer: Üh Uttama. (1) — (13) Päli; (14)-(26) Päli und Birmanisch. 
( l ) - (6) , (9), (10), (13) Verse; (7), (8), (11) Prosa und Verse; (19), (26) Päli-Verse und birmanische 
Prosa; (14)-(18), (20)-(25) Prosa. 

Diese umfangreiche Sammlung kleiner grammatischer Texte wird in der Handschrift Saddä 
nay päth nissya genannt. 

(1) Chüh-tvahh-pac charä tö Rhah Nägita: SaddasäratthajälinI 

Ende (Fol. kha r l ) : iti Mahänägitena kate Saddasäratthajäliniyä Kitakando navamo. 

SaddasäratthajälinI päth kui reh küh rve prih pri. nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqh 
prqhh cum pä lui i. mama puhham ciram titthatu. mama, hä i, puhham, kohh mhu kui, 
ciram, krä mrah cvä, titthatu, tahh ce sa tahhh. akkharä ~. i cä pri lac sakkaräj käh, 1274 
khu tamn-choh-mun la chan 4 rak ne ta khyak tikyö akhyim tvah, SaddasäratthajälinI päph 
kuiv reh küh rve prih pri. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 3618. 

Hss.: '16, 3618, 3640, 1272 (5), 1274 (3h). 

CPD 5.4.6. 

(2) Rhah Yasa/Mahayasa aus Pugam: Kaccäyanabheda 

Ende (Fol. khu v i2 ) : sabbayogam kitakabhedam samattham. Kaccäyanabhedakaranam 
nitthitam. 
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Kaccayanabheda path prih i. nibbänapaccayo hotu. pu di a nhqh prahh cum pa luiv i. 
mama puhham ciram titthatu. 

[Es folgt noch der Nissaya zu dem letzten Satz und eine kurze patthanä des Schreibers.] 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe 3485. 

Hss.: 3485, 3633, 61121 (3), 1272 (6). 

CPD 5.4.13. 

(3) Rhah Yasa/Mahäyasa aus Pugam: Kaccäyanasära und Dhammadassi/Tejavanta: 
Vaccaväcaka 

Der Text endet mit Vers 55 der gedruckten Ausgabe (siehe 3636), in der noch vier weitere 
Verse folgen. 

Ende (Fol. khäh r8): 

upasaggänipätä ca, dve te honti aväcakä, 
kattutädi vimuttattä, ahhavisayato pi topam ca. 

Vaccaväcakam nitthitam. nibbänapaccayo hotu. 

Edd. und weitere Angaben zum Kaccäyanasära siehe *139 und 3557 und zum Vaccaväcaka 
siehe 3636 und 61072 (4a). 

Hss.: (Kaccäyanasära:) !139, 3557, 3619, 3639, 1272 (7), 1274 (3a); (Vaccaväcaka:) 3636, 
3729, 61072 (4a), 1274 (3b), 1346 (3). 

CPD 5.4.2 und 5.4.9. 

(4) Saddhammahäna/Avidita: Vibhatyattha und Ariyavamsa Dhammasenäpati: Ganthä­
bharana 

Das auf den Vibhatyattha folgende Ganthäbharana endet mit Vers 93 der gedruckten 
Ausgabe (siehe 3558), in der noch vier weitere Verse folgen. 

Ende (Fol. gu r6): 
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ten' eva hitakamena, yatipotanam uttamo, 
Ariyävamsanämena, kato yam pativaddhano ti. 

Gandhäbharanakam nitthitam. nibbänapaccayo hotu. 

Edd. und weitere Angaben zum Ganthäbharana siehe 3558 und zum Vibhatyattha siehe '138 
und 3635. 

Hss.: (Vibhatyattha:) '138, 3635,3728,61072 (3d), 1274 (3f), 1346 ( 1 , 3); (Ganthäbharana:) 
3558, 3637, 3641, 1272 (8), 1274 (3d), 1346 (1 ,3) . 

CPD 5.4.8 und 5.4.10. 

(5) Rhah Saddhammakitti: Ekakkharakosa 

Der Text endet mit Vers 124 der gedruckten Ausgabe (siehe 3638), in der noch sieben 
weitere Verse folgen. 

Ende (Fol. gö r2): 

la käro byahjane dhätu, yädäne an tu mädhave, 
bindhunäma vibhattlsu, niggahltassa käriye. 

EkakkJiarakosapakaranam samattam. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1274 khu tan-choh-mun la chan khu nhac rak ne tvah, 
Ekakkharakosa päth kui reh küh rve prqhh 'oh mrah sahh pu di ä nhqn prqhh cum pä lui 
i. mama puhham ciram titthatu. mama, hä i, puhham, kohh mhu kui, ciram, krä mrah cvä, 
titthatu, tahh ce sa tahhh. akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. 

Zu Edd. und weiteren Angaben siehe '17 und 3638. 

Hss.: '17, 3638, 1274 (3c). 

CPD 5.6.2. 

(6) Samgharakkhita: Vuttodaya und Kya-cvä mahh: Saddabindu 

Samgharakkhitas Vuttodaya wird im Randtitel Chanh päth genannt. Der Text endet mit dem 
vorletzten Vers der gedruckten Ausgabe des Saddabindu [siehe 61072 (4e)]. 
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Ende (Fol. ghä r l2) : saddä ranne visodhito. 

Saddabindhu päth prih i. Saddabindhu päph kui reh küh rve prih pri. 

[Es folgen noch einige Zeilen in Päli und Birmanisch und abschließend das Datum der 
Abschrift (Fol. ghi r4):] 

sakkaräj 1274 khu nhac tvah tan-mun198 la chanh 7 rak ne tvah, Saddabindhu päth kuiv 
reh küh rve prahh 'oh mrah sah pu di ä nhqh prqhh cum pä luiv i. nibbänapaccayo hotu. 

Edd.: (Vuttodaya:) siehe 3631 und 1222 (4); (Saddabindu:) siehe 61072 (4e). 

Hss.: (Vuttodaya:) l23,2167,3631,1272 (9), 1327 (6); (Saddabindu:) 2200,61072 (4e), 1274 
(3g). 

CPD 5.7.1 und 5.4.5. 

(7) Saddhammapäla/Saddhammaguru: Saddavutti und Rhah Särananda: Akkharamedani 

Ende (Fol. gho r3): yanti byahjanabuddhi va vattapetvä pavuccate tu saddahhühi. miga-
masse tarn sampate nagare gocaram katvä vasantena nämena ca Säranandena therena 
Akkharamedani racitam theyänam majjhimä ca sikkhantu pahontu ca. Akkharamedani-
pakaranam nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. akkharä ~. 

Zu näheren Informationen und Edd. der Saddavutti siehe !15 und 3634. 

Hss.: (Saddavutti:) 15, 2164, 3634, 61072 (3f), 1272 (3), 1274 (3e), 1346 (1); (Akkhara­
medani:) Amarapura B P 1454, Manch 47. 

CPD 5.4.4. 

(8) Samgharakkhita: Sambandhacintä 

Ende (Fol. hl r9): iti Sahgharakkhitamahäsämipädaviracita Sambandhacintä samattä. 
Sambandhacintä nitthitä. 

[Es folgt noch eine längere Textpassage in Päli und Birmanisch und der akkharä-N&rs. 

Für tan-chon-munh. 
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Der Text endet mit:] 

Sambandhacintä päth kuiv reh küh rve prahh 'oh mrah sahh, pu, di, ä, nhqn, prahh cum 
pä luiv i. 

Edd.: siehe 61100 (9). 

Hss.: 2162, 3617, 61100 (9), 1272 (4). 

CPD 5.4.7. 

(9) Saddhammasiri: Saddatthabhedacintä 

Der Text endet mit dem vorletzten Vers der gedruckten Ausgabe (siehe 3727). 

Ende (Fol. ci v7): pahoti pitakattaye. Saddatthabhedacintä nitthitä. 

[Es folgt noch eine Textpassage in Päli und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. 
CT r5):] 

i cä prih lyhac, sakkaräj käh, 1274 khu tan-choh-mun la-chanh ta chay nhac rak tvah, 
Saddatthabhedacintä päth kuiv reh küh rve prih 'oh mrah sahh, pu di ä nhqn prahh cum 
pä luiv i. nibbänapaccayo hoti. 

Zu näheren Angaben siehe "140. 

Edd.: siehe 3727. 

Hss.: '140, 3559, 3616, 3727, 1272 (2), 1346 (1). 

CPD 5.4.1. 

(10) Suttacädyattha und Nänaviläsa: Sahkhyäpakäsaka 

Ende (Fol. co r8): nikahäpanassapamänasahkhyä nitthitä. iti Nänaviläsanämakena therena 
katam idam tesattati gäthä patimanditam, Sahkhyäpakäsakam näma nitthitam. 

[Es folgt noch eine längere abschließende Textpassage in Päli.] 

Siehe Verweise in 61072 (3b). 
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Hss.: (Suttacädyattha:) 61072 (3a); (Sahkhyäpakäsaka:) 61072 (3b). 

CPD 5.4.22 und Pit-sm 427 (Cädyatthadipani?) sowie CPD 2.9.20. 

(11) Ekavacana 

Ende (Fol. chi r9): 

te sissä pahhavä bhütä, pahcavattehi samyuttä, 
te sissä honta me sakhä, mahgalapahhäsa piso. 

Ekavacana nitthitam. Ekavacana prih i . 

[Es folgt noch eine längere abschließende Textpassage in Päli und Birmanisch.] 

Hs.: 61072 (3c). 

(12) Mahä-Upäli: Vibhatyatthadlpanl 

Ende (Fol. chö r9): Vibhatyattassa dlpani nitthitä. Vibhatyatthadlpanl prih i . 

[Es folgt noch eine längere abschließende Text-Passage in Päli und Birmanisch.] 

Hss.: 61072 (3e), 61121 (4). 

CPD 5.4.8,1. 

(13) Kyamh nak päth 

Ende (Fol. jo r9): dhätvantäti pavuccati. 

nitthitam. Kyamh nak prih i . 

Hss.: 5919 (3)+5948 (2a), 61072 (3g). 

(14) Rhah Kavisära: SaddasäratthajälinI nissaya 

Anfang (Fol. jö v i ) : namo tassa ~. aham, hä sahh, saddapäratthapäragum, saddasärattha-
sära i kamh ta phak suiv rok tö mü prih so, sambuddhah ca, mrat cvä bhuräh kuiv lahhh 
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kohh, saratthasambhutam, mrat so anak phrac rve phrac so, 

Ende (Fol. thl rlO): iti Kavisärathera viracito Saddhasäratthajäliniyä nissyayo nittham ito 
gato patto, i . Saddasäratthajälini nissya prih pri. 

[Es folgt noch eine längere abschließende Textpassage in Päli und Birmanisch.] 

Hss.: cf. F P L 108, 2238, 2910, 3265. 

(15) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: Vibhatyattha nissaya 

Ende (Fol. thö v5): sammäsahkappä, koh so akram tuiv sahh, sihgha, lyhah cvä, sijjhantu, 
pri prahh cum ce kun sa tahh. nitthitä, prih pri. 

[Es folgt noch eine längere abschließende Textpassage in Päli und Birmanisch.] 

Zum Verfasser siehe '8 und 3621. 

Edd.: siehe 2268 und 623. 

Hss.: 2268, 3623, 61139 (6). 

(16) Vaccaväcaka nissaya 

Ende (Fol. düh r4): ahhaviyato pi ca, ta päh so arä i tahh rä phrac so kroh lahhh kohh 
tahh. Vaccaväcaka nissya kuiv prih pri. 

akkharä ~. i cä prih lyhac sakkaräj käh, 1274 khu tan-choh-munh la prahh kyö ta chay 
3 rak ne tvah, Vaccaväcaka nissya kuiv reh küh rve prahh 'oh mrah sahh, pu di, ä nhqn, 
prahh cum pä lui i. 

Hs.: 61114 (6). 

(17) Pathama Bäh-ka-rä charä tö Rhah Dhammäbhinanda: Kaccäyanabheda nissaya 

Ende (Fol. dham v4): sabbayogam, udäharun nhah ta kva so, kitabhedam, sahh, samattam 
prih prih. 

nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn prqhh cum pä luiv i. 
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[Es folgt noch eine längere abschließende Textpassage in Birmanisch.] 

Edd.: siehe 3621. 

Hs.: 3621. 

(18) Kaccäyanasära nissaya 

Anfang (Fol. na v i ) : namo tassa ~. jlno, mär häh päh kui 'oh tö mü prih so, yo muninda-
kko, akruih bhuräh tahhh hü so ne mahh sahh, patam moham, avijjä tahhh hü so amuik 
tuik kuiv, saddhammaramsihi, suh tö kohh taräh tahhh hü so roh khrahh tuiv phrah, 
hantvä, phyok tö mü rve, pahgajam janam, krä tahhh hü so veneyya sattavä apohh kuiv, 
bodhesi, pvah ce tö mü prih, jlno, so, so munindakko, sahh, mam, akyvan-nup kuiv, 
sampäletu, kohh cvä coh rhok niccama tö mü ce sa tahhh. aham, hä sahh, buddhasäne, 
mrat cvä bhuräh pariyatti säsanä tö nhuik, bälänam, saddä i lakkhanä kuiv, ma si kun seh 
so amyuih sah tuiv kuiv, vä, tuiv äh, vä, jä sah sah tuiv kuiv, vä, tuiv äh, buddhiyä, si ce 
khrahh hhä, Jahghadäsakam, Jahghadäsaka amahh rhi so, charä sahh ci rah ap so kroh, 
Jahghadäsaka amahh rhi so kyamh kuiv, nissaya nissäyam katvä, amhl pru rve, Mägadhi-
käya, Mägadhabhäsä phrah, Kaccäyanasäram, Kaccahhh kyamh i anhac sa phvay phrac 
so kroh Kaccäyanasära amahh rhi so Kaccahhh kyamh kuiv, vakkham vakkhämi, chuiv 
pe am. 

Ende (Fol. näh v3): samäsantä api, samäs achumh rhi so saddä noh mha lahhh kohh, 
abyayä api, upäsära pud nipät pud noh mha lahhh kohh, taddhitä, taddhit paccahhh tuiv 
kuiv, rulhä, than rhä kun i hü rve, kathyante, chui va ap kun i . taddhitaniddeso nitthito. 
Kaccäyanasära nissya kuiv reh küh rve prih pri. 

[Es folgt noch eine längere abschließende Textpassage in Birmanisch.] 

Dieser Nissaya-Text unterscheidet sich sowohl von 3628 als auch von 61139 (1). 

(19) Rhah Saddhammapajjhota: Akkharä ho 

Obwohl im Randtitel Ekakkharakosa nissaya genannt enthält dieser Abschnitt keinen 
Nissaya zu Saddhammakittis Ekakkharakosa, sondern den gleichen Text wie 1317 (3). 

Ende (Fol. tai v8): dhiram cetasä, mrai mram so nhac lumh rhi so, Saddhammapajjhota 
aman rhi so mahäther sah, tettimsabyahj ana-akkharä, sumh chay sumh lumh so byahhh 
akkharä tui kuiv, eke gäthä, ta lumh ta gäthä ci, bandhikä, phvai khrahh sahh käh, iti 
nitthitä, I tvah prih pri. Ekakkhara nissya kuiv reh küh rve prih pri. 
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idam me puhham, äsavakkhayam, vaham hotu, idam me puhham, i kohh mhu kroh, me, 
akyvan-nup äh, äsavakkhayam, äsavo taräh leh päh tuiv i, kharam, kun rä kun krohh 
phrac so, nibbänapaccayo, nibbän suiv rok krohh phrac so akok apqh sahh, homi, phrac 
pä ce sa tahh. akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. i jä re. i cä prih lyhac, sakkaräj käh, 
1274 khu nat-tö la chan 5 rak ne tvah reh küh rve prqhh 'oh mrah sahh, pu di äh nhqn 
prqhh cum pä luiv i. 

Hs.: 1317 (3). 

(20) Saddä cac nissaya 

Der Anfang dieses Textes stimmt mit dem in 61073 wiedergegebenen Anfang eines 
Mukhamattadlpanl nissaya überein. 

Ende (Fol. thüh v9): püjävisesam arahatlti araham aca rhi sahh, nhuik, araha aca rhi so 
saddä sahh, viggahaväkya anak sui acah luik tat so kroh Viggahasaddä mahh i . Saddä cac 
prih i . 

i cä luiv reh küh rve prahh 'oh mrah sahh, pu di äh nhqn, prahh cum pä lui i. 

[Es folgt noch eine abschließende Textpassage in Päli und Birmanisch.] 

(21) Ganthäbharana nissaya 

Der Nissaya beginnt, ohne einleitende Päli-Verse wie in 61139 (4), direkt mit dem ersten 
Vers des Ganthäbharana und endet mit Vers 93 der gedruckten Ausgabe des Päli-Textes 
(siehe 3558). 

Anfang (Fol. thai v i ) : namo tassa ~. yassa yädisassa, akrah suiv sabho rhi tö mü so, 
tädino, sahhh cam khrahh tahhh hü so gun kyeh jüh nhah prahh cum tö mü so mrat cvä 
bhuräh i , vicitranayasampannä, 

Ende (Fol. di v7): yatipotänam, cä sah sah tuiv i , hitakämena, so, Ariyavamsanämena, rhi 
so, ten' eva therena, sahh, uttamo, so, mativaddhano, pahhä kuiv pvä ce tat so, ayam 
gantho, I kyam kuiv, kato, pru ap prih, iminä, I suiv sabho rhi so, puhhakammena, kohh 
mhu kam kroh, saman uttamam, rahanh mrat phrac so, Metteyyam, Metteyya amahh rhi 
so mrat cvä bhuräh kuiv, dassanam, mrah khrahh hhä, labheyyam, ra ce sa tahhh, buddho 
iti, bhuräh hü rve, sutakäle ca, kräh so käla nhuik lyhah, antimam, achumh phrac so, 
phalam, arahatthaphuil kuiv, labheyyam, ra ce sa tahh. Ganthäbharana nissya prih i . 
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199 sabbe satta, sabbe pana, ... kamasakä . nibbänapaccayo, hotu. 

Hs.: 1272 (12). 

(22) Saddabindu nissaya 

Der Nissaya endet mit dem vorletzten Vers der gedruckten Ausgabe des Päli-Textes 
[siehe 61072 (4e)]. 

Anfang (Fol. du v i ) : namo tassa ~. aham, hä sahh, yassa yena sammäsambuddhena, akrah 
mrat cvä bhuräh sahh, hheyyasu, sabbahhutahhän tö phrah si ap kun so, dhammesu, 
hheyyadham taräh häh päh tuiv tvah, 

Ende (Fol. dai r4): so maggo, thuiv akrohh kuiv, mayä, sahh, visodhito, athüh sa phrah 
sup sah ap prih. nok chumh sumh gäthä kuiv tikä ma tvah, I anak yojanä khrahh nhuik, 
pahhä rhi tuiv sahh ma sah so arä rhi mü käh, sah so arä kuiv sumh choh tö mü ce sa 
tahhh. Saddabindu nissya prih i . 

[Es folgt noch eine längere Text-Passage in Päli und Birmanisch und abschließend das 
Datum der Abschrift (Fol. do r4):] 

T cä prih lyhac, sakkaräj käh, 1274 khu nhac nat-tö la chanh 9 rak ne tvah, Saddabindu 
nissya kuiv reh küh rve prqhh 'oh mrah sahh, pu di äh nhqh, prqhh cum pä luiv i. 
nibbänapaccayo hotu. i cä kuiv reh küh rve prih prih i rhah. nat lü sädhu khö ce sö. 
nibbän chu. 

(23) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhah Dhammabhinanda: Saddavutti nissaya 

Ende (Fol. dho r6): likkhito, pe tak than thäh reh sah ap prih, tarn, thui hä reh thäh ap so, 
Saddavutti kyam i , mhi rä attanissaya kui, vicakkhanä, pahä rhi tui sah, sadä, akhä khap 
sim, ikkhantu, krah rhu sah kräh mhat sah choh rvak le kyak kun. 

hinne kulesu bhajjasu apäyesu catüsu 

micchäjivesu ditthisu, kudäcanam aham na bhavämi. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem Vers. Der Text endet mit:] 

Saddavutti nissya kui reh küh rve prih pri. 

Siehe diese Textpassage z.B. in 3656. 
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Zum Verfasser siehe '8 und 2226. 

Hs.: 1317 (2). 

(24) Sambhandhacinta nissaya 

Anfang (Fol. dhö v i ) : namo tassa ~. aham, nä sahh, niruttivisaräpärasägarantopagam, 
kamh ma rhi so mahäsamuddarä nhah tü so saddä apohh achumh sui rok tö mü prih tha 
so, vä, apuihh akhräh ma rhi so saddä aponh tannh hü so mahäsamuddarä i achumh sui 
rok tö mü prih tha so, jinam, 

Ende (Fol. pe v4): Saiigharakkhitanämena, so, säsanodayakärinä, säsanä tö i cann pan 
thvanh lahh tok pa khrahh kui pru le rhi tha so, dhimatä, mrai mram tahn krahh so panhä 
rhi tha so, mahätherena, sahh, Khuddasikkhä tikä ca, kui lahhh kohh, tathä, thui mrui, 
Sambandhacintänan ca, kui lahhh kohh, sädhu cvä, racitä, reh sah ci ran ap pri, ten' eva 
sattasahcitena, thui sui kyamh kuiv reh sah pru cu ci rail re so kohh mhu kroh, loka-
näthassa, i , saddhammo, sahh, nibbänasädhakam, nibbän sui rok ce tahh, hitam, kui, 
sädhento, lyak, ciram clrakälam, rhah mrah cvä säsanä tö, häh thoh pat lumh, titthatam, 
titthatu, tanfi pä ce sa tahh. 

iti iminä puttakämena, I sui chuih ap prih so saddä i acah anak i acah phrah, Sahgha-
rakkhitamahäsämipädaviracita Sambanndhacintä Sahgharakkhitamahäsämi amahh rhi so 
mather sahn ci rah ap so Sambandhacintä amahn rhi so kyamh sann, samatto, aprih sui 
rok pri. 

nibbänapaccayo hotu. sädhu nat lü khö ce sö. 

Dieser Text unterscheidet sich von den drei bisherigen Versionen eines Nissayas zum 
Sambandhacintä in dieser Katalogreihe [siehe 3627, 61100 (10), 61139 (7)]. 

Hss.: cf. F P L 1545, 2158, 2505, 2604. 

(25) Pathama Bah-ka-ra chara to Rhaii Dhammabhinanda: Saddatthabhedacintä nissaya 

Ende (Fol. mä v9): yo yo, kulaputto, akrah akrah sui so amyuih sah sahh, nicchita-
lakkhano, saddo hi dubbidho aca rhi so, saddanaya atthanaya tui phraii chumh phrat 
khranh lakkhanä rhi i , so so kulaputto, thui thui sui so amyuih sah sahh, pitakattaye, 
pitakat sumh pum nhuik, akiccena, ma hhui nhah sa phrah, vä, hnui nhah khrah ma rhi 
sa phrah, vä, phrac rve, hätum, si khrah hhä, pahoti, cvamh nhuih i . Saddatthabhedacintä 
prih pri. 
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nibbänapaccayo hotu. pu di ä nhqn prqhh cum pä lui i. mama puhham ciram titthatu. 
mama, hä i, puhham, kohh mhu kui, ciram, krä mrah cvä, titthatu, tanh ce sa tahhh. 
akkharä ~. 

Ed.: siehe 1272 (13). 

Hs.: 1272 (13). 

(26) Pahcama Nhoh-kan charä tö Rhah Munindasära: Sankhyäpakäsaka nissaya 

Anfang (Fol. ml v i ) : namo tassa ~. 

sahkhyäsu kula buddham, dhammam samghah ca nimmalam, 
sirasä me garum natvä, pariyatti visäradam. 

[Es folgen noch zwei einleitende Päli-Verse und der Nissaya zu diesen drei Versen sowie 
ein weiterer Päli-Vers und eine birmanische Textpassage. Der eigentliche Text beginnt 
Fol. mü r l : ] 

yävulidibbacakkhussa, sukhumä visayä rahä, 
nahipasädacakkhussa, visayä paramänusä. 

Ende (Fol. ye v8): Sahkhyäpakäsakam näma, Sankhyäpakäsaka mahh so, idam paka-
ranam, I kyamh sahh, nitthitam, prih pri. 

[Es folgen sieben Päli-Verse (Mahämuni ti nämassa ... sabbe pi jätijätiyam) und deren 
Nissaya, noch ein langer Kolophon in Päli und Birmanisch und abschließend das Datum 
der Abschrift (Fol. yo rlO):] 

sakkaräj 1274 khu, nat-tö la chanh rhac rak ne ne mvanh tahh akhyim tvah Sankhyäpa­
käsaka nissya kui reh küh rve prahhh 'oh mrah sahh. nat lü sädhu khö ce sov. 

Der Name des Verfassers, Munindasära, wird im Nissaya zum ersten Einleitungsvers 
(Fol. mi v5) und auch in den abschließenden Päli-Versen (Fol. ye vlO) genannt [siehe 
auch MNM 495, Pit-st 167 (661)]. Als Zeitpunkt für die Vollendung seines Werkes wird 
das Jahr 2338 A.B./1156 B . E . (1794 A.D. ; Fol. ye vlOf.) angegeben. 

Zum Verfasser siehe 3364 (dort irrtümlich als Pathama Nhoh-kan charä tö bezeichnet). 
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1345 Hs.or. 3306. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel. Foil. 321: ka-so (Foil, kü, thü-thö und thäh-nä fehlen); bestehend aus 6 
Teilen: (1) Foil. 52: ka-hu; (2) Foil. 55: hü-jhäh; (3) Foil. 74: hhü-dhi; (4) Foil. 62: dhi-bhu; 
(5) Foil. 39: bhü-rai; (6) Foil. 39: ro-sam; das erste Fol. ist mit einigen Verstärkungsblättern 
zusammengebunden; 29 lose Verstärkungsblätter. 47,8-48 x 5,7 cm. 38 x 5 cm. 10 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, manchmal leicht kursive Schrift200. 
Randtitel: Patthän ara kok, Patthän akok oder Patthän nissaya/nissya auf allen Foil, außer hl, hu, 
jhäh, dhi, bhu, yam, rai, ro, sö und sam. Korrekturen auf Foil, gö, nai, ci, jü, jam, hho, hhö, ta, 
di, do, dhä, dhö, pha, phü, bi, bai, mäh, yai, le, vö, vam. Datierung: (1) sakkaräj 1243 khu nat-tö 
la prahh kyö 13 rak (18. Dezember 1881); (2) undatiert (Ende des Kapitels fehlt); (3) sakkaräj 
1238 khu tan-choh-munh la chanh 4 rak (20. Oktober 1876); (4) undatiert; (5) sakkaräj 1243 khu 
ta-pui-tvai la prah kyö 9 rak (11. Februar 1882); (6) undatiert. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Thanh-ta-pah charä tö Rhah Nandamedhä: Patthänh nissaya 

Der Text wird in der Handschrift Patthänh akok / ara kok genannt. 

(1) Das Kapitel entspricht 3525 (1). 

Ende (Fol. hl r8): Paccaya räsl cu kuiv ci ran rve prih prih. nok nok so amruivh kohh sah 
sü mrat tuiv sahh aleh amrat pru rve krahh rhu mhat sah sah kräh choh rvak ce kun sa 
tahhh. 

[Es folgt noch eine Päli-Passage, eine kurze patthanä des Schreibers und abschließend 
das Datum der Abschrift (Fol. hu r2):] 

sakkaräj 1243 khu nat201 la prahh kyö 13 rak ne tvah Patthän akok kui re kü rve prih 
'oh mrah sahh. pu di ä nhah prah cum pä lui i. nat lü sädu khö ce so. 

(2) Das Kapitel entspricht 3525 (2). 

Das Ende des Kapitels fehlt. Die Handschrift endet auf Fol. jhäh v8 (p. 216,12 der 
Hamsävatl/The Hanthawaddy Press-Ausgabe) mit: 

khandhävatthum mhä anak peh mraih. khandhä, pahcavokärapatisandhe nämakkhandhä tui 

(3) Das Kapitel entspricht 3525 (3). 

2 0 0 Möglicherweise zwei Schreiber, was auch durch die unterschiedlichen Datierungen gestützt wird. 
2 0 1 Wahrscheinlich nat-tö zu lesen. 
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Der Anfang des Kapitels fehlt. Die Handschrift beginnt auf Fol. hhu r l (p. 221,28 der 
Hamsävatl/The Hanthawaddy Press-Ausgabe) mit: 

thui taräh tui kui paccaniyänuloma nhuik hetupaccayä ärammane dve hu sahkhyä tat ho 
ap kun i , 

Ende (Fol. dhä v6): Toh-bhi-lä charä tö Anantaddhajamahäräjaguru atham tö mha ra ap 
so anak sarup ara kok kuiv ci ran rve prih prih. nok nok so sü mrat tuiv sahh guru pru 
rve sah kräh ce kun sa tahhh. 

akkharä ~. nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1238 khu ta-joh-mumnh la chan 4 rak so ne 
chvan kham van akhyin tvahh Patthän ara kok kuiv re kü rve pri pri. 

munintaggo, tamam mom, hantvä bodhesi pahgajam, 
janam saddhammaramsihi, so sampälentu.202 

[Das Kapitel endet mit dem Nissaya zu diesem Vers.] 

(4) Das Kapitel entspricht 3525 (5). 

Ende (Fol. bhu r6): Pahhhävära-Vibhahgavära anak adhibbäy ara kok kui ci ran rve prih 
prih. nok nok so amyuih kohh sah sü mrat tui sahh, garu värava pru rve sa krä le kyak 
choh rvak ce kum sa tahhh. 

(5) Das Kapitel entspricht 3525 (4). 

Ende (Fol. re v4): Pahhäväraghatanäsahkhyä anak adhibbäy ara kok kui ci rah rve prih 
prih. nok nok so amyuih kohh sä pahhä rhi sü mrat tuiv sahh guru gärava pru rve sah 
kräh leh kyak choh rvak mhat sah ce kun sa tahh. 

akkharä ~. 

yattha kam me katam puhham, tattha tena bhaväbhave 
samsaranto ucce kule tikkhapahhädhiko, bhave.203 

pahhäväsi vasitväna varam nibbänapäpuni. nibbänapaccayo hotu, Metteyyasantike, 
byäkaranam. 

sakkaräj 1243 khu ta-pui-tvai la prah kyö 9 rak tvah Patthän ara kok kui re kü rve prih 

2 0 2 Cf. diesen Vers in 61139 (1). 
2 0 3 Cf. diesen Vers in 2339. 
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'oh mrah sahh. pu di a nhah prah cum pä i 

(6) Das Kapitel entspricht 3525 (6), hat aber auch die dort fehlenden abschließenden 
Verse (chu tohh gäthä) mit Nissaya. 

Ende (Fol. sam r6): sandhäressam, kay ra luiv i . nat lü sädhu khö ce sov. 

Zu Verfasser und Edd. siehe 3525. 

Hss.: 3525, 3526, 3536, 4779, 61055 (1), 61071, 61085 , 61180. 

1346 Hs.or. 3307. S B B , Berl in 

Sammelhandschrift mit 8 Texten. Palmblatt. Holzdekel, rot lackiert. Foil. 129: ka-jo; bestehend 
aus 4 Teilen: (1) Foil. 16: ka-khl: Saddatthabhedacintä, Ganthäbarana und Saddavutti; (2) Foil. 
32: tha-dhai: Abhidhän päth; (3) Foil. 7: dho-ni: Vaccaväcaka, Ganthäbharana und Vibhatyattha; 
(4) Foil. 74: khai-jo: Tlkä kyö; (1) Fol. ka ist mit 2 Verstärkungsblättern, die zu zwei Dritteln 
abgebrochen sind, zusammengebunden; (2) Fol. tha und dhai, (3) Fol. dho und ni sowie (4) Fol. 
khai sind ebenfalls mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 1 loses Verstärkungs­
blatt. Die Foil, von (1) sind ziemlich brüchig. 48,3-48,6 x 5,8 cm. 38,5-40,5 x 5 cm. 10 Zeilen. 
2 Schnürlöcher. Rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: (1) Saddatthabhedacintä päth auf Fol. ka-ko; 
Gandhäbharana auf Fol. kö und kam; Saddavuddhi/Saddavutti pähi auf Fol. käh-khi; (2) Abhi­
dhän päth; (3) Vaccaväcaka päth auf Fol. dho-dham; Gandhäbharana päth auf Fol. dhäh und na; 
Vibhatyattha päth auf Fol. ni; (4) Tikä kyö (päth). Zahlreiche Bleistiftnotizen. Korrekturen auf (3) 
Fol. nä, (4) Fol. ha, ci, j i . Datierung: (1) sakkaräj 1237 khu tanh-khü la prahh kyö 8 rak (28. 
April 1875); (2) sakkaräj 1244 khu tan-choh-munh la chanh näh rak (15. Oktober 1882); (3) 
undatiert; (4) sakkaräj 1243 khu tö-sa-lahh la chanh 7 rak (30. August 1881). Vorbesitzer: Üh 
Vimala und Üh Kesara. Päli. ( l ) - (3 ) Verse; (4) Prosa. 

(1) Saddhammasiri: Saddatthabhedacintä, Ariyavamsa Dhammasenäpati: Ganthä­
bharana und Saddhammapäla/Saddhammaguru: Saddavutti 

Ende (Fol. khi vlO): iti Saddhammagurunämakena, therena katam Saddavuttipakäsakam 
näma, Saddaparanam samattam. gunehi uttamam nätham, buddhadhammam anuttaram 
sahghah ca sllasampannam, sadä vandämi sabbadä. Saddavuttipakaranam nitthitam. 

nibbänapaccayo hotu. sakkaräj 1237 khu ta-küh la prah kyö 8 rak ne tvah i Saddavutti 
päth kuiv reh küh ra so akyuih hhä athak kuiv bha vag 'ok kui aviji chuik 'oh nat lü 
sädhu khö ce sov. suiv. sakkaräj 1258 khu ka-chum la prah kyö 4 rak buddhahüh ne Üh 
Vimala pugguil sü mrat sahh, sävaka chui kui rann mhat rve Üh Kesara äh Ihü ap so 
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Saddatthabhedacintä Saddavutthi path.204 

Edd. und Angaben zur Saddatthabhedacintä siehe !140 und 3727, zum Ganthäbharana 
siehe 3558 und zum Saddavutti siehe !15 und 3634. 

Hss.: (Saddatthabhedacintä:) 140, 3559, 3616, 3727, 1272 (2), 1344 (9); (Ganthäbharana:) 
3558, 3637, 3641, 1272 (8), 1274 (3d), 1344 (4); (Saddavutti:) 15,2164,3634,61072 (3f), 
1272 (3), 1274 (3e), 1344 (7), 1346 (3). 

CPD 5.4.1 (Saddatthabhedacintä); 5.4.10 (Ganthäbharana); 5.4.4 (Saddavutti). 

(2) Moggallana: Abhidhänappadlpikä 

Der Text wird in der Handschrift Abhidhän päth genannt. 

Ende (Fol. dhai r l ) : Abhidhänappadlpikä ti. Abhidhänappadlpikä. 

Abhidhän päth käh prahh i. i cä prahh lac sakkaräj 1244 khu tha-choh-mun la chan näh 
rak ne tvah Abhidhän päth kuiv re kü rve prahh prahh cui sahh. i cä re ya mrat puhna 
kroh bhava myäh cvä noh so khä lyhah pahhädhika bhuräh cha rhu phrac tö mü rve 
nippü ka tuiv kü pui rok kroh sü tö koh tuiv lam kroh ta ma tä rok ce hhä lyhah pahhä­
dhika bhuräh chu kuiv ekam mut khya ya bhä lui sö. nibbänapaccayo hotu. pu, di, äh 
nhqn prahh cum pä luiv i. 

Ed.: siehe 1222 (4). 

Hss.: ]18, 2166, 3662, 3726, 4891, 61063 ( 1 , 2), 1222 (4), 1274 (1), 1327 (4). 

CPD 5.6.1. 

(3) Dhammadassi/Tejavanta: Vaccaväcaka, Ariyavamsa Dhammasenäpati: Ganthä­
bharana und Saddhammahäna/Avidita: Vibhatyattha 

Ende (Fol. ni r9): 

nitthito ca Vibhatyattho, yathä va sabbe pi pänino, 
tatthä va samäsahkappo, sihgham sijjhantu patthitä. 

Die Handschrift wurde am 29. April 1896 von Üh Vimala dem Üh Kesara als Geschenk gegeben. 
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iminä katapuhhena, yava nibbanasampatti 
tikkkapahhädhiko bhave, visaddhäya ca bhikkhunä. 

Edd. und Angaben zum Vaccaväcaka siehe 3636 und 61072 (4a); zum Ganthäbharana 
siehe 3558 und zum Vibhatyathha siehe '138 und 3635. 

Hss.: (Vaccaväcaka:) 636, 3729, 61072 (4a), 1274 (3b), 1344 (3); (Ganthäbharana:) 3558, 
3637, 3641, 1272 (8), 1274 (3d), 1344 (4), 1346 (1); (Vibhatyattha:) '138, 3635, 3728, 
61072 (3d), 1274 (3f), 1344 (4). 

CPD 5.4.9 (Vaccaväcaka); 5.4.10 (Ganthäbarana); 5.4.8 (Vibhatyattha). 

(4) Sumahgalasami: Abhidhammatthavibhavini (Tika kyo) 

Ende (Fol. jo r8): iti bhadhantaSäriputtamahätherassa sissena räcitä Abhidhammatthavi-
bhävaninäma Abhidhammatthasahgahatlkä. 

sakkaräj 1243 khu tö-sa-lah la chan 7 rak ne nam nak 2 khyak ti kyö akhyin tvah Abhi-
dhammatthavibhävani aman rhi so kyamh kui reh küh rve prih 'oh mrah sah. nibbäna­
paccayo ho 

Edd. (neben PTS) und weitere Informationen siehe '90. 

Hss.: '90, 2172, 2343, 2344, 3556, 3590, 61057 (2), 1222 (2), 1267 (2). 

CPD 3.8.1,2. 

1347 Hs.or. 3308. S B B , Ber l in 

Sammelhandschrift mit 13 Texten. Palmblatt. Holzdeckel, rot lackiert. Auf der Inneseite eines 
Deckels ist ein Kreis und des anderen sind zwei Kreise eingeritzt. Die Handschrift ist mit zwei 
sehr dünnen Baumwollkordeln zusammengebunden. Foil. 245: ka-ghai und ka-phe (Foil, 
hho-täh, thö-du, dhl-ni und ta-thäh fehlen); (1) Foil. 44: ka-ghai: Suvannasämajätaka nissaya; 
(2) Foil. 50: ka-hä: Temijätaka nissaya; (3) Foil. 55: hi-jho: Janakajätaka nissaya; (4) Foil. 5: 
jhö-hhä: Mahgalasut päth anak; (5) Foil. 6: hhi-hhai: Chadisäpälasut päth anak; (6) Foil. 9: 
tha-tho: Namakkära päth anak; (7) Foil. 5: dü-do: Gun tö phvah bhuräh rhi khuih päth anak; (8) 
Foil. 6: dö-dhi: Chumh ma cä; (9) Foil. 4: nl-ne: Dhäranaparit päth anak; (10) Foil. 5: nai-näh: 
Näh ram mahh parit; (11) Foil. 25: da-na: Parit krih anak; (12) Foil. 20: nä-pai: Mahäsamaya-
sutta nissaya; (13) Foil. 11: po-phe: Dhammacakkappavattanasutta nissaya; (1) Fol. ka und ghai 
sowie (13) Fol. po und phe sind mit einigen Verstärkungsblättern zusammengebunden; 40 lose 
Verstärkungsblätter. Die Foil, sind ziemlich brüchig; von (2) Fol. gha ist ein schmales Stück 
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abgebrochen mit Textverlust. 48,6-48,9 x 5,7 cm. 38,5-39,5 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. 
Ungleichmäßige, manchmal schwer lesbare Schrift. Randtitel: (2) Temi jät (Temi jät, Temi nissya 
auf Fol. kam); (3) Janakkajät; (4) Mahgalasut; (5) Chadisäpälasut; (6) Namakära/Namakäya; (7) 
Gun tö phvah; (8) Chum ma cä; (9) Dhärana parit; (10) Näh ran mahh parit; (11) Parit krih anak; 
(12) Mahäsamayasut; (13) Dhammacakrä. Auf dem äußeren mit (1) Fol. ghai zusammengebun­
denen Verstärkungsblatt steht in großer kursiver Bleistiftschrift Suvannasyham jät, auf einem der 
losen Verstärkungsblätter Temi jät und auf einem weiteren Mahäjanakka. Korrekturen auf (2) 
Foil, ki, ghü; (3) Foil, hi, ci, chü, j i , jhu; (5) Fol. hhi; (11) Fol. da, di, dhai; (13) Foil, päh, pha. 
Datierung: (1), (10) undatiert; (2) sakkaräj 1256 khu si-tahh-kyvat la chanh 3 rak (1. Oktober 
1894); (3) sakkaräj 1256 khu tan-choh-munh la chanh 4 rak (31. Oktober 1894); (4) sakkaräj 
1256 khu tan-choh-munh la chanh 4 rak (31. Oktober 1894); (5) sakkaräj 1256 khu tan-choh-
munh la chanh 5 rak (1. November 1894); (6) sakkaräj 1256 khu tan-choh-munh la chanh 10 rak 
(6. November 1894); (7) sakkaräj 1256 khu tan-choh-munh la chanh 12 rak (8. November 1894); 
(8) sakkaräj 1256 khu tan-choh-munh la chanh 13 rak (9. November 1894); (9) sakkaräj 1256 khu 
ta-choh-munh la prahh kyö 9 rak (20. November 1894); (10) undatiert; (11) sakkaräj 1256 khu 
nat-tö la chanh 9 rak (5. Dezember 1894); (12) sakkaräj 1256 khu nat-tö la prahh kyö 6 rak (17. 
Dezember 1894); (13) sakkaräj 1256 khu nat-tö la prahh kyö 9 rak (20. Dezember 1894). ( l ) - (7 ) , 
(9) -(13) Päli und Birmanisch; (8) Birmanisch. ( l ) - (5 ) , (7), (9), (11), (13) Prosa; (6), (10) Päli-
Verse und birmanische Prosa; (12) Prosa und Verse; (8) Verse. 

(1) Jätaka-atthakathä nissaya 

Nissaya zur Suvannasämajätaka-atthakathä (Nr. 540 in Fausböll V I bzw. ChS V I ) . 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. satthä, bhuräh mrat cvä sahh, Jetavane, Jetavan kyonh 
tö nhuik, viharanto, ne tö mü lyak, ekam, ta yok so, mätuposakabhikkhum, ami kui mveh 
so rahanh kui, ärabbha, akrohh pru rve, ko nu mam ussunä, vijjhi ti ädinä gäthäpadena 
patimanditam, 

Ende (Fol. ghe r8): pärikä, pärikä sahh, Bhaddakäpiläni, Bhaddakäpiläni mahh so, 
bhikkhüni, bhikkhüni mahh sahh, ahosi, i , Suvannasämapandito näma, Suvannasäma 
pahhä rhi sahh käh, aham eva sammäsambuddho, hä bhuräh sahh lyhah, loke, loka nhuik, 
udapädi, than rhäh phrac tö mü i . Suvannasämam jätakam nitthitam. 

[Es folgen noch acht Päli-Verse und die Aufzählung der 24 paccayas205.] 

Der Text weicht im Einzelnen leicht von den anderen Nissaya-Versionen ab [cf. 2326, 
3494, 4873+5952 (12), 61027, 61115 (3), 1254 (5), 1335 (3).] 

Tikap 1. 
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(2) Jataka-atthakatha nissaya 

Nissaya zur Mügapakkhajätaka-atthakathä bzw. Temi- oder Temiyajätaka nach der 
birmanischen Tradition (Nr. 538 in Fausb0ll V I bzw. ChS V I ) . 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

natvä nätham namasitvä, puppäcariyam nissaya, 
racayissam Mugapakkhajätakam nissayavaram. 

[Es folgt der Nissaya zu diesem einleitenden Vers. Der eigentliche Text beginnt Fol. ka 
v5):] 

mä pandiccayam vibhäveyäti ida satthä Jetavane viharanto, mahäbhinikkhamanam ära-
bbha kathesi. satthä, mrat cvä bhuräh sah, Jetavane, Jetavan kyoh tö nhuik, viharanto, ne 
tö mü lyak, mahäbhinikkhamanam, mrat so to thvak khrahh kui, ärabbha, akrohh pru rve, 
mä pandicayam, vibhäveyä ti, ädinä gäthäpadena patimanditam, mä pandiccayam vibhä-
veya aca rhi so gäthä pud tui phrah tarn chä chah tha lyak so, idam Temiyajätakam, I 
Temijät kui, kathesi, ho tö mü pe i , 

Ende (Fol. ha r9): Mugapakkhapandito pana, aroh chvam roh son so mahh Temi sah käh, 
sammäsambuddho, saccä leh päh pvah lahh bhah rhäh so, vä, leh päh saccä pud äh phrah, 
lväh lväh tap chah pvah tö mü prih so, aham eva ayam eva, hä bhuräh sah sä lyhah, loke, 
lü nhuik, udapädi, than rhäh phrac tö mü i . 

[Es folgt der akkharä-\ers mit Nissaya, ein weiterer Päli-Vers mit Nissaya und ab­
schließend das Datum der Abschrift (Fol. hä r6):] 

sakkaräj 1256 khu sa-tah-kyvat la chanh 3 rak ta-nah-lä ne chvamh khai van akhyin tvah, 
Temi jät kui reh küh rve prih sah. nibbänapaccayo hotu. 

Der Text weicht von den anderen Nissaya-Versionen ab [cf. 2196, 2325, 3490, 3683, 610 1 8, 
61037]. 

(3) Jataka-atthakatha nissaya 

Nissaya zur Mahäjanakajätaka-atthakathä (Nr. 539 in Fausböll V I bzw. ChS V I ) . Der 
Text wird in der Handschrift Janakkajät nissya genannt. 

Anfang (Fol. hi v i ) : namo tassa ~. satthä, mrat cvä bhuräh sah, Jetavane, Jetavan kyohh 
tö nhuik, viharanto, ne tö mü lyak, mahäbhinikkhamanam, mrat so to thvak khrahh kui, 
ärabbha, akrohh pru rve, 
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Ende (Fol. jhai v7): Mahäjanakkanarindo pana, Mahäjanak man sah käh, sammä­
sambuddho, khap simh so taräh tui kui kohh cvä si tö mü so, aham eva, hä bhuräh sah 
lyhah, loke, lü nhuik, udapädi, than rhäh phrac tö mü i . Mahäjanakkajätakam, Mahä-
janakkajät tö sah, nitthito, prih prih. 

akkharä ~. sakkaräj 1256 khu, ta-choh-munh la chanh 4 rak buddhahüh ne chvamh kham 
van akhyin tvah, Mahäjanakkajät kui reh küh rve prih sah. reh küh pru cu Ihü dänh pä 
ra so kohh mhu kusuil aphui kroh, nibbänam, nibbän sui, päpunantu, rok Ivay sah phrac 
pä sov. 

Der Text weicht von den anderen Nissaya-Versionen ab [cf. 2320, 4815, 61017, 61040, 1254 
(4)]. 

(4) Mangalasut päth anak 

Der Anfang des Textes stimmt mit der in 2183 wiedergegebenen Textpassage überein. 

Ende (Fol. hha v8): sabbattha, khap simh so arap tui nhuik, sotthim, khyam sä cvä, ga-
cchanti, rok kun i , ti, sui sunh chay rhac päh apräh rhi so mahgalä taräh sah lyhah, tesam, 
thui nat lü tui äh, uttamam, mrat cvä tha so, mahgalam, mahgalä man i hü rve, tvam, sah 
nat sah sah, ganhähi, mhat le lov. Mahgälasuttam nitthitam. 

sakkaräj 1256 khu, tam-choh-munh la chanh 4 rak buddhahüh ne, ne sunh khyak ma tih 
mhi akhyin tvah, Mahgalasut päVa anak kui reh küh rve prih sah. 

• Edd. der Päli-Verse: siehe 2183. 

Hss.: cf. 2183, 2198, 2201, 2284, 3501, 1234 (6), 1282 (1), 1330 (3). 

(5) Chadisäpälasut päth anak 

Die Handschrift enthält den Päli-Text und anschließend dessen Nissaya, der auf Fol. hhl v8 
beginnt: 

idham avoca bhagavä, atthamanä te bhikkhu bhagavato bhäsitam abhinandi. bhante Kassa­
pa, arhah Mahäkassapa, idam suttam, I Chadisäpälasut kui, me mayä Anandena, akyvan-nup 
Anandä mather sahh, bhagavato, mrat cvä bhuräh i , samukhä, atham tö mha, evam, I sui, 
suttam, nä ra luik i , ekam, ta päh so, samayam, akhä nhuik, bhagavä, mrat cvä bhuräh sah, 
Räjähe, Räjagruih prah i anih phrac so, Gijjhakute pappate, Gijjhakut ton nhuik, viharati, 
ne tö mü i , 
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Ende (Fol. fine v8): rakkhantu, con rhok kun lo, iti, I sui, aham vadämi, hä mhä tö mü i . 
Chadisäpälasut päth anak prih i . bhagavä, mrat cvä bhuräh sah, idam suttam, T Chadisä-
pälasut kui, avoca, min tö mü i , te bhikkhu, tui rahanh tui sah, bhagavato, mrat cvä bhuräh 
i , desitam, ho tö mü ap so Chadisäpälasut kui, attamanä, vamh mrok vamh sä kun sah 
phrac rve, abhinandi, Ivan cvä vamh mrok nhac sak kun i . 

sakkaräj 1256 khu ta-choh-munh la chanh 5 rak kyäsapateh ne, ne chvamh cäh prih akhyin 
tvah, Chadisäpälasut päth anak kui reh küh rve prih sah. reh küh pru cu Ihü dänh ra so 
kusuil aphuih apäy ha rai mha kahh rve, nibbän rvhe mrui rok ce sov. 

Zum Päli-Text siehe 2223. 

Ed. des Päli-Textes: Dhärp 128-131. 

(6) Namakkära päth anak 

Der Text wird in der Handschrift Mahänamakära päth anak genannt und enthält den Päli-
Text und anschließend den Nissaya, der bereits mit Vers 26 endet. 

Ende (Fol. tho r l ) : lokänam, lü sum päh tui i nandivaddhanam, nhac sak khrahh kui pväh 
ce tat ta so, dasabalam, chay päh so äh nhah lahh prah cum tö mü tha so, asamam, atu lahh 
ma rhi tha so, tarn buddham, thui mrat cväh bhuräh kui, niccam, amraih, namassantu, rhi 
khuih ce kun sa tan. Mahänamakäyam nitthitam. 

sakkaräj 1256 khu tan-choh-munh la chanh 10 rak ahgä ne, chvamh kham pran akhyim 
tvah Mahänamakära päph anak kui reh küh rve pri sah. reh küh Ihu dänh ra so akyuih 
nibbän rvhe mrui rok ce so. 

Ed.: T A C 57-75. 

Zu weiteren Informationen siehe 2356, 2357. 

Hs.: 2356 (l)+(2). 

(7) Gun tö phvah bhuräh rhi khuih päth anak 

Anfang (Fol. dü v i ) : namo tassa ~. iti pi so bhagavä araham sammäsambuddho, vijjä-
caranasampanno, sugato lokavidu, anuttaro pürisaddhammasärathi satthä devamanussänam 
buddho bhagavä ti. 

Ende (Fol. do r5): sabbe, khap simh so, uppaddave, bheh uppaddavo tui kui, hitvä, pay 
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cvan rve, anekasantaraya pi, ta pah ma ka myah eva so antaray tui sah lah, asesato, 
asesena, akrvahh akyam ma rhi so äh phrah, vinassantu, mrok pyak ce kun sa tan. 

sakkaräj 1256 khu, tan-choh-munh la chanh 12 rak 5 ne, chvamh kham pram akhyin tvah, 
Gun tö phvqn bhuräh rhi khuih path anak kui reh küh pri sah. 

(8) Chumh ma cä 

Anfang (Fol dö v i ) : namo tassa ~. 

pathama vay, hay rvay prui ka, 
sah putta kui, mveh bha mi khan, 
tat ce khrah rve, svan sah cim hhä, 
mrat charä vay, pahhä rah nui, 
sok cui ce bhä, ap nham lä sah, 
charä chui tuihh, mhat kra le. 

Ende (Fol. dhä r8): 

k±iyarnh sä man reh, alvan veh sah, 
se bheh ma lvai, pay chanh rai mhä, 
rvhe kai bhai nhay kham lim man. 

Chum ma cä päth anak prih i . 

[Es folgt noch eine Textpassage in Päli und Birmanisch (yo muninda, 'ui bhuräh sa khah, 
... pappomi, rok ra pä lui i) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dhi r6):] 

sakkaräj 1256 khu, tan-choh-munh la chanh 13 rak sokyä ne ne sunh khyak ma tih mhi 
akhyin tvah, Chum ma cä kui reh küh rve prih sah. nibbänam päpunantu. 

(9) Dhäranaparit päth anak 

Die Handschrift enthält den Päli-Text der Paragraphen 8, 2-5, 9-11 in Dhärp 136-138 und 
anschließend deren Nissaya. 

Anfang (Fol. ni v i ) : namo tassa ~. idam kho pana Dhäranaparittam, dhärehi värehi, 
paripucchähi tassa käye, 

Ende (Fol. ne vi): etena saccavaccena, I sui mhan so saccä ca käh kroh, te sattä, thui 
sattavä tui sah, sabbadä, akhä khap sin, sotthi, khyam sä khrahh sui rok kun sah, hotu, 
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phrac ce sa tanh. Dhäranaparit päth anak prih i . 

7256 khu ta-choh-mumh la prqh kyö 9 rak ahgä ne, Dhäranaparit reh küh prih sah. 

Zum Päli-Text siehe 2217. 

Edd. siehe auch 51013. 

Hs.: cf. 1234 (9). 

(10) Näh ram mahh parit 

Die Handschrift enthält 24 Päli-Verse und anschließend deren Nissaya. 

Anfang (Fol. nai v i ) : namo tassa ~. 

päramiyo pürento pi, jäto yo macchayoniyam, 
tass' eva silatejena, sammädevo pavassati. 

Ende (Fol. näh v7): aham, hä bhuräh loh phrac so Näh mahh sah, saccatejam balasito, ma 
pok ma mran amhan kui chui khrahh i tarn khuih acvamh tahh hü so äh nhuik tan sah 
phrac rve, mahämegham, sahh tham cvä so muighh kui, vassä 

[Der Text bricht hier ab, da das letzte Fol. dieses Textes fehlt.] 

Zu einem birmanischen Gedicht über Maccharäjäcariya (Näh mahh) siehe 2226. 

Ed. der Verse 16-24: Mägha Charä, Jvai chay coh tvay, Rankun: Jvai cä pum nhip tuik, 
1973, pp. 262-266. 

(11) Rhah Upäli: Mahäparitta nissaya 

Die ersten 24 Foil, dieses in der Handschrift Parit krih anak genannten Textes fehlen. Er 
beginnt auf Fol. da r l mit: 

mrat cvä bhuräh i ca käh tö kui, 

Ende (Fol. dhäh r4): saha, ta kva, rogä, anä ma rhi kun sah phrac rve, sukhitä, khyamh sä 
kun sah, hota, phrac ce kun sa tan. Puppanhasuttam nitthitam. 

[Es folgen drei Päli-Verse und deren Nissaya, eine birmanische Passage mit Informationen 
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zu Text und Verfasser und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. na r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh, 1256 khu, nat-tö la chanh 9 rak buddhahüh ne chvamh kham 
van akhyin tvah, Parit krih anak kui reh küh rve pri sah. i Parit krih anak kui reh küh pru 
cu Ihü dänh pä ra so kusuil apui kroh, apäyehi, apäy chahh rai mha, mutto, lvat rve, 
nibbänam, nibbän sui, päpunantu, rok ra pä ce sov. 

Laut Kolophon (Fol. dhäh v4) hat Rhah Upäli aus Mra-toh diesen Nissaya verfasst. 

(12) Atthama Nhoh-kan charä tö Üh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Mahäsamayasutta nissaya 

Der in der Handschrift Mahäsamayasut päth anak genannte Päli-Text mit Nissaya des 
Mahäsamayasutta aus dem DIghanikäya (PTS I I 253-262 bzw. ChS I I 203-210) beginnt 
nach sechs einleitenden Päli-Versen (Himavantäcarä gantvä ... devätantam bhanämato206) 
auf Fol. nä v8: 

evam me sutam ekam samayam bhagavä Sakkesu viharati 

Ende (Fol. pe v5): Mahitthakäväsaniväsinä, Mahä-'oh-mre-bhum-cam-'ut kyonh tö krih 
nhuik sa tahh sunh ne so, mahätherena, Cakfandäbhislrisaddhammadhajamahädhamma-
räjädhiräjaguru mahäther sah, racito, ci rah ap so, Mahäsamayasuttanissayo, Mahäsamayasut 
i nisya sah, sahassasatanavutinavame, sakkaräj, ta thoh ta rä kuiy chay kuih khu, bhadra-
kälake, sac chahh la prah kyö, dasame soriväramhi, chay rak cane ne, atthamentamhi 
süriye, attha ton khvah ne van lu nlh nhuik, iti samatto, prih i . Mahäsamayasuttam nitthi­
tam. 

akkharä ~. idam me puhham äsavakkhayam vaham hotu. idam me puhham, i kohh mhu sah, 
äsavakkhayam, äsavo taräh leh päh tui i kun sah tuih 'oh, nibbänam, nibbän sui, vaham, 
rvak choh nhuih sah, hotu, phrac pä ce sa tahh. nibbänapaccayo hotu. pu, di, ä nhah prqh 
cum pä lui i. sakkaräj 1256 khu, nat-tö la prqh kyö 6 rak ta-nahga-nve ne, ne sunh khyak 
tih khqn akhyin tvah, Mahäsamayasut päth anak cä kui reh küh rve prih sah. reh küh pru 
cu Ihü dänh ra so kusuil aphuih apäy va raih mha kahh rve, nibbän thup khyok rok ce sov. 

Laut Kolophon hat Rhah Cakkinda diesen Nissaya im Jahr 1199 B . E . (1837 A.D.) verfasst. 
Siehe auch Ganthav 78 (Text Nr. 10). 

2 0 6 Siehe diese Verse in Buddhasäsanänuggaha aphvai, Dhamma lak chon - Mahäsamayasut päth nisya 
nhqh Sammäparibbäjaniyasut, Puräbhedasut, Kalahavivädasut, Cülabyühasut, Mahäbyühasut, Tuvattasutpäli 
nisya pohh khyup, Rankun: Jambü mit chve pitakat pum nhip tuik, p. 17. Der Mahäsamayasutta nissaya in 
dieser Ausgabe stimmt nicht mit unserem Text überein. 
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(13) Atthama Nhoh-kan chara to Uh Budh Rhah Jambudhaja/Jambudipadhaja/Cakkinda/ 
Cakkindäbhisiri: Dhammacakkappavattanasutta nissaya 

Der in der Handschrift Dhammacakrä päth anak genannte Päli-Text mit Nissaya des 
Dhammacakkappavattanasutta aus dem Samyuttanikäya (PTS V 420-424 bzw. ChS I I I 368-
371) beginnt nach drei einleitenden Päli-Versen (bhikkhünam pahcavagginam ... Dhamma-
cakkam bhanämahe) auf Fol. po v5: 

evam me sutam ekam samayam bhagavä Bäränasiyam viharati 

Ende des Päli-Textes (Fol. pam v5): ahhäsi Kondahho tveva nämam ahosi. 207"atha kho 
äyasmä ahhäsi ahosi Kondahho ditthadhammo pattadhammo viditadhammo pariyo-
gäladhammo tinnavicikiccho vigatakathamkatho vesärajjappatto aparappaccayo satthusäsane 
bhagavantam etad avoca, labheyyäham bhante bhagavato santike pabbajjam labheyyam 
upasampadan ti, ehi bhikkhu ti bhagavä avoca, svakkhäto dhammo cara brahmacariyam 
sammädukkhassa antakiriyäyäti, sä 'va tassa äyasmato upasampadä ahosi."207 Dhamma-
cakkapavattanasuttam nitthitham. 

Ende (Fol. phü v8): Mahitthakäväsaniväsinä, Mahäther 2 0 8-rme-bhum-cam-'up kyonh tö 
krih nhuik si tahh sunh ne so, mahätherena, Cakkindäbhisirisaddhammadhajamahädhaja-
räjädhiräjaguru mahäther sah, racito, reh ci ap so, Dhammacakkapavattanasuttanissayo, 
Dhammacakkapavattanasut i nissaya sah, sahassasattanavuti catuvassamhi, sakkaräj 1194 
khu nhac nhuik, sävane, nam käla nhuik, punnapüre bhattamhi, la prah ne nam nak, 
payärekamhi soriye, cane ne ta khyak tih akhyin nhuik, nitthito, prih khrahh sui rok i . 

sakkaräj 1256 khu nat la prqh kyö 9 rak kyä-sa-pa-teh ne ne chvamh cäh prih akhyin tvah, 
Dhammacakrä päth anak kui reh küh rve prih sah. Dhammacakrä päth anak cä kui reh küh 
pru cu Ihü dänh pä ra so kusuil kohh mhu kroh, apäyehi, apäy ha raih mha, mutto, lvat 
rve, nibbänam, nibbän sui, päpunantu, rok ra pä ce sov. 

Laut Kolophon hat Rhah Cakkinda diesen Nissaya im Jahr 1194 B . E . (1832 A.D.) verfasst. 

Ed.: Patthänh charä Lhuih (Hrsg.), Mahädhammacakrä päli tö nisya ameh aphre, Rankun: 
Bhi ' Ih T i pum nhip tuik, 1971, pp. 17-45. 

1348 Hs.or. 3309. S B B , Berlin 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet. Auf einem der beiden Deckel steht außen in 

Dieser Abschnitt fehlt in PTS und ChS, findet sich aber in der unten angegebenen Ausgabe. 
Irrtümlich für Mahä-'on. 
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Bleistift Sihalavatthu 10 n(?) 12 angä 2 khyap [= 146 Foil.] rvhe bimh. Die Handschrift ist mit 
zwei naturweißen Baumwollfäden zusammengebunden. Foil. 146: ka-dä; 5 Verstärkungsblätter. 50 
x 5,8 cm. 40-40,5 x 5,5 cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt. Gute, gleichmäßige Schrift. 
Randtitel: Sihalavatthu, Sihala atthakathä nak, Sihalavatthu atthakathä, Slhala atthakathä nissya, 
Slhala atthakathä oder Sihalavatthu nissya/nisya auf allen Foil, außer jä. Am Rand von Fol. ka und 
dä steht außerdem Khyanh-pä sim tö tuik anok kyohh bhunh krih Üh Sobhita cä, auf Fol. kä Khyah-
pä kyohh cä und auf Fol. ki Üh Sobhita cä. Undatiert. Vorbesitzer: Üh Sobhita aus dem Kloster in 
Khyahh-pä. Päli und Birmanisch. Prosa. 

Rhah Dharrmiamahäti/Dhammamahäri: Sihalavatthu nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

müniddakko tamam hantvä, lokam bodhesi pahkajam, 
moham saddhammaramsihi so sampäletu mam jino. 2 0 9 

anekasetatampädi, hatthi so nnakupädinä, 
sampannena narindena, racissam codito imam. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesen beiden einleitenden Versen. Der eigentliche Text beginnt 
Fol. kä r2:] 

ye buddhadassanam katvä, sutvä dhammah ca sattano, 
pasannä pabbajjitvä ca aggadhammasamajjhagü. 

Ende (Fol. da v8): pahhäsatäni ti, näh rä thui hü rve lahh koh, sabbäni, khap simh kum so, 
tisahassänam, sum thoh thui hü rve lahh koh, veditabbäni, si ap kun i . Sihalavatthu nitthi­
tam. Sihalavatthu, Sihalavatthu kyam sahh, nitthitam, pri prih. 

Mahä-mrat-munithüpassa, Isam pacchimadakkhine, 
aggasenädhipatino, vihäressathä ayam. 

Dhammamahäthi therena, racito säranissayo, 
sotäsosurahharüpamhi, sampatte sakkaräjake. 

assayujja-apäväsi, chatthisoridine sukham 
nittham gato 'va 'näkulo, sihgham icchantu sabbapäninam. 

Mahä-mrat-munithüpassa, Mahä-mrat-muni amahh tö rhi so cetl krl i , isam pacchima­
dakkhine, anok khap yvan phrac so ton arap nhuik, aggasenädhipatino, ne myuih No-ra-thä 

Cf. den ähnlichen Vers am Anfang von 61139 (1) und am Ende von 1345 (3). 
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amarin hi sö, aggasenädhipati amat krih i , vihäre, kyoh tuik nhuik, vasatävasantena, sa tan 
sum so, Dhammamahäritherena, Dhammamaha hü so amahh hhi so ther sahh, ayam sära-
nissayo, su ti mahgalä alvan so Sihalavatthu amahh hi so I kyam mrat i , amhl phrac so 
Mrammä bhäsä kui, racito, ci rah ap pri so, nissayo, thui nissarahh sahh, tissosuhharüpa-
mhi, 2 1 0 Tha thoh khrok chay sum khu phrac so, sakkaräjake, 2 1 0 sakkaräj sahh, sampatto 
rok sahh hhi sö, assayujja-apäväsi chatthisoridine, sa-tah-kyvat la prahh kyö khyok rak ne 
nhuik, anäkulo, nhoh rhak khrah ma hhi sahh phrac rve, sukham, lvay cvä, nittham, aprih 
sui, gato eva, rok sa kai sui, päninam, sattavä tui i , sahkappo, koh so akram sahh, icchanti, 
prah cum ce kum sa tahh. 

Der Anfang des Textes stimmt mit der in 2360 wiedergegebenen langen Textpassage 
überein. Unsere Handschrift gibt den Namen des Verfassers mit Dhammamahäthi bzw. 
Dhammamahäri an. Pit-st 167 (659) jedoch hat Dhammävaha mather als Verfasser und 
MNM 522 widerum gibt leider gar keinen Namen an. Dem obigen Kolophon zufolge wurde 
das Werk 1063 B . E . (1701 A.D.) fertig gestellt. Weitere Informationen zum Text siehe 
2360. 

Hs.: 2360. 

1349 Hs.or. 3310. S B B , Berl in 

Palmblatt. Holzdeckel, an den Rändern vergoldet bzw. rot und schwarz lackiert. Die Handschrift ist 
mit einem naturweißen Baumwollfaden zusammengebunden. Foil. 333: ka-lo; (1) Foil. 169: ka-na: 
Cit puihh; (2) Foil. 55: nä-dhaih: Cetasik puihh; (3) Foil. 45: dho-bu: Pakinh puihh; (4) Foil. 64: 
bü-lo: Vithi puihh; Fol. na ist mit einigen Verstäkungsblättern zusammengebunden; zahlreiche noch 
durch die Schnittvergoldung zusammenhaftende Verstärkungsblätter. 52 x 5,7 cm. 41,5-43 x 5,5 
cm. 11 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute, gleichmäßige Schrift. 
Randtitel: (1) Tlkä kyö Näm pathama, Tlkä kyö nissya pathama, Tlkä kyö nissya/nisya, Tlkä kyö 
nak oder Tlkä kyö auf allen Foil, außer hhi, dhi, dhu; (2) Tlkä kyö nissya mü sac, Tlkä kyö 
nissya/nisya, Tlkä kyö nissya mü sac dutiya puihh oder Tlkä kyö nisya dutiya puihh mü sac auf 
allen Foil, außer ni; (3) Tlkä kyö nissya/nisya oder Tlkä kyö nisya mü sac; (4) Tlkä kyö nissya/ 
nisya Vithi puiiih/puih, Tlkä kyö nissya/nisya oder Tlkä kyö nak auf allen Foil, außer ru und le. 
Korrekturen auf Fol. jä, hhu, hhäh, pu, päh sowie einige Bleistiftkorrekturen. Datierung: (1) sakkaräj 
1230 ta211 khu pathama vä-chui la chanh nhac rak (10. Juni 1869); (2) sakkaräj 1230 l 2 1 1 khu 
dutiya vä-chui la chanh ta chay nhac rak (20. Juli 1869); (3) sakkaräj 1230 l 2 1 1 khu dutiya vä-chui 
la prahh kyö ta chay näh rak (7. August 1869); (4) sakkaräj 1230 l 2 1 1 khu vä-khoh la prahh kyö 2 
rak (24. August 1869). Päli und Birmanisch. Prosa. 

2 1 0 1063 B.E. 
2 1 1 = 1231. 
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Chari-tai charä to Rhah Janindabhisiri: Abhidhammatthavibhavini nissaya (Tika kyo 
nissaya) 

Die Handschrift enthält einen Nissaya zu Pariccheda 1 -4 der Abhidhammatthavibhävini-
tikä entsprechend dem Päli-Text in „Abhidhammatthasahgaha/Abhidhammatthavibhävinl-
tlkä" (PTS 53-123) bzw. „Tikä kyö päth" (ChS 69-161). 

(1) Cit puihh 

Ende (Fol. dhäh v2): iti Janindäbhisiriparamadhajamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddha-
hhcena mahätherena racito Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangaha­
vannanäya pathamaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

[Es folgt noch eine birmanische Textpassage (MattakundalT sa theh ... sveh put prann kui 
sä cäh ra khrahh) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. na r4):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1230 ta khu pathama vä-chui la chanh nhac rak ne tvah Tikä 
kyö nissya kui reh küh rve prih i rhah. reh ya so akyuiv käh, pu, di, ä nhqn, prann cum pä 
luiv i. nibbänapaccayo hotu. nibbänam, nibbän rvhe prahh mrat sui, päpomi, rok ra pä 
lui i. 

(2) Cetasik puihh 

Ende (Fol. dhe v6): iti Janindäbhisiriparamamahädhammaräjädhiräjaguru ti laddhahcena 
mahätherena racito Abhidhammatthavibhäviniyä näma Abhidhammatthasangahavannanäya 
dutiyaparicchedavannanäya nissayo nitthito. Tlkä kyö nissaya mü sac dutiya puihh. 

[Es folgt noch eine Textpassage in Päli und Birmanisch (bhaggarägo, bhaggadoso ... coh 
tö mü pä ce sa tahhh) und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. dhaih r5):] 

i cä prih lac sakkaräj käh 1230 1 khu dutiya vä-chui la chan ta chai nhac rak ne tvah Tikä 
kyö nissya dutiya puih kui reh küh rve prih sahh. nibbänapaccayo hotu. 

(3) Pakinh puihh 

Ende (Fol. bi r l l ) : iti Janindäbhisiriparamadhajamahädharnmaräjädhiräjaguru ti laddha-
lahcena mahätherena racito Abhidhammatthavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangaha­
vannanäya tatiyaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

[Es folgt noch eine Textpassage in Päli und Birmanisch (Väsava, Sikräh mahh ...hu lyhok 
sö), der akkharä-Yers und abschließend das Datum der Abschrift (Fol. bu r5):] 

i cä pri lac sakkaräj käh 1230 1 khu dutiya vä-chui la prann kyö ta chai näh rak ne tvah 
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Tikä kyo nissya kui reh kuh rve prih prahh cum sahh. pu di, ä nhqn prqhh cum pa lui i. 
nibbänapaccayo hotu. 

(4) Vithi puihh 

Ende (Fol. lo r3): iti Janindäbhislriparamamahädhammaräjätiräjaguru ti laddhalahcena 
mahätherena racito Abhidhammavibhävaniyä näma Abhidhammatthasangahavannanäya 
catutthaparicchedavannanäya nissayo nitthito. 

sakkaräj 1230 1 khu vä-khoh la prahh kyö 2 rak ne tvah Tikä kyö nissaya kui reh kü rve 
prih prqhh cum sahh. nibbänapaccayo hotu. reh ya so, akyuih käh, pu, di ä nhqn prahh 
cum pä lui i. nitthito, pri pri. 

Zu Verfasser und Edd. siehe 4781. 

Hss.: 4781, 61111, 1217, 1265, 1317 (1), 1333. 

1350 Hs.or. 3321. S B B , Berl in 

Palmblatt. Foil. 32: ka-gai; Fol. ka ist mit einigen Verstärkungsblättem zusammengebunden. 48,5 
x 5,8 cm. 39 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gute Schrift. Korrekturen auf Fol. khe und gl. 
Undatiert (das Ende der Handschrift fehlt). Päli und Birmanisch. Verse und Prosa. 

[Paritta-Texte] 

Die Handschrift enthält verschiedene Paritta-Texte mit Nissaya sowie den Beginn des 
TTkäpatthäna bis PTS 6,29 bzw. ChS 9,6. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. buddhänam jhivitassa na sakkä, kenaci, antaräyo kätum, 
tathä me hotu. atitam se buddhassa bhagavato 

(Fol. ke v i : ) Na ra man parit tö saccä khah prih i . 
(Fol. kai v4:) Sllakhan anak prih i . 
(Fol. ko v6:) Näh rän man parit päli anak pri prih. 
(Fol. kha r l : ) Dhammacak parit tö anak päli tö pri i . 
(Fol. khi v2:) Ärakkha parit akruih prih i . 

(Fol. kho r9:) I Akkharavattasut parit. 
(Fol. kho v2:) Bhllü sac khak choh gäthä. 
(Fol. khö r l : ) Athai gäthä. 
(Fol. gi r6:) bhuräh 5 chü ci ran nahhh gäthä päth anak prih i . 
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(Fol. gl v9:) namo tassa ti. hetu paccayo, arammanapaccayo, 

Ende (Fol. gai v9): rasäyatanam jlvhännänadhätuyä tarn sampayuttakänann ca dhammänam 
atthipaccayena paccayo. [Der Text bricht hier ab.] 

1351 Hs.or. 3330. S B B , Berlin 

Palmblatt. Foil. 125: thi-ru (es gibt zwei Foil, mit dem Foliierungszeichen ni; bei dem ersten ist 1 
und bei dem zweiten 2 davor gesetzt; es gibt ebenfalls zwei Foil, mit dem Foliierungszeichen mö; 
bei dem ersten ist 1 und bei dem zweiten 2 nachgestellt); das erste Fol. ist mit zwei und das letzte 
mit einem Verstärkungsblatt zusammengebunden. 47,5-47,7 x 5,6 cm. 39-40 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 
Schnürlöcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Päraml Idian/khanh/ 
khän/khänh. Korrektur auf Fol. thü. Datierung: sakkaräj 1224 khu ta-pohh la chanh 15 rak (3. März 
1863). Stifterin: May Vuih aus dem Dorf Prah-ma-gan. Birmanisch. Prosa und Verse. 

Päraml tö khanh aphre 

Die Handschrift enthält einen Kommentar zu Rhah Mahäsilavamsas Werk Päraml tö khanh 
pyui und unterscheidet sich von einem gleichnamigen Text, der in Rankun (HamsävatI sa 
tahh cä pum nhip tuik, 1900) erschienen ist. 

Anfang (Fol. ) : namo tassa ~. 

mrat cvä hü so, mrat sü tuik tak, 
acha tak rve, tu bhak ma ra, 

Ende (Fol. ri v9): 

puhha thap lhok, khu myak mhok lyhah, 
ra myok khyamh sä, kuiy ma kvä lyhah. 

saddä rok ce kum sa tahhh. Pahhäbyäkarana amahh rhi so Päraml aphreh prih prahh cumm 
i . ve i amyha tiloka. 

[Es folgt noch eine längere Päli-birmanische Text-Passaga (aham, hä sahh, atipasanna-
lakkhanam ... bhavämi, phrac ra pä lui / ) , der akkharä-\ers und abschließend das Datum 
der Abschrift und ein Stiftervermerk (Fol. ru r2):] 

nibbänapaccayo hotu. pu, di ä nhqh prahh cum pä luiv i. i cä pri lac sakkaräj käh 1224 
khu ta-pohh la chanh 15 k 3-hgä ne ne 3 khyak ma ti mhi akhyim tvah Pärami khan kuiv 
reh kü rve prih 'oh mrah sahh. Prah-ma-gan rvä arheh cu rap ne May Vuih kohh mhu 
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phrac pä sahh bhurah. 

Hss.: cf. (Päraml tö khanh aphre:) BhP 654; (Päraml khanh aphre:) Hist. Comm. Ia 154; 
K V M K 663; Palace 95 (7), 101 (69); PMT I 235 (Or. 3441). 

1352 Hs.or. 3331. S B B , Berlin 

Palmblatt. Die Foil, sind mit zwei naturweißen Baumwollfäden zusammengebunden. Foil. 18: 
jha-nnü (das letzte Fol. fine fehlt). 48,7 x 6,1 cm. 38 x 5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Goldschnitt, 
in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Auf Fol. jha r ist der Titel Rhah kyah vat angegeben. Am 
linken Rand von Fol. jhu v steht Kuiv Mä Lä cä. Undatiert. Vorbesitzer: Kuiv Mä Lä. Päli und 
Birmanisch. Prosa. 

Rhah kyah vat 

Handbuch für sämaneras. 

Anfang (Fol. jha v i ) : namo tassa ~. sakalavaddadukkhanissarananippänassa sacchi-
karanatthäya, imam käsävam, gahetvä pappäjetha me bhante anukammam upädäya. 3 khok 
chui. arhah bhuräh alum cum so, samsärä vat chan rai mha thvak mrok rä thvak mrok 
krohh phrac so arahatta phuil nibbän kui myak mhok pru vä ra khrah akyuih hhä, 3 1 2 ... 
(Fol. jhä v3:) yäcämi, ton pan pä i . 

[Hier beginnt die in 2242 wiedergegebene Anfangstextpassage:] patisahkhä yoniso, 

Ende (Fol. hhü v7): uppajjhitvä, sah puih kui pah rve, na nikJchitabbam, ap, ävanabähukäya, 
san sak re cheh re nahh prah nhuik, thitena, phrah, upajjhitabbam, sah puih kui pah ap i , 
capucapukärakam, cap cap asam pru rve, na äcametabbam, san sak re ma [es folgt noch das 
Vokalisierungszeichen für e; der Text bricht hier ab.] 

Nähere Angaben und Edd. ähnlicher Texte siehe 2242. 

Hs.: 2242. 

1353 Hs.or. 3335. S B B , Berlin 

Palmblatt. Zwei unterschiedlich große Holzdeckel. Foil. 116: ka-hho (die Foliierung springt von fifii 

3 1 2 Cf. den Anfang von 3487. 
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zu fine ohne Textlücke). Einige Foil, leicht beschädigt; Fol. cho mit Textverlust. 48-48,2 x 5,5 cm. 
37-37,5 x 4,5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gute Schrift. Randtitel: Sangruih nissya. Korrekturen 
auf Fol. ki, khi, ge, gha. Datierung: sakkaräj 1208 khu nat-tö la prahh kyö 6 rak (9. Dezember 
1846). Päli und Birmanisch. Prosa. 

Abhidhammatthasangruih nissaya 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

anantagunasampannam ratanattharam vandhitvä, 
sotujanänam attäya äcariyänusärena. 

Abhidharnmatthasahgaham pakaranassa nissayam, 
sahkhepato bhäsissämi nänähitasamyutassa. 

[Es folgt ein Nissaya zu diesen beiden Einleitungsversen.] 

vaddhatu sabbamahgalam. sabbamangalam, khap simh so lokilokuttarä, ci pväh ldiyamh sä 
mahgalä sahh, dive dive, ne tuih ne tuih, vaddhatu, chamh sac so la kai suiv cahh pah pran 
pväh mräh sahh, phrac ce sa tahh. 

sammäsambuddham atulam, sasaddhammaganuttamam, 
abhivädiya bhäsissam, Abhidharnmatthasahgaham. 

aham, hä sahh, sasaddhammaganuttamam, sü tö kohh phrac kum so, ariyäpugguil tuiv i , 
taräh paramattha äh phrah than ka rhi so taräh khyi mvamh ap so taräh nat lü apohh thuiv 
tvah, 

Ende (Fol. hhai v4): Anuruddhämahätherena, arhah Anuruddhä mahäther mrat sahh, 
racitam, ci ran tö mü ap so, Abhidhammatthasahghaham näma, so, pakaranam, kyamh sahh, 
iti samattam, I rve pri prahh cum pri. 

sabbabuddhänubhavena, sabbadhammänubhävena, sabbasahghänubhävena, sabbadevatänu-
bhävena sadä sukhi bhavantu. akkharä ~. 

sakraj 1208 khu na-tö la prahh kyö 6 rak 4-hü ne tvah, mvan lap krih akhyim nhuik 
Abhidhammasahgruih kui reh küh rve prih prqhh cum sahh. nibbänapaccayo hotu. pu ti äh 
nhqn prqhh cum luiv pä i. Abhidhammatthasahgruih angä poh, kuih angä nhqn kuivh rvak 
[= 9 ahgäs und 9 Foil.] , arvak poh 100 nhqn arvak nhac chay [= 112 Fo i l . ] 3 1 3 phrac pä 

3 1 3 Muss richtig arvak poh 100 nhah ararvak khu nac chay [= 117 Foil.] heißen. 
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sann, ka aca hhp achum rhi sahh.314 

Dieser Nissaya stimmt nicht mit den uns bisher bekannten Versionen überein. Der Ver­
fasser wird nicht genannt. 

1354 Hs.or. 3336. S B B , Berlin 

Palmblatt. Die Handschrift ist mit einem Baumwollstoffstreifen zusammengebunden. Auf dem 
äußeren mit Fol. kha zusammengebundenen Verstärkungsblatt steht in Bleistift Bhuräh rhi khuih. 
Foil. 23: kha-gam; das erste und das letzte Fol. sind jeweils mit zwei Verstärkungsblättern zusam­
mengebunden. 49,5 x 5,8 cm. 39,5 x 4,5 cm. 8 Zeilen. 2 Schnürlöcher. Gute Schrift. Korrektur auf 
Fol. khai. Datierung: sakkaräj 1212 khu ta-pohh la prahh kyö 6 rak (22. März 1851). Päli und 
Birmanisch. Päli-Verse und birmanische Prosa. 

Bhuräh rhi khuih 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. 

dhammatthadesanäveda, catugambhlraduddasam, 
dhammam lokassa desentam, dhammaräjam, namäm' aham. 

dhammatthadesanävedha catugambhlraduddasam, päli i , nak nai khrahh, anak i , nak nai 
khrahh, desanä i , nak nai khrahh, asl hhän i , nak naih khrahh, tahhh hü so leh päh so nak 
nai khrahh tui phrah mrah nhuih gai 1ha cvä so, dhammam taräh tö kui, lokassa, lü apohh 
äh, desentam, ho tö mü ap so dhammaräjam, taräh mahh bhuräh kui, aham akyvan-nup 
sahh, namämi, i . 3 1 5 

Ende (Fol. gö v8): 

aniccä vata sankhära upädävaradhammino 
upajjitvä, nirujjhanti tesam vupasamo sukho.3 1 6 

sankhära kam cit utu, ähära tahhh hü so akrohh taräh leh päh tuiv sahh, vata ekantena, can 
cac sa phrah, anicca amrai ma rhi kun upädävaradhammino phrac tat prak tat so sabho 
taräh rhi kumn i , tesam thuiv phrac tat prak tat so sabho taräh tuiv i , vupasamo, hrimh rä 
sahh käh, sukho nibbän sä tahhh. 

3 1 4 Die Angabe der Anzahl der Foil, am Ende der Handschrift ist ungewöhnlich. Üblicherweise steht sie 
auf einem separaten Blatt in Bleistift, Buntstift oder Tinte. 

3 1 5 Siehe denselben Vers mit Nissaya am Anfang von 1234 ( 1 , 2). 
3 1 6 Dhammaniti 412. 
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etena puhhakammena i cä reh ra so sü i kohh mhu noh lä lat tan so Ayyimadeyya mrat cvä 
bhuräh pvqh tö mü lyhah lak üh cvä phüh tve ra so kuiv phrac pä luiv i. sakkaräj 1212(7) 
khu ta-pohh la pra krö 6 rak ne sumh kyak tih tvah nitthitam pri prih 

Die Verse dieses Gebetsbuches unterscheiden sich z.T. von denen im Suttavandanä bhuräh 
rhi khuih cä [1234 (1 und 2)]. Cf. auch 112. 

1355 Hs.or. 3337. S B B , Berlin 

Palmblatt. Foil. 7: de-dhi (Fol. däh und dhä fehlen); das erste und das letzte Fol. sind mit einigen 
Verstärkungsblättern zusammengebunden. 47,5-47,8 x 5,7 cm. 38 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 2 Schnür­
löcher. Goldschnitt, in der Mitte rot lackiert. Gute Schrift. Randtitel: Chumma cäh auf Fol. de, 
Chummä cä auf Fol. do-dha und Chumma cä ganan cä. Korrekturen auf Fol. do und dö. Undatiert. 
Birmanisch. Verse. 

Chumh ma cä 

Lehrtext. 

Anfang (Fol. de v i ) : namo tassa ~. 

tiloka hu, maya nhuih tu, 
phak ma pru sahh, sun chu ratanä 
mätäpita, charä ca sah 
arhah mräh kui, prac mhäh ma chui, 
rui se kya ce, sämane ka, 
sü hay ca sah, ta prahh myäh kui, 
mhat sah kyat kyat ma prat sui pah 
chum ma sah sahh vam tvah amrai svat. 

Ende (Fol. dhi r9): 

sum hha bhö tvah lumh kri tan chay 
pah kyap khyim ra, akhvak ta chai 
re khä vay mhat bvay tac sum hha. 

1356 Hs.or. 3338. SBB, Berlin 

2 vollständige Texte und 3 Handschriftenfragmente. Palmblatt. Holzdeckel. Auf einem der beiden 
Deckel klebt außen ein Papierschild mit der teilweise abgeriebenen Aufschrift ..ät granl in Bleistift 

337 



Nr. 1356 

und irrtümlich Medizin in roter Tinte. Die Handschrift ist mit einem naturweißen Baumwollband 
zusammengebunden. Foil. 55; (1) Foil. 32: ka-gai und 2 Bündel mit Verstärkungsblättern: Patipat 
kyah cahh kyamh; (2) Foil. 6: ka-kü und 1 Verstärkungsblatt: noch nicht bestimmt; (3) Foil. 15: 
(ka)-khi: noch nicht bestimmt; (4) Fol. 1: ohne Foliierung; noch nicht bestimmt; (5) Fol. 1: ka: 
noch nicht bestimmt; 1 Verstärkungsblatt. Die Foil, sind ziemlich brüchig; (1) Fol. khäh ist rechts 
neben dem Schnürloch durchgebrochen. (1) 26 x 7 cm; (2) 24,5 x 6,4 cm; (3) Fol. (ka)-kö: 24 x 
6 cm; Fol. kam-khi: 23,7 x 6,5 cm; 3 1 7 (4) 23 x 6 cm; (5) 24 x 6 cm. (1) 19 x 6 cm; (2) 19 x 5 
cm; (3) 17,5-19 x 5 cm; (4) 19 x 5 cm; (5) 18 x 2,5 cm. (1) 11 Zeilen; (2) 8-10 Zeilen; (3) 8-11 
Zeilen; (4) 7 Zeilen; (5) 5 Zeilen. 1 Schnürloch. Meist gute Schrift. Auf (3) Fol. <ka)r steht Morih 
Ca Re cä. Korrekturen auf (1) Fol. kl, kai, kha, khäh und gi. Undatiert. Vorbesitzer: (3) Moiih Cä 
Re. (1), (4), (5) Birmanisch; (2), (3) Päli und Birmanisch. Prosa. 

(1) Patipat kyah canii 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. vipassanä kammatthäne sllavisuddhi hu, atthakathä 
kyamh nhuik chui so kroh, slla kui rheh üh cvä sut sah cheh kro ra mahh, abhay sui cheh 
kro ra mahh nahhh hü mü käh. 

Ende (Fol. ge v l l ) : avijjäya hü sahh käh, abhay nahhh, abhay myha so taräh tui nhuik 
phurnh lvanh sa nahhh, avijjä sahh, sahkhära äh kyeh jüh pru i hü sahh, abhay sui pru sa 
nahhh, sahkhäya hü sahh käh, abhay nahhh, sahkhäya käh, abhay myha myäh sa nahhh, 
sahkhära kroh, vihhän phrac i hü sahh, abhay nahhh, vihhän kroh, lahhh kohh paccahhh 
taräh achak. akkharä ~. Patipat kyah cahh kyamh, I tvah prih i . 

Edd.: siehe 5952 (8). 

Hs.: 5952 (8). 

(2) [Nissaya eines unbestimmten Pali-Textes] 

Der Text enthält einen Nissaya einer Abhandlung zum „Edlen Achtfachen Pfad" (atthangi-
kamagga). 

Anfang (Fol. ka r l ) : jeyyatu. bhikkhave, samsarä bhelä mahh re kuiv, avekuru chah khyah 
le rhi kun so, sü tö koh apoh tuiv, katamä ca, abhay mahh so tarä sahh lyhah, atthahgiko, 
angä rhac pä nhah prahh cum so, maggo, maggah taräh mahh le sa nahhh, smädhitthi, koh 
so mrah khyah, smäsahkhappo, 

3 1 7 Obwohl Fol. (ka)-ko und kam-khi in ihrer Größe etwas voneinander abweichen, scheinen sie doch 
nach Inhalt und Foliierung zusammen zu gehören. 
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Ende (Fol. kü v7): sukhafi ca, khyam sä kuiv kham cäh khrah mha lahh, upekkhä, lac lü 
rhu chan khyah lyak, sukhassä ca, khyam sä so taräh phrac i hü rve, sukhah ca, khyam sä 
kuiv kham cäh le rhi so, yam puggalam, sahh, ariyo, rän sü sahh, äcikkhitabbam, khyih 
mvam that i , tatiyam, sahh, jänam, jhän kuiv, [Der Text bricht hier ab.] 

(3) [Buddhistischer Text] 

Die ersten neun Foil, enthalten einen birmanischen Text zu den „Vier Edlen Wahrheiten" 
(ariyasacca). Auf Fol. ko v6 beginnt ein neuer Abschnitt, in dem nach der namo tassa-
Formel mit Nissaya und der dreifachen Zufluchtsformel (buddham saranam gacchämi etc.) 
mit Nissaya und einer patthanä ein Päli-Text mit Nissaya beginnt, der aus der Särattha-
dipanl-tikä zitiert. Wegen des etwas abweichenden Formats von Fol. kam-khi wird der 
Übergang von Fol. kö zu kam hier ebenfalls wiedergegeben. 

Anfang (Fol. (ka) v i ) : jeyyatu. thum 'uih kya nak mruih to khyak vay, mrahh nak chan 
hhui, ma phrü luiv sui, lü buil thvak re, rä kute tvah rhä, phveh pat nok, saddä pok kui, ta 
rok rai rai ra ca kai sahh hü rve cap tö mü khre sahh. rhe üh cvä chui so ara kä, lokisaranä 
gun lokuttarana gun hü rve, nhac päh phrä khrah sah bhurä ta khyä, tarä ta khyäh, sahghata 
khyä, kvai prä sahh ma hut, 

Ende von Fol. kö v7: bhante, arhah bhuräh, aham akyvan-nup sahh, samsäravattadukkhato, 
samsarä tahh hü so, vat chanh rai mha, mojanatthäya, 

Anfang von Fol. kam r l : thvak myok pä ra khrah, akyuivh hhä, bhagavato, bhum tö khyok 
päh nhah, prahh cum tö mü so, mrat cvä bhuräh sa khah äh, bhojanehi, vanna, ghandarasa, 
ojä, ahära nhah, prahh cum tö mü so, 

Ende (Fol. khi v7): kammapandisaranä, kam sä lyhah kuih kvay rä rhi kum i , yam ka-
mmam, akrah kusuil kam akusuil kam, nhac kam so akroh taräh tui kui, pru kum so 
pugguil tui äh, däyadä, amve kham tuik kum sah, bhavissanti, phrac lat tan sa tahh. 

(4) [Text aus dem Bereich der Medizin oder Magie] 

Dieses einzelne Fol. ist nur einseitig mit sechs Zeilen beschrieben. 

Anfang: ca mum myuih häh päh amya cu, nhah ale hrup koh, 

Ende: apü van khyve ma ra, hän sannibat phan sö, re nve nhah sok le. 

[Und darunter in größerer Schrift:] um na um nä um namo bhakavä 
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(5) [Buddhistischer Text] 

Dieses einzelne Fol. ist nur einseitig mit fünf Zeilen beschrieben und enthält dieselbe 
Textpassage wie oben der Anfang von (3). 

1357 Hs.or. 3341a. S B B , Berlin 

2 Handschriftenfragmente. Palmblatt. Foil. 6; (1) Foil. 3: kä, kl, kai; (2) Foil. 3: ki-ku. Von (1) Fol. 
kl ist vom rechten Rand ein Stück abgebrochen mit Textverlust. (1) 21,8 x 5,5 cm; (2) 22 x 5,4 cm. 
18-19 x 4,5 cm. (1) 7-8 Zeilen; (2) 7-9 Zeilen. 1 Schnürloch. Etwas ungleichmäßige Schrift. 
Undatiert. Birmanisch. Prosa. 

(1) [Text aus dem Bereich der Astrologie oder Medizin] 

Anfang (Fol. kä r l ) : thui ro sakkaräj tan thu lac mha, grui j iva nhah, 

Auf Fol. kai v beginnt eine siebenspaltige Tabelle mit den folgenden Überschriften: jeya, 
ukkha, lobha, saddhi, kabbi, dandi, amritta cut. 

(2) [Medizinischer Text] 

Das Fragment enthält Behandlungsmethoden aus der traditionellen Medizin. 

Anfang des ersten erhaltenen Fol. (ki r l ) : jäti vahga, aphyäh han, haridosa, sannipät, 
abhihhah che. 

Ende des letzten erhaltenen Fol. (ku v8): 'e khrah rhi lyhah, lahhh kohh se myhum nhah le 
hhhah le ca tak rve tuik. khä phäh tejo kroh kham rve apya krih khrah, chä loh khrah rhi 
lyhah 

1358 Hs .or. 3341b. S B B , Berl in 

Palmblatt. Foil. 37: ka-gha. 23,5-23,7 x 5,5-6 cm. 17,5-18,5 x 4-4,5 cm. 7-10 Zeilen. 1 Schnür­
loch. Gute Schrift. Auf Fol. ka r steht in Bleistift Dätudhipani. Am linken Rand zahlreiche Zwi­
schentitel. Datierung: sakkaräj 1238 khu tö-sa-lahh la prahh kyö 6 rak (8. September 1876). 
Birmanisch. Prosa. 
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Dhatudipam 

Handbuch der traditionellen Ernährungslehre zur Behandlung von Krankheiten. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ~. ratanä sum päh tui kui, alvan rui se cvä rhi khui ü rve, 
sattavä tui i santam nhuik, phrac so dhät tui i pra räh pra krohh phrac so, Dhätudhlpani, 
amahh rhi so kyam sah Sahsakaruik bhäsä Magatha bhäsä äh phrah ro thve lyhak, 

Ende (Fol. gäh v7): sahh mrat cahh äh lum kui ta ü ci cu mha äh lum kui poh rve kyah hai 
re nhah kyit ton rve thäh lui khä kyah hai re nhah mrak cahh khap, mrak ci prü tü rhi sö 
myak ci kyay kyay rhi sö phud van sö cum phut nat phut mhl sö cum phan sö lü pru sö 
anä mruih kui pah khap sveh kri sö amhi kyi sö 3 khä khap 3 khä khap rve ma cat sö ma 
ra mri lak khya le to myak cahh kyö pvai tveh la le pri. 

sakkaräj 1238 khu tö-sa-lah la prahh kyö 6 rak ne hha ne tha mahh cäh khyin tvah reh kü 
rve pnh 'oh mrah sah, pu di ä nhqn prahh cum pä lui i. Charä Ka Leh kui ?vhe khah cäh 
phrac sahh. 

Ed.: cf. Whitbread 35 s.v. Dhätudipanl che: kyam:. 

Hs.: cf. Pit-sm 1480. 

1359 Hs.or. 3341c. SBB, Berlin 

2 Handschriftenfragmente. Palmblatt. Foil. 8; (1) Foil. 6: ki, ku, kü, kai-kö; (2) Foil. 2: ka, kü. (1) 
20,3 x 4,8 cm; (2) 20,3 x 4,6 cm. (1) 16-18 x 4,3; (2) 16,5-17,5 x 4 cm. 7 Zeilen [(1) Fol. ku v 
6 Zeilen]. (1) 1 Schnürloch; (2) 2 Schnürlöcher. Ungleichmäßige und ungenaue Schrift. Am linken 
Rand zahlreiche Zwischentitel. Korrektur auf (1) Fol. kai. Undatiert. (1) Päli und Birmanisch; (2) 
Birmanisch. Prosa. 

(1) [Gäthäs und Mantras] 

Das Textfragment enthält Gäthäs und Mantras mit birmanischem Kommentar. 

Anfang (Fol. ki r l ) : hisu na suddhe siddattho slriyäputto samäsati sambuddhänam dhamma-
mahgalam. um sam mo sam mo yavanivam puttadärassa kusalam sväha, yya. Rhah Änandä 
gäthä. 

Ende (Fol. kö v5): um ki ci ti pi Ii yi , i ni mi svä hum hum. chl kui ra 'up man, rve, anä 
mrui kui lü le anä pok chl man. 
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(2) [Text aus dem Bereich der Magie] 

Das Textfragment stammt vermutlich aus einem magischen Handbuch. Am linken Rand 
von Fol. ka r steht ka tui koh sui gomussa che, von Fol. ka v ba kui pve sap nahh che und 
von Fol. kü v sihabala che. 

1360 Hs.or. 3341d. S B B , Berlin 

Palmblatt. Foil. 16: 1 Blatt ohne Foliierung, kä, khä-khü, ge, go-ghl; 3 zusammengebundene 
Verstärkungsblätter. Von Fol. kä ist am rechten Rand ein Stück abgebrochen mit Textverlust. 24 x 
5 cm. 17-21 x 4-4,5 cm. 5-8 Zeilen. 1 Schnürloch. Ungleichmäßige, manchmal schwer lesbare 
Schrift. Auf der sonst unbeschriebenen Vorderseite des unfoliierten Blattes steht in Bleistift sü hay 
nä myak ci na che. Undatiert. Birmanisch. Prosa. 

[Medizinisch-astrologischer Text] 

Unvollständiges kleines Handbuch zur Behandlung von Kinder- und Augenkrankheiten. 

Anfang des unfoliierten Blattes v i : 'u chay ga khrok, kha kui rok, Ivan lok, chay nhac sä, 
mrac mhä rhac chui, ... [am Ende der Seite steht in größerer Schrift:] Värämittu rak 3 1 8. 

Ende (Fol. ghi v7): Rähu nakkhat mhat ca lo, 9 pä lak nok sä i , 2 phak kan, Ketu tarä 
Canda Rähu, bharagu ta thü lak nhah pü 

1361 Hs.or. 3341e. S B B , Berlin 

Palmblatt. Foil. 12: ka-käh. 25-25,8 x 6-6,2 cm. 19-21 x 5,8 cm. 9 Zeilen. 1 Schnürloch. Un­
gleichmäßige Schrift. Am linken Rand von Fol. ka v steht sü hai nä cheh, von Fol. kai r sü nai nä 
bin pyai kui roh che nhah, von Fol. kam r sve a che nhah, von Fol. kam v Yäma yhahh(?) cä pri 
und von Fol. käh v Nägavisano che. Undatiert. Birmanisch. Prosa. 

[Medizinischer Text] 

Die Handschrift enthält Rezepturen der traditionellen Medizin u.a. zur Behandlung von 
Schmerzen bei Kindern oder bei Erbrechen von Blut. 

Anfang (Fol. ka r l ) : namananisam lyak akhok, re sa phan khok ä, lum ale chay thap khyaii, 

Glückloser Tag. 
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chay thap khyah le tu lak thut kri akhok, 

Ende (Fol. kä v3): äh lum ale kyat khui, hhak cvä kyip j i kah khan lum 5 lum 7 lum pe 
anä van ahhö sah acä, mhä, sö pe le. Nägavisano che. 

1362 Hs .or. 3341f. S B B , Berl in 

Palmblatt. Foil. 5: ka-(ku). Fol. ka und (ku> sind mit einem Verstärkungsblatt zusammengenäht. 
25,5 x 5,7-6 cm. 19 x 4,5 cm. 8 Zeilen. 1 Schnürloch. Meist gute Schrift. Die Bleistiftschrift auf 
dem mit Fol. ka zusammengenähten Verstärkungsblatt ist abgerieben; auf dem mit Fol. (ku> 
zusammengenähten Verstärkungsblatt steht in Bleistift Trisat dhätu phrac sahh. Undatiert. Birma­
nisch. Verse. 

Trisadhätu 

Text in Versen über die physikalischen Elemente (dhätu) in der traditionellen Medizin. 
1363 enthält vermutlich eine Fortsetzung dieses Textes. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa. 

trisadhätu, khu nhac kui khö 
mhu samma rup nak gruiv thup am, 
ma yut 1-nve, chuiv thve pathavl, 
ta lyi hlä, äbho sä tahh, 
ahgä tejo, väro buddhahu, 

Ende (Fol. <ku) r8): khyve 'oh che käh, sa bhö ma ja la prut rve 'oh le. 

1363 Hs .or. 3341g. S B B , Berl in 

Palmblatt. Foil. 12: ku-khl. 25,5 x 6 cm. 19 x 4,5 cm. 8 Zeilen (Fol. kä r 7 Zeilen). 1 Schnürloch. 
Gute Schrift. Undatiert. Birmanisch. Verse. 

Trisadhätu 

Bei dieser Handschrift scheint es sich um eine Fortsetzung von 1362 zu handeln. 

Anfang (Fol. ku r l ) : pathavl. 
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mum nlganä, chin khyuiv cvä nhah, 
nhan mhä alyö, cäh ce sö mü, 
sah sahh hü i , choh mü ahära, 
akhuih pyha mü, hup eva sahh khye, 
mhat pä le lo, sahh khye hup lyhah, 

Ende (Fol. khi r3): dhätulahkära, dväda räsl, Trisadhätu amahh rhi so kyam 3 kyam lahkä 
kui re kü rve pri i . 

[Es folgen weitere Verse. Auf Fol. khi v bricht der Text ab mit:] 

ton rve 'unh rhö sü hai ...(?) rve puih 

1364 Hs .or. 3341h. S B B , Berl in 

Palmblatt. Foil. 36: ka-gha (Fol. gho fehlt); ein Verstärkungsblatt. 24,5 x 5,7 cm. 19 x 4,5 cm. 7-8 
Zeilen. 1 Schnürloch. Gute Schrift. Auf dem Verstärkungsblatt steht in Bleistift Mi rat khyok cheh. 
Undatiert. Birmanisch. Prosa. 

MIh rap khyok cheh 

Der Text enthält Rezepturen aus der traditionellen Medizin sowie Mantras. Am Rand sind 
die Bezeichnungen der Arzneien angegeben wie z.B. MI rap che kyö, Dü lä che, Le che, 
Osatha sve che krih, Mutta che. 

Anfang (Fol. ka v i ) : jeyyatu. yok yäh la kyä lak ma rah chac kui can tvat 6 hat 6 at van kui 
6 ni lü phrac rä sahh, prah ka tui 6 ve lü phrac rä sah, 

Ende (Fol. gha v4): sü hai nä myak cahh, ha kyah kye luik sö, bhin kyak chü rhi sö pe ra 
mahh che käh, 'oh mai phrü mrac, Iah mveh ml byä, run myak lum, sum päh kui sveh rve 
khap le, pvai tveh akyö. 

1365 Hs.or. 3341i. S B B , Berl in 

Palmblatt. 14 Foil, ohne Foliierung; z.T. nicht vollständig beschrieben. Von einigen Foil, sind Teile 
abgebrochen bzw. abgeblättert mit Textverlust. 24 x 4,5 cm. 18-21 x 3,5 cm. Zeilenzahl variiert; 
maximal 8 Zeilen. 1 Schnürloch. Unterschiedlich große, teilweise sehr ungleichmäßige, schwer 
lesbare Schrift. Undatiert. Birmanisch. Prosa. 
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[Medizin und Magie] 

Die Foil, enthalten u.a. Ernährunganweisungen bei Krankheiten, zahlreiche Mantras und 
eine kleine bildliche Darstellung zweier Personen mit der Beischrift Sakyäh man Süjitä pan 
pe ham lhan ham lha lha re le. 

1366 Hs.or. 3341k. SBB, Berlin 

Palmblatt. Foil. 13: ku-khe; der Anfang der Handschrift fehlt. Von Fol. kü ist ein Teil abgebrochen 
mit Textverlust. 24 x 5,4 cm. 19,5-21 x 4,5 cm. 9 Zeilen. 1 Schnürloch. Ungleichmäßige Schrift. 
Korrekturen auf Fol. ko-khä, khe. Datierung: sakkaräj 1220 prann dutiya vä-chui la kvay (11. Juli 
1858). Birmanisch. Prosa. 

[Medizinischer Text] 

Text der traditionellen Ernährungslehre zur Behandlung von Krankheiten, in dem auch die 
Dhätudipani (1358) erwähnt wird. 

Anfang (Fol. ku r l ) : sok ce, ne kui nok pru rve sväh so sü, nhak pro si si kyam kui cäh ce, 
ne ran cuin sväh so sü kui, 

Ende (Fol. khe v3): asahkhyeya kui su su 140 pranfi 'on thui le. akranfi äh phran mhä sann. 

icä prilac sakkaräj käh 1220 prann dutiya vä-jui, la kvay ne, ne 2-nlä. asak tann mve nak 
ta khu rhut, ro yo hü käh, 7 ra kui Ivat ce, 2 ta khu yo 32 khu yo. 

1367 Hs.or. 3344. SBB, Berlin 

Sammelhandschrift mit 2 Texten. Palmblatt. Foil. 27; (1) Foil. 18: ka-khü; das Ende der Hand­
schrift fehlt; (2) Foil. 9: ju-jha; (2) Fol. ju und jha sind mit zwei bzw. einem Verstärkungsblatt 
zusammengebunden. Die Foil, von (1) sind am rechten Rand beschädigt, z. T. mit Textverlust. (1) 
31,5 x 5,5 cm; (2) 35 x 5,2 cm. (1) 25-27,5 x 5,5 cm; (2) 23-26,5 x 4 cm. (1) 10-11 Zeilen; (2) 
6-7 Zeilen. 1 Schnürloch. (1) Sehr ungleichmäßige, teilweise schwer lesbare Schrift; (2) etwas 
ungleichmäßige Schrift. Undatiert. Birmanisch. Prosa. 

(1) [Medizinischer Text] 

Text über die Behandlung von Krankheiten mit Arzneimitteln der traditionellen Medizin. 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ti. um si ro kho sväha, um ... [Ende der Zeile abgebro-

345 



Nr. 1367-1369 

chen] lyhafi pun rann kui sa ra chay rve ra 'ut man rve, gon kui lin. 

Das Ende des letzten erhaltenen Blattes ist so schwer zu entziffern, dass eine Wiedergabe 
nicht sinnvoll erscheint. 

(2) Sa Up cheh 

Text über die Behandlung von Krankheiten mit Arzneimitteln der traditionellen Medizin, 
wie z.B. Mrak caii cheh, Nu nä cheh, Apan cheh etc. 

Anfang (Fol. ju v i ) : namo tassa ti. Sa lit che kuiv tai nnan tve luiv mhat phvay, dai ko ca 
ruiv tuiv, khah tvari chuiv nvhay khyuiv thok sin lok ya may, 

Ende (Fol. jha v6): ale va sä va ro lannh kohh che kui nnak cvä kyit rve lai ce khah vä ce 
khah lum rve mrui le, lai ce khan kui sä mrui bhä le. Sa lit che kyö. 

1368 Hs.or. 3345. S B B , Berl in 

Palmblatt. Foil. 12: ka-käh; 2 zusammengebundene Verstärkungsblätter. 24 x 6,5 cm. 17-18,5 x 
4-4,5 cm. 8 Zeilen. 1 Schnürloch. Sehr gute Schrift. Undatiert. Birmanisch mit einzelnen Päli-
Abschnitten. Verse und Prosa. 

[Gäthas des volkstümlichen buddhistischen Rituals] 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ti. akkharä leh lum kui, cane mlh sveh, puih cinh phrü 'im 
tarn tveh paficah mrac kui, krip rve prih lyhah, sahh kruiiih rve, vahh padam kyak rve, 
samh khoh mham mham kui, ta thoh cup, prih lyhah, na phüh tvah, 

Ende (Fol. käh v5): to cvan bha Ivan mrac, chl ml tok u, kamh kyup nl mrac, ma krannh 
rvak, to ja lat mrac, lannh kohh cheh 5 päh kui amyha cl, sambharäye nhah kyip, sambha-
räre nhah thuih lannh kohh cheh kui sambharäye nhah bhum, 3 rak lann lyhah, nvä pri sann 
käla, ja lat mrac kui sveh rve, ma thap ma näh limh. 

1369 Hs.or. 3346. S B B , Berlin 

Palmblatt. Foil. 6: kyä-(kye). 25,8 x 5,6 cm. 20-21 x 4-5 cm. 9 Zeilen. 1 Schnürloch. Sehr gute 
Schrift. Undatiert. Birmanisch. Prosa. 
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[Text aus dem Bereich der Magie] 

Das Textfragment stammt möglicherweise aus einem magischen Handbuch und enthält 
Anweisungen zur Ausführung von Ritualen und Mantras. 

Anfang (Fol. kyä r l ) : ta khu khu prac lin mahh, thup tvah sut sö, ' im kui ma mrah prih, 
mrah mhä mhan kü sö, ma mrah prih, ma hut phai nhah chui pa khre sö, bhuräh rhah tö 
khyvat rve ma kyvat ra sahh phrac ce so. thi tuik che käh, kräh sai khre, nväh sai khre, 
khve sai khre, rum sai khre, 

Ende (Fol. (kye) v2): kroh van buih sai khye, put sah hhui sai khye, ' im mhoh ta koh lum, 
nväh nak khrahh, lü nui rann nhah kyit, lak hhhui tvah che sut, pu chui kui hui ta pok chui 
rve lak hhui thui, thui sa mhü pok le i , hve kui kuih chui krahh phrac i , ta hä tui tvah häh 
ton rve ma pe lui lyhah, che kui mrak cahh tvah kvan rve ne kui krahh prih lyhah hay häh 
luik khai khö, häh luik i , amai ton rve ma pe lui sö, häh kui lut sa kai sui lut, khye bhaväh 
kui sut rve prok hai mut chui, chui lyhah se le i , lak väh tvah va re rve lak phrac ti, hai le 
he hai se nat kvan kham lä chui lyhah lä i . 

1370 Hs.or. 3347. S B B , Berlin 

Konvolut von 5 kleinen Texten bzw. Textfragmenten. Palmblatt. Foil. 57; (1) Foil. 18; nur ein Blatt 
mit Foliierung: kä; die letzten beiden Foil, sind nur einseitig beschrieben und am rechten und linken 
Rand mit der beschriebenen Seite nach außen zusammengenäht; (2) Foil. 13; die Foil, stammen aus 
verschiedenen Handschriften und nur 8 Foil, tragen eine Foliierung: ka, ki, kl, kö, khü, kho-kham; 
(3) Foil. 8; auf 6 Foil, ist am rechten(!) Rand eine Foliierung erkennbar: kä, kai, khi-khu, khe; (4) 
Foil. 11; nur 3 Foil, tragen eine Foliierung: khi, khü, khe; (5) Foil. 7; die Foil, stammen aus 
verschiedenen Handschriften: 2 Foil, tragen Zahlen als Foliierung (4, 5) und 5 die übliche Foliie­
rung mit Buchstaben: ki, zweimal ko, kö, kam. Viele Foil, sind brüchig; z.T. sind Stücke abgebro­
chen mit Textverlust. (1) 27,3 x 7,5 cm; (2) 25-27 cm x 6,8 cm; (3) 28,7 x 6 cm; (4) 25 x 6 cm; 
(5) 20,5 x 6 cm. (1) 6-12 Zeilen; (2) 7-11 Zeilen; (3) 9-11 Zeilen; (4) 1-9 Zeilen; (5) 6-10 
Zeilen. (1), (2), (4) und (5) 1 Schnürloch; eines der beiden Foil, ko und Fol. kam haben das 
Schnürlich auf der rechten und nicht wie üblich auf der linken Seite, aber an unterschiedlicher 
Stelle; (3) 2 Schnürlöcher. Ungleichmäßige, teilweise schwer lesbare Schrift. Datierung: (2) sakkaräj 
1141 khu tan-choh-munh la tvah (1779 A.D.); (1), (3)-(5) undatiert. Birmanisch mit Päli-Passagen. 

(1) [Magisches Handbuch] 

Die Handschrift enthält die Beschreibung verschiedener Mixturen (z.B. Anu cheh, M l rat 
cheh, Mahäsahkhacunna cheh, Manijota cheh) sowie einige Darstellungen von Tigern und 
Löwen mit umlaufenden Schriftzügen, magische Diagramme mit Zahlen oder Buchstaben 
und Mantras. 
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(2) [Sammlung von magischen Diagrammen] 

Die Foil, unterschiedlicher Größe enthalten verschiedene magische Diagramme (z.B. Trislha 
ahh, Saccä le pä ahh) in Form von Quadraten, Kreisen, Säulen und anderen Figuren mit 
erläuternden Textpassagen sowie die Abbildung eines stehenden Menschen. Auf Fol. kham 
v eine Datierung: sakraj 1141 khu tan-choh-mum la tvah pathama ... (?) cä kui re kü rve 
pri 'oh mran sahh. 

(3) [Magisches Handbuch] 

Das Textfragment enthält die Beschreibung diverser Schutzzauber wie z.B. Khre rä kok lup 
nahhh, Ram tuik nahhh, Mlh thvanh nahhh, Mvre tuik nahhh, Arüh tuik nahhh sowie 
Gäthäs wie z.B. Kroh prü man gäthä, Krih man gäthä. 

(4) [Sammlung von magischen Diagrammen] 

Die größtenteils unfoliierten Blätter enthalten magische Diagramme mit Zahlen und 
Buchstaben in verschiedenen Formen und Darstellungen von Tieren oder Menschen (u.a. 
Rhah Slvall), z.T. mit umlaufenden Schriftzügen und ergänzt durch erläuternde Text-
Passagen. 

(5) [Textfragmente aus der traditionellen Medizin und Magie] 

Nach Foliierung und Position des Schnürlochs scheinen die Textfragmente aus vier ver­
schiedenen Handschriften zu stammen: 

Fol. 4 und 5 befassen sich mit traditioneller Medizin und ihrer Wirkungsweise, Fol. ki , ko 
(mit dem Schnürloch auf der linken Seite) und kö enthalten magische Diagramme mit 
erläuternden Textpassagen und Mantras, Fol. ko (mit dem Schnürloch auf der rechten Seite) 
enthält ein magisches Quadrat und Begleittext, der sich mit den vier Elementen (pathavi 
dhät, äpo dhät, tejä dhät und väyo dhät) befasst, und Fol. kam — nur einseitig mit sechs 
Zeilen beschrieben — scheint eine Anleitung zur Ausführung eines magischen Rituals zu 
enthalten. 

1371 Hs.or. 3348. S B B , Berlin 

Palmblatt. Foil. 15: gö-ghäh; 1 Verstärkungsblatt. 23,5 x 5,2-5,6 cm. 18-20 x 4,5-5 cm. 7-8 
Zeilen. 1 Schnürloch. Gute Schrift von verschiedenen Schreibern. Auf Fol. gö r steht in Bleistift 
Mhö svanh pum amyuih myuih und auf dem Verstärkungsblatt Mhö svah pum amyuih myuih kyamh. 
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Korrektur auf Fol. gam. Undatiert. Birmanisch mit Pali-Passagen. Prosa. 

Mhö svanh pum amyuih myuih 

Der unvollständige Text enthält Mantras, um jemanden mit einem Zauberspruch zu belegen 
(Rukkha mhö, Tacche mhö, Pyä mhö, Asurin mhö, Candasüriya ne mhö la mhö, Thamah 
mhö), und zwei bildliche Darstellungen auf Fol. gho, nämlich ein Slvali- und ein Sürassati-
Yantra. 

Anfang (Fol. gö v i ) : namo tassa ti. asürim änä tafih svan nanh käh. on iti pi so bhagavä, 
pä rä khye khyä sui khyup, lyö le charä lyö le, kvan kvä charä prat, 

dipä näthä patitthä ca, tänä lenä ca päninam, 
kadibandamahihsäsanä ca hito 'sino. 

Ende (Fol. ghäh v7): kyit man so khä, kyok prari phö tvah, nat rut re, cumh rut re, kyak rut 
re, khve rut re, kyä rut re, mrah rut re, chan rut re, kvan ra rä, pha ron ra tuin, nve ri , prah 
phrü [Der Text bricht hier ab.] 

1372 Hs.or. 3351. S B B , Berlin 

Palmblatt. Foil. 11: ki-käh, khä. 22,7 x 5,8 cm. 17,5-19 x 5 cm. 9 Zeilen. 1 Schnürloch. Gute 
Schrift. Undatiert. Päli und Birmanisch. Prosa. 

[Magischer Text] 

Auf Fol. k l befinden sich magische Diagramme, die aus mehreren Quadraten mit jeweils 4 
x 4 Feldern bestehen. Diese Felder sind mit einer bestimmten Anordnung von jeweils vier 
verschiedenen Buchstaben ausgefüllt. Dazu enthält das Handschriftenfragment erläuternden 
Text mit Mantras und Päli-Versen. 

Anfang (Fol. ki r l : ) thuih rve bhuräh rhe mhä, 1000 cup, nat jan rhe rnhä, man ran rhe 
mhä, lamh jum mhä, sangruin mhä, nat ra kä, konh mvam cvä nhah kyip, um lak Sikräh, 
Brahma sväh ha. 

Ende (Fol. khä v8): kyvat kum lvat kum, hu lu phrum phrum sväh hum hum sväh, cane kui 
cane nak bhuräh mhä, mut myok sui pru ce, ta va kü mham ce, pha rohh ra 
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1373 Hs.or. 3352. S B B , Berlin 

Palmblatt. Foil. 5; das erste Fol. trägt das Foliierungszeichen kya, die übrigen sind unfoliiert. 24 x 
5,7-6 cm. 20-23 x 5-5,5 cm. Fol. kya v 9 Zeilen, das letzte Fol. v 12 Zeilen. 1 Schnürloch; Fol. 
kya hat das Schnürloch an einer anderen Stelle als die übrigen und gehört eventuell nicht zu dieser 
Handschrift. Gute Schrift von zwei verschiedenen Schreibern. Undatiert. Birmanisch. Prosa. 

[Astrologische Tabellen] 

Anfang (Fol. kya v i ) : namo tassa ti. um väh lham väh lham mhuik charä mhuik, a ä chrä 
ma mrah lhä sahh, rasse bha lü pahhä mhuik charä mhuik, sah mantam nhah che kui 1000 
cut, mrat cahh kui kvah sü ma mrah pri, na phü mhä mhak kü, sü lä bhö ma mrah pri. 

[Die folgenden Foil, enthalten Tabellen mit den Tagen des zu- bzw. abnehmenden Mondes 
(1-15) in der ersten Zeile und den Monatsnamen (ta-kü la chan bis ta-poh la chup) in der 
ersten Spalte. Das letzte Fol. v enthält wiederum Text.] 

Ende ( v i 1): um sa be, mam rä, oh ma ma sväh ha, 1000 cup lü ma si je nhah, san goh gan 
khap. 

1374 Hs.or. 3353. S B B , Berl in 

Palmblatt. Foil. 7: ka-(ke) und ein Einzelblatt. 23,7-24 x 6-6,3 cm (Einzelblatt: 22,6 x 5,8 cm). 
17-19 x 4,5-5 cm (Einzelblatt: 20 x 4,5 cm). 10 Zeilen (Einzelblatt: 6 Zeilen). 1 Schnürloch. Gute 
Schrift; auf dem Einzelblatt ziemlich große Schrift. Auf Fol. (ke) v steht in Bleistift Patthamam tvak 
nahhh. Undatiert. Päli und Birmanisch. Verse und Prosa. 

Pathamam tvak pum nahhh 

Anfang (Fol. ka v i ) : namo tassa ti. 

slro me buddhadevah ca, nalädi te brahmadevatä, 
naräkahcehato paramesürä anukarah c' eva 
sabbakammapasiddhi me. 

Ende (Fol. (ke) r4): lahhh kohh dhät khai ka bhö kui prac bhö kyuih i , bhö kyui ta mu 
kui kyah ta kyap prac, cap, cap so hve thvak i . 

Text auf dem Einzelblatt: mahgalä sa hhi, räsl tvak cac, sakkaräc köjä, 60 prahh nhac 
sahkhyä tvah, na-yun la chänh, 13 rak, buddhahü ne, 9 näri akhä tvah, panditasämane kui, 
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upasampada aphrac sui, kyok vuinh bhuräh khre tö ranh nhuik, sari sumh ne tö mü so, 
Harutthö charä tö bhuräh krih kui, upacjär pru lut ...(?), ta ka ra kap sahghä, 1 kyip nhah 
ta kva, nnat kammaväcä, ma kram ma krvahh 7 pä 'oh, phat rvat äh thut, ma rup ma lyho 
ma pyo ma tan, svat svahh, khrih mrhah kra pä sann, arhah mrat bhuräh. 

Hs.: cf. '154 (Mahäsamanta gambhira nhac kyip rhac chü pathamam tvak pum kyamh). 

1375 Hs.or. 3354. S B B , Berl in 

Palmblatt. Die Handschrift ist mit einer kurzen Baumwollkordel zusammengebunden. Foil. 27: 
ka-gi; 2 Verstärkungsblätter. Fol. ka beschädigt mit Textverlust. 26,4 x 6,1 cm. 19,5-22 x 5,5 cm. 
8-10 Zeilen. 1 Schnürloch. Etwas ungleichmäßige Schrift. Undatiert. Birmanisch mit einigen Päli-
Passagen. Auf Fol. gä v ein magisches Diagramm und 4 Zeilen in Shan. Prosa. 

[Medizinischer Text] 

Die Handschrift enthält Behandlungsmethoden der traditionellen Medizin und Mantras. Am 
linken Rand sind die Bezeichnungen der Arzneimittel wie z.B. Apah che, Kha ru pit che, 
Cham pah nak che, Chü tuik nnoh tuik che, Phvat sui cheh, Asvä cheh, Mrak khan cap che 
angegeben. 

Der Anfang des Textes ist wegen der Beschädigung von Fol. ka nicht erhalten. 

Ende (Fol. gl r5): sam gum pa ma ya, buddhassa, sa bhu i sväh, su svä i i a ma khyä khyä 
ma a i i ti pi pi ti i ä a ga ti pu ram sam pa ma ya. sam 
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A. W E R K E 1 

(Die Titel der Unterabschnitte eines Textes finden sich — mit Ausnahme der Jatakas — unter dem Haupttitel 
in ihrer inhaltlichen Reihenfolge) 

Abhidhammatthasangaha 1234 (11), 1269 (2), 1290 (1) 
(Abhidhamrnatthasangruih = Abhidhammatthasangaha) 
Abhidhammatthasahgruih kyamh 1232 (1), 1330 (2) 
Abhidhammatthasahgruih nissaya 1276 (1), 1278 (1), 1290 (2), 1353 
AbhidhammatthavibhävinI 1222 (2), 1267 (2), 1346 (4) 
AbhidhammatthavibhävinI nissaya 1217, 1227, 1265, 1267 (1), 1317 (1), 1333, 1349 
(Abhidhän = Abhidhäna) 
Abhidhänappadipikä 1222 (4), 1274 (1), 1327 (4), 1346 (2) 
Abhidhänappadipikä nissaya 1299 (2) 
Abhidhänappadipikä-tikä nissaya 1220 
Abhidhän nissya —> Abhidhänappadipikä nissaya 
Abhidhän päth —> Abhidhänappadipikä 
Abhidhän tikä nissya —» Abhidhänappadipikä-tikä nissaya 
Akkharä ho 1317 (3), 1344 (19) 
Akkharamedani 1344 (7) 
Alahka nissya —> Subodhälahkära nissaya 
Anumodanälahkära 1277 (1) 
Anussatidlpanl kyamh 1281(7) 
Anutikä —» Llnatthavannanä 
Apheggusäradlpanl 1202 (4) 
Aprah 'oh khrahh päth nissaya 1234 (7) 
AsammohaviläsinI 1204 
Astrologie oder Medizin, Text aus dem Bereich der 1357 (1) 
Astrologische Tabellen 1373 
Atthajayamahgalagäthä päli nissaya —> Aprah 'oh khrahh päth nissaya 
Atthasälini 1222 (1), 1229, 1295 (1), 1310 (1) 
Atthasälini nissaya 1289 (1), 1307, 1308 
Atthasälini-yojanä 1264 (1) 

Bhikkhuni kahkhä päth —> Kankhävitarani, Bhilddiunipätimokkha-vannanä 
Bhikkhuni päcit atthakathä -» Samantapäsädikä: Bhikkhunivibhahga-vannanä 
Bhikkhunipätimok atthakathä —> Kankhävitarani 
BhikJdiunipätimokkha-vannanä —> Kankhävitarani 
(Bhikkhuni vibhah = Bhikkhunlvibhahga) 
Bhikkhunivibhahga Vinaya: Bhikkhunlvibhahga 

Die Angaben in den Indices beziehen sich auf die Katalognummern; ein + zwischen zwei Katalognum­
mern kennzeichnet zusammengehörige Handschriftenteile. 
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Bhikkhüni vibhaii päli tö —> Vinaya: Bhikkhunlvibhahga 
Bhikkhu päcit atthakathä —> Samantapäsädikä: Päcittiya-vannanä 
Bhikkhu päcit päli tö —> Vinaya: Mahävibhahga (Päcittiyä) 
Bhikkhu päcit päli tö nissaya —> Ratanamanjusa 
Bhikkhupätimokkha —» Pätimokkha: Bhikkhupätimokkha 
Bhikkhupätimokkha nissaya —> Pätimokkha nissaya: Bhikkhupätimokkha 
Bhikkhupätimokkha-vannanä —> Kankhävitaranl 
Bhuräh krih niyam 1222 (5) 
Bhuräh rhi khuih 1354 
Bhüridat nissya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Bhüridattajätaka 
Bhüridattajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya 
Bhojjhaii sumh päh sut päth anak 1290 (8, 10) 
Buddhistischer Text 1356 (3, 5) 

Cä cap nanhh 1301 (3) 
Cak pärit päth anak 1281 (4) 
Candakumärajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya 
Candakumärajät nissya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Candakumärajätaka 
Candakumärajät tö krih vatthu 1293 (1) 
Candakummäravatthu —> Candakumärajät tö krih vatthu 
Caturärakkha kyamh 1246 (2) 
Chadisäpälasut päth anak 1347 (5) 
Chanh nissaya —> Vuttodaya nissaya 
Chanh päth —> Vuttodaya 
Chappaccayadlpaka 1327 (5) 
Chumh ma cä 1347 (8), 1355 
Chu tohh gäthä 1234 ( 1 , 2), 1335 (2) 
Cintämayanhänavikäsanl 1310 (3) 
(Cülavä = Cülavagga) 
Cülavä atthakathä —> Samantapäsädikä: Cülavagga-vannanä 
Cülavä päli tö nissaya —> Ratanamanjusa: Cülavä päli tö nissaya 

Dasadhammapakäsanl 1282 (4) 
Dhammacakkappavattanasutta nissaya 1347 (13) 
Dhammacakrä päth anak —> Dhammacakkappavattanasutta nissaya 
Dhammaniti nissaya 1234 (4) 
Dhammapadatthakathä nissaya 1242 
Dhammaräsl 1277 (2) 
Dhammasahgam 1323 (1) 
Dhammasahganl-anutlkä —> Linatthavannanä I 
Dhäranaparit päth anak 1347 (9) 
Dharanaparitta nissaya 1234 (9) 
Dhäranaparit tö —> Dharanaparitta nissaya 
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Dhatudipani 1358 
Dhätukathä 1207 (2), 1238 (4), 1323 (3) 
Dhätukathä akok bzw. ara kok —> Dhätukathä nissaya mü sac 
Dhätukathä nissaya 1282 (5) 
Dhätukathä nissaya mü sac 1238 (3) 
Dhätvatthasangaha 1327 (7) 
Dhätvatthasahgruih päth —> Dhätvatthasangaha 
Dlghanikäya: 
- Pätheyyavagga/Päthikavagga/Pätikavagga 1262 (2), 1304 (1) 
Ditthibhedapakäsani 1314 (3) 
Dukanipäta-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Dukanipäta 

Ekakkharakosa 1274 (3c), 1344 (5) 
Ekakkharakosa nissaya 1272 (12) 
Ekakkharakosa-tikä 1212 (2) 
Ekavacana 1344 (11) 

Gambhiratthadesanä 1283 
Ganabhedadipani 1301 (4) 
Ganthäbharana 1272 (8), 1274 (3d), 1344 (4), 1346 (1 , 3) 
Ganthäbharana nissaya 1272 (12), 1344 (21) 
Gäthas des volkstümlichen buddhistischen Rituals 1368 
Gäthas und Mantras 1359 
Gun tö phvan 1205 (5) 
Gun tö phvan bhuräh rhi khuih päth anak 1347 (7) 

Janakkajät nisya -> Jätaka-atthakathä nissaya: Mahäjanakajätaka 
Jätaka-atthakathä 
- Dukanipäta 1320 (2) 
- Ekanipäta 1320 (1) 
- Tikanipäta 1320 (3) 
Jätaka-atthakathä nissaya: 
- Bhüridattajätaka 1254 (7) 
- Candakumärajätaka 1254 (1) 
- Dukanipäta 1292 (1) 
- Khandahälajätaka 1254 (1) 
- Mahäjanakajätaka 1254 (4), 1347 (3) 
- Mahänäradakassapajätaka 1254 (2) 
- Mügapakkhajätaka 1347 (2) 
- Nimijätaka/Nemijätaka 1254 (6), 1335 (4) 
- Suvannasämajätaka 1254 (5), 1335 (3), 1347 (1) 
- Temijätaka/Temiyajätaka Mügapakkhajätaka 
- Terasanipäta 1292 (3) 
- Vessantarajätaka 1223 
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-- Vidhurapanditajätaka 1225 (5), 1254 (3), 1280 (1) 
Jät tikä sac —> AsammohaviläsinI 
Jinapanjaragäthä päli nissaya —> Ratanä rvhe khyuih päth nissaya 

Kaccäyanabheda 1272 (6), 1344 (2) 
Kaccäyanabheda nissaya 1344 (17) 
Kaccäyanabheda-puränatlkä —> SäratthavikäsinI 
Kaccäyanapakarana 1301 (1) 
Kaccäyanapakarana nissaya 1226, 1235, 1256, 1259, 1260 
Kaccäyanasära 1272 (7), 1274 (3a), 1344 (3) 
Kaccäyanasära-abhinavatlkä 1212 (5) 
Kaccäyanasära nissaya 1344 (18) 
Kaccäyanasära-puränatlka —> SammohavinäsinI 
Kaccäyanasära-tlkä hohh —> SammohavinäsinI 
Kaccäyanasära-tlkä sac —> Kaccäyanasära-abhinavatlkä 
Kaccäyanasuttaniddesa —> Suttaniddesa 
Kammatrhänaggahanavinicchaya 1282 (6b) 
Kammaväcä 1329 
(Kahkhä = Kankhavitarani) 
Kahkhä päth —» Kankhavitarani 
Kahkhä nissaya —> Kankhavitarani nissaya 
Kahkhä tlkä hohh —» Kahkhävitarani-puränatlkä 
Kankhavitarani: 
- Bhikkhupätimokkha-vannanä 1244 (1), 1253 (1), 1274 (1), 1302 (1) 
- Bhikkhunlpätimokkha-vannanä 1244 (2), 1302 (2) 
Kankhavitarani-abhinavatlkä —> Vinayatthamahjüsä 
Kankhavitarani nissaya 1253 (2) (Yo mü), 1294, 1330 (1), 1337 
Kahkhävitarani-puränatlkä 1302 (3) 
Kahkhä Yo mü —> Kankhavitarani nissaya 
Kappalahkära kyamh 1277 (3) 
Käraka cä cap niyam 1222 (5) 
Kathävatthu nissaya 1299 (1) 
Kathinadipani 1335 (1) 
Kathinavinicchaya kyamh 1249 (4) 
Khandahälajätaka-atthakathä nissaya —» Jätaka-atthakathä nissaya 
Khuddakapubbolambanavinicchaya kyamh 1310 (2) 
Khuddasikkhä 1298 (3) 
Kukuccavinicchaya 1314 (4) 
Kyamh nak päth 1344 (13) 
Kyah vat taräh dhütah 1298 (6) 

Lalddianasamkhit kyamh 1281 (5) 
Lakkhana tö bhuräh rhi khuih 1290 (9) 
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Lakkhana tö krih anak 1290 (9) 
Llnatthapadavannanä 1209 
Llnatthapakäsinl I I 1213 (3) 
Linatthavannanä I 1202 (1) 
Linatthavannanä I I 1202 (2) 
Linatthavannanä I I I 1202 (3) 
Lyhok thumh ganthi 1258 (2-4) 

Madhusäratthadlpanl 1214 
Mägadha Abhidhän tikä nisya hohh —> Abhidhänappadlpikä-tlkä nissaya 
Magische Diagramme —> Sammlung von magischen Diagrammen 
Magisches Handbuch 1370 (1 , 3) 
Magischer Text 1372 
Magie, Text aus dem Bereich der 1359 (2), 1369 
Magie, Text aus dem Bereich der Medizin oder 1356 (4) 
Mahäcundatthattherabhojjhahgasutta 1290 (8) 
Mahägunadipani 1312 (2) 
Mahäjanakajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya 
Mahäjanakajät tö krih vatthu 1293 (2) 
Mahäjanakkavatthu —> Mahäjanakajät tö krih vatthu 
Mahänamakära päth anak 1347 (6) 
Mahänäradakassapajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya 
Mahäniddesa 1336 
Mahäparitta 1281 (1 , 4) 
Mahäparitta nissaya 1347 (11) 
Mahäsamayasut päth anak —> Mahäsamayasutta nissaya 
Mahäsamayasutta nissaya 1347 (12) 
(Mahävä = Mahävagga) 
Mahävagga (Vinaya) -> Vinaya: Mahävagga 
Mahävä päli tö —> Vinaya: Mahävagga 
Mahävä päli tö nissaya —> Ratanamanjusa: Mahävä päli tö nissaya 
Majjhimanikäya: 
- Uparipannäsa 1213 (1) 
Mälälamkära kyamh -> Mälälahkäravatthu 
Mälälahkäravatthu 1231 
Mahgalasut akray 1282 (1) 
Mahgalasut päli anak 1234 (6) 
Mahgalasut päth anak 1330 (3), 1347 (4) 
Mahgalasutta päth nissaya 1282 (1) 
Mahgalatthadlpani 1250 
Manikundalavatthu 1237, 1318 
Manisäramanjüsä 1224 
Manisäramanjüsä päth -> Manisäramanjüsä 
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Mätikä 1245 (5) 
Mätikä nissaya 1258 (1) 
Mätikä akok 1238 (2), 1245 (6) 
Medizin, Text aus dem Bereich der Astrologie oder 1357 (1) 
Medizin oder Magie, Text aus dem Bereich der 1356 (4) 
Medizin und Magie, Textfragmente aus der traditionellen 1370 (5) 
Medizinisch-astrologischer Text 1360 
Medizinischer Text 1357 (2), 1361, 1366, 1375 
Medizin und Magie 1365 
Mettä cä 1292 (2) 
Mhö svahh purp amyuih myuih 1371 
Mlh rap khyok cheh 1364 
Moggallänabyäkarana 1286 (1) 
MukhamattadTpani 1262 (1) 
Mülasikkhä 1297 (5), 1298 (4) 
Mülasikkhä nissaya 1240 (3), 1297 (7) 
Mülatlkä päth —> Llnatthapadavannanä 

Näh ram mahh parit 1347 (10) 
Näh rä näh chay (550) jät vatthu 1284 
Namakkära bhuräh rhi khuih —> Namakkära päth anak 
Namakkära päth anak 1234 (5), 1281 (2), 1347 (6) 
Näradajät nisya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Mahänäradakassapajätaka 
Nayamahjüsära 1290 (7) 
Nayamukhadlpanl 1298 (8) 
Nemijät nissya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Nimi-/Nemijätaka 
Nettihäratthadlpani 1240 (6) 
Nimijätaka/Nemijätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya 
Nissaya eines unbestimmten Päli-Textes 1356 (2) 
Niyam 1222 (5), 1290 (3) 
Niyam sac aphre 1290 (4) 
Nhavä addhippäy 1311(2) 
Nvädimoggalläna 1286 (1) 
Nvädimoggalläna nissaya 1286 (2) 
Nyäsa —> MukhamattadTpani 

'Oh khrahh rhac pah —> Aprah 'oh khrahh path nissaya 

Paccahhh puihh akok 1298 (5) 
(Päcit = Päcittiya) 
Päcit päli tö —> Vinaya: Mahävibhahga (Päcittiya) 
Päcityädi atthakathä nissaya —> Ratanamahjüsa, Bhikkhuvibhahga-atthakathä nissaya 
Päcityädi atthakathä päth -» Samantapäsädikä, Päcittiya-vannanä bzw. 

Bhikkhunivibhahga-vannanä 

360 



Werke 

Padasädhana 1286 (1) 
Padasädhana nissaya 1286 (2) 
Pancapakarana-anutikä —> Lfnatthavannanä I I I 
Papancasüdani: 
-- Uparipannäsa-atthakathä 1213 (2) 
Papancasüdanl-puränatlkä —> Llnatthapakäsini I I 
Paräbhavasut päth anak 1330 (3) 
Päräjikakanda-atthakathä nissaya —> Ratanamaiijüsa / Ratanä manjü vinanfih lak pan/pam 

kyamh 
(Päräjikarn/Päräjikan/Päräjikan = Päräjikakanda) 
Päräjikan päli tö —> Vinaya: Mahävibhahga (Päräjika) 
Paramatthamanjüsä kyamh 1258 (6) 
Paramatthamedanl 1287 (2) 
Paramattharatanävali 1287 (1) 
Päramidipanl 1322 
Pärami tö khanh aphre 1351 
Parit krih anak —> Mahäparitta nissaya 
Parit krih nissaya 1282 (2, 3) 
Paritta-Texte 1350 
Paritta-tlkä 1281 (6) 
(Parivä = Parivära) 
Parivä atthakathä —> Samantapäsädikä: Parivära-vannanä 
Parivä päli tö —» Vinaya: Parivära 
Parivära nissaya 1309 (2) 
Passandhisambojjhahgavikäsani 1310 (3) 
Pathamam tvak pum nannh 1374 
Pätheyya päli tö —> Dlghanikäya: Pätheyyavagga/Päthikavagga/Pätikavagga 
Pätheyyavagga —> Dlghanikäya: Pätheyyavagga/Päthikavagga/Pätikavagga 
Päthikavagga —> Dlghanikäya: Pätheyyavagga/Päthikavagga/Pätikavagga 
Paticcasamuppädanayadlpanl 1314 (2) 
Pätikavagga —> Dlghanikäya: Pätheyyavagga/Päthikavagga/Pätikavagga 
Pätimokkha: 
-- Bhikkhupätimokkha 1297 (3), 1298 (1) 
-- Bhikkhumpätimokkha 1297 (4, 6), 1298 (2) 
Pätimokkhaganthi 1319 (5) 
Pätimokkhalekhana 1319 (4) 
Pätimokkha nissaya: 
-- Bhikkhupätimokkha 1240 (1 , 7) 
-- Bhikkhumpätimokkha 1240 (2, 7) 
Pätimokkhapadattha-anuvannanä nissaya 1255 
Pätimokkhavisodham 1319 (3) 
Patipat kyah cafin 1356 (1) 
Patthänappakarana: 
-- Tikapatthäna 1239, 1343 
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(Patthänh = Patthäna) 
Patthänh nissaya 1345 
Patthänh päli tö —> Patthänappakarana 
Phrat thumh 1269 (4) 
Poränakathä 1281 (3) 
Pud cac 1274 (2), 1298 (7) 
Puggalapahhatti 1207 (3), 1323 (4) 
Puggalapahhatti nissaya 1299 (3) 

Ratanamanjüsa / Ratanä mahjü vinahhh lak pan/pam kyamh: 
-- Bhikkhu päcit päli tö nissaya 1249 (1), 1266 (1) 
— Bhikkhüni päcit päli tö 1266 (2) 
-- Mahävä päli tö nissaya 1263 (1), 1334 (2) 
— Cülavä päli tö nissaya 1263 (2), 1334 (1) 
— Päräjikan atthakathä nissaya 1236, 1252 
-- Bhikkhuvibhahga-atthakathä nissaya 1270 (1), 1279 (1) 
— BhikJchunlvibhahga-atthakathä nissaya 1270 (2), 1279 (2) 
— Mahävä atthakathä nissaya 1305 (1) 
— Cülavä atthakathä nissaya 1268 (1), 1305 (2) 
— Parivä atthakathä nissaya 1268 (2) 
Ratanä rvhe khyuih päth nissaya 1234 (8) 
Religiöse Abhandlung 1298 (9) 
Rhah kyah vat 1352 
Rhah Tipitakanäga niyam 1222 (5) 
Rüpabhedavibhävanl 1240 (4) 
Rüpabhedavibhävanl nissaya 1240 (5) 
Rup achumh aphrat 1269 (3b) 
Rüpasiddhi' 1219 (1), 1244 (3) 
Rüpasiddhi-tlkä 1219 (2) 

Saddabindu 1274 (3g), 1344 (6) 
Saddabindu nissaya 1344 (22) 
Saddä cac nissaya 1344 (20) 
Saddä krih nissaya —> Kaccäyanapakarana nissaya 
Saddä krih pud cac 1274 (2), 1298 (7) 
Saddä krih pud cac mü kyay 1325 
Saddä hay cu 1274 (3) 
Saddä hay päth nissya 1344 
Saddä niddesa —> Suttaniddesa 
Saddanlti 1303 
Saddanlti nissaya 1300 
Saddanlti sut can 1272 (11) 
Saddä rhac coh nissaya —> Kaccäyanapakarana nissaya 
Saddä rhac coh sut nak 1301 (2) 
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SaddasäratthajälinI 1272 (5), 1274 (3h), 1344 (1) 
SaddasäratthajälinI nissaya 1344 (14) 
Saddasäratthajälini-tlkä —> Säramahjüsä 
Saddatthabhedacintä 1272 (2), 1344 (9), 1346 (1) 
Saddatthabhedacintädlpanl 1212 (3) 
Saddatthabhedacintä-navatlkä 1212 (4) 
Saddatthabhedacintä nissaya 1272 (13), 1344 (25) 
Saddatthabhedacintä-tlkä sac —> Saddatthabhedacintä-navatlkä 
Saddavutti 1272 (3),' 1274 (3e), 1344 (7), 1346 ( 1 , 3) 
Saddavutti nissaya 1317 (2), 1344 (23) 
Saddavutti-puränatlkä 1212 (1) 
Sädhu viläsinl 1208 
Sah rvhe gai chumh ma cä 1234 (10) 
Sa lip cheh 1367 (2) 
Samädhigunavikäsanl 1310 (3) 
Samantacakkhudlpanl 1247, 1321 
Samantapäsädikä: 
- Päräjika-vannanä 1228, 1273, 1328 
-- Päcittiya-vannanä 1225 (1), 1257 (1), 1271 (1), 1339 (1) 
- Bhikkhunlvibhahga-vannanä 1225 (2), 1257 (5), 1271 (1), 1339 (1) 
- Mahävagga-vannanä 1257 (2), 1271 (2), 1339 (2) 
- Cülavagga-vannanä 1225 (3), 1257 (3), 1271 (3), 1339 (3) 
- Parivära-vannanä 1225 (4), 1257 (4), 1271 (4), 1339 (4) 
Samäs ganthi 1301 (5) 
Sambandhacintä 1272 (4), 1344 (8) 
Sambandhacintä nissaya 1344 (24) 
Sambandhacintä-puränatlkä 1212 (8) 
Sambandhacintä-tlkä hohh —> Sambandhacintä-puränatlkä 
Sambandhacintä-tikä sac 1212 (8) 
Sammlung von magischen Diagramman 1370 (2, 4) 
SammohavinäsinI 1212 (6) 
Sammohavinodanl 1206, 1295 (2) 
Sammohavinodanl-yojanä 1264 (2) 
Samvegavatthudlpanl 1296 
Samyuttanikäya 1311 (1), 1332 
(Sahgruih = Sahgaha) 
Sahgruih adhippäy 1232 (2), 1245 (3), 1313 (2) 
Sahgruih akok Abhidhammatthasangruih kyamh bzw. Paramatthamanjüsä kyamh 
Sahgruih päth Abhidhammatthasahgaha 
Sahkhepavannanä 1222 (3), 1243 (3), 1248 (1), 1276 (2), 1313 (3) 
Sahkhepavannanä nissaya 1248 (2), 1276 (3), 1322 (2) 
Sahkhyäpakäsaka 1344 (10) 
Sahkhyäpakäsaka nissaya 1344 (26) 
Säramahjüsä 1212 (7) 
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Saranagum achumh aphrat 1258 (7) 
Säratthadlpanl 1218, 1340 
SäratthappakäsinI nissaya 1324 
SäratthavikäsinI 1212 (9) 
Säsanälahkära cä tamh 1278 (2), 1291 
Sekhiya anak 1316 (2) 
Sihalavatthu nissaya 1348 
Slhuil sambuddhe gäthä 1234 (1 , 2) 
Sllakkhan tlkä sac —> Sädhuviläsini 
Sllavisodhani 1232 (3) 
Sirasmim me gäthä 1234 (8) 
Sotujana cä cap niyam 1222 (5) 
Subodhälankära 1272 (10) 
Subodhälankära nissaya 1205 (4) 
Sucittälahkära 1249 (2), 1297 (1) 
Sucittälahkära nissaya 1249 (3), 1297 (2) 
SumangalaviläsinI: 
-- Sllakkhandhavagga-atthakathä 1201 (1), 1269 (1), 1319 (1) 
-- Mahävagga-atthakathä 1201 (2), 1310 (2) 
— Pätheyyavagga/Päthikavagga/Pätikavagga-atthakathä 1201 (3), 1304 (2) 
Suppätheyya päli tö —» Dlghanikäya: Pätheyyavagga/Päthikavagga/Pätikavagga 
Suppädeyya päli tö nissya —> Sut Pätheyya päli tö nissaya 
Sutavandanä bhuräh rhi khuih cä 1234 (1 , 2) 
Sutavannanä —» Sutavandanä bhuräh rhi khuih cä 
Sut Mahävä atthakathä —> SumangalaviläsinI: Mahävagga-atthakathä 
Sut Mahävä atthakathä nak mü sac 1312 (1) 
Sut Pätheyya atthakathä —> SumangalaviläsinI: Pätheyyavagga/Päthikavagga/Pätikavagga-

atthakathä 
Sut Pätheyya atthakathä nissaya 1314 (1) 
Sut Pätheyya päli tö nissaya 1215 (1), 1246 (1), 1304 (3) 
Sut Sllakkhan atthakathä —> SumangalaviläsinI: Sllakkhandhavagga-atthakathä 
Sut Sllakkhan atthakathä nissaya 1326, 1327 (1) 
Sut Sllakkhan päli tö nissaya 1215 (2) 
Suttaniddesa 1219 (3) 
Suttacädyattha 1344 (10) 
Suttasahgaha nissaya 1338 
Suvannasämajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya 
Suvannasyham nissya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Suvannasämajätaka 

Taräh cä 1234 (3) 
Terasanipäta-atthakathä 1292 (3) 
Tlkä kyö —> AbhidhammatthavibhävinI 
Tlkä kyö nissaya —> AbhidhammatthavibhävinI nissaya 
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Tikapatthäna -> Patthänappakarana 
Toh-tvarih niyam 1222 (5) 
Trisadhätu 1362, 1363 

Udakukkhepasim achumh aphrat 1269 (3a) 
Uparipannäsa —> Majjhimanikäya: Uparipannäsa 
Uparipannäsa-atthakathä —> Papancasüdani: Uparipannäsa-atthakathä 
Uparipannäsa-tlkä —> Linatthapakäsini I I 
Upasampadä-kammaväcä, Birmanischer Kommentar eines Päli-Textes zur 1290 
Uttänuttavinicchaya 1290 (6) 

Vacanatthajotikä-tikä 1327 (6) 
Vaccaväcaka 1274 (3b), 1344 (3), 1346 (3) 
Vaccaväcaka nissaya 1344 (16) 
Vatthälahkära 1280 (2) 
Vatthälahkära kyamh —> Vatthälahkära 
Vatthälahkäravatthu —> Vatthälahkära 
Vedanäkammatthän 1310 (3) 
Vessantarä jät nisya —> Vessantarajätaka-atthakathä nissaya 
(Vibhah = Vibhahga) 
Vibhahga-anutikä —» Llnatthavannanä I I 
Vibhahgappakarana 1207 (1), 1323 (2) 
Vibhah päli tö päth —> Vibhahgappakarana 
Vibhatyattha 1274 (3f), 1344 (4), 1346 (3) 
Vibhatyatthadipanl 1344 (12) 
Vibhatyatthadipam-puränatikä 1212 (10) 
Vibhatyatthadipanl nissaya 1344 (15) 
Vibhatyattha-tikä -» Vibhatyatthadipanl-puränatikä 
Vidhuir jät nisya —» Jätaka-atthakathä nissaya: Vidhurapanditajätaka 
Vidhurajät nisya —> Jätaka-atthakathä nissaya: Vidhurapanditajätaka 
Vidhurajät tö krih vatthu 1293 (3) 
Vidhurapanditajätaka-atthakathä nissaya —> Jätaka-atthakathä nissaya 
Vidhüravatthu -> Vidhurajät tö krih vatthu 
Vijjävikäsani 1310 (3) 
Vimuttirasa kyamh 1282 (6a) 
(Vinannh = Vinaya) 
Vinannh achumh aphrat 1278 (3) 
Vinannh kvan khrä 1233 
Vinannh Mahävä atthakathä päth —> Samantapäsädikä, Mahävagga-vannanä 
Vinaya: 
- Mahävibhahga (Päräjika) 1216 (1), 1243 (1), 1272 (1), 1285 (1), 1341 (3) 
- Mahävibhahga (Päcittiya) 1243 (2a), 1261 (1), 1341 (2) 
- Bhikkhunlvibhahga 1243 (2b), 1261 (2), 1285 (2), 1341 (1) 

365 



Indices 

--Mahävagga 1211, 1251, 1313 (1) 
- Cülavagga 1316 (2), 1322 (1) 
-- Parivära 1203, 1216 (2), 1309, 1316 (3) 
Vinayasäraganthi 1342 
Vinayatthamahjüsä 1302 (4) 
Visuddhidlpani —> Visuddhimaggadipanl 
Visuddhimagga 1221, 1315 
Visuddhimaggadlpaka 1241 
Visuddhimaggadipanl 1275 
Visuddhimagga nissaya 1210, 1306 
Vithi lak ruih 1238 (1), 1245 (4) 
Vivädavinicchaya 1205 (1) 
Vuttodaya 1272 (9), 1327 (6), 1344 (6) 
Vuttodaya chanh nissaya 1205 (3) 
Vuttodaya nissaya 1205 (2), 1327 (2) 

Yamaka 1331 
Yamaka-atthakathä nak sac 1289 (2) 
Yamaka-atthakathä nissaya 1289 (2) 
(Yamuik = Yamaka) 
Yamuik gandhi lyhok thumh —> Yamuik ganthi 
Yamuik ganthi 1258 (5) 
Yamuik khyuih 1245 (1) 
Yamuik kok 1245 (2) 
Yamuik nissaya 1288 
Yathäbhütavikäsani 1310(3) 
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(Dieser Index enthält sowohl die eigentlichen Verfasser als auch diejenigen, 
die mündlich vorgetragene Werke niedergeschrieben haben) 

Abhaya mather —> Tipitakadhara, Rhah 
Ädiccaramsl, Rhah 1247, 1321 
Agga, Üh 1301 (4) 
Aggadhamma, Rhah —> Aggadhammälahkära, Rhah (Nanh-kyohh charä tö) 
Aggadhammälahkära, Rhah (Nanh-kyohh charä tö) 1226, 1235, 1259 
Aggadhammälahkära, Rhah (Sahgajä charä tö) 1246 (2) 
Aggavamsa 1303 
Änanda 1209 
Änanda, Rhah (aus HamsävatI) 1214 
Anuruddha 1234 (11), 1269 (2), 1290 
Ariyälahkära, Rhah 1212 (9), 1256, 1260, 1317 (2) 
Ariyälahkära, Rhah (Maniratanä/Ne-rahh charä tö) 1215 (1 , 2), 1240 (3), 1248 (2), 1289 

(1), 1297 (7), 1308, 1326, 1327 (1), 1337 
Ariyavamsa Dhammasenäpati, Rhah 1224, 1272 (8), 1273 (3d), 1346 (1) 
Atthama Nnoh-kan charä tö —> Cakkinda, Rhan 
Avidita 1274 (3f), 1344 (4) 

Bäh-ka-rä charä tö, Pathama —> Dhammäbhinanda, Rhah 
Bhuräh-krih charä tö —> Jägara, Rhah 
Buddhaghosa 1201 (1-3) , 1206, 1213 (2), 1221, 1222 (1), 1225 (1 , 2), 1228, 1229, 

1244 (1 , 2), 1253 (1), 1257 (1-5) , 1269 (1), 1271 (1-4) , 1273, 1274 (4), 1295 (1 , 
2), 1302 (1 , 2), 1304 (2), 1310 (1), 1315, 1319 ( 1 , 2), 1320, 1339 (1-4) , 1328 

Buddhanäga 1302 (4) 
Buddhappiya 1219 (1 , 2), 1244 (3) 
Budh, Üh Cakkinda, Rhah 

Cakkinda, Rhah 1240 (6, 7), 1282 (2), 1300, 1325, 1327 (2), 1347 (12, 13) 
Cakkindäbhisiri, Rhah —> Cakkinda, Rhah 
Ca-lanh charä tö —> Nandamälä, Rhah 
Candavamsälahkära, Rhah 1232 (2), 1245 (3), 1313 (2) 
Candimälahkära, Rhah 1283 
Chah-tai charä tö —> Janindäbhisiri, Rhah 
Chappata —» Saddhammajotipäla, Rhah 
Chüh-tvahh-pac charä tö -» Nägita, Rhah 
Chum-thäh charä tö —» Nandamälä, Rhah 

Dan-tuih charä tö -> Gunälahkära, Rhah 
Dhammäbhinanda, Rhah 1232 (1), 1234 (4), 1238 (2), 1245 (6), 1272 (3), 1278 (1), 
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1290 (2), 1317 (2), 1344 (15, 17, 23, 25), 1330 (2) 
Dhammadassi 1274 (3b), 1344 (3), 1346 (3) 
Dhammamahäri/Dhammamahäti 1348 
Dhammapäla 1202 ( l ) - ( 3 ) , 1213 (3) 
Dhammasiri 1298 (3) 
Dipälahkära, Rhah 1205 (3) 
Dutiya Kyö-'oh-cam-thäh charä tö —> Gunäcära, Rhah 
Dutiya Mai-thlh charä tö —» Kavi, Rhah 
Dutiya Mrui-prah-krih charä tö —» Candavamsälaiikära, Rhah 
Dutiya Mum-rveh charä tö —> Ädiccaramsl, Rhah 

Gü-krih charä tö, Tatiya —» Vicittälahkära, Rhah 
Gunäcära, Rhah (Dutiya Kyö-'oh-cam-thäh charä tö) 1220 
Gunäcära, Rhah (Pathama Rvhe-toh charä tö) 1282 (5) 
Gunacäri, Rhah —> Gunäcära, Rhah (Pathama Rvhe-toh charä tö) 
Gunälahkära, Rhah 1223, 1254 (1 , 7) 
Gunaramsälahkära, Rhah —> Gunälahkära, Rhah 
Gunavanta, Rhah 1281 (7) 
Gunavatamsaka, Rhah 1246 (1) 

Indäbhidharnmaramsl, Rhah 1241 

Indäsabha, Rhah —> Aggadhammälahkära, Rhah (Sahgajä charä tö) 

Jägara, Rhah (Bhuräh-krih charä tö) 1296 
Jägara, Rhah (Pathama Rvhe-kyah charä tö) 1232 (3), 1240 (4), 1301 (5) 
Jambudhaja, Rhah —» Jambudlpadhaja, Rhah (Rvhe-umah charä tö) bzw. Cakkinda, Rhah 
Jambudlpadhaja, Rhah (Atthama Nhoh-kan charä tö) —> Cakkinda, Rhah 
Jambudlpadhaja, Rhah (Rvhe-umah charä tö) 1236, 1249 (1), 1252, 1263 (1 , 2), 1266 

(1 , 2), 1268 (2), 1270 (1 , 2), 1279 (1 , 2), 1334 (1 , 2) 
Janindäbhisiri, Rhah 1217, 1265, 1317 (1), 1333, 1349 
Kaccäyana 1301 (1) 
Kavi, Rhah 1231 
Kavisära, Rhah 1344 (14) 
Kalyänasära, Rhah 1249 (2), 1297 (1) 
Kavinda, Rhah 1250 
Khah Krih Phyö —> Nänälahkära, Rhah (Toh-tvahh charä tö) 
Khah-ma-khah charä tö —> Manijota, Rhah 
Kya-cvä mahh 1274 (3g), 1344 (6) 
Kyö-'oh-cam-thäh charä tö, Dutiya —> Gunäcära, Rhah 

Mahäcahsü, Mahh krih mahh 1ha 1282 (6a) 
Mahädhammasahkram —» Näna, Rhah 
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Mahäsämi 1297 (5), 1298 (4) 
Mahä-Upäli 1344 (12) 
Mahäyasa, Rhari —> Yasa aus Pugam, Rhah 
Mai-thlh charä tö, Dutiya —> Kavi , Rhah 
Mahh-püh-le-sa charä tö —> Obhäsa, Rhah 
Manijota, Rhah 1324 
Manimanjüsa, Rhah 1282 (3) 
Maniratanä charä tö —> Ariyälahkära, Rhah 
Manisära, Rhah —> Manimanjüsa, Rhah 
Mahh krih mahh lha Mahäcansü —> Mahäcansü 
Medhävi, Rhah —> Medhiyadhaja, Rhah 
Medhiyadhaja, Rhah 1307 
Moggalläna 1222 (4), 1274 (1), 1286 (1), 1327 (4), 1346 (2) 
Mohh-thoh charä tö, Pathama -> Näna, Rhah 
Mohh-thoh charä tö, Tatiya —> Pannäsämi, Rhah 
Mrui-prah-krih charä tö, Dutiya —> Candavamsälahkära, Rhah 
Mum-rveh charä tö, Dutiya —> Ädiccaramsi, Rhah 
Munindasära, Rhah (Nväh-prahh charä tö) 1205 (2) 
Munindasära, Rhah (Pahcama Nnoh-kan charä tö) 1342, 1344 (26) 

Näh-khuh charä tö —> Dipälahkära, Rhah 
Näna, Rhah 1208, 1242, 1258 (7), 1278 (2), 1287 (1), 1291 
Nänakitti 1264 (1 , 2) 
Nänälahkära, Rhah 1335 (2) 
Nänälahkära, Rhah (Tohh-tvah charä tö) 1238, 1245 (1), 1258 (5), 1274 (2), 1277 (3), 

1298 (7) 
Nänavara, Rhah 1299 (2), 1319 (4) 
Nänaviläsa 1344 (10) 
Nandamälä, Rhah 1280 (2), 1338 
Nandamedhä, Rhah 1288, 1345 
Nanh-kyohh charä tö —> Aggadhammälahkära, Rhah 
Närada, Rhah 1282 (4) 
Ne-rahh charä tö —> Ariyälahkära, Rhah 
Nissayanh charä tö —> Tejosära, Rhah 
Nhoh-kan charä -> Vimalabuddhi, Rhah 
Nnoh-kan charä tö, Atthama —> Cakkinda, Rhah 
Nnoh-kan charä tö, Pahcama —> Munindasära, Rhah 
Nhoh-kan charä tö, Tatiya -» Kavinda, Rhah 
Nväh-prahh charä tö —> Munindasära, Rhah 

Obhäsa, Rhah 1293 (1-3) 

Pannäsämi, Rhah 1204, 1205 (1) 
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Pahcama Nnori-kan chara to —> Munindasara, Rhaii 
Panh-lhväh charä tö —> Gunavanta, Rhaii 
Pahnäsämi, Rhah 1204, 1205 (1) 
Pahhäslhamahäsaddhammasämi, Rhah 1327 (5) 
Pathama Bäh-ka-rä charä tö —> Dhammäbhinanda, Rhah 
Pathama Kyö-'oh-cam-thäh charä tö —> Nänavara, Rhah 
Pathama Mohh-thoh charä tö —> Näna, Rhah 
Pathama Rvhe-kyah charä tö —> Jägara, Rhah 
Pathama Rvhe-toh charä tö —> Gunäcära, Rhah 
Piyadassi 1286 (1) 
Prann charä tö —> Medhiyadhaja, Rhah 

Rvhe-kyah charä tö, Pathama —> Jägara, Rhah 
Rvhe-kyoiih charä tö —•> Gunavatamsaka, Rhah 
Rvhe-toh charä tö, Pathama —> Gunäcära, Rhah 
Rvhe-umah charä tö —> Jambudlpadhaja, Rhah 

Saddhammaguru 1272 (3), 1274 (3e), 1344 (7), 1346 (1) 
Saddhammajotipäla, Rhah 1219 (3), 1222 (3), 1243 (3), 1248 (1), 1276 (2), 1313 (3), 

1319 (3) 
Saddhammakitti, Rhah 1212 (2), 1274 (3c), 1344 (5) 
Saddhammahäna 1274 (3f), 1344 (4) 
Saddhammapajjhota, Rhah 1317 (3), 1344 (19) 
Saddhammapäla 1272 (3), 1274 (3e), 1344 (7), 1346 (1) 
Saddhammaramsl, Rhah 1276 (3) 
Saddhammasiri 1272 (2), 1344 (9), 1346 (1) 
Sai-ahh charä tö —> Süriyavamsa, Rhah 
Sak-hay-kyah charä tö —> Slläcära, Rhah 
Samghänandi 1301 (1) 
Samgharakkhita 1272 (4, 9, 10), 1286 (1), 1327 (6), 1344 (6, 8) 
Sahgajä charä tö —> Aggadhammälahkära, Rhah bzw. Agga, Üh 
Säradassi, Rhah 1258 (6) 
Särananda, Rhah 1344 (7) 
Säriputta (aus Sri Lanka) 1218, 1336, 1340 
Säriputta, Rhah 1212 (1) 
Slläcära, Rhah 1205 (4), 1322 (2) 
Silaviläsa, Rhah 1286 (2) 
Si-lumh charä tö —» Candimälahkära, Rhah 
Sirisaddhammaviläsa, Rhah 1212 (6) 
Sumahgalasämi 1222 (2), 1267 (2), 1346 (4) 
Süriyavamsa, Rhah 1238 (3) 

Tatiya Gü-krih charä tö —> Vicittälahkära, Rhah 
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Tatiya Monh-thon chara to —> Pahhasami, Rhah 
Tatiya Nhoh-kan charä tö —> Kavinda, Rhah 
Tejavanta 1274 (3b), 1344 (3), 1346 (3) 
Tejodlpa, Rhah 1281 (6) 
Tejosara, Rhah 1281 (5), 1287 (2) 
Thanh-ta-pah charä tö —> Nandamedhä, Rhah 
Tipitakadhara, Rhah 1202 (4), 1212 (3) 
Toh-tvahh charä tö —> Nänälahkära, Rhah 

Upäli, Rhah 1254 (2) 
Upäli, Rhah (aus Mra-toh) 1347 (11) 
Uttamäräma/Uttaräräma, Rhah 1275 
Uttamaramsi, Rhah 1310 (3), 1312 (2) 

Vak.khut charä tö —> Manimahjüsa, Rhah 
Varäbhisamghanätha 1237, 1318 
Varälahkära, Rhah —> Vicittälahkära, Rhah 
Vepulla, Rhah 1327 (6) 
Vicittälahkära, Rhah 1255 
Vimalabuddhi 1262 (1) 
Vimalabuddhi, Rhah 1240 (6), 1327 (2) 
Visuddhäcära, Rhah 1327 (7) 
Visuddhärum charä tö —> Visuddhäcära, Rhah 

Yasa aus Pugam, Rhah 1272 (6, 7), 1274 (3a), 1344 (2, 3) 
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C. S C H R E I B E R , S T I F T E R UND V O R B E S I T Z E R 

(Abkürzungen: S = Schreiber; St = Stifter; B = Vorbesitzer) 

Äcärambha (S) 1258 (5) 
Alan kyoiih charä (S) 1258 (1) 
Anonymer Mönch aus Nat-hhvhan (B) 1305 
'At, Kui (St) 1305 (Wickelband) 

Bha Cin, Kui/Moh (S) 1315, 1344 
Bhin, Ma (St) 1325 
Bhin, May (St) 1299 
Bhuih Chuihh, Üh (St) 1325 
Bhuih Rä, Moh (St) 1313 (Wickelband) 
Bhvah, May (St) 1338 

Ca, Üh (St) 1296 
Cam, Moh (S) 1250 
Cam Phe, Kui (St) 1256 
Candimä, Üh (B) 1313 
Ca Pay, May (St) 1324 
Cä Re, Mohh (B) 1356 
Chah-tai charä tö (B) 1266 
Chay, Ma (St) 1305 (Wickelband) 
Cin, Kui (B/St) 1246, 1312, 1314 
Cin, Ma (St) 1319 
Cin Kha, Ma (St) 1253 (Wickelband) 
Cin Kui , Moh (B/St) 1246 
Cin (Tui), Kui/Moh 1268 

Dipa, Üh (B) 1271 

Gyamh, Ma (St) 1249 

'Im, May (St) 1333 
'Im Tui, May (St) 1304 (Wickelband) 
'Im/ 'In May, Ma (St) 1317 
Tndaloka, Üh (B) 1238 

Jota, Üh (B) 
Jü, May (St) 1313 (Wickelband) 

Keläsa, Üh (B) 1287 
Kesara, Üh (B) 1346 
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Khä MM, Üh (St) 1317 
Kham/Khan, Kui (St) 1333 
Khah-ma-gham (Kloster) (B) 1264 
Khi Phyah, Üh (S) 1300 
Khuih, May (St) 1253 (Wickelband), 1319 
Khyac Phvay, Kui (St) 1240 
Khyamh, Ma/May (St) 1249, 1330 
Kxiyohh-khva-sa-rak-pah-toh (Kloster) (B) 1210 
Khyup/Khyut, Ma (St) 1312, 1314 
Kloster im Norden von Rap-tah (B) 1340 
König und Königin von Mrac-kveh/kve (St) 1264 
Kran Rä, May (St) 1296 
Krih, Ma (St) 1295 
Kro, May (St) 1308 
Krti/Krüh, May (St) 1344 
Kuh, May (St) 1330 
Kyäh, Phui/Phuil/Üh (St) 1319 
Kyä Krih, Üh (St) 1253 (Wickelband) 
Kyok Lumh, Moh (St) 1277 
Kyvak, May (St) 1272 

Lhe-kut (Dorf) (B) 1255 
Lü Krih, Kui/Üh (B) 1254, 1272 
Lü Mhui, Moh (St) 1283 

Mai, Ma (St) 1236, 1252 
Mä Lä, Kuiv (B) 1352 
Man, May (St) 1259 
Mah/Mahh Kun, Ma (St) 1279 
Man Va, May (St) 1263 
May Nhac, Ma (St) 1310 
Mhuihh, Kui (St) 1217 
Min/Minh K a Leh, Ma/May (St) 1271, 1302 
Mrat Thväh, Moh (St) 1280 
Mveh, Ma (St) 1307 (Wickelband) 
Mvhe/Mvheh, Kui (St) 1236, 1252 
Myhah, May (St) 1315 
Myhahn, Kui (S) 1313 

Nanda, Üh (B) 1295 
Nhahh Pah, Ma/May (B) 1307, 1308 
Nhahh Sä, May (St) 1257 
Nhahh Sü, Rhah (St) 1217 
Nnin, Ma/May (St) 1305, 1326, 1327 
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Nnon-pan (Dorf) (B) 1261 
Nnon-pan (Kloster) (B) 1236, 1252 
Nnui, May (St) 1313 (Wickelband) 
Nhvan, Ma (St) 1328 
No, Charä (St) 1314 
Noh-cah-alah (Kloster) (B) 1258 
Noii-cah-alah kyohh charä (S) 1258 (6) 
Nvai-nl-toh (Kloster) (B) 1257 

O Jä, May (St) 1203, 1216 
'Oh, Kui (St) 1243 

Paduma, Üh (B) 1281 
Pandi, Üh (B) 1336 
Pahna, Üh (B) 1217 
Pahhäjota, Rhah (S) 1327 (1) 
Pahhäslha, Üh (B) 1260 
Pannava, Üh (B) 1243 
Pannava, Üh (B) 1267 
Phrü, Ma/May (St) 1278 
Phuih, üh (St) 1310 
Phuih Cuih, Moh (S) 1312 
Phuih/Phui Chuih/hhuihh, Üh (St) 1299, 1300, 1304 (Wickelband) 
Phuih Goh, Kui (St) 1307 (Wickelband) 
Phuih/Phui Kha, Kui (St) 1278 
Phuih Khyac, Kui (St) 1244 
Phuih Nhav, Kui (St) 1330 
Phui Rok, Kui/üh (St) 1315 
Phum, Ma (St) 1243 
Pö Dan/Däh, Üh/Phui/Phuih (St) 1305, 1326, 1327 
Pö Dhvan, Kui (St) 1279 
Puhhäsärapuhja (S) 1320 

Re-gäh-toii kyohh charä (B) 1294 
Re Mhut, Moh (St) 1257 
Re Sah (Mönch) (B) 1258 
Rhahh Lü, K a (St) 1261 
Rit, Üh (St) 1234 
Ruiv, Moh (St) 1233 
Rum, May (St) 1314 
Rvhe, Khyac, Ma (St) 1313 (Wickelband) 
Rvhe Lay/Lhay, Ma (St) 1267 
Rvhe Ma, Ma (St) 1244 
Rvhe Mhum, Kui (St) 1215 
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Rvhe Mrah, Ma (St) 1283 
Rvhe Näh, Kui/Üh (St) 1304, 1309 
Rvhe Rae, Ma (St) 1201 
Rvhe Rit, Kui/Moh/Phuih (St) 1249, 1330 
Rvhe Rvak, Ma (St) 1301 
Rvhe Svay, Üh (St) 1245 
Rvhe Tuivh, Moh (St) 1294 

Sä Duih/Dhui, Phui (St) 1263 
Sä E , Ma (St) 1309 
Sä Jam, Kui (St) 1328 
Sä Mrat, Kui (S) 1271 
San, May (St) 1256 
San/Sanh Üh (St) 1324 
Sä Rvaih, Üh (St) 1274 
Sobhita, Üh (B) 1223, 1241, 1249, 1348 
Son, Moh (St) 1220 
Sveh-cheh-kam/kan (Kloster) (B) 1209, 1220 

Tak Khoh, Üh (St) 1203, 1216 
Thä, May (St) 1303, 1311, 1332 
Thvan, Moh (B) 1337 
Thvan/Thvanh Üh/Bhuih/Phuih (St) 1303, 1311, 1332 

Uggamsa, Üh (B) 1234 
'Um Khuih, Kui (St) 1201 
'Umm, Ma(St ) 1220 
Uttama, Üh (B) 1233, 1299, 1300, 1303, 1304, 1311, 1312, 1314, 1315, 1317, 1319, 

1325-1327, 1330, 1332-1334, 1344 

Vannasiri, Üh (B) 1235 
Väräma, Üh (B) 1328 
Vimala, Üh (B) 1346 
Vuik, Üh (St) 1338 
Vuih, May (St) 1351 

Yit , Üh (St) 1234 
Yugandhara, Üh (B) 1256 
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D. O R T S N A M E N 

Abhinavapura —> Chiang May 
Amarapura 1205 (2, 3) 

Bäh-ka-rä (Kloster) 1205 (2, 3) 
Bhum-toh (Dorf) 1249 

Chah (Kloster) 1254 
Chah-tai dakkhinä (Kloster) 1240 
Chah-tai-rhäh-pah (Kloster) 1330 
Chah-tah (Dorf) 1240 
Chiang Mai 1264, 1275 

Da-la 1220 

HamsävatI 1202 (4), 1319 (2) 

Jah-may —> Chiang Mai 
JTh-gunh (Dorf) 1304 

Kam-üh (Dorf) 1274 
Khyah-pä (Kloster) 1223, 1348 
Khyohh-khva-sa-rak-pah-toh (Kloster) 1210 
Krit-tanh (Dorf) 1217 
Kü-kham/Kü-khan (Stadt) 1223 
Kukhana —> Kü-khani/Kü-khan 
Kyahh-pah (Dorf) 1263 
Kyok-phüh (Dorf) 1256, 1338 
Kyvaih-gum (Dorf) 1302 
Kyvanh-hhui (Dorf) 1333 

Lak-khuik 1234 
Lä-va-di (Dorf) 1233 
Le-sä 1281 
Lhe-kut (Kloster) 1255 

Mandalay —> Ratanapunna 
Manh-püh-mrok (Dorf) 1277 
Ma-ruih-kunh (Dorf) 1330 
Mi-bhuräh (Dorf) 1235 
Mö-la-mruih (Moulmein) 1322 (3) 
Morana —> Mruih 
Moulmein —> Mö-la-mruih 
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Ortsnamen 

Mrac-kveh/kve 1264 
Mranh-khram (Stadt) 1256, 1305, 1319, 1328 
Mranh-khyan (Dorf) 1272 
Mran-kyam (Dorf) 1257 
Mra-ton 1347 (11) 
Mro (Dorf) 1313 
Mruin (Dorf) 1223, 1327 
Myingyan —» Mran-khram 

Nat-nnvhan/finvhanh (Dorf) 1299, 1300, 1304, 1305, 1309, 1311, 1312, 1314, 1315, 
1319, 1324-1327, 1332, 1334, 1344 

Nnon-bhan/bhan (Dorf) 1312,1314 
Nnon-pan (Dorf) 1236, 1241, 1243, 1245, 1246, 1249, 1252, 1259, 1261, 1268, 1271, 

1314 
Nnon-pan (Kloster) 1252 
Nfion-pan-sä 1314 
Non-can-alafi (Kloster) 1258 
Nvai-nl-ton (Kloster) 1257 
Nvi-ton (Kloster) 1238 

Pagan —> Pu-gam 
Pa-khanh (Stadt) 1234 
Panasäräma (Kloster) 1264 
Panh-ya 1264 
Phui-mre (Ortsteil) 1201 
Pran-ma-gan (Dorf) 1351 
Prö-bhvay-krih (Dorf) 1220 
Pu-gam (Pagan) 1337 

Rangun -» Rankun 
Rankun (Rangun/Yangon) 1203, 1212, 1216, 1220 
Rap-tan 1340 
Ratanapunna (Mandalay) 1204 
Re-gäh (Dorf) 1294 
Re-lay (Kloster) 1267 
Rhan/Rhanh (Dorf) 1279 
Rhanh (Kloster) 1217 

Sam-kuinh (Dorf) 1280 
Sa-nat-pan-khran (Dorf) 1296 
Sveh-cheh-kam/kan (Kloster) 1207, 1209, 1212, 1215 

Ta-rut-tan 1295 
Thin-ta-pan (Dorf) 1278 

377 



Indices 

Üh Lakkhana (Kloster) 1256 

Väh-tanh-ka-le (Ortsteil von Rangun) 1216 
Vijayapura —> Pahh-ya 

Yangon —> Rankun 
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E . J A H R E S A N G A B E N D E R H A N D S C H R I F T E N 

1761 1343 
1773 1226 
1778 1230 
1779 1370 
1784 1225 (1 , 4) 
1789 1337 
1791 1320 (1-3) 
1792 1341 (3) 
1793 1266 ( 1 , 2), 1341 (2) 
1801 1289 (1) 
1816 1286 (2a) 
1816/1817: 1286 (2b) 
1817 1286 (1) 
1822 1229 
1831 1276 (2) 
1832 1276 (3) 
1834 1280 (1 ,2) 
1836 1255, 1276 (1) 
1840 1275 
1841 1223 
1842 1293 (1-3)? 
1843 1251 
1845 1340, 1342 (2) 
1846 1257 (1-5) , 1294, 1335 (4), 1353 
1847 1335 ( 1 , 2) 
1849 1211, 1217 
1851 1227, 1354 
1856 1212 (9) 
1856 1258 (7) 
1856/1857: 1258 (1) 
1857 1258 (2-6) 
1858 1366 
1859 1210 
1862 1247, 1284 
1863 1351 
1864 1235, 1264 ( 1 , 2), 1277 (1-3) 
1865 1269 (3), 1281 (1-3 , 5-7), 1291 
1866 1212 (10), 1281 (4) 
1867 : 1287 ( l a - c ) , 1295 (1) 
1868 : 1295 (2), 1297 (1-6) 
1869 : 1269 (1), 1297 (7), 1349 (1-4) 
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1228, 1232 (1) 
1215 (2), 1221, 1242 
1216 
1234 
1231, 1234 (3, 6, 7, 9, 11), 1346 (1) 
1272 
1272 
1293 

, 3, 5-11), 1285 (1), 1296 (1), 1345 (3), 1358 
12), 1296 (2-5) 
3)?, 1298 (1-8, 10) 

1203, 1209 (1-8) , 1239, 1265, 1274 (1-3) 
1207 (3), 1218, 1233, 1237, 1253 ( 1 , 2), 1306 

'1), 1219 (1-3) , 1248 (1), 1345 (1), 1346 (4) 
la , lb, 2), 1208, 1214 (1-7) , 1222 (1-5) , 1240 (2-7) , 1248 (2), 1345 (5), 

1207 
1202 
1346 

1202 (3b), 1261 ( 1 , 2) 
1321 
1283, 
1260 
1250 
1220, 
1205 
1213 
1288 
1282 
1249 
1204, 
1318 

1270 
1201 
1317 
1301 
1301 
1279 
1268 
1246 
1339 
1224 
1238 
1256 
1243 
1243 
1254 
6, 7) 

1) 
1, 2, 4), 1259 ( 1 , 2) 

(2) 

2-6) 
1321 (7, 8) 
1,2) 
8, 9), 1260 (3, 4), 1271 (4) 
1245 (1-4) 
1, 3), 1241, 1245 (6) 
1,3) 
1 - 7) 
4, 5), 1290 ( 1 , 2, 4, 7), 1292 (2), 1302 ( 1 , 3, 4) 
1), 1271 (2, 3), 1282 (6), 1292 (1) 
1236, 1249 (3, 4), 1252, 1263 ( 1 , 2), 1267 ( 1 , 2), 1271 (1), 1317 ( l a , b; 2), 
(1-9) , 1328, 1347 (1-9, 11-13), 1330 (1), 1333 (1-4) 
1, 2), 1278 (1-3) 
1,2) 
lc , d), 1333 (5) 
la, f) 
2 - 5) 
1, 2) 
1,2) 
1) 
1,2) 
2, 6), 1333 (Wickelband), 1338, 1339 (3, 4) 
2-4) , 1304 (2, 3), 1309 ( 1 , 2) 
3, 4), 1273, 1334 (1 ,2) 
1) 
2, 3) 
1), 1305 ( 1 , 2), 1312 (1), 1316 (1 , 2), 1319 (4, 5), 1323 (1), 1326, 1327 (1 , 

1912: 1254 (4) , 1312 (2), 1313 (1-3) , 1314 ( 1 , 3, 4), 1344 (1 , 5, 6, 9, 16, 19, 22, 26), 
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1322 (2), 1323 (2-4), 1327 (5), 1331 (1-10) 
1913: 1303 (1), 1308, 1310 (1), 1311 (la), 1315 
1914: 1224 (8), 1298 (Wickelband), 1303 (2, 3, 6-9), 1311 (2), 1312 (Wickelband), 

1329 (1 ,2) 
1915: 1299 ( 1 , 2), 1329 (3-6) 
1916: 1325 (7) 
1917: 1244 (3), 1262 (2) 
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Hs.or. 3162: 1201 (3 Texte) Hs.or. 3199: 1238 (4 Texte) 
Hs.or. 3163: 1202 (4 Texte) Hs.or. 3200: 1239 
Hs.or. 3164: 1203 Hs.or. 3201: 1240 (7 Texte) 
Hs.or. 3165: 1204 Hs.or. 3202: 1241 
Hs.or. 3166: 1205 (5 Texte) Hs.or. 3203: 1242 
Hs.or. 3167: 1206 Hs.or. 3204: 1243 (4 Texte) 
Hs.or. 3168: 1297 (3 Texte) Hs.or. 3205: 1244 (3 Texte) 
Hs.or. 3169: 1208 Hs.or. 3206: 1245 (6 Texte) 
Hs.or. 3170: 1209 Hs.or. 3207: 1246 (2 Texte) 
Hs.or. 3171: 1210 Hs.or. 3208: 1247 
Hs.or. 3172: 1211 Hs.or. 3209: 1248 (2 Texte) 
Hs.or. 3173: 1212 (10 Texte) Hs.or. 3210: 1249 (4 Texte) 
Hs.or. 3174: 1213 (3 Texte) Hs.or. 3211: 1250 
Hs.or. 3175: 1214 Hs.or. 3212: 1251 
Hs.or. 3176: 1215 (2 Texte) Hs.or. 3213: 1252 
Hs.or. 3177: 1216 (2 Texte) Hs.or. 3214: 1253 (2 Texte) 
Hs.or. 3178: 1217 Hs.or. 3215: 1254 (7 Texte) 
Hs.or. 3179: 1218 Hs.or. 3216: 1255 
Hs.or. 3180: 1219 (3 Texte) Hs.or. 3217: 1256 
Hs.or. 3181: 1220 Hs.or. 3218: 1257 (5 Texte) 
Hs.or. 3182: 1221 Hs.or. 3219: 1258 (7 Texte) 
Hs.or. 3183: 1222 (5 Texte) Hs.or. 3220: 1259 
Hs.or. 3184: 1223 Hs.or. 3221: 1260 
Hs.or. 3185: 1224 Hs.or. 3222: 1261 (2 Texte) 
Hs.or. 3186: 1225 (5 Texte) Hs.or. 3223: 1262 (2 Texte) 
Hs.or. 3187: 1226 Hs.or. 3224: 1263 (2 Texte) 
Hs.or. 3188: 1227 Hs.or. 3225: 1264 (2 Texte) 
Hs.or. 3189: 1228 Hs.or. 3226: 1265 
Hs.or. 3190: 1229 Hs.or. 3227: 1266 (2 Texte) 
Hs.or. 3191: 1230 Hs.or. 3228: 1267 (2 Texte) 
Hs.or. 3192: 1231 Hs.or. 3229: 1268 (2 Texte) 
Hs.or. 3193: 1232 (3 Texte) Hs.or. 3230: 1269 (5 Texte) 
Hs.or. 3194: 1233 Hs.or. 3231: 1270 (2 Texte) 
Hs.or. 3195: 1234 (11 Texte) Hs.or. 3232: 1271 (4 Texte) 
Hs.or. 3196: 1235 Hs.or. 3233: 1272 (13 Texte) 
Hs.or. 3197: 1236 Hs.or. 3234: 1273 
Hs.or. 3198: 1237 Hs.or. 3235: 1274 (11 Texte) 
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Hs.or. 3236: 1275 
Hs.or. 3237: 1276 (3 Texte) 
Hs.or. 3238: 1277 (3 Texte) 
Hs.or. 3239: 1278 (3 Texte) 
Hs.or. 3240: 1279 (2 Texte) 
Hs.or. 3241: 1280 (2 Texte) 
Hs.or. 3242: 1281 (7 Texte) 
Hs.or. 3243: 1282 (7 Texte) 
Hs.or. 3244: 1283 
Hs.or. 3245: 1284 
Hs.or. 3246: 1285 (2 Texte) 
Hs.or. 3247: 1286 (5 Texte) 
Hs.or. 3248: 1287 (2 Texte) 
Hs.or. 3249: 1288 
Hs.or. 3250: 1289 (2 Texte) 
Hs.or. 3251: 1290 (10 Texte) 
Hs.or. 3252: 1291 
Hs.or. 3253: 1292 (3 Texte) 
Hs.or. 3254: 1293 (3 Texte) 
Hs.or. 3255: 1294 
Hs.or. 3256: 1295 (2 Texte) 
Hs.or. 3257: 1296 
Hs.or. 3258: 1297 (7 Texte) 
Hs.or. 3259: 1298 (10 Texte) 
Hs.or. 3260: 1299 (3 Texte) 
Hs.or. 3261: 1300 
Hs.or. 3262: 1301 (5 Texte) 
Hs.or. 3263: 1302 (4 Texte) 
Hs.or. 3264: 1303 
Hs.or. 3265: 1304 (3 Texte) 
Hs.or. 3266: 1305 (2 Texte) 
Hs.or. 3267: 1306 
Hs.or. 3268: 1307 
Hs.or. 3269: 1308 
Hs.or. 3270: 1309 (2 Texte) 
Hs.or. 3271: 1310 (3 Texte) 
Hs.or. 3272: 1311 (2 Texte) 
Hs.or. 3273: 1312 (2 Texte) 
Hs.or. 3274: 1313 (3 Texte) 
Hs.or. 3275: 1314 (4 Texte) 
Hs.or. 3276: 1315 
Hs.or. 3277: 1316 (3 Texte) 
Hs.or. 3278: 1317 (3 Texte) 

Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 
Hs.or. 

3279: 1318 
3280: 1319 (5 Texte) 
3281: 1320 
3282: 1321 
3283: 1322 (3 Texte) 
3284: 1323 (4 Texte) 
3285: 1324 
3286: 1325 
3287: 1326 
3288: 1327 (8 Texte) 
3289: 1328 
3290: 1329 
3291: 1330 (4 Texte) 
3292: 1331 
3293: 1332 
3294: 1333 
3295: 1334 (2 Texte) 
3296: 1335 (4 Texte) 
3297: 1336 
3298: 1337 
3299: 1338 
3300: 1339 (4 Texte) 
3301: 1340 
3302: 1341 (3 Texte) 
3303: 1342 
3304: 1343 
3305: 1344 (31 Texte) 
3306: 1345 
3307: 1346 
3308: 1347 (13 Texte) 
3309: 1348 
3310: 1349 
3321: 1350 
3330: 1351 
3331: 1352 
3335: 1353 
3336: 1354 
3337: 1355 
3338: 1356 (5 Texte) 
3341a 
3341b 
3341c 
3341d 

1357 (2 Texte) 
1358 
1359 (2 Texte) 
1360 
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Hs.or. 3341e: 1361 
Hs.or. 3341f: 1362 
Hs.or. 3341 g: 1363 
Hs.or. 3341h: 1364 
Hs.or. 334li: 1365 
Hs.or. 3341k: 1366 
Hs.or. 3344 1367 (2 Texte) 
Hs.or. 3345 1368 
Hs.or. 3346 1369 
Hs.or. 3347 1370 (5 Texte) 
Hs.or. 3348 1371 
Hs.or. 3351 1372 
Hs.or. 3352 1373 
Hs.or. 3353 1374 
Hs.or. 3354 1375 
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